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EINLEITUNG ZUR ZWEITEN ABTEILUNG.

Nachdeiii icli Mitte Juni 1870 von Mosul aufgebrochen war, hielt ich

mich einige Tage in tell-kef auf, um daselbst Fellihiliedcr zu sammeln.

Von tell-kef gelangte ich in V/^ Sti^nden nach kavrok, in y, Stande nach

den Kurdendorfe mennSra, in 1 Stande nach der schmutzigen Poststation

Sda. Von dort ritt ich in 3 Stunden nach elqö§; daselbst verweilte ich 5

wieder einige Tage im unteren Kloster, welches seiner freien Lage wegen

einen angenelinien Aufcntlialt bot. Bereits während desselben fand sich

Gelegenlieit, von ciueni zu Besuche dort anwesenden Kurden ein längeres

Gedicht in kurdischer Sprache zu erhalten; leider war jedoch der Sänger

gänzlich ausser Stande, mir den Text, welchen ich niedergeschrieben hatte, lo

zu erklären, da er zu wenig Arabisch verstand; auch konnten die Bewohner

von elqös wenig ivurdisch. — Von elqös ritt icli westwärts und erreichte

in 1 Stunde die nach einem armlichen Jefidendorfe benannte Bergsclilucht

bandäva. Auf schleclitem Wege stieg ich in derselben nordwärts hinan:

am Ufer des Baches blühten Oleander (kurd. rür; syr. rQro). Nach % Stunde 15 ^

erreichte ich eine von Westen nach Osten ziehende Hochebene, welche im

Norden von dem jebel Sind5ha einge&sst ist. Ich ritt in Ostlicher Richtung

ü])er die Ebene, erreichte das kleine Dorf /.ava and bog dann in das Thal

von d"»hük ein; ich erreiclite die Ortscliaft in IV^ Stunden. d«hök liegt in

einem wasserreichen grünen Thal; südwestlich zieht sich der bewaldete jebel 20

äindd^a (od. äindüqa), im Norden der türed-kOza hin, und von diesem

n
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durch eine öcliluclit getrennt, liegt im Nordosten die iralye äedäya. Das

Dorf ist von 126 muslimischen (d. h. kurdischen), 40 chaldaeischen und

20 jüdischen Familien hevohnt. Der chaldaeische Geistliche, qass yünän,

bei welchem ich abstie^^, verstand Kurdisch, und hatte auf mein Ersuchen

6 hin die Freiindlicliktit, mir das in elqub aufgeschriebene Gediclit, so gut er

konnte, zu erklären.

Von d4iök ritt ich den östliclien Bergen entlang durch üppige Felder

mit reifem Korn in IY4 Standen zu dem Dörfchen §€ze; bald darauf bog ich

bei dem Dorfe heSlk ostwärts in eine steile, der von rabban hqrmuz ähn-

10 liehe Schlacht ab und erreichte, nach 3 Stunden (von d*hok gerechnet) das

chaldaeische Dorf ka.safirre und das Kloster mär yaiqul» (vgl. San-

dreczky, Keisc ITI, p. 332). In dieser lierrlichen Sonimerlrische der Do-

minikaner von Mosul ruhte ich mich einige Tage aus. Das Kloster ist von

schdnen, wenigstens teilweise grünen Bergen umgeben und liegt in einem

16 Amphitheater «le rabban hormuz; die VorsprQnge welche das Thal ein-

engen, jedoch noch einen Blick auf den Tigrislauf gestatten, heissen be^dl

und qal;at mar'a. — Von einem blinden Sänger Hess ich mir hier, ausser

einigen Fellihilicdern auch kurdische Gedichte dictieren.— Von hesik ritt

ich in Begleitung eines von semel herbeigeholten Soldaten (eines sogen.

SO ^aiyäl) in Nordwestwestrichtung dem Gebirge folgend weiter und erreichte

in % Stunde das Dorf kaväSa, in nngefilhr % Stunde mAlhasin und schliess-

lich nach einem langen, durch Erkrankung eines Pferdes herbeigefiQhrten

Aufenthalte das elende Kurdendorf karkür. Von liier ritt ich in 1 Stunde

zur Poststation ;äsi. Einen eigentümlichen Eindruck machen in dieser

25 Gegend die kleinen Burgruinen, welciie sich auf vielen Hügeln finden; in

den Ddrfem Mit auf, dass alle Hausdftcher mit zahlreichen Storehennestern

bedeckt sind. — Tags darauf flberschritt ich den spida^, dessen Passhdhe

ich in 2 Stunden erreichte. Die Aussicht war prachtvoll: nördlich lag die

grosse Kette des sindi- Gebirges vor uns, das sich stufenweise bis zu den

30 schneebedeckten Rücken des hekkäri-Landes emporhebt. Indem ich zu Fuss

durch den Wald hinunterstieg, stiess ich plötzlich auf drei Kurden, unheim-

lich aussehende Gesellen; sofort vermutete ich, dass es Glieder einer Räuber-

bande seien, von welcher man mir gesprochen hatte. Ich Hess mich mit

ihnen in ein Gespräch ein; als jedoch die Feze meiner Berittenen in der

35 Ferne sichtbar wurden, verschwanden sie eiligst. Der Nordabhang des Ge-

birges zeigte eine grosse Fülle von Wasser; die Wiesenplateaus erinnerten
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au die Schweiz. lu ungefähr IV« Stimdeu erreichte ich das Städtchen zäl^d

am ^ftbQr.

Um Briefe zu erwarten, musste ich zunächst einige Tage dort verweilen;

zur Aasnntzung der Zeit begann ich den aramäischen Dialekt der dort

Avohnenden Juden zu studieren. Bald jedoch merkte ich, dass Sacliu der 5

geei']rnetste Platz sei, um die kurdischen Samnilunfren weiter zu führen und

beschioss daher, meinen Aufenthalt zu verlüugeni, besonders da mir das

Leben in dem Städtchen zusagte. Die Hitze war nicht besonders stark, das

Wasser des Flnsses herrlich kflhi und sowohl zum Trinken als zum Baden

geeignet. Die Oesellschaflfc, welche im Chane einquartiert war, nahm lebhaften lo

Anteil au meinen Stadien. Freilich gelang es erst nach einiger Zeit, kur-

dische Sänf^er herbeizuschaften. Aber wenn es scliuii ausserordentlich schwer

hielt, dieJLeute, welche mir zugeführt wurden, dazu zubringen, mir das, was

m wassten, ordentlich zu dictieren, so sah ich bald ein, dass es so zu sagen

uomOglieh sei, ihnen irgend eine Erklärung der von mir niedergeschriebenen n
Textstficke zu entlocken; denn einesteils yerstanden diese Leute zu wenig

Arabisch — Sacho liegt hart aa der Grenze des Gebietes, in welchem

Arabisch noch verstanden wiid — auderuteils waren sie einfach geistig

unfähig, den Anforderungen, welche ich an sie stellte, zu entsprechen. Ja

es kam so weit, daas ich im ganzen Städtchen in einen schlimmen Ruf kam: 20

es hiess, ich verlange Unmögliches, nnd die Sänger weigerten sich sogar

mu' Gedichte zu dictieren, weil sie fürchteten, ich werde ihnen auch die

Erklärung derselben abverlangen. Trotz dieser Schwierigkeiten gelang es

mir, eine Anzahl Textstücke zu sammeln und erklären zu lassen; die letztere

Arbeit Qbemahm freilich in der Regel ein des Arabischen mächtiger Kurde, 86

allerdiDgs meist in Gegenwart des «Räwi». Einige Stücke erhielt ich von

einem hochbetagten Juden, Namens Pinehas; derselbe stammte aus Sache

ond sprach neben dem Kurdischen bloss noch FelliM. Es wurde übrigens

behauptet, dass dieser Pinehas ein Uaujit-rawi sei und fast beständig unter

den Kurdeustämmen von Bohtun und Uekkari umherreise. so

Verschiedene Zufälle machten nach Verlauf von mehr als drei Wochen

meinem Aufenthalte in Sacho ein Ende. In der Nähe von Sacho war ein

kleiner Krieg ausgebrochen: der Pascha von Mosul, Namens Muhammed

Asaf, hatte den Sindi-kurden die Abgaben einige Jahre hindurch gestundet;

nun fiel es ihm plötzlich ein, die Steuern mehrerer Jahre auf eiuuial ein- 35

treiben zu wollen. Darauf hin erhoben sich die Kurdeu; au iiirc Spitze trat
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ein gefürchtoter Muuu, Namens Mulla QAdirj. Dieser predigte den Kurden,

die Regierung habe kein Recht Steuern einzutreiben und die Oonscription

durchzoführen; auch schickte er eine Bitt- und Klageschrift direct an den

Sultan. Nachdem zuerst emige Abteilungen tflrkischer Soldaten Ton den

5 Kurden geschlagen worden waren, gelang es dem türkischen Obrist, Mnlla

^adiq in seine Gewalt zu bekommen; ich sali ihn, wie er gefesselt einge-

bracht wurde; muiisam schleppte sich der Arme einher. In der folgenden

Nacht waren viele Soldaten in Sacho einquartiert; bei dieser Gelegenheit

wurde mir, wahrscheinlich von einem Officier, eine Weste gestohlen, in

10 welcher sieh mein gutes Federmesser — in jenen Oegenden ein kostbarer

Schatz befand. Noch einen anderen yerdriesslichen Handel hatte ich:

mein dialdaeischer Diener (ar. säniO hatte mit Kurden um Geld gespielt

und war von einem der Mitspieler mit dem Dolche niedergestoclien worden.

. Auf dieses hin war mir der Aufenthalt verleidet, und ich drängte zur Abreise,

16 BO gerne ich noch ifinger geblieben w&re.

Was die Weiterreise tou Sacho nach Dschefire betrifft, so vergleiche

man' die Noten zu J6t XLVI.
Vorstehendes glaubte ich aua meinem Tiigebuchc lim mitteilen zu

sollen, um dem Leser zu zeigen, unter welclien äusseren Verliilltnissen

20 meine Sammlungen entstanden sind. Auch in dieser Gegend schien es mir

hauptsächlich von Interesse, den Zusammenhang der daselbst gesprochenen

Dialekte des Aramaeischen, Arabischen und Kurdischenund ihre gegenseitige

Einwirkung auf einander zu erforschen; von diesem Standpunkte aus trat

ich nun wieder au daü Kurdische, welches meinen Studien im Allgemeinen

25 ferner lag, heran, da sich günstige Gelegenheit bot. In der That zeigen die

Texte, welche ich sammeln konnte, schon durch ihre grössere Vollständigkeit,

dasB sie mehr aus dem Gentrum Kurdistans, aus Bohtan, stammen; auch

weicht derKurmandschidialekt der dortigen Gegend in einigen Punkten von

dem im Tür gesprochenen ab. Obwohl die Textstttcke aus letzterem Gebiete,

so was Sprache und Inhalt betrifft, durchaus auf kurdischem Boden gewachsen

sind, so schildern doch die Erzählungen und Gedichte dietcs zweiten Teiles

das Leben und Treiben der Kurden in noch grösserer Reinh^t und Ur-

sprOnglichkeit; die Bawi von Sacho schöpfen directer und unvermittelter

aus den Quellen der Tradition, während Dschäno, ein geschickter Erzähler

86 und Sänger, vielleicht mit dem Inhalte der ihm oft nur roanjgelhaft bekannten

Gedichte etwas freier umging. Gerade deshalb sind die von uns gemeinschaft-
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Ucb gesammelten Texte in manrlier BczicboDg leichter verstäDdiicb, und

es ist demjenigen, welcher das Kurdische erlernen will, durchaus anzuraten,

sie in erster Linie durchzuarbeiten.

In Bezug auf die Methode des Sammelns und der Herausgabe bin ich

wesentlich denselben Grundsätzen gefolgt, welche wir in der obigen Ein- 5

leituug dargelegt halten; ich muss mir jedoch erlauben, hier manches

Wesentliche zu ergänzen.

Meine Sammlung kurdischer Texte besteht aus siebenundzwanzig Stücken;

die meisten derselben sind in Sache niedergeschrieben. Was den Inhalt der

Stficke betrifft, so sei auf die den Übersetzungen beigefügten Yorbemer- lo

kungen verwiesen. Bei der Herausgabe sind die vier Prosatexte, wenn luaii

sie so nennen darf, vorausgestelit worden; zahlreiche Keime und teilweise

auch erhaltene eingestreute Verse sprechen dafttr, dass wenigstens die beiden

ersten dieser Stflcke, die Romane sind'), ursprünglich in poetischer Form

abgefasst, d. h. E^en gewesen sind. Fttr J& XXXI lässt sich dies so gut als lö

sicher hinstellen; das Epos ist im Volksmund mehr und mehr verkürzt und

auch teilweise, was den Inhalt betriftt, entstellt worden, so dass schliesslich

die ErzähluDf,' Prym und Socin, Der neu-aram. Dialekt des Tür 'abdin I,

daraus entstehen konnte. Bei üfi XXXII ist auöallend, dass sich hauptsäch-

lich einige Strophen mehr lyrischen Inhaltes erhalten haben; diese werden ao

nach Angabe des Rawi gesungen. Die Form dieser Romane ist schliesslich

im Ganzen dieselbe wie die der arabischen Ritterromane, z. B. der Siret

'Antar.

Die beiden folgenden Stücke J^. XXXIII und XXXIV sind Fragmente

aas der Rustemsage; sehr wahrscheinlich hat früher ein grosses kurdisches 26

Epos existiert, welches diesen Stoff behandelte. — Die—, welche ich in

diesen Texten gesetzt habe, nm auf die Prosareime aufmerksam zn machen,

sind bisweilen auch da gesetzt, wo Reime zu erwarten wären.

In zweiter Linie folgen (JS» XXXV—XLVI) zwölf epische Texte, der

Kern meiner Sammlung. Obwohl die kurdische Epik sich unzweifelhait so

an die persische angeschlossen, ja ans ihr entwickelt hat, so unterscheidet

sie sich von dieser doch dadurch, dass wir hier zunächst Strophen haben

(Tgl. den Anhang zu dieser Einleitung).

Xachdeni k h die Kiitdeckuiig gemaclit liatte -— die p. III angezogene

Steile aus Wagner s Reisen kannte ich damals nicht — dass wirklich noch ä5

1) Anm. 3i XXXI und XXXII, hu ABschloM aa die Namerienrag der froherea SammloBg.
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kardische Epen in mttndlicher Oberliefermig Torhanden sind, beschloss icb,

so vielei derselben, als mir mOglich sein vflrde, zu sammeln and vor dem
drohenden Unterganji^e zu retten, besonders da versichert warde, dass die

Kciiiiiiiib derselbt'U nur noch das Eigentum weniger Sänger sei. Bis VMederum

5 ein Orientalist jene Gegenden besucht, um nach kurdischen Liedern zu

fragen, könnte das heranwachsende Kurdengeschieclit manche Überliefe-

rangen einbfissen, und wenn auch die in den Liedern enthaltenen Sagenstoffe

bekanntlich em z&hes Leben zu haben pflegen, so wird doch die ursprüngliche

Form der Gedichte immer mehr in Vergesaenheit geraten. Einen Einblick

lu iu diesen Decompositionsproccss gewähren uns nun bereits die vorliegenden

Texte: vielfach sind an die Stelle der ursprünglichen Strophen Fragmente

von solchen und schliesslich sogar Verse mit dem durchgehenden Reime

auf la getreten, letzteres in den Fällen, wo wenigstens noch eme Erinnerung

an den Erzählungsstoff vorhanden war. Namentlich ist dies oft gegen den

15 Schluss der epischen Gedichte hin der Fall gewesen. Diese Form der epischen

Poesie mit den durchgängigen Reimen auf la ist wohl überhaupt als ( ine

secundäre und gegenüber der Strophenpoesie als eine spätere zu betrachten.

Auch inhaltlich unterscheiden sich derartige Verse von der letzteren und

zwar dadurch, dass in ihnen meist bloss die Handlung vorwärts schreitet,

ao während in den Strophen der epische Ton breiter ist, ja oft in die Lyrik

hinfiberstreift. Es ist wohl anzunehmen, dass sich die lyrische Poesie geradezu

aus der epischen entwickelt hut, da selbst in der vorliegenden Saninihmg

Stücke vorkommen, die eine Mittelstufe zwischen Epik und Lyrik reprä-

sentieren (XLIV). Einzelne Gedichte streifen an das, was wir Balladen

86 nennen, an.

Ein Hauptmerkmal der Strophenpoesie ist ein gewisser Parallelismus

membrorum (besonders stark erhalten in K". XL), welcher darin besteht, dass

ein und derselbe Gedanke iu zwei' aufeinanderfolgenden Stn plu n sich ver-

schieden ausgedrückt findet. Davon ist in den Epen mit durchgehendem

so Reime auf la nichts mehr zu verspüren; nur selten wird in denselben die

Eintönigkeit durch einige Verse mit anderem Reime und dann auch meist

anderem, den Verlauf der Erzählung störendem Inhalt unterbrochen. Es

steht sogar nicht fest, ob solclie Intermezzos als ächt und ursprünglich zu

betrachten sind; man vergiciclie JVs XLVI, wo solche Verse in der Über-

35 Setzung eingeklammert sind. Erst aus den Epen solcher Art sind die roman-

haften, teilweise noch gereimten Erzählungen hervorgegangen, von denen

Digitized by Coogle



oben die Bede war. Wie alt diese zweite Gattung der kurdischen Epik ist,

]aam us Mangel an Material vorlftafig nicht festgestellt werden; jedenfalls

ist sie viel ein&cher nnd auch Tolkstfimlicher als die erstere. Jedoch sind

diese Gedichte ü*otzdeni als wiricliche Epen zn betrachten, nicht bloss

we^en des Metrums und des Reimes, sondern auch inhaltlich. Wir stehen 5

zwar ihnen gegenüher vor der merkwürdigen Erscheinung, dass sicli hier

eine gewisse äussere Form der Epik erhalten hat, obwohl die behandelten

Stoffe teilweise ganz modern sind und z. B. bei I&t XLVI durchaus keine

sagenhaften ZQge mehr aufweisen. Wir haben also hier einen letzten yolks-

tflmlichen Anslftnfer der Epik vor uns. Natflrlich kann bei dieser Gattung lo

der Poesie bloss der ZuHammenhang des Sinnes die Frage entscheiden, ob

die Gedichte vollständig oder mangelhaft tiberliefert sind; von vornherein

ist wahrscheiutich, dass auch in ihnen, namentlich gegen den Schluss der

Stikcke bin, Verkfirzungen eingetreten sind, wie bei den anderen Epen. In

allen diesen Texten rflhrt daher die Unverständlichkeit und Zusammenhangs- 15

losigkeit mancher Stellen in erster Linie von der mangelhaften Überliefe-

rung her; häufig mag auch in den Text selbst secundär von den Sänjjern

manches Unächte eingetragen worden sein, um einen zusammenhängenden

Sinn zu erzielen. Dass reimlose Verse stets den Zusammenhang nnterbrecheni

ist an nnd ffir sich klar. Auch passen solche in derHegel nicht ins Metrnm. so

YoD diesen Thatsachen ausgehend, scheint es nicht mehr merkwürdig, dass

zahlreiche Löcken des Sinnes zu verspüren sind, sondern eher, dass sich

trotz derselben in der Regel noch ein leidlicher Zusammenhang in jedem

einzelnen Gedichte ergiebt.

Beinabe ebenso wenig als durch den Strophenbau ist durch das Metrnm 25

die urq>rfingUcbe Form der Verse geschützt worden. Freilich sind die

poetischen Stocke, welche uns Dschano vortrug, in Bezug auf das Metrum

noch viel verderbter, als die in Sacho gesammelten. Vielleicht ist mir der

Versuch gelungen in den meisten der letzteren ein Metrum nacliziiweisen,

worüber ausser den Anmerkungen zu den Gedichten besonders auch der 30

Anhang zu dieser Einleitung zu beachten ist Die Bawis, welche die Lieder

dietierten, hatten sftmmtlich nicht den geringsten Sinn fQr Metrnm, nnd

auch beim Gesänge trat ein solches för meine Ohren, so viel ich mich er-

innere, nicht deutlich hervor. Die Gedichte wurden also, wie von Dsrhano

(vgri. p.XI) zunächst mit dem gewöhnlichen Prosatone vorgetragen. Dm nun 85

nur ein einziges Manuscript vorliegt, so war bei diesen Stücken kein Grund
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voriianden, die Accente so wie sie sich in der Vorlage finden, im Dracke

,

attszulassen. Sie zu setzen, war ans einem anderen Grunde sogar durchaus

notwendig. In manchen Fftüen nftmlich finden sich Accente gesetzt, welche

nicht die gewöhnliche Betonungsweise der kurdischen Prosa repräsentieren,

6 sondern geratlezu denictus des Metrums. Als Beispiel diene XXXVII. Str. 81,

V. c, l^vyiin^ girti )abäya; Str. 96 fatmä; a^ cönä; auch kommt aus

demselben Grunde nicht selten ein doppelter Accent auf einem und dem-

selben Worte vor z. B. ibd. Str. 93 jeyräill.

Besonders schwierig ist das VerhSltnis des metrischen Ictus zum Sing-

10 accent; letzterer scheint darin, dass er sich zum Prosatone in diametralen

Gegensatz stellen kann (vgl. oben p. XI), noch eine Stufe weiter zu gehen,

als der metrische Ictus. Leider beschränken sich meine Aufzeichaungen in

dieser Beziehung auf die von Prym und mir gemeinschaftlichen gesam-

melten poetischen Stücke. Der Hauptgrund, aus welchem ich es unterlassen

15 habe, genauere Studien tlber den musikalischen Vortrag solcher Lieder an-

zustellen, war der Mangel an Zeit. Ks ist dies um so mehr zu bedaueni,

als der kurdische Gesang im Allgemeinen melodienreicher ist, als der ara-

bische, und die kurdische Sangweise auf den Gesang der in und an deu

Grenzen Kurdistans wohnenden Aramaeer und Araber eine entschiedene

20 Einwirkung ausgeübt hat. Eine EigentQmlichkeit des kurdischen Gesanges

besteht darin, dass derselbe bisweilen durch einzelne kurze Satze, welche

bloss gesprochen oder recitiert werden, unterbrochen wird; dies kann selbst

uiujitten einer Verszeile vorkommen und bildet die liasis dafür, dass ein-

zelne Verszeilen zu einer ungebührlichen Länge augesclus ollen sind. Auch

2& fOr die Herstellung des Metrums wäre es Yon grossem Nutzen gewesen,

wenn ich mir die Gedichte hftufiger hätte vorsingen lassen, da gewisse Über-

längen der Verse im Gesang zu verschwinden pflegen.

Es muss nun also vom Standj)unkt des vorhandenen Materials aus die

Frage als eine offene betrachtet werden, ob z. B. gewisse Verlän^ernngen

80 von Vocalen, welche wir zum Bclnife der Herstellung des Metrums anzu«

nehmen haben, bloss durch den Singaccent hervorgerufen sind. Im Allge-

meinen jedoch scheint der Singaccent nodt- Iveit stärkere Veränderungen,

Zusammenziehungen sowohl als Dehnungen, hervorzurufen, als sie das Metrum

veiiangt. Viele der unten anzuführenden Einzelheiten deuten daiaui hm.

35 dass wir die sprachlichen Abweicbungen, weielie die Poesie gegenüber der

Prosa aufweist, zunächst hauptsächlich dem metrischen Ictus zuzuschreiben
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baben, so dass über die schwierige Frage, in welchem Yerbältois der Gesang

zu diesem steht, hier nicht gehandelt zu werden braucht.

Wir kehren zur Besprechung der einzelnen Stflcke der vorliegenden

Sammlung znrfick. Man wird nach dem Inhalt unter den hier mitgeteilten

Fipen dreierlei Gattungen unterscheiden können. Zu der ersten derselben &

gehört jV. XXXV, das dem Pei-sischeiuiachgcbildete Epos Jusif und Suleicha.

Al£ die Vorbemerkung zu der Übersetzung dieses Stückes geschrieben wurde,

war die Bearbeitung dieses Stoffes durch Firdusi noch nicht bekannt. —
Jl^ XXXYI hftngt seinem Inhalte nach jeden&lls mit dem vorhergehenden

Epos zusammen, da in beiden Stocken der Versuch, einen unschuldigen lo

Mann zum Bosen zu Mi t ihren, den Hauptinhalt bildet. In zweiter Linie

habe ich die Gedichte, in welchen der Islam verherrlicht ist, welche also

einen noch stärkeren religiösen Beigeschmack haben, zasammeuges teilt; von

diesen ktonten zwar zwei, XXXVII und XXXVIII auch zu der Gattung

der Heldenlieder gezählt werden. Das grosse Epos Seseban wurde in dieser i$

Abteitottg vorangestellt, weil es wohl das älteste seiner Art ist und sich durch

seine Kunstform ganz besonders auszeichnet. Aus demselben Grnnde ist in

der dritten Abteilung das Lied von Dimdim (Ki XL) an die erste, das Epos

Efdin Scher dagegen an die letzte Stelle gerückt worden, weil es vermutlich

das modernste ist. 20

Zu den lyrischen Gedichten bUdet das eigentflmlicheRuhmeslied XLVII

den Übergang. Die Bemerkung, welche p. III ff. über die Zusammenhangs-

losigkeit der zu einem Gedichte verbundenen lyrischen Stioplieu bereits

ausgesprochen worden ist, muss an dieser Stelle noch etwas weiter ausge-

führt werden. Es sclieint mir nämlich unwalirscheinlich, dass die Tradition 25

der kurdischen Lyrik im Tur (d. h. eben hei Dschano) eine relativ bessere

gewesen sein konnte, als in der Gegend von Sache, wo wir uns, wie die viel

bessere Kenntnis der Epen zeigt, dem Centnim Kurdistans näher befinden.

Klier ist anzunehmen, dass die Überlieferung der lyrischen Gedichte über-

iiuupt und durchgängig eine noch schlechtere ist, als die der epischen; bei so

letzteren erhält doch der Faden der Erzählung die einzelnen Teile in Ord-

nung, während bei den ersteren die Reihenfolge der Stimmungen, welche die

erozelnen Strophen schüdeni, Oberaus leicht verloren gehen kann. Nachdem«*

jenigen, was oben über Dschanos Geschicklichkeit im Erzählen gesagt wor-

den ist, liegt der Gedanke nicht fern, dass die Anordnung der Strophen bei 35

den lyrischen Gedichten, welche er uns vortrug, meistens sein Werk war,

n*
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wie die Aneinanderreihung von Erzälilungsstoffen (vgl. TA. I, p. XXIV).

Damit soll nicht geleugnet werden» dass er sich bei diesem und jenem Ge-

dichte auch wirklich an die ursprflngliehe Aufeinanderfolge der Strophen

erinnert haben kann; freilich sind wohi viele Llicken in allen diesen Gedieh-

6 ten vorhanden. Von Interesse fflr die Kritik ist das Verhältnis von 3\&L zu

XXX und von LI zu XXTV; vielleicht gehören eine Anzald Strophen von

LI ursprünglich gar nicht zu diesem Stücke. As XLVllI und XLIX sind

unter den in dieser Sammlung befindlichen lyrischen Liedern diejenigen, bei

welchen noch am ehesten eine gewisse Reihenfolge der verschiedenen Situa-

10 tionen zn verspüren ist. Eine solche hat es ursprünglich gewiss in allen

diesen Liedern ^^egcben; durch die mündliche Überlieferung jedoch sind

uns hauptsächlich bloss einzelne Strophen, welche bestimmte Situationen

wnd Stimmungen der Liebenden schildern, erhalten worden. Wahi-schein-

lich werden heut zu Tage solche Strophen von den Sängern, die lyrische

15 Gedichte vortragen, ziemlich beliebig an einander gekoppelt^). Auf diese

Weise sind kurdischeLieder allmfthlig auf die Stufe deraramaeischen «Schna-

dahüpfl» gesunken, von denen ic!i in UM. Proben ^e^^ebeu habe. Freilich darf

man fragen, ob nicht einzelne Strophen dei- kurdischen Gesänge nicht gera-

dezu wie jene, ebenfalls selbständige kurze Improvisationen sind, aus denen

90 secundftr ein Ganzes gemacht wurde. Einehaupts&chlicheÄhnlichkeit zwischen

den kurdischen und den aramaeischen Strophen besteht darin, dass sie in der

Regel einem der beiden Liebenden in den Mund gelegt sind, dass aber selbst

in einer und derselben Strophe ein Teil als von dem Liebenden, ein anderer

von der Geliel)ten j^^esprochen zu denken ist z. B. LI, Str. 2 vgl. UM. p.

25 13(^ .Y^ 61; p. 137, A? G7. Noch mehr aber lallt auf, dass die in der kur-

dischen Epik (vgl. oben p. XX) so häufigen Parallelstrophen auch in der Lyrik

(Tgl. z. B. L, Str. 13 und 14) nicht selten sind, und sich ebenso In der ly-

rischen Poesie nachweisen lassen; vgl. UM. p. 138, Iß 44 und 46; p. 184,

K^. 50 und 51.

SO Es liegt auf der Hand, dass derartige Strophen ausserordentlich schwer

zu verstehen sind (vgl. LIII). Noch schwieriger jedoch, ja beinahe ganz

unverständlich sind die Gedichtiragmente mystischen Inhalts. Schon der

Umstand, dass die Keime nicht durchgängig in Ordnung sind, ^richtdaf&r,

dass die Überlieferung dieser Gedichte dne mangelhafte ist. Eine Erklärung

1) Trotz den durcLgehenden Rebaen hehea die alten arabischeD Easideo ja vielfach ShD*

liehe SchicksaJe gehabt
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dieser Stacke (Jfe LIV—LVI) war, abgesehen von den Glossen zuLlV nicht

zQ erlangen und eine Übersetzung wage ich nicht zn geben. Die SAnger

WQSStea die Verse papageimftssig anawendig, ohne das Geringste davon zu

verstehen.

Ganz verzichtet habe ich auf den Abdruck einiger Verse, welche mir 5

aus dorn Gedichte §eljosau;ani (sie vgl. JR. p. 8 und 14 d. T.) in Sacho

dictiert worden sind 19 meiner Sammlung). Nach JH. p. 8 stammt

dieses Gedicht ans dem 14. Jahrhundert unserer Zeitrechnung. Von einem

Kurden erwarb ich eine Handschrift, welche beinahe das ganze Epos ent-

hS)t; nur am Anfang fehlt ein Stflek. Der Verkäufer machte sicli jedoch lo

anheischig, mir den Anfang zn dictieren. Wie eine Vcrglcichung dieses

Dictats (welches ich sogar der Sicheriieit wegen zweimal schrieh) mit der

Handschrift ergiebt, hat der Kurde freilich das Gedicht nicht mehr gut aus-

wendig gewusst; denn in demDictat, welches in der vollständigeren Becen-

sion 87 Zeilen um&sst, finden sich nur wenige vierzeilige Strophen, aus 15

denen sonst das Gedicht besteht, vollstilndig vor; auch wurden mir einige

Verse dictiert, welclie sich auch in der llandschrilL und zwar nicht ganz

aiu Anfange derbclbeu, wiederfinden. Nach meiner Handschnlt besteht

das Gedicht aus 334 Strophen zu vier Versen, von denen je die drei ersten

unter einander reimen, während der Beim des vierten (^^) durch das ganze ao

Gedicht hindurchgeht. Das Metrum ist meistens x ^ x ^ x x -e, doch scheint

bisweilen auch ^ x ^ x ^ x ^ x damit zu wechseln. Das Manuscript (JVs 49

m. S.).ist im Jahre 1262 d. Fl. geschrieben. Ausser diesem Stücke besitze

ich femer (Iß 47) ein in ityrischen Charakteren geschriebenes kurdisches

Lobgedicht) welches sich auch in Cod. Berel. Petermann II, 440 findet. 25

So viel ich von dem Inhalte dieser Texte verstehe, so scheint mir derselbe

siifisch; mich mit diesen handschriftlich erhaltenen kurdischen Texten zn

beschiiltigen, war mir zunächst nicht möglich. Den Cod. Berol. (kurd. M.

S. 0. Petm. II, 3^ 14) glaubte ich dagegen einsehen zu sollen, da ich nach

einer Notiz von Bftdiger (vgl. Z. für die Kunde des Morgenlandes, B.in, so

p. 16) vermutete, es Hesse sich vielleicht darin die Spur einer speciell kur-

dischen Rustemsage verfolgen. Diese Erwartung wurde durch die Einsicht

in die Handschrift selbst, welche von der Verwaltung der kgl. Bibliothek

in verdankenswerter Weise nach Tübingen geschickt wurde, getäuscht.

Eine Notiz auf der innere Seite des Deckels der Handschrift lautet: «Kur- 85

diache Übersetzung des H&ftechawan (ehwan), Dialekt des Stammes Gnran
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in der Kfibe Ton Kermanscliah, welcher von den Persern and Kurden selbst

ffkT den reinsten Dbdect gehalten wird, wohl ans keinem anderen Gmnde,

als weil er dem Persischen am nächsten stellt. Zu bemerken ist, dass

diese Dichter noch aus dem Grunde (iem Persischen näher sind, weil poe-

6 tisch und aus den poetischen Werken der Perser übersetzt». Die Notiz

sammt jedenfalls von Hörnle. Obwohl die Sprache dieser Gedichte allerdings

sehr stark mit Fremdwörtern versetzt ist, mOehte es sich doch lohnen,

dass einmal ein Eranistdiein Berlin befindliehen Mannscripte genauer prüfte.

Auch im Britischen Museum finden sich nach Riclis Ca.ta\. of the pers.
\

10 Mscr. 1881, II, p. 728 ff. Lieder der Gorankurdeii. Nachdem, was wir

sonst über diesen Stamm erfahren (Rieh, Narrative I, 81; 200; 215;

Wagner, Reisenach Persien 228; Sandreezky, Beise II, 263; Selections
|

from the records of the Bombay govmment Iß XLIII, New Series, Bom- I

bay 1857, p. 151) wfiren Proben der Sprache dieses Stammes wdbl von 1

15 Interesse.
|

Zu dem handschriftlichen Material würden eventuell auch noch die Epen
|

mäm-a-zln und dimdim hinzu kommen (vgl. die Einl. zu XXXI nnd
|

Yorbem. zu XL) sowie nach einer brieflichen Mitteilung des Herrn Baron

von Rosen einige Hefte kurdischer Gedichte, welche in der Bibliothek des

90 asiatischen Museums in St. Petersburg aufbewahrt werden. Grösstenteils

haben sie Lere h (Forsch. II, 39 ff. 2 15) bereits vorgelegen; wahrscheinlich

befinden sich auch die von Lerch selbst gesammelten poetischen Texte

darunter (vgl. Forsch. I, p.IV). Auch Herr Schefer in Paris hatte übrigens

die Gtkte mir mitzuteilen, dass er einige kurdische Handschriften besitze.

95 Es ist vielleicht ein Mangel der vorliegenden Arbeit, dass grundsätzlich

die Ausbeutung dieses handschriftlichen Materiales ausgeschlossen wurde;

es wäre wohl einmal der Höhe wert, dasselbe nach älteren Sprachformen

wenigstens zu durchstöbern. Sollten sich in den kurdischen Handschriften

wirklich, gegen Vermuten, Dupletten zu den vorliegenden auf mündlicher

80 Tradition beruhenden Teztstttcken finden, so wftren dieselben für die Text-

kritik Äusserst erwflnscht. Immerhin aber ist zu bedenken, dass auch die

handschriftlich überlieferten Ti xtc bloss einen Text bieten; mehrere Hand-

schriften von einem Gedichte werden sich sehr selten finden. "Wo die Samm-

lungen Jabas sich jetzt betinden, weiss ich nicht. Im Journal as. 7. serie 20

86 (1882) p. 63 steht eine Notiz^ dass Jaba Ober kurdische Lieder im Bulletin

de TAthdn^e oriental 1881 (ebenso wie Chodzko) weitere Mitteilungen ge-
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macht habe. Die Zeitschrift war io Deutschland nicht aufzutreiben; nach

meines Freundes Duval Mitteilangen ist auch das Gitat uDrichtig. — Die

Sehritte, welche ich selbst gethan habe, um nachträglich noch handschrift-

liches Material ans Kurdistan zn erwerben, sind bis jetsst erfolglos geblieben.

Neben den schweren Nacliteilen, welche der mündlichen Überlieferung 5

im Vergleich zur schriftlichen anhatten, ist doch auch zu erwägen, dass die

erstere vielfach sich wiederum an die heutige Aussprache des Kurdischen

anschliesst. Von der gesprochenen Sprache gieng ich auch beim Kardischen

ans; mein Zweck bei der yorUegenden Pnblication war zunftchst bloss» meine

Sammlungen selbst herauszugeben d. h. vor Vergessenheit zu bewahren. 10

Bloss in Bezug auf ein Stück ist eine, und zwar auch bloss scheinbare,

Ausnahme gemacht worden. Im Beginn des vorigen Jahres schrieb mir

mein verehrter froherer Lehrer, Herr Consul Dr. Wetzstein in Berliu auf

dieZusendung unserer kurdischen Sammlungen I hin einen firief, in welchem

er— wie immer in höchst lebendiger Weise— berichtete, dass er während i5

seines Aufenthaltes inDamascus mit Kurden von es-Salihiye^) einmal Kur-

disch getrieben und zwar den Dialect der Lölokurden studiert habe. Beson-

ders überraschend war mir die Mitteilung, dass er von der Hand seines

kurdischen Lehrers eine grössere Bomanze, betitelt «Zembilfrosch, der Korb-

Verkäufer» besitze^, dazu die nötigen Erklärungen« Der Gflte Wetzsteins ao

verdanke ich es nun, dass ich von XXXYI meiner Sammlung einen Dop-

peltext (S. 136
)
vorlegen kann, der für die Beurteilung der Überlieferung

solcher Gedichte vun hervorragendster Bedeutung ist. Nicht, dass die Über-

lieferung des Kurden von es-Salihiye so viel besser wäre, als die meines

Bawi» sondern überhaupt wegen der Abweichungen. Der erste Vers des

Wetzstein'sehen Textes spricht eher dafür, dass sein Kurde den Text

schriftlich flberliefert erhalten hat. Eine wesentlich ursprünglich^ Bedaction

haben wir aber in XXX Vlb nicht zu sehen; vielleicht wurde sie Kiu / vorher

aus dem V'oilcsiiiund nicdergeschriehen, bevor Wetzsteins Schech sie copierte.

Esist dies für die ganze Art kurdischer Überlieferung von Bedeutung: so

in ursprünglicher Form werden wenige Gedichte handschriftlich flberliefert

sein. Ein so starkes Vorurteil gegen die Zuverlässigkeit der mflndlichen

Oherlieferung dieser Faralleltext aber auch erweckt, so giebt er anderer-

1) So ein Bideker, Syrien mtä Palästina*» p. 888.

2) Leider war mir der Vera aus diesem Qedtchte entgegen, velelien Wetzstein in De-
utsch Job, Leipiis 1864, p. 368 (Job* p. 398) yert^lfetttltdit und abersetst hat
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seitsRaum zü derHoÖ auug, dass eine «kurdische Philologie» künftigerTage

einst, wenn eine Anzahl paralleler Texte gefanden sein wird, in der Kritik

der Überlieferung derselben Erhebliches wird leisten können.

Wftbrend meines Aufenthalts in Kurdistan hörte ich übrigens Yon zahl-

6 reichen kurdischen Gedichten, welche keiner meiner Rawis auswendig konnte

und welche auch bei Jaba Kecits p. 7 nicht aufgeführt sind; als Titel von

solchen wurden genannt: grökuiäne, kulluk, qaule dil, bete sinamp^ri,

fakerhe taira.

Dieses gesamte Material stammt nun nachweislich aus yerachiedenen

10 Jahrhunderten, von Angehörigen der verschiedensten kurdischen Stämme

ui](l aus verschiedenen Gegenden. Oh die dialektischen Verschiedenheiten

jedoch stärker in die Augen springen würden, wenn die Stücke alle hand-

schriftlich überliefert wären, ist sehr fraglich; man hat Grund anzunehmen,

dass in der handschriftlich überlieferten Poesie— die ja Kunst- oder Ge-

is lehrtenpoesie ist — eine gewisse traditionelle Literatursprache herrscht

Auch dieses Bedenken hat mich wesentlich bestimmt, von der Benutzung

dtn llaiidsciinften ahznsehen. Wie weit aber auch in den mündlich über-

lieferten Stücken eine den Stämmen gemeinschaftliche Dichtersprache vor-

herrscht, ist nicht auszumachen; es wurde mir vielfach behauptet, dass

90 dies in der That der Fall sei. Auch dies trägt zur ünverständlicbkeit der

Texte bei. Andererseits aber ist ja bekannt, wie gerne Bawis und Sänger

Ausdrücke, wenn es nur irgend geht, dem Verständnis ihrer Zuhörer an-

passen. So mag in manches der vorliegenden Gedichte nicht bloss bohtuni-

sches Sprachgut eingedrungen, sondern es werden von den Rawis, die ja

26 wie unten nachgewiesen ist, keinen Sinn für das Metrum zu haben pflegen,

vielfach alte oder dialektische Wörter and Wortformen durch die ihnen ge*

läufigen odermodernen ersetzt sein. So ist z. B. dasWort f»kirin (JJ. p. 294),

im Metrom meist f&:kirin zu lesen, wenn nicht für die epische Sprache

die noch in der Rustemgeschichtc gewöhnliche ältere Form fatkirin (bei

30 JJ. nicht angeführt) anzuuelimeu ist. Gewiss ist diese vollere Form auch

die ältere; vgl. das Glossar. Manche solche ältere Formen der Sprache wer-

den sich ei^ben, wenn die Untersuchung über die Metrik, welche ich im

Anhang zu dieser Einleitung begonnen habe, vom Standpunkte der Gramma-

tik, bes. der Lautlehre aus, weiter geführt würde. So findet sich z. B.

XXXV, 129 katii als ^ » ; da nun die ältere Form k^fta in demselben

Gedichte V. 87 vorkommt (sie ist überhaupt vielfach bezeugt), so wird sie
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dem Metrum zu liebe auch in V. 129 einzusetzeD sein. Dass ^ö-bü XL,
312 mit °a-bf( reimt, lässt seblieBseo, dass in dem Gedichte die nrsprflng-

liche Form des fiefiesdvpronomens noch l^wil war. — Eine schwierigere

Frage ist, ob vag^ra (metrisch » ^ >.) XXXV, 127 auf Yaga.rha, was

nach dem Glossar vielfach vorkommt, zurückzuführen ist, somit das Ii zum 5

Verbalstamm (pers. gerd ents])rechend) gehört oder sccuiKlarer Zusatz ist.

Eine eigentümliche Erscheinimg nam. des liohtandialektes, besteht näm-

lich darin, dass h darin nicht bloss im Anlaut eines Wortes (vgl. JGr. § 18,

L) z. B. in h&vetiya XL, Y. 180; ha25na ibd. Y. 417; hdvSra ibd. Y.

491, sondern aoch bisweilen mitten in Wörtern, m welchen kein «Hiatus» lo

auszufüllen ist, eintritt, z. B. l'handeke XXXV, V. 297; 300, was frei-

lich im Metrum in l^ndeke OViege) zu verwandeln ist; s(» auch ruhun-

duge (Thräne). — Dass Fremdwörter hin und wieder verstümmelt werden,

ist nicht auffallend, vgl. z« B. die (übrigens ins Metrum passende) Form
bftlllOzak (Gonsul) XLYI, Y. 577; 582 ff. st. bSliOsak. In Wortformen is

wie laqfl (Verstand), auch durch das Metrum bestätigt nachXXXY,Y. 264

und 212, liegt kurdische lietonung vor, die uns auch im Dialekt des Tur

in Formen wie habis (Gefängnis) z. B. TA. I, p. Ü4, Z. 12 entgegen-

tritt; ebenso in rahm (für rahn), was übrigens XLVI, V. 89 dem Metrum

nach rfthin zu lesen ist. — 90

Zu den Anmerkungen, welche sich auf die Gonstituiemng des Textes

beziehen, g« liören ausser den metrischen vor Allem auch die Varianten.

Was oben p. IV über die Art und Weise, wie solche veränderte Lesarten

sich erf?nh(>n. gesagt worden ist, gilt hier in erliölitem Maasse. Ein Beispiel,

w ie schwankend die Überlieferung ist, bieten die Strophen 11— 14 vonJVxLI, 26

welche zweunal hinter einander dicfiert wurden. Im Beginn der Rüstern-

geschichte M XXXIII finden sich starke Varianten, weil der Rawi natflrlich

keine Kenntnis mehr von den Namen der altpmischen Helden besass. Be-

sonders jedoch wurde die Zahl der Lesarten dadurch vermehrt, dass, wie bereits

bemerkt wurde, Rawi und Krklarer nur in den seltensten Fällen eine und 30

dieselbe Person waren. Während wir für unsere gemeinschaftlichen Texte an

Dschano einen Yortrefflichen durch uns geschulten Interpreten besassen, war

es in Sache und dessen Umgebung schwer, Leute zu finden, welche auch bloss

zwei Sprachen, das Arabische und Kurdische genügend beherrschten
; je besser

ein Individuumsich als Rawi erwies, desto schlechtere Dienste leistete er beim 35

Übersetzen. Einen Erklärer wie Dschauo herauzuzielieu, maugelte die Zeit;
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wabrscheiolich wj&re auch keiner zu finden gewesen. Oft bemerkte ich, wie

meine Fhigen die mir gegenübersitzenden Leute nicht bloss peinigten, son-

dern geradezu in Verwirrung brachten; dann pflegten sie davon zu laufen.

Ich musste mich daher bognügen, Originalglossen niederzuschreiben, wie icli .

5 sie kriegen konnte, weuu ich sie auch schon damals nicht für untriigUch i

hielt. Eine Ahnung davon, wie wenig die Leute ihre Lieder verstehen, hatte

ich damals freilich noch nicht. Der Erklflrer nahm natürlich ausserordent-

lich oft seine Zuflucht zu der Behauptung, der Text, welcher ihm vorgelesen

wurde, sei falsch und mOsse anders lauten, und kfimmerte sich bei diesen

10 Voiauderuugsvorschlägen noch weniger um das Metrum, als der Rawi*).

Die Varianten oder Lesarten, welche der Erklärer lieferte, sind in den

Noten mit £. bezeichnet, wo dieses Sigel nicht steht, rühren sie vom Sftn-

ger her.

Bei der Verdfibntlichung kam es zun&chsl auf eine möglichst genaue

15 Wtedergabe des Mannscriptes an, und zwar mussten natürlich auch alle vom

rtawi ursprünglich («urspr.») überlieferten Lesarten verzeiclmet werden,

liäufig passen diese allein ins Metrum; leider sind sie uns jedoch oft unver-

ständlich, da E. in den Fallen, in welchen er aEmendationen» anbrachte,

nach seinem Texte übersetzte.. Im Allgemeinen wurde natürlich die Lesart

20 in den Text aufgenommen, welche fOr die richtigere gelten kann, in strei-

tigen Fällen lieber die ursprüngliche Lesart, als die von E.

Was den Text X^. XXXVIb betrifft, so enthält das Manuscript ursprüng-

lich nur wenige Vocalzeichen; dagegen sind solche in Menge von der Hand

Wetzsteins zugesetzt. Bloss einige selbstverständliche Vocalzeichen sind

36 im Druck weggelassen, andere in den Noten verbessert worden. Nun in eini-

gen wenigen Fällen wurde mittelst der Noten darauf verwiesen, dass hier

und da kurze Vocale im Metrum ausfallen müssen. Sonst ist der Text, wie

er im Manuscripte vorliegt, möglichst genau zum Abdruck gebracht; nament-

lich ist auch der Anschluss kurzer Wörter (wie der Formen von biin) an
,

so das vorhergehende ebenso belassen worden, wie der starke Gebrauch,

den der Schreiber von dem Elif elwikäye gemacht hat. Hervorhebung

verdient femer der fast durchgehende Anschluss der Gopnla u («und») an

das Wort, welches dem «verbundenen» vorangeht, eine Erscheinung, die auch

durchweg lautlich begründet ist (vgl. z. B. XLVI, V. 393). Ein solches u

4) BlOBB durch ZaUXl emendiert etwa elam«! K einen Ters rielitig nach dem Hetrnn x. B.

XL» y. 287.
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ist aamentlich wo es kurz ist, auch bloss durch Damma auf dem Schluss-

coosonantefn des Torbergebenden Wortes «psgedrückt z, B, V» 94; die

Schreibung V. 99 berflckplchtigt das Metram; das j geb6rt zum fügenden

Wort. — Von sonstigen EigeDttkmlichkeiten der Schreibweise fiUlt auf, daas

kein rechter Uiitersdiied zwischen ^ und ^ gemacht wird. 6

Schon aus dem Gesagten eriielit, dass bereits die Arbeit der Heraua-

gabe keine einfache oder gar mechanische war; noch bedeutender waren

jedodi die Scbwierii^eiten, welche die Übersetzung bereitete. £s handelte

sieb hierbei zu allererst na die Flrage, wie weit die Tradition für zuver-

lässig zn halten ist. Wenn ich mich bisweilen zu einer Kritik dieser tradi- lo

tioncllen f lbersetzung bewogen und berufen ffllilte, so j^ab es liinwiedonim

zahlreiche Stellen, an welchen die Möglichkeit, eine lesbare zusammeu-

hingende Übersetzung zu bieten^ von vornherein durch die Fehlerhaftig-

keit des Textes, wie sie schon ans Fehlem des Reims oder des Metrums

erbellt, ausgeschlossen scheint Im Allgemeinen reprttsentiert die Über- 15

Setzung also natflrlich bloss das Verständnis der letzten Gestaltung des

Textes meines Manuscripts, meistens nach der Auffassung des ErklÄrers.

An manclien Steilen glaubte ich jedoch lieber Lücken in der Übersetzung

lassen, als willkürlich Erratenes in dieselbe aufnehmen zu sollen; an sehr

vielen anderen hielt ich mich fOr verpflichtet, die Unsicherheit der Über- ao

Setzung in den Noten kenntlich zn machen, indem ich auch hierbei das

Zeichen * anwendete, von welchem oben p. XIU die Rede gewesen ist

Auch dii> Verhältnis der Übersetzung zn dim emendierten oder dem ur-

spiüngiiciieu Texte habe ich an manchcu btclieu geglaubt hervorheben zu

sollen. Vielleicht wäre es am Platze gewesen, in den Fällen, in welchen 25

Verse metrisch emendiert wurden, durch eine doppelte Übersetzung zu

zeigen, dass der Sinn durch die Emendation verbessert wird. Ich habe dies

jedoch oft unterlassen, da die meisten jener Veränderungen für den Sinn

nicht von wesentlicher Bedeutung sind. Während sicli auf diese Weise eine

Kritik und eine Eriäuteruug des Textes, oft nach den deutschen Original- so

glossen (0. Gl.) des Mannscriptes in den Noten zur Übersetzung finden,

sind ans typographischen Gründen die arabischen Originalflbersetzungen

(U), mit « eichen ich die Übersetzung zu rechtfertigen suche, in den ersten

Band verwiesen worden. Im Interesse der Leser glaubte ich, in Bezug auf

den Alidruck sulclier Glossen nicht all/u si)arsani verfahren zu sollen, wie 35

ja eigeutlich auch keiue arabischen Gedichte olme Commentar abgedruckt

III
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werden durtton. Selbst in einigen wenigen i ullen, in denen die Glossen

meiiies Manascriptes schon bei JJ. abgedruckt sind, habe ich sie hier

wiederholt, bald um die Stelle kenntlich zu machen, 2« welcher sie gehören,

gelegentlich auch, um jenen Abdruck richtig zu stellen. Unter den mit U.

6 bezeichneten Glossen tiiuli n sich zur Seltenheit auch einige in B'ellihi (feil,

oder syr.); vgl. über diese bpraclie »Die neuaramäischen Dialekte vouUrmia

bis Mosul», Tübingen 1882, p. VI tf.

Im Allgemeinen konnten hier, wo bloss ein Manuscript vorliegt, ein-

fachere Typen gewfthlt werden und verschiedene Gompromisstypen, von

10 denen oben die Rede war, in "Wegfall kommen. So ist z. B. H hier nicht

mehr notwendig, da ich dasselbe in der Ile^^el mit h bezeichnet habe; es

kommt daher nnr selten vor, nämlich da wo im Mscr. selbst ein Schwanken

zwischen h und h angemerkt ist. Leider ist in meinen Texten auch der

Laut, welchen wir oben mit y wiedergegeben haben, nicht besonders be-

16 zeichnet; damit ist durchaus nicht gesagt, dass dieser Mittellaut sswischen

deutschem f und w dem kurdischen Dialekte der vorliegenden Textstflcke

fehle, sondern ich habe bald das weichere v, bald das härtere f statt des-

selben notiert. So findet sich also näv neben näf; y wurde bloss ange-

wendet, wo das Mscr. selbst zwischen f und v schwankt, z. £. im Namen

ao 9siY. Wie ans der Yergleichung unserer gmneinsamen Manuscripte (vgl.

p. IX) hervorgeht, hatte mein Freund Frym für die Unterscheidung dieser

Laute ein feineres Ohr. Ebenso habe ich durchgängig nnr selten den Laut

w bezeichnet, wodurch es komiiit, dass in den Texteu dieser Sammlung

z. B. hwa meist als hva erscheint. — A^on neuen consonantischen Zeichen

25 sind hier & und g zu erwähnen, weiche, nach Vorgang des Standard Al-

phabets, die mouillierten k und g besser ausdrücken als ky und gy, wie

ich in UM. noch geschrieben habe (vgl. Nöldeke in ZDMO. 36, p. 670).

Auch bei c (tsdia) und selbst bei S kommt gelegentlich eine solche Mouil-

lierung vor. — Was die Vokale betrifft, so wurde nach dem ^lanuscript

30 bisweilen auch ein Diphthong ei (neben ai) gesclirieben. In Bezug auf die

Accentuierung dieser Doppellaute sei der berechtigten Ausstellung Nöl-

dekes (1. 1. p. 672) gegenftber bemerkt, dass die meist beibehaltene Betonong

des zweiten Bestandteiles lediglich deshalb gewählt wnrde, um kenntlich

zu machen, dass derselbe nicht selbständig sei.

86 In Hinsicht auf die Accente ist ferner anzuführen, dass dieselben im

Manuscripte, besonders in später niedergeschriebenen Texteu, bisweilen
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fehlen. Unter diese Babrik ftUt gleich JI& XXXI (wie auB den beigefflgten

ambiflchen Zahlen zn ersehen ist); fehlende Accente worden too mir ab-

»ditlich im Drucke nicht eiigänzt.

Viele Mühe verursachte die Trennung der Wortgruppeii, die sich ^ehr

oft im Manuscripte ßuden. Besondere Schwierigkeit machten in dieser ö

Beziehung einzelne kleinere Wörter, Präpositionen, Präfixe und Pronomina»

fiber deren Bedeutung oder Selbst&ndigkeit ich am liebsten oft kein Urteil

abgegeben hfttte. Absichtlich habe Ich mich, gerade auch bei solchen Fragen,

?ielfiich yon Jnsti emancipiert und gegeben, was im Manuscripte stand.

Der Trennungsstrich - soll oft bloss andeuten, dass die betreffenden Worte lo

im Manuscripte zwar verbunden sind, jedoch etymologisch zu treoneu sein

möchten; hierbei bin ich vielfach aber inconsequent verfahren; eine Ver-

antwortlichkeit dafttr, dass die Worte stets richtig abgeteilt sind, lehne ich

fbr zahlreiche i%lle von vornherein ab.

Erst gegen den Schluss der Drucklegung dieses zweiten Teiles ent- U
schloss ich mich, auf die Bitte eines befreundeten Fachgenossen hin, den

Texten ein kleines Glossar beizufügen und somit selber wenigstens nach

dieser Seite hin einige Schlüsse aus denselben zu ziehen. Wenn schon

das Sammeln kurdischer Texte (vgl. Einl. p. I) zunächst in Hinblick auf

die mir vorliegende Hauptarbeit, das Wörterbuch der im Osten gespro- 90

ebenen neusyrischen Dialekte, unternommen wurde, so lag es mir zwar

aucli jetzt noch fern, micli allzu tief mit dem Kurdischen, namentlich was

seine Stellung zu den anderen erauischen Dialekten betrifift, einzulassen.

Mit der 2<eit wuchs aber das Interesse, das ich an dem innigen Zusammen-

hang der in und um Kurdistan gesprochenen Sprachen nahm, Immer mehr: 2ft

die Statistik, welche Wörter dem Kurdischen, Arabischen und Syrischen

jener Gegend gemeinsam sind, bildet eine Vorarbeit zu der höchst interes-

santen Auf^^abe, die vielfachen Ahulichkeiten jener sonst so verschiedenen

Sprachen auf grammatischem Gebiet und somit ihre starke Einwirkung

aufeinander darzulegen. Da ich nun zu diesem Zwecke unter allen Umstän- so

den Additamenta in Jnsti-Jabas Wdrterbuch einzutragen genötigt war,

konnten dieselben ebenso gut jetzt schon gedruckt werden, zumal da sie

die Lectiire und das Mudmm unserer kurdischen Texte den Fachgcuossen

üoch weseütlicli erleichtern möchten.

Wer Texte, die er nach dem Gehör niedergeschrieben hat, herausgeben ^
will, sollte damit beginnen, eine Statistik der in denselben sich findenden
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Formen und Wörter anzulegen; erst nachher dürfte an die Herausgabe

gedacht werden. Diese Arbeit würde aher sehr viele Zeit in Anspruch

nehmen; gewöhnlich wird man sich daher anf das (xedächtnis verlasaeD.

Die unausbleiblichen Folgen dieses rascheren und leichtsinnigeren Arbeitens

5 bestellen darin, dass sich erst später zeigt, wie dieselben Wörter vielfach

verschieden, ja oft, namentlich in den im Beginn der Studien nach dem

Gehör fixierten Texten, falsch geschrieben, sowie anch ihrer Bedeutong

nach verschieden, geradezu unrichtig aufge&sst worden, andemteils anch

vielfach der Ableitung nach einander fremde Wörter verwechselt worden

10 sind. Diesem Übelstand kann nur eine Zusammenstellung, d. h. ein Glossar

abiielfcn. Alli i iiiigs muss derjenige, welcher eine solche Arbeit unternimmt,

was die Grammatik der betreffenden Sprache angeht, noch zu weit festeren

Ansichten gelangt sein, als der, welcher bloss das gesammelte Material,

wenn auch noch so gesichtet, vorlegt. Leider muss ich gestehen, dass ich

16 in Bezug auf gewisse grammatikalische Fragen in Folge mangelhafter

Kenntnis der eranischen, besonders der älteren Dialekte, noch zu keinem

festen Abschlnss gelangt bin; es bleiben, wie bemerkt, in den Texten gc-

Avisse uudestiiiirbare Wörter und Formen übrig, die sich freilich auch aus

Justis sonst so verdienstvoller Grammatik nicht erklären lassen.

ao Dasselbe Prädikat hoher Verdienstlichkeit möchte ich aber, um Mls-

verständnissen vorzubeugen, hier ausdrücklich auch auf das von Justi

herausgegebene Wörterbuch ausdehnen. Ohne dasselbe wäre es mir ganz

uunioglich gewesen, mich in das Kurdisciie einzuarbeiten; namentliche

Anerkennung verdient vor Allem auch der grosse Sammlertleiss und die

26 Zuverlässigkeit Jabas. Daneben bleiben jedoch die schweren Bedenken,

welche wir oben p. V ff. geäussert haben, nicht bloss bestehen, sondern

erhalten durch das Glossar wesentlich ihre Bestätigung. Eme erneute

Untersuchung des Kuidisclicn wird vor Allem die Verschiedenheit der

Dialekte stärker hevorzuheben Jiaben, als dies bisher geschehen ist. Viel-

SO fach BÜmmt der Dialekt des Tur Abdin mit dem von Lerch und Rhea

gesammelten Kurmandschi, während der Dialekt der im nördlichen Kurdi-

stan wohnenden Stämme, dem Jaba in Erferum doch wohl hauptsächlich

gefolgt ist, in Bezug auf das Wörterbuch—was die türkische Beimischuog

betrifft — und die Grammatik — was grössere Decomposition der erani-

85 sehen Wörter betrilft — wesentlich abweicht. Nach beiden beiten hin hätteu

Jabas Sammlungen, wenn sie nichts wie es ihrer Reichhaltigkeit wegen
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Dsifirlieh war, zu Grunde gelegt, Lerchs und Garzonis Arbeiten bloss

eingetragen worden wären, gegen diese letzteren bei JJ mehr zurficksteben

müssen. Noch stärker aber gilt dies vom Dialekt von Bohtan, der Hoch-

burg von Kurdistan: da wird nach der Ansicht der Eingeborenen das Kiir-

mandschi am reinsten gesprochen. Im Glossar habe ich mich bemüht, durch 5

die Sigei T. und B. die Dialekte mehr auseinanderzuhalten. Diese Buch-

staben aollen bloss bezeichnen, dass die betreffenden Wörter ans dem Mnnde

eines Mannes aus dem Tür Abdin, oder ans dem eines Mannes von Bohtan

stammen (dazu kommt noch D für Damaskus vgl. oben).

In zweiter Linie dürfte vor Allem anch der poetische Sprachgebrauch lo

dem prosaischen gegenüber in Zukuntt UerOcksichtigung verdienen. Consc-

qnenter Weise hätte auch dieser im Glossar durch Sigel ausgedrückt werden

sollen; es schien mir dies deswegen flberflfissig, weil die Sprachproben

dieses zweiten Teiles, selbst was die Prosaerzählungen betrifft, fast durch-

aus poetisch sind und bei denen des ersten Teiles durch Nachschlagen leicht i6

die Scheidunjr vulizogeu werden kann.

Als eine Hauptaufgabe des Glossars muss vor Allem dasCitieren gelten,

weil dadurch die Möglichkeit geboten wird, den Sinn zweifelhafter Worte

nach dem Zusammenhang zu prüfen, in welchem sie vorkommen. Ich habe

daher namentlich gewisse Hapaxlegomena, welche Justi bereits unseren 20

Texten entnommen hat, ins Glossar aui^^enuniraen, zugleich um obige Schei-

dung in Dialekte dabei zum Ausdruck zu bringen. In l>ezug auf den Dialekt

desTur galt es ferner, bisweilen die Abweichung der AutYassuug Pryms
von der meinigen hervorzuheben; dazu wurde Pryms Urmanuscript einer

erneuten Durchsicht unterworfen. Auch konnte aus unseren Urmanuscripten 26

des nensyrischen Dialektes, welche Justi nicht vorlagen, manches nach-

träglich hinzugefügt werden.

Hätte ich von Anfang an die Absicht gehabt, ein Glossar beizufügen,

so würden viele Anmerkungen; besonders des zweiten Teiles, vor Allem die

Angaben von ü. (d. h. der Originalflbersetzung) in dasselbe verwiesen wor- so

den sein. Um Wiederholungen zu vermeiden, blieb nun nichts anderes fibrig,

als auf die Anmerkungen zu verweisen, so dass allerdings das Glossar teil-

weise ein Index zu den Glossen geworden ist.

Was die Fremdwörter betrifft, so hat Justi teilweise Recht, wenn er

eme Anzahl namentlich arabischer Wörter (p« III ff.) nicht aufgenommen hat, 36

namentlich so weit es sich um allgemein bekannte, leicht erkennbare Wörter
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handeU, wie sie z. 6. in IßXXXVI! vorkommen. Dagegen wAien doch wobl

alle arabischen Wörter aufzunehmen, deren Form oder Bedeutung durch

den Übergant^ in die fremde Sprache modiliciert woi dcn ist. Es ist beispiels-

wcibc uicht ganz gleichgiltig, ob die arabische i^ cmininendung unter der

6 Form at, et wie im Persischen oder unter der Form a, e auftritt Eigen-

tflmlich ist ferner, dass bisweilen arabische InfinitiTe der I. Form an Stelle

solcher von abgeleiteten Formen getreten sind vgl. sadq, feteS. Auch die

Imäle spielt in arabischen Wörtern, wie im Dialekt von Mosul-Mardin,

eine grosse Rolle, was im Auge zu belialten ist. Vor Alleui aiier gilt es,

10 wenn man in Betreff der Stellung des Kurdischen innerhalb der eraiiischen

DialelLte weitere Untersochungen anstelien will, die fremden Bestandteile

der Sprache möglichst reinlich auszuscheiden, Hier wird sich wiederholen,

was wir auf solchen Grenzgebieten so' oft beobachten: Wörter, die der

Eranist nicht erklären kann, werden gerne als semitisch betrachtet und

15 umgekehrt. In Betreff der in JJ. sich findenden Etymologien, so weit sie

sich auf dem ßoden indogermanischer Sprachwissenschaft bewegen, muss

ich mich jedes Urteils enthalten ; nicht selten jedoch habe ich im Glossar

die Etymologie ans semitischen Sprachen richtig gestellt odei^ auch) bald

leiser bald stftrker abgewiesen.

20 Die Arbeit soll kein Wörterbuch, sie soll bloss ein Glossar, ein kleines

Anhängsel an JJ. sein. Die Abweichungen kleiner Vokal inimicon sind daher

nicht vollständig aufgenommen; auch anderweitige Berich ti jungen von JJ.

sind nur ganz selten euigetnigen. Ob z. B. das, was p. 289^ unter fehil

steht, richtig ist und flberhaupt mit dem angezogenen arabischen Worte

95 etwas zu tbun hat— ich denke eher an pahil Busen-— lasse ich dahin-

gestellt. Siclicr unrichtig ist p. 403'' das drittletzte Wort ; wenn man das

Citat vergleicht, so steckt das Pronomen der II. Person Plur. (hawa) darin,

jedenfalls aber kein arabisches Wort. Solche Verbesserungen liessen sich

noch hier und da anbringen, sind jedoch durch den nftchsten Zweck des

80 Glossars, die Lectttre der Texte zu erleichtem, ausgeschlossen. Dagegen

musstc, wenn Wiederholungen vermieden werden sollten, bei der Ausar-

beitung des Glossars, das Worterbuch von JJ. fleissig nachgeschlagen wer-

den; daher die häutigen Verweise darauf. Einiges Unsichere aus den Tcxtcu

ist übrigens im Glossar einfach tibergangen. Bisweilen sind Wörter aus

s& unseren Texten bei JJ. zmr angef&hrt, jedoch an schwer findbaren Stellen;

daher die Wiederholung im Interesse der Leser nicht nberflflssig schien.

Digitized by Google



In anderen F&ilen wurde dem Leser überlassen, die Gitate ans den Texten

in JJ. einzutragen.

Was speziell die Fremdwörter betrifft, so erinnere sieh der Leser, dass

Alif und 'Ain, Ha, Hä und I^ii, Tu und Ta, Za, Dad und Za, Sin und

Süd, Kaf und QAf vielfach mit einander vertauscht werden, und daher 5

die Wörter im Glossar öfters nach ihrer ursprünglichen Schreibart ange-

fahrt sind.

Es bleibt noch zn bemerken, dass in Glossar Seitenzahlen, Zeilen,

resp. Verse oder Strophen elliert sind, was gegenfiber der ^lung nach

Texten u. s. w. einfacher erschien. 10

Eigennamen sind grundsätzlich uicht in das Glossar aufgenommen, da

es sich empfahl, ein Verzeichnis derselben dem Übersetzungsbande beizu-

geben.

Im Schlüsse dieser Emleitnng bleibt mir noch die Pflieht, der Kaiser-

lichen Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg in meinem und ib

meines Freundes Pryui Namen den besten Dank daiur auszusprechen, dass

m den Druck unserer Sammlungen übernommen hat.
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ANHANG.

Die Form der kurdischen Poesie.

Die meisten kardischen Gedichte sind in Strophen ahgefasst; jede

Strophe bildet natürlich ein in Bezug auf den Sinn abgeschlossenes Ganzes.

Eine Strophe besteht in der Regel ans vier fjjcreiintcn /oilen. Strophen-

open liegen in XXXV, XXXVI, XXXVII vor. Am besten ist in BeziijüT auf

5 diese Form XXXVII erhalten: dieses Gedicht hat einen Umfang von über
,

hundert Strophen. Obgleich auch in ihm einige Strophen unvollständig

aberliefert, hei andern wohl eine Zusammenziehung mehrerer Strophen in
;

eine stattgefunden hat, konnte hier dennoch die Strophenzfthlung durch-
'

geführt werden. Weniger leicht wäre dies bei XXXV und XXXVI gewesen,

10 da in denselben bereits viele Strophen durcli die mündliche L berlieforuii^

verunstaltet worden bind. Einesteils finden sich Strophen von bloss drei

Zeilen (z. B. Strophe 2 Ton XXXV), andemteils aber auch sehr häufig '

Strophen von fünf, ja sechs 2;eilen 2. B. XXXV, Y. 263—267; 329—334. ^

Die Möglichkeit Ist nun zwar nicht ausgeschlossen, dass die einen oder

ir> iuideren dieser überschüssigen Verse si-cundüre Zusätze sind; in den meisten
\

Fällen jedoch werden wir anzunclinien haben, dass diese Zusatzverse Brucli-
;

stücke aus anderen Strophen sind, welche wir jetzt nicht mehr wiederher-
|

zustellen vermögen. Besonders gegen den Scliluss der Gedichte hin sind i

die Strophen in der Regel in starker Auflösung begriffen; ja es tritt, wie :

20 oben bemerkt, häufig schon die jüngere Form der epischen Poesie mit dem

durchgehenden Heime auf la ein z. B. XXXVI, V. 174: XXXVIIl passim;

XL, V. 338- ;;94; XLIV, V. 31. Unter diesen Umstanden konnten (ausser

bei XXXVil) nicht die Strophen mit Zalilen versehen, sondern es mnsstcQ ;

einfach die einzelnen Verse gezählt werden; dagegen wurden die Anfilnge |
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von Strophen überall durch EiDrücken in die Zeile angedeutet. Öfter in

Verbindung mit einem gewissen Wechsel des Metrums (s. n.) sind, z. B.

in Xt XL, Strophen und Gegenstrophen zn unterscheiden. In Iß XXXYH
bestehen die Strophen aas acht Halbversen. — Bei dem StUcke XXXYIII

ist die Strophen lurm schon so verderbt, dass nicht sicher auszumachen ist, 5

aus wie viel Versen jede Strophe ursprünglich bestanden hat; wahrschein-

lich wird man jcdocli anzunehmen haboi) dass auch dieses Gedicht ur-

sprünglich aus Vierzeilern bestanden habe. Dasselbe gilt von JVs XXXIX.

Dag^en ist sehr schwierig zu entscheiden, ob auch in XL die Strophen

einst vierzeilig gewesen sind, oder nicht. In der jetzigen allerdings stark lo

verderbten Form weist das Gedicht ungefähr 120 Stroplien zu 3 Zeilen,

neben 28 blruphen zu 4 und 7 Stroplien zu 5 Zeilen auf. Zu den drei-

zeiligen Strophen sind auch die Verse 308—313 und 362—367 hinzu-

gerechnet, in welchen man kaum sechszeilige Strophen wird annehmen

dürfen. Da nan eine Anzahl Schlussverse der dreizeiligen Strophen eine i6

ungebührliche L&nge haben, konnte man versncht sein anzunehmen, dass

sämtliche Stroplien' ursprilnglich vierteilig gewesen seien, dass also in

solchen dritten Zeilen je eine vierte stecke. Andernteils ist der Sinn der

meisten dreizeiligen Strophen besonders auch solcher, bei welchen die dritten

Zeilen nicht länger sind, als die andern, ein abgeschlossener, so dass man 20

kaam solche durchgangige Auslassungen annehmen darf; auch können, wie

in den Anmerkungen gezeigt ist, viele der überlangen Zeilen mit leichter

Mühe auf ihr gehöriges Mass reUuciert werden. Freilich sind nun wiederum

in den vierzeiligen Stroplien die vierten (d. h. eine der je vier Zeilen) für

den Sinn schwer entbehrlich (vgl. V. 358—361; 3ü8—371; 412—415; 25

492—495; 508—511; dagegen wäre ein vierter Vers etwa entbehrlich

z.B. inY. 229—232; 248—251; 437—440; 468—471). Wenn man

sich Alles überlegt, wird man hier doch wohl zu der Annahme ursprünglich

dreizeiliger Strophen genötigt, falls man niclit geradezu einen Wechsel

zwischen drei- und vierzeiligen annehmen will; ganz ausgeschlossen ist so

diese Möglichkeit nicht.— Dasselbe gilt von beinahe allen anderen in dieser

Sammlung enthaltenen Gedichten: es wechseln in denselben drei- nnd vier-

zeitige Strophen oder wenigstens Beste von solchen. Metrisch ungebfihr-

liche Verlängerungen besonders der Schlusszeilen der Strophen werden übri-

gens durch die kurdische Sangesweise jjeradezu begünstigt: die Sänger 36

lieben es, die Strophenenden recht laug auskliugcu zu lassen. Es ist zu
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vermuten, dass diese Sangesweise auf einer modernen Mode beruht uud

dftBS die ZuB&tJse uraprangiicb, wie schon angedeutet wurde, ans bloss gespro-

chenen Worten bestanden vgl. p. XZIT» Z. 20.

^ -In zweiter Linie spielt in der kurdischen Poesie der Beim (R.) eine

6 grosse Rolle. In den einzelnen Strophen findet sich entweder ein durcli-

gehender Reim (vgl. JV» XL), oder es wird die Einheit eines ganzen Epos

durch einen je in den Schiusszeilen der Stroplien wiederkehrenden Reim

zum Ausdruck gebracht (vgl. XXXV, XXXVI, LVI), während dann die

ersten Zeilen unter sich reimen. In dem Gedichte XXXYII reimen je die

10 ersten und die zweiten Vershälften nnter sich. Die Reime Ton LIY ff. yer-

dieuen keine iiüliere Untersuchung. — Im Allgemeinen sind die Freiheiten

des Reimes im Kurdischen sehr gross; eine Anzahl Fälle, in denen sich

starke Differenzen in den Keimen zeigen, fallen jedoch ausser Betracht, da

sie Yon der mangelhaften Überlieferung der Gedichte herrtthren. Zwar

15 sollte man erwarten, dass die mündliche Oberlieferung, die Recitation und

der Gesang, der guten Erhaltnng der Reime eher sogar noch günstiger sei,

als die schriftliche, weil der Reim ja ins Ohr fallen miiss. Im Gegensatze

dazu ist es awffiillig, wie wenig Sinn die Rawis im Allgemeinen für die

Richtigkeit der Reime an df n Tag legen. Selbst in dem verhältnissmässig

90 gut Überlieferten Stücke XXXVII kommen manche unrichtige leicht her<*

stellbare Reime vor z. B. Str. 20 tS|»n für Utftt; Str. 22 dfir für dQd;

in Str. 4 ist tob auf ^01 reimend sicher falsch; ebenso Str. 13 m^st auf ^d

reimend. In anderen Gedichten sind derartige Reimfehler noch häuiiger;

sie gewahren einen entmutigenden Einblick in die Beschafleaheit des Textes.

26 Nicht selten kommen auch in einer und derselben Strophe dieselben Wörter

im Reime mehrmals Tor z. B. XXXVII, Str. 43 sis^bftn; Str. 28 pügam-

b^r; auch dies weist wohl auf Yerderbtheit hin. Freilich sind in dieser

Beziehung Strophen wie XXXVI V. 64—67 zu berücksichtigen; in dieser

scheint wirklich dasselbe Wort dekim den Reim zu bilden. — ]ii^^veilen

30 hält es nicht scliwer, die ursprüngliche Form der Reime herzustellen; in

dieser Beziehung finden sich in den Anmerkungen zu den Texten zahlreiche

EmendationsTersuche. öfter schienen solche beinahe überflüssig; so wird

z* B. jedermann ?on selbst in XXXVin, Y. 41 statt keryS kem im Reime

keryftr kem lesen; ebenso z.B. XXXVIjY. 5 tabag^bu statt tabag^bu.

86 Eine häufige Erscheinung ist der doch wohl in der Sprache der Epen (vgl.

p. XXXXj begründete Auäiall eiues h m mitten der Worte z. B. qära st. qahra
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(iir. ^) XXXV, V. 15; 51; ebeiiä« kara st. kahra ibd. V. 124; ^ära st,

khra ibd. V. 345; 348; 373; säi a ibd. V. 427; XXXVIII, V. 27 päna

Bt. pabna; XL, V. 47 u. 231 fiäi st. Uhi^ vgl. das Glossar. Vielleicht darf

aber im Kordischen auch ah mit S geradezu gereimt werden. Kaum richtig

ist der Beim z. B. in XL, V. 462— 464, wo auf Hri, Ssri doch wohl 5

sicher die Form heneri st. henerit zu setzen ist vgl. XLVII, Str. 1.

Auch in XXXVI, V. 25 ist wohl statt teo einfach te zu lesen, obwohl

Fälle vorkommen, nach denen im Reime ein Vocal mit auslautendem n auf

blossen Vocal reimt vgl. XXVI, Str. 5. In XXXV, 240 ff. ist ein Vers der

Strophe flheizählig, jedoch 243 mit dem Beim ^9ine nahen min doch 10

wohl dem Sinne nach am wenigsten zu entbehren. Vgl. die XXXV V. 367

beginnende Strophe und V. 342 wo nähern auf ää reimt, sowie XVI V. 46.

Was hat man nun aber von Reimen wie A2 XXXVII, Str. 71 d^rba,

^abral, (d^rba) barba zu halten? Was für ein Fehler liegt hier vor?

Ist etwa ein&ch garba zn lesen? Vgl. XXXV, V. 16—18 bjizir-kin für 16

b^rzi kin reimend anf ^d^rkin. In einem anderen fthnlichen Falle XL,

30 ff. finden wir cekfrne, kfrne, meri:ne. Es liegt nahe, einfach mime
zu lesen; eine entferntere Möglirlikeit ist, die beiden ersten Wörter in

cekri:ne und kri:ne zu verwandeln; die Schärfung wäre nach anderen

Beispielen nicht unerhört. Oder liegen Freiheiten des Reims vor? so

Was nun znnftchst die Vocale betrifft, welche unter einander reimen

können, so ist sehr gewöhnlich der Wechsel zwischen fi und i z. B.

XXXVII, 57: sandida-osdda; XL, V. 271— 273 hüna(?)-md:slna-

Ijvina; femer der Wechsel von f und e z. B. XL, V. 296— 297 billazinin

— bi§könin (während in Fällen wie XXXVIl Str. 95 im Reime auf Iba 25

ein&ch tajiba st. {ajeba zu lesen ist). In der Strophe XL, V. 474— 477

reimt 476 kerina mit 475 l^vina (Mscr, ^olna) 474 dimdimeina (1.

vidi, ma) und 477 Ijallfeina; vgl. XXXVH, Str. 39. — Was tt betrifft,

so ist dasselbe liauti;^ durch die inodenicre Ausspraclie niodificiert worden;

daher sind die Reime XXX VII, Str. 46 müra — beliiila — dura iiidit 30

äiL^ig; aber auch mit 6 kaun ü wechseln z. B. ibd. bora; dass auch 1

jsii i reimen kann, versteht sich von selbst vgl. XLIII, V. 35 vazira—
36 qosUra d. s. w. Von minderer Bedeutung sind Differenzen zwischen

unbetonten Vocalen z. B. XXXVII, Str. 25 ;adn&ne— dozäni vgL Str.

3l), sowie die Eiuschiebung eines Hilfs-y z. B. XL, 22^ uainai — 230 35

p^cäre — 231 Sähe — 232 dd^e.
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Eine aufiallige Erscheinung ist, dass die Keimsiibeu, wie sie vorliegen,

nicht immer einen Vocal von derselben Quantität aufweisen; in diesen Fäl-

len wird in der Begel eine £mendation vorzunehmen sein. Eine solche ist

beispielsweise selir leicht In XXXY, 35 ff., wo der Beim durchgehend Sna
5 ist, etwas schwieriger dagegen, Ton sprachlichem Standpunkte aus in XL,
397 flf., wo doch wohl ka:Sa zu lesen sein wird; wiederum leichter inJCXX,

17, wo doch wohl üta einzusetzen ist.

Von Consonanten Icönnen unter einander im Reime wechseln: r und I

z. B. XL, V, 431 —433 flla — zinjira— mira; femer XXXVII, Str.

10 21 hanir bi ledil bi; v und b vgl. ibd. Str. 72 dScebin — ^udövin

(dagegen ist XXXV, 232 doch wohl trotz 233 nSye zu lesen); b und p ibd.

Str. 48 habibii — tip^i^?); b und ni z. B. ibd. Str. 31 zohäm — besSb;

V (resp. v) und f z. B. XL, V. 319—320 gafa — dava; m und n vgl.

XXXVII Str. 1 ayäm — z^män; ibd, Str. 10 b, t^rmXm — c, b^rin—
15 d, n^bln (darnach wäre dann auch a, lazlm st. laziz zu lesen und die

beiden Strophenteile hätten verschiedene Reime). Vgl. XL, V. 214— 216.

Unschwer erklärt sich der Wechsel zwischen °me2a und meSa XL, V. 57 ff.;

XXXIX, 120 ist unsicher. Grössere Schwierigkeit macht in den Schluss-

reimen der Strophen von XXXV der V. 120, 174, 182, 1S6 vorkommende

ao Wechsel von äna mit dem gewöhnlichen ära. Sehr auffallend ist der Wechsel

von eka und ^€ta XL, V. 336 ff. wozu vielleicht LH, Strophe 1 biSke —
pi§te zu vergleichen ist. Dafür dass das arabische q im Kurdischen bereits

in k übergegangen ist, sprechen Reime wie XL, V. 155— 157 süka (Markt)

— neinüka — ])iciika. Merkwürdig smd die Keime von saqti — vakti

26 (resp. vaqti) und taliti XXXV, 60 ff.

Mit der Bestimmung der Metra ist die Frage eng verknüpft, ob die

Beimsilbe unter allen Umständen den metrischen Ictus tragen muss oder

nicht. Bei den gewöhnlichen trochftiscben Metren ist natflrlich die vorletzte

Silbe die Reinisilbe (wovon Beispiele zu geben übeiHüssig ist), bei Jnnibeu

30 u. s. w. in der Regel die letzte Sillje z. B. XL, V. 192 — 194 t()])ö

mazjn kerähringen — birjö mazin kerägui en — ser päzerra ve-

tedn»r6n; XXXVII, Str. 95 fatmä uh^rdü tt^fäl — b, pegdmb^r
deka snväl — q fatmäe gdti filhil — dl j^filid 'uiüimir battäL

Bei den katalektischen trochäischen Schlusszeilen der Strophen von XXXVl
85 (mit denen iibrijjens janibiselie Zeilen wechseln) besteht der Keim ans nt^,

einer unbetonten und einer betonten Silbe. In solchen Fällen geht der Keim
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bisweilen wohl bis auf die drittletzte Silbe zurück z. B. XXXVII, Str. 87

iireqll— säbeqt u. s. w.

Wftbrend der Beim in allen diesen Beispielen auf eine vom metrischen

Ictus getroffene Silbe fKIlt, stossen wir auf zahlreiche Verse, in welchen wir

zunächst ein trochäischcs Metrum erwarten z. B. in XL V. 214- 21(3 5

dimiiira — häkim — Ibin-min, wo also der Reim aus der unbetonten

Silbe im oder in zu bestehen scheint; ibd. 492—194 füknri — v4kerl

— nägeri u. a. m. Bei XXXVII spielt diese Frage fttr die Bestimmung

des Metrums ebenfalls eine Rolle; wir finden hier Reime wie Strophe 3

mena^w^r — muq&dd^r— ^ask^r— mezilff^r (vgl. Str. 28; 34); Str. lo

45: sumbnl — sörgul — bi'lbil — zängcl; vgl. noch Str. 55; 9S: ÜD.

Ohne die Möglichkeit derartiger Keime ganz läugnen zu wollen, neige ich

mich dennoch der Ansicht zu, dass der metrische Ictus in allen derartigen

F&llen auf die Reimsilbe zu setzen sein möchte; noch sicherer wird dies

für die Reimsilben angenommen werden dflrfen, deren Vocal lang ist z. B, i5

XXXVII Str. 22 namddr — kuffir — "^vanddr— mu^tdr, (ähnlich

Str. 24; 27).

£s bleibt noch übrig, hier auf das Vorkommen von Binnenreimen (BA)

aufmerksam zu machen, z. B. XXXV, V. 16 — 18 g^:li brä da vö

bed§rkin — Qsef ineg^bftbe va d4rkin— d$ bubin rftve b^rzi-kin. 90

Eine ganz andere Art Yon Reim zeigen die nicht in Stroplienform

abgefassten Gedichte, sowie gewisse unter die Strophenepen eingestreute

Stücke von Gedichten; in denselben lautet der Reim fast durchgängig

(Vgl. jedoch XVII und Einl. zu XLVI) la. "Wie schon aus den Differenzen

in unseren beiderseitigen Aufzeichnungen (vgl. XIV, Anm. 1) hervorgeht, 26

werden TOn diesem Reime bei der Recitation verschiedene Formen gehOrt:

einmal tritt zwischen i und a ein mehr oder minder deutlich vernommener

Bindeconsunant y; zweitens aber bekommt i bald den Ton, bald wieder

nicht und klingt daher bald kurz bald lang. Trotz den ausserordentlich

zahlreichen Füllen, in welchen nach dem Manuscripte die drittletzte, also so

die dem Reime ia vorgehende, Silbe den Accent trägt, kann man sich doch

schwer entschliessen anzunehmen, dass der constante Wechsel zwischen

Reimen auf ^ m und > ^ ursprünglich sei, zumal da die Schlusssilbe nur

selten eine I ;in^e aufweist. Dalier ist Ia (rcsp. jya, i>a) als die ursprüng-

liche und richtige Fonu dieses durchgelienden Keimes anzusehen. Jedoch 85

liegt bei der sehr freien Behandlung dieses Keimes kein Grund dagegen
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vor, die Möglichkeit eines Wechsels von üa, mit la von Tornhereiii

auszttschliessen. FreiJieh findet aich aoch bei (resp. dessen Nebenformen

ua) last dnrebgftngig ein mebr oder minder hörbares y eingeschoben, und

obwohl auch diese Einschiebung lautlich möglich ist, erklärt sie sich doch

5 leichter, wenn hinter 0, a, u, u zunächst f oder i noch eingetreten ist.

Dadurch sind wohl aucli die häufig vorkommenden Formen uiya und iiiyÄ

entstanden. Im Übrigen hängt die Entscheidung wesentlich von gram-

matikalischen Anschauungen ab, auf weiche hier nicht näher eingegangen

werden kann. In Bezug auf die 3. Pers. Sing. Perf. des Yerbums ba sind

10 in der letzten CSolumne von J Gr. p. 216 die zahlreichen Formen nachzu-

tragen, welche sich in den hier vorliegenden Gedichten finden, nämlich

bnya, buyä, buyä, biiiya, bulya, büiya, biya, bla; Plur. buiaa,

buina, bQna, bina; von räbün S. Pers. Sing, räbua, r&bi}iya, räbuiya,

ribia, ribia, rftbia. £s ist natttrlich sehr schwierig zn entscheiden,

15 welcheForm dieinden Gedichteneigentlich und ursprflnglich gebrftuchlicheist;

doch spredien die meisten Beispiele, wenn das Metrum berflcksichtigt wird,

für bloss zweisilbige Formen Dia büa buya, biya; bfina, blna; folgl. rabia,

viell. auch räbüya. Immerhin wäre auch buia (dreisilbig) durchaus mög-

lich; dagegen sind die Mittelformen z. B. buina (dreisilbig) wohl zu verwerfen.

90 Wenn Hbrigens die Reime auf la durch solche auf ina in einem und dem-

selben Gedichte unterbrochen werden, so sind letztere wohl in la zu yer-

wandeln z. B. XLVI, 408; 440; 457; 592; wenngleich zu berücksichtigen

ist, was p. XLI Z. 7 ff. über die Möglichkeit der Reime mit dentalem Aus-

laut bemerkt wurde.

86 In Verbindung mit den oben ausgesprochenen Ansichten über Strophen

und Keime konnte das Metrum der hier vorliegenden Gedichte leicht

bestimmt werden ; dass wirklich Metra in denselben nachzuweisen seien,

war nicht bloss von vornherein wahrscheinlich, sondern ergab sich ans dem
* Tonfall der Tn. iöten Verse (vgl. p. XXII, Z. 3) ganz von selbst. Noch sicherer

30ersctii( n das Resultat der Untersuchung, als sich für die Mehrzahl der

Gedichte dasselbe trochäisehe Metrum ^»^»^»^x herausstellte, zu-

nächst für XXXV, XXXVI, XL, XLIII, sodann aber auch fftr 1^ XLVI,

das grosse Stflck mit dem Keime la. Wenn in den Strophenepen die Stro-

plien duK h eine Reihe von Versen diesem Reime auf la unterbrochen oder

86 weitergefüiiri werden, so scheint wenigstens das Metrum der Strophenverse

meist beibehalten worden zu sein. — In den Stücken XXXIX, XLII,
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XLIV, XLV, XLVI scheint durchgängig dasselbe trochäische Metrum za

Grunde zn liegen, jedoch' sind alle diese Texte zu verderbt, als dass der Yer-

soeb kdnnte gemacht werden» mit einiger Sicherheit ihre nrsprfinglicfae Form

wieder herzustellen. Durchgehend sind Verlftngerungen und zwar nicht

immer bloss in den letzten Zeilen der Strophen, soiideru auch in anderen 6

eiDgetreten, wie auch in den Gedichten lyrischer Art XLVII— LIII. Auch

in LV herrscht das oben genannte Metrum;^jeder zweite Halbvers ist ka-

talekttsch. Zu dem zanftchst jambischen Metmm von X2LXVII ist Anm/a
jenes Stflckes zn vergleichen. Das Metmm von XXXVIII scheint « ^ x « ^

»

zu sein; das Gedicht ist jedoch schwierig zu emendieren. Bei den ebenfalls lo

nibisch aufgebauten LIV und LVI verbietet die ünverständlichkeit der

iexte von vornherein alle solche Versuche.

In manchen Fällen scheint nun aber in einem und demselben Ge-

dicht dn Wechsel des Bythmus (vgLp. XX, Z. 26) einzutreten. Sicher nach-

weisbar ist dies in.XXXVII (vgl. die einleitende Anm. a). In Betreff des lö

Wechsels von Trochäen mit Jamben sei auf die Einleitung zu XXXVI und

XL verwiesen ; vielleicht ist zu beobachten, dass der jambische Kythmus

Imuptsächlich in btruphen eintritt, welche p. XXXIX, Z. 3 als Gegeostrophen

bezeichnet worden sind. Die Frage, wie es in diesen Metren mit der

Gaesur steht, mnss als' eine offene bezeichnet werden. ao

Zunächst gilt es nun die Wort Silben zu untersneheU) auf welche der

metrische Ictus fallt; dabei wird jedoch überhaupt von der Beschaffenheit

(1er Silbe im Kurdischen die Rede sein müssen. Die oflfenen Silben weisen

oft lange Vocale auf, so besonders fast alle, welche den Wortton tragen.

Ist dies nicht der Fall und hat die offene Silbe einen kurzen Vocal, so 36

ist die KOrze oft bloss eine scheinbare, eben durch die Abwesenheit oder

den Wegfall des Tones veranlasste. Besonders wortauslantende Längen sind

in diesen nach dem Gehöre niedergeschriebenen Textstücken oft nicht als

wirkliche Längen bezeichnet worden. So findet sich z. B. fÖr die Plural-

enduug ä sehr häufig bloss a gesclirieben; vgl. XXXV, V. 182 jära, das 80

nach metrischer Emendation jarä zn lesen ist. Gerade bei dieser Endung

Mt flbrigens auf, dass die ältere und vollere Form ftn in den Gedichten

verhältnissroässig selten vorkommt; möglicherweise ist sie bisweilen statt fi

einzusetzen. In XXXV', V. 195 ist im Reime mit hairan-veran natürlich

Sterin zu lesen; noch näher liegt es anzuuehiiieii, dass der Reim nrsprnng- 3B

lieh erän mit ä gelautet hat. Die Plurälendang an stett än kommt hier

und da vor z. B. salkan XX&VI, V. 39).
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Sämmtliche Vocale, welche im Kurdisclien als Formativzeichen an die

Nomina treten, mit £inschlQss der vor einem Genetiv eintretenden Vocale,

können als ursprünglich lang gelten. So ist zn lesen XXXV, V. 103 zikS
st. zike; V. 107 sünd^kä st sund^ka; V. 915 bl^4liql st. bhäliqe«

6 Ebenso steht es mit der eigentümlichen Endung n die bisweikn eintritt

z. V>. XL, y. 480 lies mövänC' sahii ;abasin. Diese Endungen kommen
auch in der That sehr oft mit langen A^ocalen vor; ein einziger Blick in die

Texte genttgt um dies zu erkennen. Die arabische Femininendnng lautet ent-

weder «ie in den in emer irflheren Sprachperiode ins Persische und Türkische

10 Obergegaiigenen Wörtern at z.B. jinnat XXXVII, Str. 51, c^; oder ä
(beziehungsweise •4) z. B. ibd. Str. 67 Uj luerrii; darnach ist nun beispiels-

weise juml4 ibd. Str. 51 b^ in junilä; tdba XXXV. V. 431 in tübä zn

verwandeln. — Ursprünglich lang sind bei den Verbalfoi nun z. B. die

Endung i der 2. Pers. Sing. — daher ist naki XXXV V. 2ö7 in nakf zu

16 verbessern — sowie die Endung nä der 3. Pers. Plur«; lies z. B. dSni st.

dänft ibd. V. 855, vgl. binä XXXVII, Str. 77, bg. Ebenso ist lang die

Endnng nia als Aftix der 1. i'ers. Sing., z. B. razinia XXXVI, V. 41. -

—

Ferner sind ursprünglich lang die jetzt vocalisch auslautenden Stammsilben

wie in biika, lies bukä XXXV, V. 210: rfibn. lies räbä XXXVII, Str.

ao 25 a,. Ausserordentlich h&ufig ist in einsilbigen Wörtern mit Yocalischem

Anslaut die etymologisch allein berechtigte Länge statt der zofilllig gehör-

ten Kürze einzusetzen; z. B. in stO XXXV, V. 408; dü ibd. V. 312; d!

ibd.; VI ibd. 423; ma ibd. V. 81; ta ibd. V. 270; ci ibd. V. lüG u. a.;

und besonders auch bei der Verbinduugspartikel ü z. B. XXXV, V. 94

26 g gurgä tair ü-taväla. — Dergleichen Verlängerungen, welche sich

einem des Kurdischen auch nur oberflächlich kundigen Leser von selbst

' ergeben, sind in den die Herstellung der metrischen Form bezweckenden An-

merkungen (M.) höchstens bei I& XXXV (der ersten Nummer, bei welcher

das Veremass hergestellt ist) autjgefQhrt, später dagegen gar nicht mehr

30 berücksichtigt worden.

Verkürzungen auslautender Vocale sind nicht selten, wenn das

folgende Wort mit zwei Gonsonanten anlautet. Häufig hätte in diesem

Falle ein - zwichen die beiden Wörter gesetzt werden können (?gl. oben

p. XXJU Z. 10), da sie im Mscr. dann oft mit einander verbunden sind; z. B.

3ö XLVI, V. 347 se jarä /bar- van ^kastiya (wo ä sugar wegen der engen

Verbindung in 4 übergegangen ist, vgl. ibd. V. 552); XL, V. 157 bäve2ä
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bnrji Is^r siika (wo ß aus demselben Grunde in i tibergegangen ist). In deu

beiden hier gegebenen Beispielen sind also geradezu die Silben °r^2-ba.r

^jel-s^r ZQ sprechen; so XXXY, V. 48 Ini2-lig; XL, V. 331 tül-mei-

däne; XXXYII, Str. 21 b^ kerib-sayäbe. Bisweilen tritt jedoch die

Verkürzung der auslautenden Länge nicht ein z. B. §irö dkaläme XL, 5

V. 493; hasti zlasT XXXVI, V. 136; bäveri pt^te ibd. V. 142; dinyä

pcarl^ü XXXVII, Str. 9 aj.

Diese Erscheinung wird nun von einem allgemeineren Gesichtspunkte

aus zu erklftreu sein; man wird nach Sievers, Phonetik', p. 189 flf. über-

haupt fragen müssen, wie im Kurdischen zwei Silben, hei welchen die lo

Nachbarsonanten dnrcb einen oder auch durch mdircre Coiisonanten von

einander getrennt anu\, abzutrennen sind. Es liegt auf der Hand, dass eine

eudgiltige Antwort auf diese von phonetischem Standpunkte gestellte Frage

ans den Yorliegenden Texten nicht erteilt werden kann, da ich beim Nieder-

schreiben derTexte meine Aufmerksamkeit aufdiese Unterschiede leider nicht i5

direct gerichtet habe. Nur aus ^er Erinnerung, der Analogie und aus

manclien Erscheinunf^en der vorliei^enden Texte wäre wohl der Beweis zu

- 1 bringen, dass ein einzelner zwisciien zwei Sonanten stehender Consonant

meist zum folgenden Sonant gezogen, eine Consonantengruppe jedoch auf

die beiden Silben verteilt wird. Es giebt aber einzelne Fälle, in denen dieses ao

Teilungsprincip zweifelhaft ist So kommt XXXV, V. 402 vor aw zBrt

dfte pterära (mit Prosaton; im Metrum ditS; dagegen ibd. V. 384 z^r

ii-märi dite galiak). Ich vermute, diiss letzteres dite (sie gab ihm)

eigentlich in dit-e abzuteilen ist; elieuso rit-a XL, V. 91; bugliani-a

hä^iroia XXXVII, Str. 42 dj. Wie srlion eben das Sufüx der 3. Pers. 26

Sing. — ganz in Analogie mit der Erscheinung, dass solche Pronomina im

Kurdischen und Persischen ja viel selbstftndiger sind, als in den semi-

tischen Sprachen — als besonderes Wort abgetrennt wurde, so ist auch

das vor Genetiven und Adjectiven eintretende e in manchen Fullen noch als

besonderes Wort zufassen z. 11 XXXV, V. 103 wohl ai'i zik-e gur^6 30

r^zi bit; XXXVII, Str. 32 Oj ^zim hälid 6 ra^Shur. W'enn im Anlaut

Ton Worten das Hamf häufiger gehört und darnach bezeichnet worden

w&re, so wflrde die jetzt in Betreff dieser Frage herrschende Unsicherheit

nicht vorhanden sein. Dieses Hamf ist dem Metrum nach namentlich auch

in arabischen Wörtern häufig nocli erhalten z. B. XXX VII, Str. 89 \ 35

^.euä götä 41'amän. In XXXVI, V. 172 Imila lävig d4r Inäi ist durch

IV
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die Trennung der beiden letzten Worte, die doch wohl sehr eng zusammen-

gelioren, im Manuscript angedeutet dass die Präposition dar als besonderes

Wort gehört wurde. Wenn din Wörter noch weniger zusammengeböreu, als

in den eben besprochenen Fällen, ist meistens Trennung Tor dem Gonso-

6 nanten anzunehmen. So ist im Manuscript die Verbindungspartikel u ge-

wöhnlich vor das zweite Wort gesetzt, so dass also wohl ein besonderer

Vocaleinsatz (vgl. Sie v eis, Phonetik^, p. 130) anzuuehmcn ist z. H.

XXXV, V. 193 dömi Ihaiva ses n-ii4sta vgl. V. 73. Dagegen ist trotz

der Trennung in der Schrift z. B. in XXXVII, Str. BDajau hdsan ü-

10 huseina nicht sicher, ob nicht an h4-sa-nü- abzutrennen ist vgl. p. XXX
Z. 31 ff.. — Nun kommt es auch vor, dass ein auslautendes i vor diesem u
geradezu In y libergelit; vgl. XL, V. 271 cl sahära z4ryo hQna (lies n

statt o); XXXVI, V. III lies aü hätüna bj^ryu b uii Sonst werden sich

wenige Beispiele für das Hertiberziehen eines Consonaiiten finden lassen,

15 wenn es sich um durchaus selbständige Wörter handelt; daher ist im Me-

trum zu lesen ^älid «ibni walida XXXVII, Str. 31 a^; 1^ dk^stin

*«2nih u-gäva XXXVI, V. 49.

Wenn zwei Consonanten im Anlaut eines Wortes stehen nnd das vorher-

gehende Wort mit einem Vocale schliessi, so sprecJiCii scliua die oben p. XLV
20 Z. 27 angeführten Beispiele von Verkürzung langer Vocale dafür, dass der

erste Consonaut zum vorhergehenden Vocale gezogen werden inuss. Eine

nähere Untersuchung über diesen Punld; ist jedoch bloss für die Grammatik,

nicht für die Metrik von Bedeutung.

Was aber die mit zwei Consonanten anlautenden Silben betrifft, so

26 verdient ihre Entstehung überhaupt eine eingehendere Eröteruiig als ilir

bei JGr. p. 97 zu teil geworden ist. Vom Standpunkt der Grammatik, wie

besonders auch der Metrik wird angenommen werden müssen, dass zwischen

zwei solchen Consonanten ursprünglich meist ein voller Sonant vorhanden ge-

wesen 18t; derselbe kann einesteils zu einem ganz kurzen Vocalanstoss werden

90 und auch ganz verschwinden, andernteils jedoch auch, wie unten gezeigt

werden soll, unter dem Einfiuss des Tones nicht bloss beibehalten, sondern

sogar gedehnt werden. So findet sich z. B. svära (XLII, V. 8) neben den

volleren Formen s^vära und suvära (XXXVII, 85 c^) nicht selten; unten

wird von der Form sfivar die Bede sein. Neben brä findet sich oft bira

86 (Bruder); statt sftUv (Gruss) ist sUv (XXXVI, Y. 53) zu lesen; aus

cima (warum) kann in der Verbindung des Verses cma werden (XXXVI,

Digitized by Google



y. 5 1). Sehr oft ist nach dem Metrum die Form kria st. keria anzunehmen

vgl. XLIir,"V. 135; XLVI, V. 310; y^krin st. v^kirin XXXVI, V. 132.

Im Manuscript und im Druck sind Vocale, die bloss halb gehurt wurden,

wie oben p. X Z. 15 bemerkt worden, über die Zeile gerückt; solche

Yocale smd im Metrum bald ganz zu unterdrücken, bald als volle zu lesen, 5

bei den metrischen Emendationen brauchte dies nicht in jedem einzelnen

Falle bemerkt zu werden. Besonders h&ufig fallen die kurzen Yocale von

Pr&positionen und YerbalpiUfixen aus:

1) bei der Präposition be; XXXVI, V. 93 steht richtig blevu; so ist je-

doch auch V. 89, wo beleva stellt, zu lesen. Neben der Furm ha^ira im 10

Metrum richtigXXXVII, Str. 58aj findet sich ptufung im Metrum richtig

XL, V. 143; dagegen ist XL, V. 363 im M. behlUtia statt bhl'' zu

lesen. In XXXVI, Y. 2 mOchte ich stott b»kiflftt lieher pkifl^t lesen,

obwohl der Vers auch auf andere Weise emendiert werden kann. Im All-

gemeinen ist bei allen diesen rartii^Lla dieser letztere Fall, dass nämlich iy

im Text ein voller Vocal steht, nach dem Metrum aber gar kein Yocal

stehen darf, der seltenste.

2) bei der Präposition le; XL V. 109 steht richtig Ima; ibd. Y. 128

lies Ib^r st. l^b^r; in anderen Fallen steht richtig der ToUe Yocal z. B.

le^äni XXXYI, Y. 35; latöped XL, Y. 176; dagegen XXXVI, V. 172 ao

lemäla, wo Iraala zu lesen ist. Neben bed lis^r XXXVI, V. 83 ist V. 92

in der Parallelstelle da/.u bet ilsg,r gehört worden. Das i, welches vorge-

treten ist, darf wohl als Hilfsvocal betrachtet werden, durch welchen die

Consonantenh&nfung Termieden werden soll. In ähnlicher Weise steht

XLYI, Y. 471 gdY^nd «IzaljüTe girtia; hier darf das • Oberhaupt nicht 86

gesprochen werden -, vgl. dazu flbrigens die Parallelstelle Y. 653 und die

Lesart von E. dazu. XXXVII, Str. 93 d, steht am clhera mäin^, was

amc iiierfi od. am elherä gelesen werden kann, denn die Form el scheint

nicht ausgeschlossen vgl. z. B. XT.YT, V 357 und das Glossar.

3) bei der Pr&position 2e; XXXVI, V. 69 steht richtig 2min; statt so

i^TalSta XXXYII, Str. 56 lies iyalita; st. 2*n&v ibd. Str. 46 b,

lieg 2enftT; mit vollem Yocal kommen die Formen ie (XXXVI, V. 163),

h{Xh, Y. 127), zi (XXXVI, V. 24) und 2ö (XL, V. 178) vor, wovon

UTiten noch die Rede sein wird. Betreffend den Ausfall von i wegen Conso-

nantenhäufung vgl. XLVI, V. 421.— min »«horä bostfni XXXVII, 86

St. 19 Cg steht wohl fOr min-62]^orl So ist XXXYI, V. 22 hitttne ^aun
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•äl^mleua: J^aun ^^1^° zn lesen. Dann entspricht also kurd. ei persi-

schem az,

4) Die Prftposition de kommt sehr selten mit vollem Vocal vor; wo d*^

stellt, ist in der Regel bloss zu lesen z. B. dgal XL, V. 75; 78; III;

5 dmelana XXXVII, Str. 57 dg. Ebenso steht es mit dem d, welches nach J Gr.

p. 129 ff. das syrische Genetivzeichen sein soll (vgl. darüber das Glossar).

So ist XL, Y. 113 im M. i4äkir6 degr^na statt d^gr*' zu lesen; dagegen

XXXVI, V. 74 d5$9ked mlra st. ''fi^ke demira; XL, V. 386 ist • in

b^ndld • vä rfthta zn streichen. InXZXYI, T. 31 ist vielleicht statt salkid

10 « deläla bloss salki dol'^ zu lesen.

5) Die Partikel be vor dem Verbum (JGr. p. 173) steht sehr häufig

mit vollem Vocal z. B, XXXVII, Str. 55 d, bekim; XL, V. 134 buk4;

in XXXVI, V. 93 ist bemdiid zn lesen st. b«me^ Ohne Vocal.ibd. V. 35

kir^m pkä (Mscr. bjka) dspcfn leJ^änl; so XL, Y. 140 ph&vSn; ibd.

15 Y. 350 bgahem st. bega'^'.

6) Die Partikel d, de, da, di, de (JGr. p. 174 vgl. das Glossar); z. B.

ohne Vocal XL, V. 378 dhibiuit; XXXVT, V. 36 dzäui st. d«zä° u. s. w.

Solche Vorsatzsilben mit kurzem Vocal finden sieb in den Texten bis*

weilen vor festem Stimmeinsatze d. h. also wirklichem und bezeichnetem

aoHamf, so wie auch vor 'Ain, das jedoch, wie schon oben bemerkt, im

Kurdischen lange nicht so hart gesprochen wird, als im Arabischen (z. B.

XXXVII, Str. 89 reimt sa;te auf bäte; es ist also säte zu lesen). Der

Stimmeinsatz und 'Ain verschwinden, wenn die Verse nach dem metrischen

Schema gelesen werden, in der Regel vollständig, z. B. XXXV, V. 319 lies

26 iüsivi statt i^^us"; XXXYI, Y. 148 2ar§e st ^Mar""; XXXYII, Str. 33b,

bfil St. btel; ibd. Str. 106 c, bah»d st. b«<a^^; XL, Y. 528 larde st.

le;arde; ibd. Y. 183 babinin st. be?ablnin. — Viel seltener ist die Beibe-

haltung des Ilamfoder'Ain z.B. XXXVI, V. r.i le'an>e; ibd. V. 21 ieiiSqa.

In Betreff vocalischer Doppellaute ist auf JGr» § 16 zu verweisen.

80 £s scheint, dass es im Kurdischen manche Diphtlionge giebt, deren erster

Laut eine Länge ist; vgl. fedäi (zweisilbig) XXXYll, Str. 28 d,; XLYI,

Y. 385 tahai (zweisilbig); 386 tahäi (dreisilbig); auch br&e XXXY,
Y. 12; 68 ist im Metrum einsilbig; dagegen majrühei ibd. V. 90 vier-

silbig, häiva ibd. V. 58 dreisilbig zu lesen. Was au betrifft, so ist gaiira

»5 XXXVIII, V. 109 zweisilbig; läuke XXXVI, V. 34 zweisilbig zu lesen;

bisweilen (z. B. Y. 42) steht statt desselben lävuke im Text.
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Bisher sind Ton bei Sievers, Phonetik* p. 190 ff. besprochenen

FäHen diejenigen betrachtet worden, bei welchen die Dmckgrenze vor oder

nach dem zwei Sonantcn von einander trennenden Consonanten, oder vor

oder zwischen zwei dieselben trennenden Consonanten liegt; es bleiben uns

nun noch die Fälle der sogenannten Gemination zu uutei suclien, d. h. also 5

diejenigen, in welchen nach Siekers die Dmckgrenze in dem Consonanten

selbst liegt. In den vorliegenden Texten finden sich nun Consonanten

zwischen zwei Sonanten bald wirklich doppelt gesetzt, bald ist auch bloss

eine Schärfung, die mir als eine geringere vorkam, bezeichnet worden, was

im Di Utk durch einen: vor dem betreffenden Consonanten (vgl. p. IX, Z. 31) lo

wiedergegeben ist; schliesslich tinden sicli auch offene Silben mit kurzem Vo-

cale, bei denen man nnsicher sein kann, ob die Dmckgrenze mrklich vor oder

nach dem nftchsten anlautenden Consonanten liegt. Besonders steigert sich

diese Unsicherheit, wennman etwa ein nnd dasselbeWort bald hammi (XLVI,

y. 337), bald ha;mi (XXXV, V. 225), bald hami (XXXVII, Str. 12 15

geschrieben findet. Es mag zugegeben, ja vielleiclit beklagt werden, dass in

dieser Beziehung viele lucongruenzen, W idersprüche und Ungenauigkeiten

vorliegen; es fragt sich nur, ob nicht selbst aus der Form, in der die Texte

jetzt Torliegen, vielfach Schlüsse zu ziehen sind. Wenn wir hftufig gilli neben

g9:Ii oder g^li finden, so wird anzunehmen sein, dass in diesem Worte so

neben der Silbenteilung, nach welclitu die Druck^^ronze vor 1 eintritt, auch

die andere möglich ist, nacli welclier sie im 1 seihst liegt. Khcnso bei hatil,

das XXXVII, Str. 9 c, mit einem t, XL, V. 491 mit Schärfung ha:tä

geschrieben ist. Wenn in dem letzteren Beispiele der Ton auf der letzten

Silbe raht, so ist dies eine Ausnahme; sehr oft hängt die Discrepanz der 26

Schreibung, wenn man näher zusieht, mit der Verschiedenheit des Tones

zusammen, z. B. XXXVI, V. 24 sa:luk, V. 25 salluk. Im li tzteren Falle

haben wir den Accent zu constatieren, welchen Sievers Phonetik^, S. 196

den energisch oder stark geschnittenen nennt. Wir liabea äoniit eine £r-

scheinung vor uns, welche wir auch im Deutschen oft beobachten können; so

wie Sievers p. 198 bereits bemerkt, «berührt sich die Unterscheidung

des stark und schwach geschnittenen Accentes vielfach mit der Silben-

trennung». In dem Satze «alle kamen» können die ersten Silben beider

Worter gleichmässig betont sein; es kann aber ancli die erste Silbe von

stalle» den üauptaccent tragen, wodurch die Silbentrennung bei diesem 8&

Worte, wie leicht zu beobachten ist, eine andere wird; sie wird in 1 hinein
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verlegt; getiiiii dasselbe ist bei obigem saluk der Fall. Wenn im Folgeoden

Öfter davon die Bede ist, dass bei solcher Gelegeoheit eine Scbftrfoog

eintrete, so ist dies in Anlehnung an die Eigentümlichkeiten unserer fraheren

Lautauifassung und der darnach eingerichteten Transcription also nicht

6 anders zu verstehen, als dass dann die Silbenteiluag in dem Cousonanteu

liegt oder gar keine Druckgrenze vorhanden ist.

Dieselben Gesetze, welche den Wortton regeln, kommen nun beim metri-

schen Ictns ins Spiel, nur noch in erhöhtem Grade. Der Ton ist es also,

welcher hn Metrum zunftchst den Aasschlag giebt, nicht die Quantilflt der

10 Silbe: letztere wird von dem Tone allerdings wesentlich beeinflusst. Sicher-

lich steht nun der metrische Ictus mit dem Wortton in der allerengsten

Beziehung; dabei muss jedoch hauptsächlich auch den Erscheinungen des

Nebentones Rechnung getragen werden.

Wenn im- Folgenden auch dem Kurdischen ursprAnglich fremde (d. h.

16 arabische) Wörter als Beleg für meine Theorie aufgeführt werden, so ist

dies damit zu entschuldigen, dass dieselben dem Kurdischen sozusagen in

succum et sanguinem übergegangen sind. Vielleicht licsse sich freilich für

gewisse arabische Redensarten des mit koranischen Fremdwörtern gespickten

Stückes JUs XXXVII bisweilen die arabische Art der Betonung anfahren;

20 z. B« bei Str. 62 d, faqtülu*lmülrikfna (sie), wobei die Betonung von

^tü^ durchaus den arabischen Regeln entspricht (mtiS erhftit von selbst

einen Nebenton). Ebenso ist die Betonung von tii in muntäzirl 48 dj, 49

dj zu erklären; nachdem ä den Hauptton erhalten hat, filllt der Nebenton

von selbst auf ri. Im Ganzen und Grossen jedoch wird, wie vielleicht schon

25 bei dem letzten Beispiele, von den spezifisch kurdischen Tonverhältnissen aus-

zugehen sein. Zunächst mag anf die Bemerkungen zurückgewiesen werden,

welche bereits oben Aber diesen Gegenstand gemacht worden sind (p. XI,

Z. 6 fi.) Eb geht iictraus licrvur, dass beinalie jedes dreisilbige kurdische

Wort bald den Ton anf der Mittelsilbc, bald anf der ersten oder letzten

30 Silbe haben kann; in lezterem Falle erhält die erste oder letzte Silbe einen

Vor- beziebnngsweise Nachton, d. h. überhaupt einen Nebenton. In memem
Manuscript ist bei solchen W<^rtem der Nachton Oberaus h&nfig durch einen

bezeichnet; es schien flberflOssig und hätte typographische Schwierig-

keiten verursacht, diesen Nachton ancii m den gedruckten Texten wiederzu-

85 geben. Die Erscheinung, dass der Ton auch in der Prosa auf diese Weise

Yon der Mittekilbe dreisilbiger Würter auf die erste und letzte überspringen
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kann, kommt nun augeoscheinlich dem metnscheu Ictus zu gute und steigert

sich in der Poesie, so viel wir jetzt sehen» bis zn völliger Regellosigkeit.

So werden nnn selbst Eigennamen bald so, bald anders betont; z. B. inirt

(su gewohnlich f. Jusef) XXXV, z. B. V. 417; seltener fsfvi z, B. V. 56;

;uif derselben Stufe steht dann bu ysiv V. 381; 395, da auf diese Weise 5

zusammengehörende Wörter, ja auch ein Vers an und für sich selber

gewissermassen als phonetische Einheit (vgl. Sievers^ Phonetik^ § 33)

zn betrachten sind. Analog dem eben gegebenen Beispiel findet sich

mOsilS (Mo^nl; so gewöhnlich) z. B. XLVI, V. 376; dagegen V. 605

i^mQsfle vS birlya; so einige male. Ibd. V. 31 bar §arnäh@ tS dSnfa; io

32 lies §;u" g^^l sai nuiie kiria. In dem Verse XXXVII, Str. 24 a^ nui-is

das ma von az hat im 3 (* ^ x ^
) notwendig einen metrischen Ictus erhalten,

der hier natürlich mit dem (nicht bezeichneten) Nebenton zusammenfiillt;

dabei entsteht die Frage, ob nicht h^timä (vgl. p. XLY, Z. 27) zu schreiben

sem möchte. ts

Sehr anffallend ist nnn, dass hftnfig bei solchen Silben, welche im Me-

inim den Ictus erhalten, sich Vocalverlängerungen, oder Schaltungen des

die folgende Silbe anlaiiti iiden Consonanten verzeichnet finden; z. 13. XLIII

V. 92 sümo nemer (ISumo und Nemer); dagegen L Y. 90 häti nämirß

(es kam Nemer). Ebenso ist XL, V. 487 (m einem metrisch vorläufig 90

nicht zn emendierenden Verse) ^slffa geschrieben, dessen It wenigstens

auf die Betonnng h4llfä hmweist, welche auch z. B. Y. 477 allein passt;

fenier zäljlra (Vorräte) XLVI, V. 94, also zahira, wie dann natürlich

auch z. B. V. 11 zu lesen ist. Als Beispiel einer Schürfung diene fä:qiyä

(die Gelehrten) XL, V. 272; darnach verbessere V. 287 faqa. s»

Bevor wir jedoch weiter gehen, müssen auch Gomplexe von mehr als

drei Silben besprochen werden. Bei vier Silben erhalten wir entweder das

Schema ^ > •« k oder » -tn ^ . Es versteht sich von selbst, dass in XXXVII»

Str. G8 bei gälebTma und "mam ;alima der richtige Ictus gehört wor-

den ist, während er auf den ersten Silben der damit reimenden Wörter 30

.arabima und c^l^blm^ einfach zu ergänzen ist. Nach navistina XL,

V. 200 sind z^Ureiehe Yerbalformen wie t&merfja (sie) XLIII, Y. 103

leicht zu verbessern. Es kommt wohl auch vor, dass neben der Form

in einem Eigennamen, dessen erste Silbe mit zwei Consonanten anlautet,

die vollere Form ^ - ^ x erscheint, z. B. zäHhäre XXXV, V. 190; 406.— 86

Auch hier sprechen secundärc in den Texten hin und wieder bezeichnete
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Verlängerungen und Schärfungen dafür, dass beim Ictus solche Erschei-

nungen wobl noch häufiger anzunehmen sind, als sie die vorliegenden

Texte bieten, %, B. hSnärtiya 1. henSrtfya (er schickte) XLYI, ¥. 602;

Skenädia 1. SkSnadfa ibd. V. 9. Ebenso findet sich XXXVI, V. 58

5 näzara-ta mit der aiitTiilligen ^'crhuigct iing des a in na. Bisweilen mögen

solche Vocalverläiif^erung'en auch sprachlich mehr oder wi^ii^^cr begründet

sein. Als Beispiel der Schärfung diene das häutige billazinin (eilt), wobei

nicht zn verschweigen ist, dass in dem oft daneben stehenden bill^skin der

Ton zwar anf Iis fiült, die Schärfung des 1 jedoch ebenfalls angemerkt ist

10 vgl. XXXV, V. 39; XL, V. 296, so wie dass eine Schärfnng nach dem

Verbalprati.v des Imperativ niciit selten ist, sielie unten. Ganz in dieselbe

Linie mit solchen viersilbigen Wörtern tritt ein Complex von zwei mehr

oder weniger zusammengehörigen zweisilbigen Wörtern; ohnebin i^^t ja auch

der Übeigang von zwei- zu dreisilbigen häufig; in den Versen XLUI V. d4

15 bS^ve roiSe vi hätfa und XLVI, V. 110 wo zu betonen: fiiv^ke Ivere

mäfa, hat beidemal die offene Silbe (§a) den tetns.

Dil 1 alle, in welclien in Folge des metr. Ictus Veränderungen eintreteuj

können nun in folgende Categorien gehiaciit werden:

a) Bisweilen ist in einer solchen Silbe die Verlängerung des Vocals

20 oder die Schärfang des folgenden Consonanten etymologisch begründet.

So steht XLVI, V. 9 mäla sadig (betone sä^}; daneben V. 5 die richtige

Form sä"^; ausserdem lies mä:la oder mälla (Mollah). Auch in kile (Fe-

stung ans qal;a beziehungsweise ky,lhe z. B. XXXVllI, V. 93) ist eine

Schärfung des 1 vorhanden; vgl. XL, V. 61 kalle, V. 154 kalye und lies

26 darnach ibd. V. 170 st. käle im Reim ka:le, wonach dann die anderen

Reimworte, welche ebenfalls auf »le den Ton haben in manj4:le und

;anzi:le zu verwandeln wären. Elymologisch begründet ist die Schärfuag

z. B. auch in den arab. Fremdwörtern häme Sorge XL, V. 343; menatag

Ilucksicht ebd. V. 415; sul)a Morgen V. 459 st. subha; tanür Ofen

30 XXXVIa V. 164; dinc Welt ebd. V. 137 statt dinyä. Das türkische Wort

b^k, beg lautet wohl ursprünglich bdg, daher das oft vorkommende b4ge

z. B XLVI, V. 464; 467; 490 n ff. bege zu sprechen ist; doch ist nach

XLIII, V. 91 auch b4ke möglich. Das Wort mutasallim Befehlshaber

kommt gewöhnlich in der verkürzten Form mes^lm oder misalm vor,

35 SO in XLVI sehr häufig z. B. V. 16; natürlich ist es zunächst in mut-

s^lmdann in muss"^ Ubergegangen, welche Formen übrigens auch anderweitig
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zu belegen sind (äeetzen, Reise I, 7 «Mützellim»; Moltke, Briefe S. 294
«MOsselimi»; Fräser, Travels II, 113 «MooselliniA). Dass mesflr, m^sfir

flberall In mansQr zu verbessern ist z. B. XLVI, V. 317, yersteht sich

von selbst. Ober dasWort fa:kerfa ist bereits p. XXVIII Z. 35 das Kotige

bemerkt worden, ebenso über kgiti ibd. Z. 35; die Verlängerung von a zu 5

ä in käti XXXVI, V. 17 muss als eine ganz secundäre, durch den Ictns

hervorgerufene angesehen werden; katta, wie es sich in meinem Original-

mannscript von XX, Str. 1 1, Z. 2 and öfter findet, ist die natürlichere Form.

b. Wir kommen mit diesem Beispiel bereits zu den Fflllen, bei welchen

Dehnung oder Sch&irfang etymologisch zunächst nicht berechtigt erscheinen; lo

sehr oft freilich muss die Entscheidung darüber den Eranisten von Fach

überlassen werden, ob die betreffenden Silboii wirklich ursprün^^iicli oflenc

sind. Das persische Wort zgr Gold tritt iu den Texten gewöhnlich in der

Form zer anf; daneben kommt jedoch auch zerra XL, V. 66 vor; welche

Form berechtigter ist, fragen wir hier zunächst nicht, sondern stellen bloss lö

die gleichartigen Fälle zusammen. -

Als unzweifelhaft künstlich sind znnüclist noch eine Anzahl Analogie-

deliiiüügen im Reime anzuführen. Neben brüsta, wo ä etymologisch riclitig

ist, stehen XL, 444-446 die Reimworte d^sta — b^sta; neben kifa

XXXV,113allfa(Alif). Die Vocaldehnung, die in dem zweiten Beispiele voll- 20

zogen ist, istdoch wohl, obwohl im Deutschen Silben mit langen und mitkurzen

Vocalen massenweise gereimt werden, im Kurdischen auf alle Silben auszu-

dehnen; so wohl auch in XXXVI, Y. 9-1 1 pävasta — bhästa — lidasta,

vgl. XLIV, V. 25-28. Hierher gehört auch laüb Spiel XXXVII, Str. 70b,,

ztt welcher aus urspr. N. F. faU entstandenen Form das oben p. XXIX Z. 18 25

Gesagte die Verbindung bildet Femer ebd. 47 c Ulfa; XL, V. 53 Ijalna.

Man würde geneigt sein, anzunefimen, dass die arab. Nominalform fft)ila

von med. wftw im Reime in fanla übergehen kann, wenn sich nicht auch

in Prosa ähnliches fände. — Von ächt kurdischen Wörtern mag noch ange-

führt werden XXXVIII, V. 194-200 hindeken — Ineken (bis); die Deh- so

nung von hindek f<wcnig» ist reiu secundär. Aber auch nek «bei» ist in

Prosa mit € sehr seltea; doch wohl mit einer ursprflnglichen Ersatzdehnung,

wie auch nezlk XXXV, V. 23 noch vorkommt. Beiläufig sei auf die Pausal-

debnnng von i in e (hier sogar in unbetonten Silben), die sich besonders

auch in XX mit Singaccent häufig findet, aufmerksam gemacht wegen der 86

.ähulichen Erscheinung im Hebräischen.

IV*
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LVI

Gehen wir von diesen durch den Reim bedingten Delinunjren zu denen

über, welche auch sonst durcli den Ton oder den metrischen Ictus hervor-

gerufen zu sein scheinen, immer unter Berücksichtigung dessen, was oben

Aber solche Silben mit Ton und Gegenton im Allgemeinen bemerkt worden

6 ist. Hierbei werden wir jedoch vielfach wieder auf die Reimsilben zurück-

greifen müssen.

Das Wort m^ziu (gross) kommt zwar auch in Prosa (Vi^]. JJ. und

Glossar) mit a vorj diese Verlängerung ist gewiss nur durch den Tou

hervorgerufen; gelegentlich kpmmt ftbrigens mdzjn oder m4z|n noch in

10 Versen vor XL, V. 40; XLVI, V. 501. Da XL, Y. 513 tit^r-big (Name)

steht, so wird XLllI, V. 101 statt tatire im Metrum wohl auch bäti

tiitarO zu lesen sein. Die l^esart kdr(im XXXVI, V. 43 lässt auf kursm

V. 35 zmücksciiliessen ; ebenso steht XXXV, V. 428 ursprünglich san^m

(Götzenbild); darnach lies viell. tälabkaru XXXV, V. 158 (obwohl talba-

16 kara näher liegt). Bei lÄli XXXVII, ätr. 102 a^; 103 b^ beweisen nicht

bloss Stellen, in denen ;äHye steht, sondern auch die Beobachtung, dass

bei 'Ain im Kurdischen oft ft eintritt (z. B. läsa Stock XL, Y. 332) fflr

die Lesung 4äli. Öfter kommt dile (Herz) vor; dafür steht XXXVI, V. 17

dOle: w ilirscheinlich wird dii^se Form überall die richtige sein z. B. XLIII,

20 V. 8U. Interessant sind die Formen kerin und b8rin XXXVIII, V. 185 und

1 86 (vgl. die Anm.); man ist geneigt zu vermuten, dieselben möchten überall

einzusetzen seiu, wo sich k^ri und b6ri mit dem Ton auf dem e finden

z. B. XL, y. 38-40 bei den Reimen kfri — b^ri — kiri, aber auch

z. B. XXXVn, Str. 37c, st. kira; ibd. Str. 7Gc^ h^lkörin im Metrum st.

25 hiilkerin; XXXVI. V. Gü-71. Auch XXXVIII, V. 187-9 finden sich im

Reim zära (für z^ra) neben — dara— pggambära; XL, V. 20 bhanöra

(von hnnar) reimend mit V. 22 kavjra; ibd. V. 86-88; ibd. V. 400-402;

XXXVI, V. 123-125; XXXVII, Str. 98; 99. Aber auch im Inneren

der Verse sind solche Verlängerungen anzunehmen; nach Obigem werden

so wir im Metrum XXXVII, Str. 62 d, st. s^r berf unbedenklich s^r b6ri

lesen, besonders da Formen wie käföra für kafn a wirklich vorkommen

XXXVIII, V. 212. Vor andern Consonanten: 8(iklni XXXVII, Str. 100,8^;

raqtsi ibd. Str. 102 a^. Da das Wort pälav^n (pahlawän) XL, V. 75

mit Verlängerung des zweiten a yorkommt, wird man XXXVII, Str. 99, d,

.85päläyänä st. pälaväne lesen dtirfen. Dagegen ist viell. statt m^läTäne

XL, V. 454 mi\^ zu lesen.
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£beDSO häutig als die Dehnung tritt die Schärfung ein. Als Beispiele

mOgen dienen: das als Inteijeetionspartikel gebrauchte gili XXXV, V. 16,

Tgl. XL, y. 2 gftlli; auch g4:li kommt Tor; bämi (alle) Tgl. (ausser oben

p. LI, Z. 14) XXXV, V. 158; 219: 357; 429 ha:mi; ?ü:mar (Omar)

kommt kaum je anders, als mit Sdiailung vor. z. H. XXXVII, Str. 27, c,; 5

darnach ist ibd. Str. 39 a, nml XLIII, V. 91 wohl auch hä:saa st. hasan

zn lesen, bei welchem Worte die Scliärfung des s wenigstens aus TA. L

p. 9, Z. 4 zn belegen ist Das Wort kürro XL, V. 57 ist aach UM. p.

132, Z. 20; 138 Z. 17 mit rr geschrieben; häufig kommt kü:ro Tor z. B.

XL, V. 327. Nach deharre (geh) XXXV, V. 419, dh9:ra XL, V. 265 lo

ist natürlich auch an anderen Stellen h?l:ra st. h(ira zn lesen. Dass statt

mesinag XXXVI, V. 116 me:sin^g gelesen werden darf, bestätigt sich

durch XIj, V. 272 und mein Urraanuscript Ton TA, p. 66, Z. 1 missine.

Hauptsftchlich sind hier noch einige Fälle anzufahren, in welchen ück diese

Scbärfung wiederum im Reime zeigt: XL, Y. 151-154: m&z^nna— is

häzinna — mftzinna — ibinna; ibd. V. 314-317: fine — bäzfnne

— minne — kuStinue; vgl. damit hutiuna sie kamen XXXVII, Str. 28aj;

mi;ni Suff. I Pers. Sing. XLVI, V. 608; auch XLIII, V. 95 steht mäaina
— sösena im Reim; XL, V. 8-10: m^:ka (mache nicht) — n^tka —
m^ika; ibd. V. 202-204: r3:Sa— zabd:$a — bhalv9:Sa. Damit ist ao

bewiesen, dass im Beim bisweilen die Dehnung, in anderen Fällen Jedoch

auch die Schärfung eintreten kann.

Wahrscheinlich ist diese Scliin faug in vielen Fällen uberhört oder niclit

bezeichnet worden. Namentlich scheint dies oft bei Liquiden der Fall ge-

wesen zu sein; unter diesen wiederum am häufigsten bei r, obwohl man 25

gerade bei diesem Laute nach den oben gegebenen Beispielen auch an

Dehnung des Torausgehcnden Vocales denken könnte. Beispiele fflr r:

z4ra XL, V. 400. — d^re XL, V. 166; 169; 297; 302 (vgl. jedoch deri

XX Str. 1, Z. 1). — sÄre od. s^ri XXXV, V. 290; XXXVII, Str. 98 dg,

99 c,; XL, V. 39; 499. — ;ask:jre XXXVII, Str. 50 d^; XLIII, V. 75; 30

XLVI, V. 54; 339; 495; 497; 499; 529 (dagegen 1. läsk&re V. 240);

USk^rän XL, V. 107. — äre, hire XL, V. 54; 524. — b4re (in Ter-

schiedener Bedeutung) XL, V. 36; 145; 148; b4rämb»re XL, Y. 312. —
berin XXXVI, V. 28. — m6rin XL, V. 381. — am»re XLYI, Y.

222. — evirin XXXV, V. 98. — phurin XXXVII Str. Gl d,. — 35

iarabima XXXVII, Str. 6Ö,a,; beUrabi 80b,. Bei st^ra XL, V. 77
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dagegen ist wohl sicher ein langer Vocal auzuuebmea vgl. Lerch GL uud

XXXV, V. 190.

Beispiele für i: h41äl XXXVI, V. 159. — l^äla XXXV, V. 352. —
Ib&llm XLYI, y. 2a6. — Viell. b&la XL, V. 65. — Im Beim XXXVI,

6 V. 119 manzile— befftle.

Beispiele für m: ämer (Befehl) XLVI, V. 304. — {dkal&mc XL,

Y. 4 1) — sümo XLIII, V. 92.— tdmäm XXXV, V. 328j XL, V. 220.—
dimdima XL, V. 9; 132.

Beispiele fOr n: h&na XXXVIl, Str. 45 a^ — di§m6ne XL, V. 56. —
10 baslne (neben obigem haisan p. XLYin Z. 9) XLVI, V. 223.— htn^r

(falls die Lesart richtig; vgl. die Anm.) XXXYH, Str. 35 Cg. — Im Reim
XXXVI, V. 111-113 b4ni — dkani — gdni.

Beispiele für Zischlaute: ds^dä XXXVIl, Str. 19 c,. — furise

XLVI, V. 220. — azim XXXVII, Str. 32 a^. — küSi XLVI, V. 502.

16 Beispiele für Dentole: k^lhitin XXXV, V. 88.

Beispiele für Gutturale: bikir XLVI, V. 325; 359; 375; 497. ^
h&ka XL, Y. 243. — zulf&qar XXXVII, Str. 102 c,. — Im Reim

XLIII, V. 89-91 handike — pcav^ke — bÄke. FOr kftko (Bruder)

XXXV, V. 22 ist die Veriangenmj? in käkr» \v;ihrscheinlichor. Sehr häufig

ao ist Yaku (wie) mit seinen Nebeiiioimeu; vakii kommt verhältnismässig

selten vor z. B. XXXV, V. 440; 442; TgL dagegen ibd. V. 237; 324;

XL, V. 33; 77; 130; 463.

Beispiele für Labiale: s^bibd XLY, Y. 238. — q&bul, q&bttl XL,

Y. 136; 468; XLYl, Y. 518 (dagegen XL, Y. 134 qabfil; XXXVI, V. 70

25 qabul). Im Reim XLIII, V. 60: maks^ba. — XL, V. 318-320 saräia

— gafa — ddva. — Bei dem häufig vorkommenden Worte §4v^ke

XLVI, 106; 110; 114 ff. ist vielleicht doch eher Delinun anzunehmen;

XYIII Str. 7, Z. 3 findet sieh nAmUcfa &6vek9 und XXVUI Str. 2, Z. 3

bifijf.

80 Haben wir schon in den bisher angeflibrten Beispielen gelegentlieb

Fälle gefunden, bei welchen ein Schwanken zwisclicn Dehnung und Sehftr-

fung zu beobachten ist, so bleibt uns nun nocli übrij,^, diese Ersclieinung

etwas näher ins Auge zu fassen. Wenn wir beispielsweise das eine mal

dn4rftQ (sie brallen) XL, V. 194, das andere mal vettt4:ret ibd. V.

36 463 finden, so li^ eben darin der Beweis, dass der letus entweder Dehnung

oder Schftrfung verlangt. Besonders lehrreich ist in dieser BezieliaQg die
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Behandlung der arabischen Feminineiidung at, beziehungsweise mit einem

Formativvocal: 4te, 4^6, 4ta. In vielen Fällen scheint dabei eine Sch&rfiing

eingetreten za sein z. B. quwita XXXVII, Str. 31 b,; 91 d^; bhimmitft

64 d,; fiibbiti 46 a^; 103 a^; bazrita 74 c,; hivite XL, V. 231;

492 mit Schürfung; qudrata XXXV, V. 63. Daneben treten Formen mit 5

Dehnunt]^ sufÄte XXXVII, iStr. 48 c,; zulmäta 84 aj. Darnach muss

z.B. im Keime auf äte das Wort hakäyato ebd. IBd^ sicher m hakäyäte

verwandelt werden; die Folge davon ist» dass einen Ictns erli&lt; ebenso

110 l>|.

Äbnliehe Erscheinnngen treten bei den W((rtem mit der kurdischen lo

Endong ak zu Tage. Wir finden röz^iki; kuiiagaka XLIII, V. 20 (mit

Nebenton anf km; st. dählaka 1. dahlAka XXXV, V. 415 vielleicht mit

Dehnung, da auf eine solche Schreibungen wie järeki XL, V. 360; b^reki

ibd. 145 hinweisen; darnach L ibd. V. 413 plseki.

Ghmz besonders sind schliesslich noch die Fftile zu berQcksicbtigen, In i&

welchen die Dehnung oder die Scbftrfnng dem Worte vorgesetzte Partikeln

trifft; und zwar j^^rossenteils solche, welche nach p. XLIX IT. auch olme jeg-

lichen Vocal vorkommen. Es sind dies 1) bc mit Dehnung bö?ajib XXXVIT,

Str. 70 c,; böqudr&ta XXXV, V. 63 (vgl. 139); freilich kommt auch bä

als Präposition vor XXXV, V. 356; daraus könnte be entstanden sein. 20

Dagegen spricht jedoch, dass diese secondftre Dehnung in den gemeinschail-

liehen Texten bisweilen beim Gesang beobachtet wurde; so ist der Gesang-

rvtfinius von XX Str. 4, V. 1 au ili^rbakrö vä b^känf; Str. 10, V. 1

va bekasa, womit nicht gesagt sein soll, dass dies der richtige metrische

liythmus dieser Verse sei; derselbe ist eher in Str. 6, V. 1 zu suchen: 26

a6 dyarbikre b^kunjla; hier ist b6 aber ebenfalls betont. Beispiele

von Schftrfung: binnSv XLII, V. 12;, neben vrS kerfa XLYI, V. 17

findet sich vfrre bina XLIII, V. 65; XLTV, V. 36 (für bi:rö). — Dar-

nacii ist nun in zahlreichen Fällen zu verbessern so 1. z. B. betamäm

XXXVII Str. 9 dg; b^'ilhäm Str. 24 a^. Es ist freilich sehr misslicb, 3ü

dass auf diese Weise be sowohl «mit» als «ohue» bedeuten kann.

Bei der Pr&position le (vgl. das Glossar) finde ich bloss Beispiele für

Schftrinng lirrni XXXY, Y. 414. In XXXYII, Str. 44 c^.ist jedoch

llhar sab; ibd. Str. 106bs lis^ra zu lesen; XL, Y. 27 ist in der Anm. zu

lib$r schon lebar vermutet. 85

Yon Interesse sind die Beiöpieie, welche für Verlängerung des e oder
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b6flser i (vgl. p. XLIX Z. 30) der Pr&position 2e angeführt werdeo können

z. B. ^ezaväla XXXVII, Str. 6 b^; 26näTk6:re XLIfl, V. 16; 2lzäl|de

XLVI, V. 239. So steht auch im Gesang XXV Str. 3, Z. 3 Jlefalake.

Möglich wäre übrigens hier fibcrall aucli az vgl. p. XLIX Z. 35. Merkwürdig

6 ist 2ä XXXV, V. 222. Darnach ist wohl in zahlreichen Fällen ie einzusetzen

z. B. XLVI, V. 507 üjezire dirk^tiya; vgl. V. 103. — Relativ selten

ist ii erhalten z. B. XXXV, V. II ifbrSyS; XLII, V. 14 2fde ä-""; wahr-

scheinlich bloss durch den Ton.

Schliesslich bleiben noch die Verbalprüfixa be (ve?) de übrig; beierste-

10 ren findet sich hie und da Schärfung (vgl. p. L Z. 11) z. B. buggahinin

XL, V. 258; be:täzluit XXXVIII, V. 87; bi:ravina neben buraviiia

IL Str. 1; (ve-ravfya<?) XLVI, V. 536; ?irraflya XLII, V. 214; v6:ra-

vfya XLm, V. ] 10; virravfya XLVI, V. 59).— Darnach sind zahlreiche

Fälle zu erUftren z. B. bjda XL, V. 485; bjdin XXXVII, Str. 2c,; SOc,;

15 49 a^; 89 a,; buka XLIII, V. 10 u. a. m. — de findet sich oft dö ge-

schrieben, was wohl auch der Etymologie nach (vgl. das Glossar) ursprüng-

liche ist z. B. dgcit XLVI, V. 47; dekit XXXVII, Str. 8 b^, besonders

auch vom Verbum getrennt z. B. XXXV, V. 84; darnach verbessere z. B.

dikin XXXV, V. 219 in ddkin; XL V. 508 Ues deböti st. debeta.

ao Wenn im Vorhergehenden bewiesen ist, dass der Einfluss des metrischen
^

Ictus auf die Silbe in sehr vielen Ffttlen sich deutlich nachweisen lässt, so

bleiben nun jedoch noch immer eine Anzahl von Wortfonuen übrig, bei

welchen zwar nach Analogie mit den bereits vorgeführten Beispieleu die

Möglichkeit ausserordentlich nahe liegt, dass der metrische Ictus sich in i

25 diametralen Gegensatz zu dem von mir gehörten Wortton stellt, bei welchen .

jedoch eine Dehnung oder Schftrfnng nie oder fast nie notiert worden ist.
'

Das Wort zevirriya muss XLVI, V. 90; 163; 187; 299; 356; 400; 502;
|

XLIII, V. 125 stets zeviriya beziehentlich z#v° betont werden. Vielleicht !

kann dennoch auf die einmal vorkorameude Form zi v r.ri XXIII Str. 6, Z. 1

80 verwiesen werden. Dagegen findet sich bei dem Worte ncvfsiya (er schrieb)

niemals eine Spur von Verlängerung der ersten Silbe; bloss nach Analogie

z. B. mit D ^vlstfna (p. LIII, Z. 26 ff.) musa n6visfya gelesen werden XLVI,
j

V. 13; 75; 216; 227; 308; 384; 3'Jl; 465; 489; 514; 571; 601 (in ein-

zelnen Fällen ist ve in den Veis einzusetzen 433; 548; 594). — Derartige

85 Fälle scheinen auf den ersten Bück etwas hart, sind aber nicht zu umgehen-

So kommt es, dass in dem Gedichte XLVI, in welchem der Stadtname
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jezire im Metrum nur selten (z. B. V. 293; 311 sowie mit vorgesetztem

sie V. 138, 199; vgl. 542) auf der Mittelsilbe betont werden kann, in

zahlreichen Fällen j^zlre bez. jezire gelesen werden mvm vgl. Y. 117;

203; 221; 252; 288; 294; 301 (str. gö); 302; 305; 538; 540; 559 u. a.

Dies angenomraen, wird auch an srivärt* (uebeu suväre und sväre s. o.) 5

nicht mehr Aiistoss genommen werden können; so ist XXXVII, Str. 95 b^;

XLIII, V. 1 11 ; 1 1 5; LX VI, V. 1 4 ! ; 425; 437 und an vielen anderen Stellen

za iesen; eine Bernfong darauf, dass 8ü?&r aich XXI Str. 6 Z. 1 Anm.

wirklich einmal vorfindet, acheint fiberflOBsig. Ebenso wenig ist Anstoss zu

nehmen, an IjüdinS bez. hn^ st. ]|udine XXXYII, Str. 2 a,; 95 e,; lo

vezlrl XLIII, V. 28: XXXYII, Str. 109 a,; hä/.inä (st. hezina) XL,

V. 297; 302; XXXVII, btr. \Sc^; häzayag XXXVII, Str. 52 b^; hilzäläk

XXXV, V. 69; hdväl6g XL, V. 206; viell. auch n4zämä XLVI, V. 524;

d&väre XL, Y. 227; d»r$je XL, Y. 447.

Wenn unn anch nach dem Yorhergehenden eine Menge von Fragen, u
wdehe die Betonung betreffen, als erledigt gelten dürften, so dass es un-

nötig erschien, bei der Emendation jedes einzelnen Verses den Ictus stets

genau anzugeben, so bleibt doch dadurch, dass viele Verse durch die Über-

lieferung verkürzt oder erweitert sind, noch ein grosser Spielraum für

weitere Verbesserungen übrig. Alle metrischen Emendationen sind in den ao

dem Text betgegebenen Anmerkungen mit M. bezeichnet. Znnftchst betreffen

dieselben Anslassnngen (mit 9fr. bezeichnet) und Einsatz von Yocalen, sehr

häufig von Fonnativvocalen; z. 13. ist XXXV, V. 336 sicher girtiyS-ta

Ihays yahsfra st. 1ha vse zu lesen; dagegen XL, V. 48G hauo pcä:ke

T&rüniäti at. pc(ig. Selir häufig ist der Ausfall des vor dem Genetiv 2&

Stehenden B z. B. XXXVII, Str. 2 d, slavät n^bi i^ud^ra at. n^blye;

XLni, Y. 94 dScin tOla mir Sel^äua st. mirS. Bisweilen fiUlt die Partikel

Q ans z. B. XXXYII, Str. 21 c, vak fi^rb^tl fiar&be st. u-Sar*^. —
Verhältnismassig noch häufiger sind kleine einsilbige Wörter zu streichen

z. B. ve in ve hdmat/lyjir tui dalfili XLIII, V. 8; seltener ist etwa ve so

einzusetzen z. B. jar^gi rähi^auda XL, V. 498. Zu den Wörtern, welche

fast durchg&ogig gestrichen werden müssen, gehört die (arabische) Vocativ-

Partikel yS, besonders wenn sie vor einem mit der kurdischen Yocatlvendung

n bezeichneten Worte steht z. B. XXXYI, Y. 73 I. (y&) l&viko l&akS

iaiiira. In unzählbaren Fallen ist gö «er sagte» zugesetzt, oder ein anderes S5

Wort, welches dasselbe bedeutet, mit oder ohne bubject; z. B. XXXVI,
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V. 84; 82; 115; bftbd debdiid ist XXXV, V. 31 and 39 zn Btreichen.

Ebenso sind Anreden seenndAr; z. B. streiche knrro mir saldo XL,y. 57;
kurrd-min ibd. V. 88. Wahrseheinlicli hat man (vgl. p. XXII) geradezu

au/ünchmeii, dass solche Worte nicht gesungen, sondern zwischen dem
5 Singen gesprochen werden; so z. B. auch Ausrufe wie XL, V. 214 elhamd
illA u-Siker; y ^>76 und 279 ya rabbi. Bisweilen ist in Fällen, In

welchen etwa Zweifel Aber das zu dem Verbum gehörige Snbject herrschen

könnte, letzteres in den Vers eingesetzt z. B. XLYI, V. 159 (S^mdln Sga)

darbsz bl Iböre k^stäya; statt eines Substantivoms Ist etwa aoch das

10 Pronomen zu setzen z. B. bö hamaidy^r vö dä-bi samüra lies bo-vi

XLIII, V. 37: Nicht selten kann man schwanken, welche Silben oder

Worte bei der metrische]! Emendation aus dem Texte zu entfernen sind;

leb will mir nicht im Entferntesten anmassen, stets das Richtige getroffen

zu haben. So oft ich die Texte wieder durchnahm, eichen sich eine Reihe

16 besserer Emendatfenen; wenn ich sie vielleicht dreissig mal durchgepflQgt

hätte, wäre noch mancher Vers richtig gestellt worden; (ienu meine Kühn-

heit sowohl als Sicherheit in Bezug auf die Verbesserungen nahm stetig zu.

Auch in grammatischer und lexikalischer Beziehung wäre vielleicht manche

Erscheinung erst noch genauer zu nntersuchen, ehe definitiTO Emendationen

20 vorgeschlagen werden können. Als Beweis för die wahrscheinliche Richtig*

keit vieler Emendationen darf jedoch angefohrt werden, dass sehr oft die

gestrichenen Wörter oder S itze nicht nui* was ihren Sinn betrifft übei tiüssig

sind, sondern den Zusaiimieni}ang des Siiiües geradezu stören (vgl. p. XXXI).

Bisweilen ist in der Übersetzung durch runde Klammern angedeutet, welche

25 Worte im metrisch emendierten Texte fehlen; in den meisten FAllen erschien

dies ttberflflsstg, da die Erweiterungen gewöhnlich ezpllcativer Natur sind.

Übrigens beanspruchen ja wie bereits bemerkt, viele meiner Vorschläge

durchaus nicht, Alles endgiltig zu bereinigen. Zu vielen Versen ist ein

«M. fragl.» = «Metrum d. h. metrische Emendation fraglich» gesetzt

30 worden ; dies geschah nicht bloss da, wo ich über den Fall des metrischen

Ictus im AUgemeinen nicht ins Klare kam, sondern vor Allem auch in

Fällen, in welchen ich nicht wusste, was flBr Streichungen, beziehungsweise

Zusätze anzubringen sein möchten. So Ist vorläufig nicht auszumachen, oh

XLVT, V. 55G zu lesen ist: dafiga lilskarö-hva kriya oder d^nga

36 Uskar^ keriya oder d^ng laslvare-liv;» keriya. Alle drei Lesarten

sind möglich. Bei den Versen mit dem Keime auf la finden sich flberhaupt
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viele Schwierigkeiten, da ja besonders auch die oben berührte Frage über

bla und bnia (zwei oder dreisiibig vgl. p. XLIY) Dicht endgiUig entschieden

werden konnte.

Hiemit sei abgeschlossen. Es soll mich freuen, wenn ein ge!^chickterer

Metriker und Eraaist, als ich es bin, auf dem gezeigten Wege weiter fort- 6

schreitet oder auch allgemeinere grammatikalische Schlüsse aus meinem

Versuche zu ziehen im Stande ist. Die meinsclien VerbesserungSTorschiäge

hftbe ich im Glossar vorläufig noch nicht geglaubt verwerten zo dOrfeu;

ebenso mflsste erst ausgemacht werden, welche Silbenverlftngernngen bloss

dem Dichter gestattet sind, bevor man dieselben im Glossar bucht. lo

V
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JSilLlLt (18).

m&m Q-zin.

yä g^ild « lälaine, — de goli bcderiii Jiadarae, — däbikui qisatn zTn

u-ui^me. — yi g^li dahäzira, — de goh bederiu i^d^hi^ — J:csur4ta mame
äla. d>b4red s^r-galä. — ci ro^^ki zeröäana,— du m^lyäk^t h^rt girte

le^flsmiDa, — ^^god^zfn spahitera, "gdi g6t mami aläna. — Sdi gOd^im

de zfn helgerin bgbln lig mims Slina.— h^rdü l^s^r t&1|tak deinändlnä,— 5

b^rdü thaÜT^n eg_2vän h^r nfna. — paSöra h4rdü he§yär büna,— h^rdü

räbgn u-rüni§tTna. — zine gote tu hati sai jihe-min; in^me göt *<iz ve

Iqäsra-hva qasra ta ta nina^). — «zine gdt gäzi holäoie-hva bikjm, vö-gäve

bin ta büku2in. gäzi huläme-hva bika, jih^-taya b|la l^ulimd-ta b6n

iit|D bükuiin. v^ki zioe räbQ gSzi ker, gO dsmSn ^i&hm must4&'). vikl zfn 10

gäd keria, — kis^k juväba vi D^d&iya. — go di tu b6zäni jihi-mena

jibg-taya, — Äva m^m^ äla gote tu buzäni äva jihe-raina 113 jila ta\ a. —
Ina gote mämo sjtär bikd,— dva ziuig ratb^ mazjii qariüü} a,— dva iiä söle

abdina, — äva §dle milyäk^te asm^na.— vö-jara gdte deräba mäl-haziry^g

bo-m^ c^'beka. v4ki zin räbQ p^läv^ki beriojl €^kir, h4rda vigra b?äriO) 16

gumjg6ma qdve q&länd, h8r€g^da finj&n qi^e val|Tinii. piSS qSli}iiS-]}ya

dägirtfna. — Tibi qdlune-l^vil T^lp&riiia, — havft mime äla bätia. y^ki

räbü dfuevit, Ina zTne gote tu de cl ki? göd_,niz dOnevim. u-pa liak^i tü

l)!m«vi süba tu räbi tu d( bt ze haiina, ä^ve-di mc h;inn;i-]iva ditia. gö ind ta

cäva devet? go devet am uisäne-hva peg^büguhurin. go dil^-taya. Ina räb^ 20

h^rda gii8tfre-]2?a gah&rtin, päie b^rda k|^ff!ye-^va guhärtin. ina räbQ,

U* ana b^asri mö beqasrak (mc), — ^) urspr, iahi mtts^.

6*
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ve-jar h4rdü nev{8t. gO Seitän *iner^l z&bma'), räbd m&mO ]{4njdr6-hTa

kifiändia,— ^anj^a-l^Ta I-näve-ljö n-zfoe deinändia,— dastke hanjars dafye

sfiige zfne ti-dgve hänjare däiye sfüge-hva, d&ste-liva lsti1e-6 v^r^i. h^rdu

nevistin. väki h^irdü Hiaü coii zin liolgirt milyäkata, bir s^r jilie-hva. mg-niö

6 äla mä Ijili«da. vaki si'ibabi zQ räbü, mamO äla göd haüna. v^ki cd s^r äve

dgst n-pö-liva sptin, daste-hva ävet katit inä-d(ire. v^ki s(ir u-c^ve-hva

paqjä^) kenn, vaki fakiri kafitye äva na kaffiya-yta, äva kaffiya zfnia, zm
sittia bohtäna. vakf ^kaffije «gnstfren") fakiri mnhn-ä zinea, zin sittiysL

bohtäna.

10 g^ll'jik maniö (lahenva, — cö l^nug bäbe-liva Idiviliio, liabar zera gotia,

— vaki Idiväii^ qasä kerla,— bäbe mätno {aif'ba-bva ditia,— gote küre-min

pä®) mjn nävc jezira bobta nebehistia, — hacia ta d\H aze ^terä bu^väzim.

gotö bftbQ min kas navSt i*geiri zlne sittiyä bolltä. gote l^arB kü:r6-m|n aii

zänjm tu daläli, bale an liabare ty debSii qäniä-m|D ve näkayit^. gO bibo

15 agar qäma>tä Te n^av|t, dSribim bdiny^e kavfin, gotS kü:i€-min h^k^r

ta Kiillak Ms kerla, — mohb^tä-ta. u-zina vc kiitla, — dva sad surara

2hvurä büba, — ava Ijiznäy^k pära J^bvarä buba, — u-harä bugarä risqe

-bva, *käbinö jezhe bohtdl»kltarafta^),— inejala-iDinve näkavit u-mi'u nÄvö

• jezira bohti nabehfstia.— gOte harä bibo %z cü *,askara b*]{vara n^|m,'

—

20 gD bäbo az cfi ^izne pära Vl^vara näb|in, — gz d@ ]bgspe-1^va snyär bim,

— mTnÜi") d(irvßsa dS Idinyäre garjm , — hatä az jezfre bohtt bobinini.—
götc kü:re-min az vä nfikim,— tii kur^k ekänoi dfle-min qabül jiakiin.

—

mamd räbii käre-hva kir, liaspö-liva iiia-dgre, hgspC-hva maliiss u-gal-

va§in ker. zfae sar piStö dänf, tang u-bälataüge-bva seddndin. Heil bg^rfika

26 -^va ZBT kerin^^), ca:ke-bva heimln, ]{aigara-l{ya l>bar piStd-bva räkir» &Qr@

-bva Svet piStä-Iiva, ra:mina") zarln bdaste-hva girt u-räb^ snvir bQ. bäta

au suvar bfln bSbe sad u-dü§ad suvar 26ra hefdfi dän. mkme äla haiie nina,

v;ilvi mame rUa darkatiya, vaki^^) fakiri du täbfir siivara ]\)v-y\ bätfna, vtlja

uiamo sakiiii, go g4:li s^vara hyn dekQva ein? go babe-Ui am g4l-ta benär-

80 tiua. sdi Mbare bäbe-]|va na-^öDandia. — ^di räbQ bitia, — du qon&b

") U. rijäl zör. — *) vi^, Fehler für päki§. — ^) der Text ist verderbt;

vgl. die üehers. — ®) urspr. pä-ve. — ") U. mä Ii qudretu. — ^) U. söf jez°

bema ta):af. — •) sp. ^minäi. — fehlt urspr. — U. tala j6bu dahab.

— sp, ni:ma. — U. mmh elasfar iHfl. JJ,; vieU, steckt etwas anderes

darm^ wie etwa rnma nazdria. — fehlt sp.
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zv^va hätia, — püse dastüra s«vdra däiya, — go li^riu malä-l^va, 2hudö

taqad • n^im'^), ^ n^ziuim bilki h4t& cür säla vd-nügerim, $z günahe

Hiyfifi*Ta 92 aikim stfe-lbva. gö Tigdrin hirin m$led-hva, ^ de-logerft-l^v^

ojm. suTftr väg^r^lian, m^md äla hit. hät ämedia, £*i&medfa psda^*) hat»

hata zahö, z'zähö pisyära jezire kir. 2ezähü snvär bü d(irktit, cö neherväiie, 5

/v'iieliervane co jezire, co Ijutku tuä sükiiii, fäkiii jiiamereg 2v?va hätia,

go mercive biyäne vdki bijcit jezire aü decit mala ke? go h^kar häkima

decit mäta mir zeidln, ^g^r maiqüla ;a§tr9ta d^cit m^la qärataidin, iggr

fezQla u-}aTäiiiya a6 döcit mäla b^kroke avan. tna rib). m^mö äla suv^r

ba, h&t, pisyära m^la qarat^dln kir. cüa mir hasfma u-n^z^na, y8.k! väka 10

min lepc^iä-vl k;it, cO lnr mäla qarata^din. v^ki cf) bar dar! liühun hätin

l»«'siye, jolavä-vi girt, inamö paya kir. kulaweg ^ßra ävet, bälg!**) ani dani

tanu^ta. inänie-zeg ])ala-Jiva dähn bälgi, qaliina 2öra dägirt, qaluna-hva

va^vär. j^ikö hö-leiTäoe f^kirl haräma qaratäädlo 2em^z41d c6 eivine,

cävd-vi bharima qaratiidln k»t, a6-2ik l^tiäa zinöa ztiie sfttiya bohtäna; lö

Ävi göt Äva ztwÄ gabjSti Mqqe-liva, toÄ rÄbfl göd_liaspe-min bfnfn.

huldma göt häre 111(11110 ala *ain nähelin^'), tu UiUi liatri qaratäi^dm na'et.

güte au niirädii dil^-niin, awö cöbu, 4z de-rabum suvar buui. Inindi hiiMma

kir u-Däkir, ahir in^inD ribft, huldma h^isp bo-vi ua'inä, au pl^Y^ räbft

higp$-^va ioä, «Ibsape-l^Ta savAr bQ, rü:ma-^va b*di8td-]^V| girt ii-räbn so

dirkit au dirgahe purida, ^ulim r&bQn c^ü div^e, g6ta qaratdSdln gotö

h$r6 mirO bal u-haval höya. qaraÜUidin *2bindävda räba ^'), vakt häta mt\

^» )iaspe-niin blnin. liaspe-vi ke§and, täz^ näza mahäs ii-galvaMii kir, zfn

Stir piste däiii. go cske-min i^mjra bluiii. c^kö-vi zvera änlu, r^bfl cäive-iio

T^rgirtin, rü:m b«d4ste-hvQ girt, §fr äv^ta pi§td-^v^, jöted qarabina ävöt'ua 25

qalpG8& zia u-SQvär bo dirk^t, lejesrä jezfrS d^rbiz b(l. gO järftkl reklbe

geT^fit, ji:laii fior kir, u-^är b^rdä n-birda pe mime Ala. bSt q&8«r dalA»

nädld. bazf lec?im^)-z!n geb^e. go lö gidi m^mO tu de kf?a haldz^bü, az

quiauiziliiic (iluim. l«»pesiya luauit:* alil zeviirl, v^kT l«p6ää mänie älä zevi:n

mame äla sakini. gute maiiiö vdgarä. gotö qaratä^dTn äz v^-ndgerim. göte 30

mämö vdg^ä. gö qaratdidin az va-nägarim. gö *pa de aha dilö-^v% z»m}ra

bgbeia'^), tu cünä hiti mäla-min 1149 d^iklü bl-merid? got9 qaraUUdin

") U. ma aqdar min allah. — U. u-asfal. — urspr. bälgihi. —
Mscr. hol eiv°. — fehlt urs}n\ — ü, qäui ;ala helü. — ^) Mscr,

lej^. — ") U. ilia qulU akö ü qalbak.
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cu meräd oldild-mja uina. gote ci näbit^^j tu de rästi bd-min b6^i, k^ss^k

bi-oieräd iemi!iBrm\ü dir-OAkitia. gö da 2t4ra^) be£}Bi. gö bätim mäift

-ta, ^ ii-lbaTti0-m|n zitae aväya. go iva tQ Ava nifiäna ztne. go yija az

bätfm mftla-ta, min zfne Imila-tad^. dfd, v^ki l«s4r abda*l|va qullipi, men

6 ii-zlua^'j quula girti-bi, vezar'"^) zia ve äüken, min «Imala-tuda tUiia. gutö

liarü maraö tu rüste debiii, dva l«m^la-min tg. di-ki au-^e liii>ka zini^a, au

n<i zin buljväya, aü-2e Ijüäka zinöa mdzina, h§ci^^) ziu^ il^va ziua, — au

kavoka hti-i^r^ias^— au j^üSka mire-mina mir zeidina.— au zfo bei Sd^')

•naldriya, kisseg becäye-bva D^dltla,— bie h6nt}k lifie-yf nskitia.— vira

10 b^kar^ bvisti an bakäya, — tA txi debeü vÄya, — v^ra l«s^r i^i n-bähill

-mju u-hiiicar bt ni. ij^irdii vag^raband, (iaraiazUia u-mamö liätm lulrdu

"Ijisre d^rbäz hün, hiim male qaratazdin. juh u-bälgi zcra dani, au 'qara-

ti^din jani häv runtötin. cakö mako u-mir mahumd .h^rc^r b^räna l«sar

tal^td rüniStina, g^mgumft qabvi avid^ftgerida. qäkv^ iera k^änd, birdk

15 fiiyioeki qabye yal^y^ya.— kaffa qarati2dln gillsg^&tia,— m&Ia iiilikQ

i^ari be^ niimd äla gallig spähiya. — fifve häzir k^ria, — §fy £lra ^Uila,

— h^-peiija vtgra siva-liva hväriya. — Mtu ni\ a save st«raii zlp tira götina,

— pä^e nevistinä. — sübabi zO räbVina, — cuna sar Sve noniez kerfna,

—

ve-järe vag^rabänd Juitiu mäl rüui^tiiia. — ina qaratäzdin gdta mämo häka

20 t^ uiiine J^^tvn zine imira bini, da az b^zAnim yi-jftrö d^rysta. ^mirno

gtiA qaratitdin zinS niSänS-mp bjda da az nilinok b6-ta bfnim"*). go l^ya

bugra sübabT sübaba ine, zfns de<eta s^r äve, (iz de nifit-ta djm. v^ t026

yanya-liva keriu, ve s^ve säs u-basbtindd^')-jiva Uanni, hata iiiva §av6j ^nivft

savi p^va. vöza^-) räbiin qäliva-liva valivarin. pdse subahi zu rabün. sübabi

25 ztf räbüna, — qdbve-l^va kaläudiiin, — b^rek finjaueg q&hva va^vfirinay

— leBftT tal^ti rüniilina. — väJa ^ri ae zan 2ySya bdtioa,— gitemM
de-r&ba hira niäinske bö-nijn bfna. — yikl mime abdftl räbft bue-giye,

— yfki ^iri sS z^xi m^yi les^r äve, — mamd r&bft aü-ieg bita l^vlri,

lel^ätüu ziue kü saläve.

^) U. mä yesir. — urspr. da aStp-a. — i/scr. zinj|k.— **) urspr.

vßza. — U. hannObe. — ^) urspr. barci. — ilfscr. cü. — U. bald ma
lanialät sei. — ^ urspr. haka. — '"^)

U. beit elf^lgk yihrab.— *)ap. ämmw-— ^)U. tambür u-sautOrj ««^j« die Ueb&rs,— ygja.
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gö ya mamo Is^ri du i>4rr u-sä>i,

faakir tu biti d^s^Demäa am de 1{t% dini l^päft'').

go subeiya ci subeiyaka btna,

faldri nutniö sö z^rl hätlua, 6

gö ya sittyä-inin beza-min liarse zari kina.

go yä dumahlkö k^cä b^röke aviiia,

yidi**) hedima-min zina,

yadf air bu^v» zfna,

au kayt$ka nü»f|irblna, lo

au hü§ka mir zeidina.

gö yä hätuim gardan-qäza^),

bevt'dekini ilahiye Mqq« iiiöTfk^

bnnUyäkite ^ftzir liddra,

batä tt| nidinftki nadl ]«d98-m|n 9z nidim dastQra. 16

gu h^re zfne bevMek|m ilftbfye häqq« l«s4r-ma,

beniilyäk^te hazir g4I-ma,

bäta tu niS^ueg nadi l^d^s-mia ^ t& d^tür uad^ma.

gö au tjatüna g^rdau-qäza^

tft-ipa^dtö b^rbiu u-g0h4r u-g^väza^), 90

inf-dgre rist^g") zera deg^l bftzine bdrdu daata degal gobare

h^rdu g6ha vS dä led^s m^mQ b^l^ügdza*^.

gö ya mAmu bevi-dekjm ye ilahiya,

b«milyäk^äte Mzir*') rüni§tia,

uidaua zinga ve Mi& m^nie äla. 25

ya nimo &?a nifisna-min a-Uya pta r62a ftl^vite^).

mime äla ni^au lieldnia,— qdzda qaratä^diii keria,— qaratäidln u-mir

malimnd u-cakö härse rünistia, — mamo aü nisän bo qarat^dfn ddiya, —
gote ya qaratäidln 4va nMue zinga mi St^ra änia.— gö mamö s^r s^re-miu

b&bd-iB}Q bätia.— gO vd-jare az a-tü dastabräret a^rite. go Isar r&i u-bA^tfi so

-min ü-harcftr beri, kissak l^abirag l^er^b b6-ta näbsüt.

^ U. ehna derrüh lihalf. — U. elluh. — ^) 0. Ol gäz Elle; schon

iceijen des Keimes zu verwerfen. — ^) U. maqlad. — U. Sakük = rist =
iiiaiihar. — ^) u. eUueskio. — urspr» de^äzir. — die gerne Strophe

ist stark verderbt*
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baci qaratai^.di]ie mälol|Te^^) mir zeidtna 4va^ c^-rO£a »Idivine n^coiya.

— mir zeidlu Jiolämc-ljva hen^rtiya,— nyk qaratäjüdln vft-h&tfa.— go mir

zeidTn ve g6tia,— go dya cär-ro^a tu cfma ledfytne nabitia?— qaratäidTu

2^ra f^otia, — h^ra b4i-a mir zeirlin dile-iniü iiainfiiva, — d^stabfäicki la/iz

ö bö-uiiu iiätia, — hä:ra beza mir zeiilin z liar ve habere, v^kf hqläm vag^-

raha c6 nug mir zeidln, gö harö mfro dile qaratnzdm namaiya, — b^le

distabrirekl 26ra hätia,— 2«b»r d^tabräe iva cär-roäa «Idiv^ne uahitia.

— mir zeidln gota Bqlime h4:ra be2e, beläne aü ^distabräre-ljva h^rdu blua

divdoe. huldm vf*Xa vag^raliä l«nuk qaratliidin va-hätia, — gute ya qara-

10 td2din ähir mir zeidfn ve gdtia, — bela au b«d^stabrä)u-liva-va^-) beta di-

väae. räbgu qaratäzdm u>in(imc äla ve u-liulilm. hnrsc cön diväua mirzeidiu.

viki mir zeidfn m^me äla ditia,— gsHeg mohb^ta m'^me äla nig mir zeidln

k^tia.— g6te har^ qaratäidln äva d^atebr^y^-tR? gö b^lö 9z bgni &va diste-

br^d-min. gdta qaratäSdin d^stabrirS-Uya? göd^bile 9z b^ni d^atabrä/e

15 -mina. mir got muhb^ta iname ala g^Hik k&tiya zike-minda, bäle yä qara-

täidin az de tista bö-ta bbziiii. gute dcb^J^a az bam. fnä gote me dvf;t tu

d4stabrä>e-l^va bjdT-mirt, — gall^k nigbbäta-vi k^tia dile-min. — me dvöt

kisk u-qälüQe-mjii h^Igirit,— häma «Ib^r-min bisikinit.— gote hire mfro,

aii-2ig bir4nib9r$-t4ya^), bdne in dtva higB boht&ni, au-üg kürd mfrö

20 ftlina, '^'paäärd yem^nea^), au-zig birb^mb^r^-taya^^). gdt6 qaratäidln sz

bani min nezäoi asllya. vaki kü:re pü5äe y&m^n^a pker liulämfye näret,

b^la hiima ljani-ine:_rrniit, talite-vi Ipi's meqabile tdbte-min, {\z u-au vegia

qävc Fahviü, sübain hata öväri belä nig « mjn bit, eväri pä§e dfsa bgta**)

mäl, b4r>rö sübabi z^ ^ hivi tkum bei tu b*d4stabrärd-bva-va b^i. av^bgra

25 ftz debeiim bO-t& dil§-ta n^mlnit eyko mQbbita-yi k^tiya dil8-m|nda. gO

bile iz bduT, l«89r rii u-bft^te-mjn u-h^rcsr bv& bätia, mamä^^) 9gir tiS-

t^ levü qawemit $z u-harcär b«ra am de hva °lbdr mame äla dina kuStiu.

gote qiiratäidin tu tiSt^g »Idile-hva lulgerä. iua r^biin t väri z"diväne*®j cp.

ztne behlst. ve-äave cön mäla-hva, sübabi zu räbun. m4mc äla göte ya

80 qaratäädin «Ifisr r&^ö u-b&^tö-ta b&tina, e4va tu ib^z biki pe-l|ab^-taml

fiuj^Daki qj&bve ^) hirek k^lindia, — päSe b^reg finjäiid-]^ya valiyäriya.

—JluUun qalynet-T&D dagirtfna,— h^reg ägir^g dein& aar tt-v6 räbona, —

") U. kahya. — va fehU sp, — *•) wrspr, b^r ba,m payä-taya. —
**) fehlt sp.— **) urspr» b^r bgm payS-taya.—^ urspr. bgba.— *') U. yajni.

— Jiiscr, ii^Yiie, — *•) v. L qave.
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qizda dlväna mir zeidln keri\ a. — vaki cöioft diTäoe kei£& mir zeidln galleg

hätia, — t4ht 2*iii9aie. iiä deinändia, — mime w tilgte rfinfStia,—
gillek kei& iatr zeidin bitia.— pexjaryak I«iist bSna divän n-uttfye häya,

— ve-jür zfne h^ti penj^reda rüniStia, — pöi • meqäbill mamd rüniStia, —
keifa ni^me iila gälleji: hiitia. — 6

mir zeidln 2qdrata/.dnira gotia, — gote ya qaratä^dln me dvet am räv

i|-necir^€ bikin. gdte ^ b^nl dil^-taya. fßoi b^kde nail^tt kir, go h4:ra

b62a datläli mir fermän keria ma sdba *ma dvöd^bicin^) rtv u-necfra. inA

b9k5 rabi CO g(^t« b4l€ »z banf, az deribim cüm. r&bi dark^t, gdta

mir ve fermän keria, h4ra gäzi bika Ibä^^rfmir fermän keria süba räv**) lo

Q-necira. •rfini'^tin hatu eväri, räbuii (janitazdin u-märae älä con mal. mame
äia guta qaratazdin, gdte '47. btiiii, 'i^z n^isim bem räv u-necira. qäratäMin

g6tö mimö näva^^, gäva im darkatin cdln tu h4:ra Idlväna mir zeidin rüna

tü 'bätQn zina 8atrjDjäni")-bv^ b}kin, tßtag ledile-l^va njgnu. h&ka mir

zeidln pusyara-ta kir 4z ds j«wäb barf dim. gdtö b4lS 4z bani. vi rOSa I6

d4:läl gäzT kir, duliol u-iiiaitarlidna pcda-da '^0 mir zcidin co räv ü-iie-

clra. gö rÄva mir zeidin cö dä§te, ^-bä^eri delikat, ve-jare mamu ala co

diväne. zioe sitjä böta bd^rinjada^) lulta hväre. häd u-runiSt n|g mame

41a. bdFdn y€gra satr|nj&n4-hva kir, hüie dinyäe linin^}.

gö räva mir zeidin cö dä^te, 20

taviy^ka bäräne hv4§ te.

rdTa mir zeidin c6 d^töda,

t&Tiy4ka b&riuie lida.

yftki mir zeidfn jindiyS bobta e&T6-l|Ta degarlna^

ina g.lzi keriya qaratäMina, 25

g6te yä qaraiäzdina irö m^me äla levg rive diyär nlna.

gö yä mir zeidin sub4yakl sa^ära^Oi

v9 l«m4me girti Mna 84ra,

Takt Bubabf zg rftbQ n4Syad b6dit cü habara.

gö har^ miro sub^yd^i hindäva, so

ye lm4me äla §u§tin dast u-cdva.

^) fehlt urspr.— ") urspr. räb; so öfter.— U. lä tiji — U. däma.
~-^) sie. — U. daqqu dahöl u-zuma. — ü. biddaräij. — ^) «tc. —

*

Ü. mft Inbum ^abar min eddunya.— Mscr, aa^a.
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oi4in6 Üa Te girti psrtöva,

tu hv^ra nidit d'g^l mir zeidfn jindlye bohtd böta räva.

gö rävä mir zeidfn c6 d^steda,

täyiy^kä bäräng leda.

5 rftvi mir zeidln c6-bt d^StS,

tsvfy^kft bir&na hvsfi te.

gö yA bakde dena!Tla dp-vagara hatra l«mä!a, h?i:ra hdlvdne, — räeha

mahfyr u-gildike diliväne, — *b\^ t^fsi seiiiye dcsiUlne"),— frö rävä-ma

taSigazÄra i^h^ tavy^ki bäräne. — go b^6i d«naiila vagaxi Innila, pISe

10 häta l^divine, piSe li&ta MirgahS dlvioe. sub&ya et subaki zga, — mftml

sU u-zfn^ vggra satrinjäne ve kerfa.— hfndu Ihva heSar b^ln, n&tl^ti

d^re (iivaiie girUya. — Mi cu Xm^mö älae nahätiii^^). — zine sittiä bohtil

n^^ya bucit s^ir jih^-liva. mgiine itla r^bü u-ninistia. — zine sittiyä bohtä

l«biu kÄvj:U v^rtiya. — vt^ja*') bakoe najl^ti tai%g°' ) da vasändia,— bind

16 ^iri mir zeidin l«d^ö diväne payi bgä. — zine sittiy4 bohta l«büi kay|:ii

to b)}a. — div&n jindiyd bohta b&mi jamä bgaa**). — ytia mir zeidln

vag^dl fnivtL,— vS lom^md HA kir saliva. — mime Sit saiäva rafr zeidln

Zekfin*') vadava. — /.nvcre rabii bgikoe d iiaiila, gö yä mamö ma tu 2jin-

diye bohta ceten? — vaki mir zeidia jiiuliye bohtd tH u-d«buliüri, — tu

90 salävä mir zeidin jiudiye bohtä i^kuva*') v^rdegeri? — gö ya bäko subabf-

yiJki salb^ra.— ve Im^me ila girtd 2^ 9%aL.— ian-mäne d«g9i mir zeidin

jindfye bohtä n^Sem bidim cu ^4b4M*a. — gO dlydna mir atidfn kümil bQa.

— lecftr g^rä^) jindfye d*bohtä runiStia.— zfnS sittiya bohti l«bin läiv|:1i Ss^

bua. — gu mämö älä c4ve-hva degaiiiia, — v^ki fakirl iv8va hati qaia

26 täzdina, — marae ala dästö-liva Iqaratäzdiii ve th^ilna'^). — qaratäzdiii

nig mamc iüä ve ii^tia, — qarata^diu nig m^me älä rüniitia,— cu im^mü

A\a nahätia, — mimS ila ringä-^va l«dirine goh^rtia, — mimö äla h^rdu

kasye d*1{&tiln zind iehucka**) kav{:]l nffia qarataidfn kerfa. — qarati2dln

qalund-ljva dägirtia,— qä,ratAidIn qdluna-bva Mfväne val^TÜria.— qälun^

90 qaratäMin baldz^bya. — qdratäidin galleg "Uiivane qahcrfa. — dva holaki

mazin «Iqarat^in qawjmia. — qdratäMiu qälua-^va Hdivaueda va^ndia.

^ U. ugsil t^isi (\%hgehye) n-siniye mftl elmatbal). — **) mspr. Hoss

hätia.— «*) urspr. veia; vtß, Jsm, 32. — •») ü. fijje. — ^ vuUekM
bua. — urspr. 2eqt}n; J^yva. — •*) sp. k^nsra. — **) urspr. th«i^. —
••) U. ridm.

i
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— qäratäidia ^ehindavda vc räbüa, — h4rda cäve z'^qähra da s^rida Sühr

debga. — qÄratai&dm z«diY4ae dirk^tta, — qarntfi^u cobü l«mäia, qara-

t^ääSn Hioe Ijod,— bitaa-^ire m|sMfö u-llindik4 kuri,— 9z de ägin bar-

dinui kipre dä-bibid gort. — gö faaria qarataidfae dfna, — mi en s^j

u-gunäh «Idinyäe nina. — dm de bo-ci k4pre-ljva 802fna? — gö h^irmatö 5

b0S habära dröz bika ibar vu häb^ra, — az de cäHgle-ta giri'm HA dim

cär jöte d«hanj4ra. — cl haqq q-insäfe hüdeai* m^ra^ älä u-zina sityä bohtä

•IdlTäna mir zeidin ve dhätjni lb»r ddftdnu — g6ts hftr^ qaratä^dla biiks

vi blt, — au mishafa b&vS ^odla aü bflfi Im&f n^bit. — bjla länd|ka z^ri

«Ijeb^ljTa blt, — dä m»-2|g n&v n-nftmüssk l^dmyle b4blt. — mbfi qara- 10

taMlue dina,-— ägir b«d4str»-hva ina,— dgir b^rdä köl u-kapr^ d«raiigina®').

— räbfl petl^ Sohra adiag 8iiia*®).— oldiväne mir zeiUm jindfve bohtä

bü däügiiia, — 2elaza s\iinug zepeä paq^na.— divän h^my^g väla büa.—
?l-jard mir zeidin p^va a6-2ig räb^a» — wiki häta bsr d#rt d^rkitia, —
Mttdk pSliTa**)-Tl d^milda mdiya, — gOtö yft biko Tira p6liyarm|n bjd«^ 15

-min. vakf b^i vagarhaiya, — dfete-lpa pdl^re ftv^tia, — fakin hätOn

Zilie sittiyä bohtä i«bin kavi:le m^ime ;1hl dark^tia. — bakoyc luiilati pliva

ditia. — d^rinjadä hava k4tia'°). — batä ve-jare halkC' bäzeri coina, —
kol u-kdper Mmi äauwetina. — järag di mir zödin vdg^rra, — l»sar tähte

-]}va rüni^tia.— dlv^ mir zeidin kbn^ bga,— heir gari jindiyed bobti 90

rfiniStina.— mir zeidin go 2e]i|$t|r Mtll pät|r'>),— mila qaratäSdin iainritia,

me dvit bo-vf bikin jeminokik dfi m&lS-Yl bubit väg^bare cötir. —
(iuraUlzdiii gö häre miru roz^ki zerozänu, ^— debinin fil u-f;ir3s'^ u-sa-

trinjana, — da am iro bikm masälatß diyäräna'^). — gut b^iköe iid;l{iti vö

1 abua, — fü u-faras u-satrjnjän ve änia, — hh^r mir zeidin u-m^me älä 25

dein^dia.— mir zeidin n-m^me äl& ?igr& 8atr|nj&ne keria.— ^tfin zinS

d<p9igiicda rünffitia. — mims Ha iemir zeidin bfria. — £*Tere

rib9 htkij^ naültia,— gl) h^re roiro hfn hifd kürin, hnn d(irbä lekndü

d^hürin, — d^rAba jaraki jehe-l^va ptig buguhürin. — vfila iiiäiiie äla ii-jin-

diye bohtä h^rdü rflbuna, — jche-liva h^rdu pek goliariinu. — v4ke fil 30

ü'ÜjcsA u-^trinjän ve dänia^— m4me^ di?e-4va heltinit,— ^ätun zinirft

nehen W^ik°. — ü. manqüs, — ü. qäm lalibe hamre wahde z^rqa.

— U. yemeni; hed. hedä. — sie. — ü. tala;at biddaraij. — ") ü. min
eljemcl ila quddrim sie). Darauf folgte nrspr. götä jindlye bohta.

—

^^}vidL

far^ vgl. JJ. — ' U. t^mtil elasl^äb; vgl. jedoch die Uebers,

e
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s^re-hv^ra dcbinit, — Iii u-lVuas u-satrinjäaa haräb ve dätlnit. — gö ve
-jare mir zeidiu jindiye bohtä satrinjän 2«m4ine äla biria. — tna g6te yi
m^mo yärk»-ta Ida?— ina g6ts si-jara me satrlnj^De §ta berfa.— qad iq|

nagütg tri yarkä-t^ kfa. — g6tS m^md yfirkä-min hjrc(ikä ^vid b^iräni.

5 — au le kaH§i'*) pl ii-p;Uini, — l'Süka bäiäre jezire k^ranga b«ku5ö tl.iiii-

— inä m^mv göte yark;! mame ra§a väkü düta, — au taniya '^j vdg ägir

ü-b»zota» — l^sfikä bäziire jezire raitzd d^fröta. — ^«w^re räbü baköre

dmaifla, — go ya m4mO tu c{mfi d«ra6 dikl bov^ rahäna? b6*ce näbeii

y&rk&*m|it zfna,— Kä kavl^ka Dfi-f^J^luay— hAfika miFe-mlna mir zeidfiia<>

10 —v^f b9k6 vÄsä göta, mfr zeidfn qaherfa gö liaila gi'di ci-bMbara'*)?— de

CiUigkT' niame «IIa b|'grin büdin bar li.^njara, — da cü jiyse d buba liab^irö

-bva iiäbezit I bar Iiilbare raör sa:ra. — vakT divan qaliqiya, — m^m^ älk

piiltä-J^va b«dlväri vasedaiidia, — haiytira akfl bedästo-liva girtia, — bund

f4keriii qirat^m b^h^rse brä-va vö hätia, — ?Äki f^tkirit «IdiTine d&wtk

15 knStena mamd äla ye dfkena,— qaratä£dm gö b^^allihO ägb^ra,— hmei^i
n-ket@bSn n-d^ftaraj — hdci i-glhe-liva bi'qaloqit dz dö mhÄ-vl SqSlibe-vi

kiiua-dara. — edi k4:scg //jiiie-liva iiaqaleqla, — l^rzik ik l) diväna mir

zeidin katia, — qdratä^diu cangjie m^me äla girtia,— ^«divaue däreii|stia,

— bäre-bva d^ia mal coia. —
20 Tib% bak^yS nitlatl gota mir zeidtn gO tu phv^ dzftnt i*h%T qaratfiMin

tt'härse b»ra tu n^Sevl tföt^g hiiye. g6te bako az d plqm az naSem darb^ke

lawän bedim, az tirsira de m|n knün. got a:Sfratake «ItA bikim. god deb^^a

baku. laa ^Öte az b^anl, bÜinera bela qarat.t/tlm hr^t. male ka;l)ö ll.i katia"),

bß^a az hivf stä dekjiii qaratäMui, mäle kalbe l"min kätia, me dvOt ti) bfibi

25 tü b«bräye-I|vä-va. tu bur^ki s"wära g^l-liva b^^bl, vi mäli t^slime s^rife

kä{be bjki, b&T^ryi-min pkase'®) närdt. bäka au c6 am t«§ein mamd äla

b(griu, bärsün kabs^a, pd2e am ekn al&Sake'') oe-bikin. fna g6te biko

deha:ra bifa qiraUt£dm b61a bSt. mä rabu bäkö c^. gota qaratä^dm mfr

ve giiti belä bet. räbn qaratä^dln bätia,— saläv oldiväne kiriu. — gote ya

3ü qaratazdiu min j«wäb "^t^ra bcn^rtia,— UStag v6 Imin qawümia.— go miro

debö^a kä-ci qawümia. — gö S^vödi me b«baüna-ljva ditia, — male §g.rlfe

k&ibe «Iser-min katia. — gö bäveryä-min ni^et az vi mall tasltmi k^se

U. mba;aj.— U. siiimän.— U. hai gidi e§ kaläm.— ") U. waqa!

ialeik beit elkaibe = elUaj. Vgl. die Uebera,— urspr. bloss kase.— wohl

Fehler st. tailyake.
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bikim, me d?6t » tö 'ii4rse bräie-Ijva vi mäli bubin, — t^lfmi ^rifö ka;be

bgfcjB, — pii2e bhir n-sal^m^ d^ragarin. — fna g6te b^le az bani, am n4-

coni,— b$li «$r hit«rarta äm dscin.— räbti, go d«mÄle-hva Igg^bida.

ve-järg qai'atäzdin cö mäl, vdki göta br^yß-hva gute bräo dil^-taya. gö tu

bräre-ma 6 mäziui, hacia biki dilt^-taya. fna rabij cd nug mir. pro mfrö kar 5

u-bäre-ljva bikä. gute b^le ijz bftiil. mir kär u-bdre-hva kir, bäiu-hva gTe-

dänd. gö sübahi bär kir. vg-§ave cö mäla-l^va ryoiStm, dltra voii6 räbQu

€9ke-ho vargfrtin, hispe-^va cikerin, suwär bgn a-dirkatin. mlÜe kaibe bär

kmn, mugdira ein s>wär v6rd con, 2ebs2Sr! darkatin. vaki an con vlija

liuLlm hätiii, m^mö ala girt äveta hafs u-sind^na^), d^re habse Icgirt, lo

ku:läkak Idäre lialtsu hcla. här-n» sc näii u-sarbikak av? <Hne^M, helä tMb-

seda. Ijätün ziue bebist, m4mö äla girt. au-zig kofea-hva r^^ kir, dastag

jile ra§ varglrtiii.

haf säla mmi mft gbrti, sälä bafti tamim b^» ^ni qaratildm hät. 2en4

qaratibSdTii gote birik illa, cS nampsak bö dastebrie-ljvi ta. kir? go 16

ava Mf sala tu vö coi, m^ime älii ve girti, ve äv^tc hafs u-sindelne^), bftlki

nuh^ hasti-vi rcziua^'^j. Tnä rähnn li.:irciir bra cäke-hva licl^nrtin. cün dare

divaue, gö am hätiii m^äiiie äla b n Ima,— dm de hätfm zine le mdhar kioa,

— bika n§^) Idiv^e jindfjrö böta dm dekioa qatl u-hTylBa.— ivere räbi}

bakl^re miilatia, — Dähela mir zeidfo b^l^gvit, gO na girüye-mdya, girtfye 20

llAiün zlnea, belä pejt iljv^rä bardit. j«wdb henirta bitun zfn^, gö r^ba

hä:ra ve-jaiö m^ime ala ihvara bärda. rabfi lidtüii ziue co luuuamc, liva

ham.lm iiam»^^) kir. cHvr-liva kil-dan, biske-iiva l)ardan. jfle ifda haciya^®)

Vörgirti^'), htitün zine k^sk u-sor l|amllli,— ve Is^re sindäne kämjlli^),

—

gd yä mämo deräba Ijva^l vedbätin iSälla l^am bätill. — vaki mame äla 25

di?S-l^va beltfiiit, — ^ätua zfne luf-tarsfra^) sare-hvara debfnit, — bedi

bgdi rübsdekft debftrtnit. — gö yä hätün zine tu nebäti min bobini, — tu

b^ti nihil Silin /.'qälibe-niiii bosthii.— mame ;1bi rabii ravasta,— tentrgkl

äve '/«lultün zfiie livasta, — liätiln ziiiu bazi cO, zr*ra Am t-rar^ki dva sara.

— Vijki da l"das mäme avdäla, — m^me avdäl liedi liedi vadhvära.— ruha 30

SeriQ b^rdä d-spärä.— liatan zind gö b^ sätatak bQ-mln säiag^bfi,— dinyä

l«bar-minjimag^39i— iB|n avdäle Iiodi l^sar ve diny^re har mam&g b^bs.

**) Ues mihi zind^ — '0 wrspr. denaö. — ^ urspr. hei si. na.— ^) ü,

rizyu. — sp, nach na »ocÄ am de. — *) ^p. lamgi. — U. saba^iat. —
•7 U. eä akoß. — «r«i>r. **tm. — ") ü. waqqefat. — ») Mser, tarz**. —

0, Gl jemuk «J^».
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«

— l^ätim zine köfiä-^v^ Ijarde da» kofya-l^va r^h kjr, — däre diväae pöin

u-h^S kir. — räbu vgja mir zeidin gotö faire zine h^re zine*^), — tu c{iiil

diki gertne?— vikf miaa tia b^hsti^ra fatkiiyariue, — 9z da bo-ta

kirim bczercd Ijazlne. — gö h^re zlue tu hul-magra cu liamäaa, — az de

ö bü-t^ januiHin jindfye d^böt^na, — tu yakl bö-hva bobci^ra'*) J^p62 iii^niö

aliaa.— gö b^C' hriv'o z"we tälie bata täbe^),— (iz pe bjdim bd:§e deg^
z^e**), — piSi m4me Üa iäälliii üuläm bdminm oi, bähve. —

• inä rabi 109111^ &IÄ helgirt, Sebabsl ini-d^re, mgnjilag^Svi 2Srft g4rm

kir, t^za näza $u§t^ cu süke b6-Ti t^ba*^ ki:tän keri, at ki:tAn i^ra

10 kir küiii, d-rü bir (iubrestäne, qaber bö-vl kölä, miime äia v^rt, aü vag^rau

batina inHl.

inä gö az tjrsim bäram^b^ta,— qabrä mamö ^binl dezöta^), — m$m4
alä de d^Dävda b^ta p§ta. — gO zind cäva dev^t? gD yft mir zeidin tu

p^nd^ ki,— tu cingaki kire lekDfil ki,— t^ byci sir qAbiil m^mS äla eeki.

16 — tu bez^ saiäva Sezahn zine Ii ki. — ribft mir zeidin bn1|od^ kir, —
b*»hab«!irc holia-livo zmö kir,— canga k^€ likoSe kir,— hezär seLlva zi zaliri

zine le kir. — gö subhani zcvi qfulin, inam^ älä saläva mir zeidiu v^ddva.

— go sal4va-ta u-zine s^r serä u-bardu cäva. — Ä«'dvrö Mtä rd^a ba^te,

— mäm u-zine Tegra decin bahs&te.— Te-g&vl mir zeidin jindiye bobti vi

ao geria, — rondfg 2eeäT@-Ti b&tia. — Hya-^Ta gürt mäl c6iya — va^*^
zin d$rk4t bäta p6§Tye. "'göte bfrA tu b6-ei degbri? go ^z br^va bitim töz

kftta cjtve-miii. go bräo z.lnim ci qawumi, b^le rästi bö-miu btv.u. gu

^ü^e zniiik bnd^ qaiiwemiya ^-). gdtr^ liärc zine hacy^ ta gnta-min miu

kir,— min cafiga kac lekös^ kir,— ^z cüm ser qdbra maiue mju cekir,—
as bezir 8eli?e mjn iezahri zine le-kir. — g5 snbh&n ievi qiMen, rngm^ äll

saliva-m^n vadäya,— gota m|n seliva^ta u-zind sar s^ra u-birdu ciya.—
g6 2««ilvrO MtS riia heilte, — m&m Q-zfne Tegra decim^bcbühte. — zine

Mvcdare räbfi coia, — rabu kär u-bärc-liva keria, — röza bäste ziu-ze

mirfa. — gimiibe-hva kirin stnu br^e-liva gö da tu biizuiii min'^)-2ig

30 taui^tä mame «äla v^senu. — rnbün Mrrun bät|Q zlo su^tin, tob^ke kitda

26ra kerin, bir qabrast^e njg mam$ vdäärt. r&bin ve-jira haci mir zeidin

Mscr. zina.— ^) si^. bobjera.— U. miu bal-jänib u-bal-jänib. —
«*) zäl| arab. zaj, schwarze Farbe (Stein). 0. Gl. — töp U. tül. — un-

erklärt. Vidi, diz eta rf]l. die Uehcrs. — fehlt urspr. — ^) fehlt unpr,— U. batlyetaba l^atteta b«raqabet al^üba. — urspr. m\.
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bf} däh mala inä däoin vSddr^, qiir*&ii les^r l^v^nd (qft*jda kemanjiye Ava),

2eroii egSimby Mta ine, daüra ySsin s^r q&brestina htim, mir zeidfn fer-

niän kir haci b^ta sar qabrestäne m&m ü-zfne, — an b^la cö cakÄ gal-hva

Tra»Tne.— hafd rfM-vi tam<lm bün, qaratdMm nibu liaiij^ra-hva äsö kir. lo

l««$r qabrestäue, fakiri bakde nail^ti ve l^w^dare. b^koe iyid^rc räbu, liami 5

jiudie bolitä ve rüniäUn, gö fakreu sar dinyäe ziue vd-nab«^^^), Hio dinyie

b^lde^l^Ta 2I Ta-n^t. ^alk^ götö mäl-l}aräb, lfi§r diny^ bila-I^va

izin n-mimS 7a-iiäk|r, tu Ibin dinyte bila-In 4 iß y^-ntici. ina räbu go

m^me älä ve coi qäbrä zfnSda. mir gö fr6:rö räbin qäbrä zine bükölin. vaki

rabriii (jAbrä zfne kolä fakirl zm ve bati iqubra m^medä. dile mir zeidiu 10

baweti gö iiiä heila^*^-) taTina Ml(ibi 4mäia bäbe b^kö k4ti. gö kü:l»mäl b^kö

zaylliS da^r^na. qiratäidin räbU 8ir-liT|, d^ste-l^va äv#t gahp^ra stoe ba-

k6e iii*,1»tly ^aojir {»b^r piStä'^y% b^kö 6& bir li&Dj9rfi. dulopftke

l^yfne ca Ina? bena h^rdaä. b^r ve-gav$ bg deirfyak Iqi&y bena hirduä

sim^bü. h^v vö-gave zin cö Iqdbra-livadä, m^imö älä mä Ijihtdu. vd-jär^ 4h 15

äv^ta Stjr. hardu va^tiu, vagiM'äu Iiat|m_inäl. «iv^re hätim, rahm4* Idei

babed • gohd^a.

xxxn (15).

f4rl^ u-sittiye.

Imin IkUi uialiä ekä, 20

hvadC'o ]>;Ui prka,

f^rhc dvd^l ve Ijülliql d{i8t u-pdka.

ye-lmia hiti mahu^) dui*o,

Sikrim Msnd l^ode^'d,

f^rlje ftyd^l 1|nl]eqändi 2*bahra aySo*). 25

T5-lnijii liriti mdlia sca,

sikriüi Z'däna liodöa,

£^rhe ävd^l huUeqäudi d4st u-p^a.

yMmin h4tl mäha cära,

filkrlm i<djlQd j»:bära, so

f^rl^e avd^l huUeqdoÄ assmän n-z^ra").

U. ma f^kk^t lannu. — U. illa, syr. yälo. — vielleicht Schreib-

fehkr statt maha.— ^ U. min bah*r elmai.— ') U. haki.— Nach M* lies z&ra.
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ve-lmln häti mäha penj^^O)

Sikrim SedSnä liödl^o,

fiirlje ävdal ve liülliqi ilpt u-pöo.

ve-lmiii hati mt4ha §4§a,

näve liude Seriua ljv4§a,

fir^e &v(l»l l^olleqändi sfr u-l^äa.

v6-]in|a hätl m&ha l^ftfte^o,

§fkrim ^ftnä ^od^^o^

i'ui iic fivdal 'zmäue-vi lailliqi näv zeke daö'o.

ve-lmiii IhltT rndlia ligstöo,

sfikrini ^edänä l^ode*o,

i^ifi ävdal t^mim bo d^t zike da4*o.

ve-lm)ii häti mäha n^hi^o,

sukriim {«dftoä Ijod^o,

farlic avdill ve käti ziuian^a^j dae^o.

vaki bfl göta liumi^ta miu qäuj busün iiye hvlnö^o. — ziu din u-Imr byn

gO 4v nohä ve bg ve tä^avit'), b^rin b&veim b§r pfe bpp^ bila baku^in.

go h^rB^) mahfne,

l' inin n^d'd tu pahine'),

20 hftka az mazm bQm dö bd-ta cekiia Icgäv ii-zine.

dJt«ra röie cö d^re-I^ist^), f^keri he^ säga*), — go h^rim^bäveiüi nftv

gäva g&^, — b^lki iSftv bükultm. vakf äv^d näv ga, gO

^Ä'o gfiya ^Mb;ira^^j,

liv^ ziDin buda keiiära,

26 bakftr ^ mazlm^büm de bö-ta cökim äQre daväia^'^).

dirS e^fst vi-jar he2 si^a. ina räbQ mahindeki**) iera cek}r, kirm

mab4ndek@da, vrikf sabAhi zu räbQn farli u-sittfyc vc>gra ve-l«mahfndfke ve

nevistiii. sübabi däj^eg id ^i;ai li/i piisyar dekit hcrva veva, faiiiö nal)init,

go liarin sdha bukin uik sittiye. sittiye zeg zärova. vaki con uik sittiye

30 f4keri f;^^ u-sittlye vd l«mah^dekdkida. belgirt f^r^ö ina mäl| kir mabdu-

*) U. 4el. — ^) U. yibki; mm sagt m|n steift. — sp. are. — ^ sMe
pal^lne jm /es«» — ^) II. r&hu telaiübu.— *) ur^, s&ha; t;te8. g fp.

ü^'med anstatt
f;.
— sie; t;i62^. aus g&-u-gs.— ^) U. tor tor elkebir. —

II. mgilif el^el. — U. mab^d. — ") urstpr, g^rft.

84

10

15

Digitized by Google



xaat. 85

deki. Sir dä^e hatä evin. iväri go qanj gerS bi}din, gjrö dän. s^bahi räbüo,

Te Inuk sitttye. baci bibe sittfye ii*bäb€ firho birda bräna. gO bäbo Tl-tdrsl

ee-näbit, ha:ro kü:rS-tab^ nuk kac^-min. gO bibo fS^Y nob^dära deinum^b(ir.

kü:rug helgirt bir mala-liva. 'Imal nevSnd. hoduni pe kir'-'i liata eväri.

iavö nobadar deinam_l)ar. sübahi zii räd4)in farho ve Inak sittiye. ve-sav 5

babe disa räbu fäkiri f^rhd Ive iiug sitti\ c. gota bravc-liva vf-tarsi ce-näbit,

am de ländikik bö-vän c^kln, h4rdu bukin l$Ddjksk, 4m de dain^g i«wära

geriOf bfla hsrdtt teda bjo, i^|r&tii") ii9S6e*fne. lSiid(g bo-T^n csk|r, datn^g

b5-Tän girt, hud^ni b^h^rduä kir.

b^rdu vögia ma/iti bün, ve-jare Ina tagbira zlivarä bukin. hrArU got^ lo

brä cava devet? gö mc d»v?t tu sittiye bi|di farho. gote \rrä vAki ta Ms kir,

ähirunata'^) zäro häjn. min aü kac haya, ta aü kur bdya, min k^cä-bo dedim

knre-ta. h^r dui qabül kir. vg-jsre sübah h&ta dväri ribun v^a, rQn|ii

vigra u-näT nevinske denevin. bäbe kür|k mir. veja f4r]|9 ca mila m&md
-^va, delkS-v^-2ig mir. h^rdn vSgra m&zin bün. 15

rdzaki eg göt, debc^inö ciMlo, häd nig^bäbe kacke, kafirakä, gO hakp

tu kaea-liva bidi-min ^lz debum snäue-ta, sad barhä bed^mjn, sad mihä^*)

bida-min, sad barana^^) bjd^mjn, snd hdguj bida-min, snd berindfra^')

bida-m{n, 9z ddbum zozäna» 9z de ^&miya h^-tA kfim h^rkit h4ka t4 sittiye

bid^-min. gS vira d^ste-min^, cO diste-vL fgjü bäks s^r qaüle-^va häti so

az de sfttiye djm-ta. rfibfl inÄ bo-vi sad b^i^n, ina b6-vi s^d kRvfr**), Tna

b(1-vi sad bai iiidir, fna bd-vi sad barh, hämi dän pesy4 ciMlo. cilialu mercki

fjdnja kdfirakä. veja förlio beb ist ina räby geri. sittfye zveva hat, gute f^irho

ti| cuma degirl? gdta-vi ua bäbe-ta tu ve dni cilialo? gö b^re-hva n^ide^)

9z yi-tama. cli^äio c9 zözina, sabef h&ta eväri f^r^ u-sittiye ein n&v rizi 26

aeräDa-l|v4 tkit e?£ri ten, diste-^va ts?e2m stqe tk.

cibälö eö zözäna, pÄzS-^va c?irÄnd, mßrig hürd « bü, b^rhe-hva kir barin,

bai iihlere-hva kir bgnin. kävir^-bva kir bantii. hacl pazö dahba livär cö

pliurti päzag inä kir nä-*^) paze-hvä, pdze-hva tamäm kir.]§e§ luiihe-vi t^^mam

bün, koG^r häta ^väre, avi-^ik päze-I^va inä hväre u-bät, 9g4r b«r62§ki 9g4r so

U. naiyamii sähebetu (sie).— tm ä^irS am.— ") sp, bövänra.—
sie; ist dies iyt ähiru(?) ta zti trennen? — U. na'je. — ^) U. fah«l.

— U. g^rgär; 0. QL sioei- oder dreijährig; urspr. stand vdreijährign. —
^ U. fem. des gargür. — ^) U. ta',al hud idi. — 0. Gl. g^rgür, ziceijährig.—^) U. ma tQttl bälek.— ^ So der Text; wakrsckeinlk^ kir näv P*^ ^
lesen*
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b«d&h rol'^k. pdzi Ina le'ägäje-l^va, ägäye-vi-^ig rdbu göd im bicin sira p4ze

-^ya bjdiii") am bubiiuD cirana. räbg mugdira bist m^re, Ini ^vire a-hät.

c6iia niv pazi. rtid fitkirm mäSalU 2hod^ra nizSain na. bir^ kiy4 n-nii

b^-rin ki} ä, hdmi bgr^nin, mib ihy& rnfhin, ^di ihv& barlnin. irAg^rftn bitin

5 iiiäl, f^o güU mäquila huu ci debezin? go äz b?in! tii dezäni. gö miü du kac

h^na, zl»ili sittiye, haci Mz biki't az dedime. cü^älo göt li^r az b^ni min sittl

devit. gute ci^älö häka tu liäf säl bubi ä«vane-min (iz de sUtiye djm-la^).

vi-t^rzl in p^ze-min ^val beki, kiv}r bjkl bar^, bj|rl|ä b|ki b^r^,

b»rfnderS bjki hirtai, häta h&f BäU ti| vf t^rzt l^vaf hMiziS flittfye bed|'m

10 -ta. göte ('iz b^ni min qabufla. gOtS %z b^ni yakf tn rizäjD^i bela sittfye

jUe-min bjsöt. go küre-min h^vin bezin sittiye bila suba bicid^bälave^). cö

fftkiri bittiye f^rho vi^)-yäriyä tkin. göte äz b^ni l)dkä sitti becjd^bäläve,

belä farlui v6ra ii^cit. cGd g6ta sittiye bäbe-ta ve gdti h&kä tu bjci bäläve,

b^la firho nftyed • gil-ta. gto qä^ja. firl^o göta sittiye d^ dlva c}b{t.

1» säbre-min näret, dz g^vak^ tft n4b9n|iii 9z dlmirjm. g6 Te gäv$ am de t4

böifn häta im bjcfii tu 2«pä§e hedi hsdi v^rä. räbun jile-hva ebjstin, kär

u-bäre-hva klr. g<ita h^rdu liü$ke-hva dciiijnu sitele bubiu s^r äve tuii dv

bikjn u-äg«ri ^bia bikjn, dCrdbim ein. b^rdu hü§k c<m, cün, sit4ä-ljva

bir l«8ir äve, kiicke'^)-l^ya c^kir, 8it»lä-l|va ti2i Iqr, deina sar kückl,

20 ^^e-hya ^ya& kir. aü lünifitiii yidare. cl]|ili|-2|g jlld-^ya e^stiD, mi äydtin

piSt-ln a, stiry^ki pecind*'), Mgv-bya kefiind. fjgrli o-sittfye ftyetin daste

-hva stfje ök, hata cdn vöd^rö sterdna-hva gotin. sittiye go farho tu hara

l^btir sihe rdna l-biiu' dnrö, bi'hiiake biiinä hata am bälävä-hva bikin. farlio

cu, Ibine däre nlinät, a4-2e rüui^tin b^r bälava-^va. pa sittiye cu kilmdtä

25 näkit, ina g6te^)

kand kgnS tiStgra"*),

I6ie ie*$ya Ijäbüra,

§Qna-t9 byama s^r tile byngöstira.

kuno kune bezjnä,

so te^ 2e*äva mäziua^^),

^yazf Sünä-ta byäma aar d^ste bäzpia.

^'j U. iiidrub räs elgaiiam. —•

'^^) Mscr. dimtim; doch irohl Schreibfehler.

— ü. t'rfih lal^'asil. — vi tnelleicht zu streichen, — U. maiigad,

mosid.: tifaya, — U. l^Ühum fi §ük. — ^) U. jit qälet. — ^) ffew, tiStür.

— ^) U. makäiiki aküu. — urspr, l^büi&.
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v^ja kün p«ljv& teil bi ii-cö ho d mnnjeled^i väla kir. cihälö ^v6va hat,

f^kih kün «p^v^ teil debit u-cit p^va dom^njale TSlä tkit. fna cil^älo

got eihö% &ya h^bit u-D^bit, &Ta f^rlid vs hiti av binda vi kimf ^tiya, lau-

mäne av küna p«hva teM deWt p*ljva vÄla debit. sittiye f^kiri dva cilutlo vg

Iirit. gö räbin da vT tar^z-bfibi bnku^in. Ina rabüiie harse, sittiye u-h4rdu 5

hi§ke-hva. cö'^') daste-hva ävutcue näv daste-vSn sgzd^bflu, v^-lödän hfita

tjg 2e qatänd. räbu hedi h^di ci^älo. cö diväna häkime, gotö 4z bdnl tu

debei^i sittiye t&ya. Ina gto küro ni sittiyg taya. 4z b^ni ^ cOm v^&re

Yi Imia da^ küStim, %|r pkütig"^) ^ gehäm h^rä, ava tu &va köp Ue'^^j-ta.

kopäl MTvÄne varkir*^, bist n-c^r idiväne avetin. go <iz §iväna-ta näkim. lo

go av 11^ sevciniya^'j, ava iia lialä, itva na kärR, {\y Mi sälä min sevctnia^^-ta

keria. gdta cävadevet ? cihalö. go*-) sittiye b-razdi emena, bale na-yemcna?

gö b4c v^l dile-ta haz bikjt de väsa d*g41'ta k{m. go v6ja h4ra köpäle

-hva hjfgerä. kjfpile-^va helgirt c5 bgr pazf.

sittiye u-b^rdu hüSke-hva hirse sire-hva SuStin gO debirin, p^e ^ 15

de»^m. au hardu hiSk aTnän6^)-^va lielgirtin u-hätin. sittiye cäve-hva kil

(lau, bislvL'-hva liaidäii. hat fakin farhiii nevisti. färhö he^yHr ker, gdta

farho räba da-pciu seiräne bykin. cöü ndv razi, seiraua-hva kir, hätia mal.

eväri bähe gotin**) sittTyä-min, tu cuma dg^l cil^^lo tki**)? gO bäbo-min cf

le keria? gO pa cihilo hat, gOd^az küüim. gO b&bs hindi £f4r^o d^&hirit ao

laikma bebaht!» d«kit^).

clhälo c5r sälacö bar pazf, säla penje hat, gö sittiye Imin maliar bika.

gdte mSl-harab cilialo, ma cava (laüle-liva kerj'vM, (jaulo-Tna taiiifmi bobi't,

az de sittiye 4ta miliar bikim. gö päse bebahtia Hniu n^jka. go na cii be-

bahtia «Itä näkim, au qaül6 min d«g^l-t4 kiri, l^l^&b^e-hva p6§>män 25

nlibim, hgc V9ki min goti-ta de va bjt. f;»r^6ye l^ibda, cll{&lö räbU p^zd

-bva bir a-65 zi^zäna, birin s^d bgrl}, bfrin sad kävir, birin sad b^rfaider,

cö zozäna, palze hat hvtre Mmi bgrän. habe sittiye go räba da bedn särii

pazi bediü ka-isal pdze-ma cäväna. al^ir du mahlk li4f sale-vi tamäm büu,

^} iirspr. cöne.— urspr. bloss köt^g.— urspr. göpäle, so öfter.—
U. settelu. — *\) so iirspr,; später jeväniya. Das erste mal 0. GL: «das ist

kein Vetsprccheniy; zu der zicviti-n Stelle vyl. JJ. unter ^jl^. — urspr.

göt. — U. niawäim, feragat. — sie, — sp. gut tki. — U. min

kiter mä yiu(^iher min f.^Jio li*ajal häda ya;mil bebahtiye, tulima.

6»
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göta mäme-hva häf säl tamäm bün, ygja rdba sittiye olnifn mah^r bjki.

rSb^n miitür* blaa*'). äävdta cil^älo däni, d»bol u-mit9r]{äoa pida di. sittf

l«cihälo mäb9r kir.

ferho räbn go vß-j^re az decjm, deqm mäla ^äle-^ya, räbft c4 b»riva,

b§frö le kir *^), gö bä^^i

b^fro do td va mgkä,

gäv^ke hf^rhö v^ka,

riyi f«r^6 2*mila ^ile b&tftl nska.

gn bafre maz{ii bi v0ra^*),

decjm s^rö haf-k6ra***),

debjm d^rmäne nahvaSa «bivöra.

gö bafro be-tü") va uäbyt,

ta Mrö baft k^lä'^) b^t,

*aa nasilie ptarä byt,

sire 2»bÄl^ rä-nab^t^.

fiirbü boria-hva cd, qäzda mala häle-hva kir. vdki f^rho hat diviui \t*

runlstin. liäle got ava !jvärzäye-inin hät. qäSa göt pä am de jarba-kin, am

de sQfir^ delnim^b^r. cqn s^frdg_bo-yf ißit kir, nila loä deinä b^r f^rl^o.

f4r^o ms hafte f4kin gO ha'^i /

qa§äwo i«mfa u-ta vßva"),

kirö-ta dmakare-va,

hdkar ua gözika pämbü pöva^).

qä^ göd sufre hcltnüi,

sufrayag^di bo-vl binin,

da am j^sks fsrhö b^^bfnin.

vakT an mfri. beltni,

siifrayag_di l"bar-vi däni,

gO dä am üMna f^l^o bezäni'^^).

üfscr. muti'ir:biiia. U. qumu jibü elmutnb. Darnach wäre binin jjm

lesen.— ") U. waqa; ;nU'hu talj.— **) U. ma;anu.— im Mscr. liaf:kera.

Als Erklärung stand erst «7» da; wurde aber wieder gestrichen : E. sagte hafk

sei = raqabe; köra Berggipfel. Mit JJ. {^) bezweifle ich die iiichtigkeit der

letzteren Erklärung. — v. l. d<'-ta. — *•) urspr. kerä. — Mscr. pta-

rabut. U. hal-waiiän elladi bik yeqüm (!) rjisu innalmahadda la yirfa',. —
**) U. ya qas miuüi u-miunek bonäk Formel einer Wette, — ur$pi\ töva.

— ^) ü. iiairif.
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gO väko sufra heläniya,

syfr&y^g^di Ibsr-vl däniya,

go da am b^zSnin niiina £|r^6 cia.

go päSi he24r sali

Ijvarzä decun mäled-ljälä 6

di Ibar-vi deinin sufröt karnala^).

sufnj i«bftr heläni, sufrayäg^di däiii-b^r, §lva-Ijo l^väT*^). göte farlp tu

pHil hiti? gote i^älo äl^jr dil6-iii|ii müya, li&i ^uläm rdna bü^va v&l^va

kaifa-hva bika, ^ile-tams, dtva tu hftz bikl, %z de viUa degftl-t& k{m.

f^rho ve-järe cO nflv bistäni, v&ki f^kiri tairag h^t ssr dire runiSt, f^rliö lo

( äve mä luwl tairi. f^iki'ri cangö-hva z(^g_v;ikcriii, käg^iz bhin c^üge-vi kat

ved^ire. vaki kAg^e fakeri äva kdgg.za sittlya. kd^^za sittfye vi b6-vi bäti:

gö lalalt^^ ya f^rl^ö 9z Td bät4m, d|iv-wira f^kiri |aireg^di Mt got

tu uei kürti nei mäzini,

tu Iqadärä h^znArmenl, 15

IjvazI min'ljezaniya tu käci am^be ^enl.

go f^rljo firlje daul^te,

min c^nd g^l-U keää

qadä Ita bykavit t9 matri^te.

an tair Qrri, cO fir^o räbv sir-l^va gOd ao

hei körthl") fgrho bikavit,

äva'^) sittT bi buu näs''^) n^kit.

fgirljo-zig räbü cö käre-hva kir. häle gö firljö tu dö ci ki? gote bälö ^
dlqm. gotd ^uläm tu c{ma d6cl? gO l^ilO min ti&tag TS behtsti*^). gO

3z nfthelim tu bjcl. gö ^Üö hir az dlc|m. rftb^ k& n-bärö-^ya kir. dl as

tain**^) b9 ftr^o pa^t, du c^ng tutun kerin kTskS-l^va. c^tl-^va hel-

girt, qazda mal l)äba-liva kir. hät hdka b"ru2<iki lulka bdü-rö^a, häkar cär

ruza. vakf ^'aliist luai bäba-hva v^-järö fakiri ziyat'ata, birinj ii-gost u-gerär.

gö af cu-tüf livärenä liuii cedkin? hüidsg zäro m«türba luwid^re bün. gö

ma tu niz&ui äva c^-töf l^y&rina? go af ^v^na sittfda, sittfe m{r. Y^kl ao

gote sitti mir dile-vi fiaw^ti, ins än\i Imntürb» kir. god iS&lla hata hün

U. ib"ü elulit yerLili (!) bet liälo. •— U. dihuttu quddriinu sufrat

wuslnt ennail. — ^'*) iirspr. livärin. — viell. can' dg?il°; Mscr. keza. —
U. a5 qad j^irretu maiak miu tiyire.— U. jama. — v. l. au.— '^"^j sie;

Vidi, bi-bu u-näs. — •*) urapr. behiäti. — ^) taiye U. bui^sia.
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büiirrin''") ter nahun. pfod him sei bi-sitir'") bin, liun z iuäri rustir biu liata

hfm bumriu, cäve-va'^) 4b^ d^ate l|41k6 bid. veja du}ä 11^va kir:

Muihifite Mta d^Seh"*),

f^rhe avdal pääö sittiye'*'),

6 V iSälla iiaiiunit Sf röze.

farhd 2«baien därk^t cü Hiäv ])i'iqce u-bägeda, rüuiät haU evdri, evSri

häta mal, §^v6 nevist, ditra röie mily^^t bat(i sgr, rülha-vi st^d. dah

gäz kut^ £ira ini kdfm kir, helgirt bir TgSärd^^), •SvSre hät|m rahmet

Mei bibed gohdära.

.iCTCTcm (10).

10 röst^m I^).

*gö jär^g zejitra,— rahmit Mei bdb^d • gohdära").— gö ze^ltS Isolme

bü'), — hgnizalmgkke u-medine bü*), — kci liisi a pasa pakle irAne bü'"^),

— rösttim ferise-vl bü, — *penji penj fci is sai- tälitc iraiie runiStebun''),—
*b€zim-tä kl bü kl nabü'), — *uäve-väu bezim ^) röstäm bu'"*), — kure

15 zale bu,— zäl kurß qärö bu — qär kur$ 8&m0 bü,— säm kurö plrl bü,

— pir knre n^mA ba^>),— nglimi kurd qaiterän bü^^, — qaiterin karl

Mscr. biib«riii, woJd Schreibfehler. — Mscr. sei bir si tir bin. Gl.

nseid ohne siter». — ^) Mscr. v^, ü. ;uukum. — v. l. dü2e. — sie;

ohne Reim! — ") v. l. faSärd.

^) Z>a 6?rt.s kkr folgende Stück für das Verständnis (jrosse Sthmerigkeiten

bietet^ so stand ich, nachdem ich mir den Anfang der Erzählimj hatte dktiren

lassen^ bald davon ah, weiter zu schreiben. Später Hess ich mir das Ganze

dennoch diciiren. Daher kommt es, du^s der Änfanii der Erzählung in dop-

pelter, die Einleitung ilher die Abstammung llusiems {fcelche übrigens sehr

schwer verständlich ist), sogar in dreifacher Gestalt {in den Anm. mit a^ h, c

bez.; letzterem folge ich meistens) vorliegt. Sehr stark ist ausserdem die üm-
gestnltung, tvtlche der Text dieser Erzählung durch den Erklärer (E.) erfuhr.

— -) fehlt a.— ^) a ze^alten solmebu; b ö z«f>aU(*l " zoliiic bu. — E. zälte Isol-

mebO.— U. solm - zälim.— a li^mza mu kauma dinebu; h liamzal makaü

ma dine bü. — a hisrd; b päSave. — ^) fehlt a und b. — ') fehlt a. —
®) fehlt a und b. Nach helim fügte E. zu c hinzu hän tuzi, nüzär, l^äu qubäd,

geve u-gülid;jiz, ferära?is, feräriiiis ehinc.— ®) bu fehlt a und b. — b und

c qare; vgl. unten die Parallelstelle p. 103.— ") bu fehlt a und b; so auch

meist im Folgenden.— E. fiigt bei n^limä kurö qawiyä, qawiya kure qaiterän,

— ^) a kait°i b kait^ und qait°.
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qämerän bü"), — qaiuerdii zn^viye udara bü gurgi kur^ melädt bu"),

— led^rs zaväye rOstdmi bu, — b62&n )|varz4e rö$t#mi hn, — gurinfs

brärd rOstdmf bu, — käsime kün^*) l|v&ha,r) — f^rfimas d-l|{nc") bQ. —
dlväna afrasäi paSäd käfSrä bü^^).— iiäv€t hskimlt-vi nftvM hsä&n bun'^),

— gut hat häq.-tye ciDi-"), — hAt pil^-baudf; liindi"), — hat ickapise 5

barbari, — hat ickäpisi' kasäni"), — lutt selmane sinUi -^}, — hat piiäne

vai sor mdleh<ii bu, — pirilni kandakäni, — hcmctat jamSrs"*) jamäär^)

j^mbäk, — Idiväne afrasäi bfin, — äv^. feris6 dafrasäi bün^>.

r6i%g*^) r&bd rGstim, lecil o-cär mabt^rä ^ori"), leraljSä b^lak vap&<-

le2i^), mahass ii-galva^fn ker, zfn av6td s^r pi$t6 ^^), tang u-bälatifiget**)-vl lo

kdandiii, rekebet } alduzi pe v^kcrin, §^is gazf» cingala b^ir qalpfisa^) zinf

räkerin, leg^vö z(^rf dfi s?ir, "'gullifk i|-kotjk^-) zc bardaii, geliip ii-dekark

deinaii. röst^iui rabu zpeva, bäzuo ii-bälaya-*ho ma*'*) fakcri, \\{\v zerl hav

kümzert w-gkudQ Ydrgirtin, tir u-keväo b^r pi§tä-J|o räkerio, inä kaS^i

b9toi-]|va dakeSä'^), huDgustira fetl^i gir4 tellä-Ijvä, almäse hindi"*) avSta i5

pistä-hva, c^kmänu z^r pc-Iiva d^kr»^, kötiya dohni sanaddk!'') in(i1Mine

slemRni aveta dalgfiiicda, pe-li\it kiia rckebe, siiwär bu. daz avrd " gurze

gi'äu, hezär u-ek i^uukäri^^), Ueiuä s^r mik^-liva. d^te c^pe avet rumdh^Ma

") a 6 c neben kä°. — a kumciaa navi ädaiii. — dies und das

Folgende fehlt a. — U. a;raj. — E. e-hinj. — U. iiia(|lüb, in JVosa l|üj.

— E. 1^11°. — Hier fHeder h: afresai päsae tOraiie bü.— ^'') h lulkemß-vi

bäzare bü. — - b bloss haqat- ciiil bO. E. qäqäne. — h am Schlüsse bü.

E. pölubande. — h beidemal icka puse (sie)] die Namen nmffesteUt. —
^) fehlt b. — -*) E. jani§ir. — b ava diväne afrasäi buii. Auch das

Folgende liegt (eilweise in doppelter licccnsitm (a b) rar; dazu kommen die

Parallf lst. p. .95, 4: 102, 21: 107, 9. Feh führe nur wielUigere Var. an.— -"
i b

^V^n^ü Ulli u-car luahteia (U. saiyis) hgrl. — ^) feldt b\ E. vaba°; a vai)a-

liSi.— Ohne ü., viell. vom pers. J...»!/. — b ziiie nierösa (0. Gl. aNamea,

rql. jedoch XXXIV Anm. 17 zur Hebers.) sar (E. l»s,ar) pi5t(^ rakot^ (U. Ma-

laiin j- — Von hier an bloss nach einem Text. — so E.; ursjir. iiltözl

0. Gl. }aldflz. — ^) ursin . kaspüza; wohl Fehler. — ^) nrspr. '^wWw go

kof^; sp. E. gur ko qotäs zc; p. <?5, /qotas.— guP O.Gl. Vvrderhemdchen

ist vidi pers. qotas U. süiiiüt. Vgl. JJ. dLyI. — sp. E. hva f-^'\ —
^•') sp. E. inan qa^^rl. — ^'^) sp. E. diiidi ohne U. — nach E.: urspr. sala-

düki. — ^) so E.: ursjyr. (an verschiedenen Stellen) unkäri, iiiukari, unkari

(ü. batraäu, m^nj; an einer Stelle auch hezärek. Vgl. zu JJ. Garzoni

unter «peso».
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-gfiz, deinä s^r mile-hva. rekeba l^rel^Sa b^lig^da. ze'äkare iränö dgrk^t,

cö räbü necird. ndcirS-l^va kir ]bft:tä niro, ker «aürdki^) bebira le peidä bü.

taviy^ bar^e b^jrda hät. i'2«b9r buräne Sil a-Sapfirzg. bfl^). dlvS-^Td Idioyie

g^ra, 2^Qr qdsrag spf dfd. avf rek6b€ raMd b^lag Sedändin, cd bar TS qasri.

& hindl fatkirit cuirelii qdsre, na kulakak Ic liava, piincärai,^ Ic bäya, ua

d?irgdli{ig Ic liiiya. hac aku liekr.ikc av qasnl vr deinJ^dr. zvf'rc fakirl l^bar

ciaygki did « gk^ft^k. rekgbe rahsö b?il^k sedaiidiu, kira gär cu gähjätä bar

v6 Sk^ftl aü b«l|Yä bn'aljSe-l^f&Yä b^gurzäfe-^väva, bsQväri co däk^tö-va^^),

lefikglte payä b& Syllft u-fidperzäja 2«bdr bfträne. au päyä bfi, l«d9r Sk^fte

10 g^rhS, ktt:l($^€ dftri m^diD*^). d4stS-l|va ledän. figireg buhva hslker, julkS

-liva zoha kerin. mal bäziryag §Iva-ljva Ijvär. finjänä qäve vahvär, kalü-

m k ti^tcnö kesä. siire-liva deina. nevi'st M:ta subdlü hi^yar iiabfi. subahl

räbü pö-hva kera rekebe, l»rahse bahjg suvar bü. d^iz avt t gurze g«rän,

helinä dein4 s^r mila-l^va. väki 2«qasre^) d^rk^t s4re-vi böirä^'') bü, s^rd-vt

\h l«89r d4re qfisre^) k^t. Taki futkirit r6zag dudäna ve Ib^t d9r& qäsrS^). bin

-]{Täda fatkirit, riza dnd^iia vö Ibin-d^rä qäsre iiglb^k sjre riistaim girt.

gö äva nä qasrä. dör vadora qdsre gariia, fatkirit ftva jihe gobä, ava jihö

cävä, avÄ jihi^ defino. ma;ajeb mäi rostam, gö avd kolöhdya .1z ve cfiim^'

)

t6da. röstam räbui liiispe-hva dd-barckoba*^), jaklve-bva btdrafe irane b^r-

ao ddn^). biispe-^?a dä-birek^ba, kirag4r, gabj^ta mal, p4ya bü. maht^ret-vi

^peSra d^rk^tin, j^l^va-yl glrt, rdsta.m payä k|r. gazd rOst^m plrl^z kir.

cifigag zdrä ssr sirK-vi helsvetin. bdspe-vi bir, s^r aQri grSdä. taj^är^k

kunji spi kiri, dönän sar äfirö baspö-vi.

rostam rabui riyä-hva girt, cö divitua mäqüla. pisyär ^balke maz^ii kir

25 ehtiyär, go Ml q-heväle-min fläna, §kaftg avä bü. gö §ave-di äv röka 2e dar-

k4tia fatkjrim rgz§g dadäna vö-ls^f wSg vö-lbenL gö ayä rostam raa

d^ditiya, bdore-mftya bftpirke-tfi^), qirigaiigo^^) au iiiSz{:na, hire pisy4r

2i bekft. bidi rostam vag^ra häta mäl. göt deikä-^va d4*d, gO hä daf gjlrf^.

gO bapfrke-min^') qärigaügö l^kedarö'a? go eihü^ eihüT dei gori, 4vro b^fd

Ü. qit;a gem. — ^) U. min elmatar iiitaqa u-sär malbük {alias mal-

büq). — *^)' sp. E. §kaf^ — E. inaiidin; wie Z. 6 deinändi. — **) E.

qahvö.— **) E. §k(ifte st. qasre.— ^) So nach E.; urspr. borräbu.— U. rafa;

laföq. — *®) E. cum. — sie; siiul die Worte so zu trennen? — so E.;

urf^pr. bädän.— ist °tim m lesen?— das f, Colon mirde von E. aus-

drücMich eingesetzt. — ") v. L kär°j so öfter, — U. um qui baiiek. —
^) so E.; urspr. bäbir®. ^
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TöSi m& bir^-vi nelAt, ihir kiryä, vi IpiSt h^ft^) m^z^lä^ ve '^'deinädi

kol^c^ke^), qintäreg pambOe mablQj ve Iben-vf. go hahaihoS hslfid^re vi

kurä '-). räbü dargah vak6r, cö piSt häfd manzald, f^tklrit bftpfrkö-vf v8

muherra, bü '^'). ireräzak ({an zi "^) vi-lbar, nQz«'nfizag' t«it. nist^m d^ige**)

Ihuläinä kjr. iiiä m^ujdiag avc, gärni kir, julkr'd • qäriguügr) ieb^r kerin, 5

l9:8d-yi täzau-niza du§t, qar62a haf-säli 2«]4§6-vi bir, 84rd-vl q^iij '^^) tarääi,

mfi**)'jü]^ 6 eavi qiisändio, ninoket-vi €dd8tä qi^sändin, ninöket pii ie

qus^ndin. ve-naqle räbyi dgstak jüljket-päqjl klnia b^^r-vf. gote bei Iftve

qdnj, de'äf qanjiya degal-mfii kir, benä-min hst"^). gute yä bäb^^ mA tu me

iiiis näki? go tu kl? go az navfe-ta rostamum. gote hä kü:re-inin, gotö 10

ma-rge-mo biir-te bekavi't järaka di as s^g, uie did näve rostami lernalä

•min d^rkit, vö-naqlg belä miriicl-min haq bid. g0t6 yä bibO, gö h4 kü:rö

-m|ii. gitS %z debi**) c6m% necird, bärän s^-mfn dahit, %z ciäm me-did

qisrgk, cärehi'^) qasre g^rbäm, me n^dld nä ka:]4k9k na psnc^-r^k n^

dargiihak. gö hudäne dey^ qasr^ deködarSda *cun qasrPda'*') nabü. gdtö 16

kü:re-mm au «lasrit dfvcd bälafi'räna, au beseherd 2:urda ter-ed''*) (|?isn'da.

gf) az vedare com me did skätta lebar ciäi. gö az berÄliäe-hva-va*' ), bgur-

zäTg-hva-vä ftz mäms dskaftr^-va, §avö dl mäm tOva. b^-subahy€ assuvär

bQm sire-min aar d^rd q&srö k4t, fj^tkirim rezag^)_dadina ve^lBiirl eg

vl-lbinf
,

zevfrrim dor fik&fte, ava jih6 gobä, av& jihs eävä, av^ jih4 90

deffn^, ava cu-tof^) kuldlja} ä az c6ma tövi? got efhi" kurri-min» män
liind " bü'^), X«bar'*) äsütä'*) bafrß *bar leiya'' ) barSne vemahi"), se jära

Idnd " bü, bahi au kuloMya bäpirketä'e säiiu^ iialiiuä. dövr« mäzjnderäne

sare-vf b<^irake ferrändiya. gö vei av4 ce-debid l«dinyäe, pä-ma hBf »Ihalk^

hAna^^), ^Ike co hef «Ima ninin. go vajdia bid benän n^n^mike hsmzd, 26

^) E. haft; so öfter. — ^'') schwerlich deinä diko°. — ^) sie; E. hä° und
ken. U. häked ana(!) {amiltu minkum («50 so thut ihr»). Ich vermute ho's häl

iQdare {mell. für luwed^re) etc.— ") nach 0. Gl. «muliera kraftlos vor Alter»

vermute ich muharram bü.— U. qamis wuseh.— E. dauge. — ^) so E.,

ur^pr. qas. — Mscr. in einem Wort. — U. n(ifasi talai. — ^'') U. rölii

timsi qurbänek. — **) E. duhi. — ^) E. cä:re°. — E.*leke°. — '^') E. cu

-Iqasreda. — ^) Msrr. ztir da tered. — Ich vermute ter et d«qas°. — E.

?a fehlt.— ^'^) so E,; urspr. bu. — Mscr. riez^ — ") U. eslöu {JJ.p. 133).

— ") ü. lialqad kän. — '*) urspr. au z«bar. — ä§üt U. /"c?/. lelmiSt. —
) E. pelriya. pel U. sib. •— Viell. pel ieiya.— ") urspr. vel mahl.— ü.

gboa laiia bef dein.
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gör^ sAme iiialimä psar4 kei-l|isrä päM vaidäu bit, 2in u-mäle-min harnm

bit, H\o avä irko& hmm harim bit 9z ründoim biqm heifll bäpirke>hva

sämS n^limfi yäkjm. g5 kütre-min bad^-ta nfna, mazjnderiiiiDä, au fikrln

ts de ta biavdrra cav4 tkuSin*"). göt kü:re-min ta bärS-va nfna, vÄkl t«

5 bol/i qalünek tfitene tu bnne (laliiiia-vau iiägeii, vaki tu bubi finjaiu k zaliT«'

ta \ä\i\in s^re-Vcin pta g<irm iiäbid, tu bobi furrag^^) ävO ta völiun^^) diiicna'"\*

-Tfin pta nä^ket. gdte yft bäbö ta bü^*)-ci vän rasä Ime tki? göte kuire-min

, ma kawat&-ta c^nda? gö qawdU-mjn va^t^ beci* ps^r £a,r§e d^marmarf mevin

Ka^)-]|v4 Is^ v^dim l*bin d^st u-p^-min d^ tbalhia^). go p& kü:re-iD|n hire

10 näv razi-mjn, kahnfyak vP-1ti!v^ razi, (liiz-lem62a^')-hva biig ra, s§r TSn

f^r^ö d«marmerf. nemei,a-liva Inka, lu'ika cöke-tä tedä becoii^**) hväre, tü

ferisi *dc väja te geri^"). röst^m räbii cd näv razI. d^st-lemöza^^J-hva girt

ssr väo ffti^e d tnarra^ri. rävnst.l ra«nemeze. cöke-hva Isar f?ii*§e d«m4rmarl

v^ä, sgr galOl") bi k4ta Ijväre. jär^ka-di Isir ravdstä «Is^r vadä, s^r guldl

15 bl, k4ta ]|Täre. jarfi siyi •Isir räv^sti. §abn&m4 2e debS2in Sqaoled qib^la

r^st^m bäre feralye I6da. kirms s^re-vl levf ayi se r^lfig girtin, zär bi,

sdr^) bi, spf bl §ibetyä kav^.i batrö le hat. se rdh le'anyä-vi Iiahfi, harse

l«bar eküdu stör bün, S^b^ti se gera'**) bekaviu se nulüUa. lost^m c<1ke

-dl^v^ deioan s^r f^rSe d^n^rm^irT. av färse d^mirm^ti d"biini^piyä vah^l-

ao bin. r6sta,m räbG v^g^rhä bäte nig • bäpirke-^va. gOt kü;re-miD. gö

bibo ci bf)-t3l bl^im? ah}r f^rSe d«m4rmsrl bum_ped>min vfibdlhsn. gote

kü:r€-iniD, %z hg.ni8§em(itl du härdi cf ähir dötya küStin*). gö deharä.

au-?,eg liatu mäl güd^däu' liulo Ixi-iuiii käsniou-kädä bgpß^a, dccim'-'")

bdinyfie-va div'**) da;vfiyak ve k^iti pesi«a-ma, deciiii"*) niv da'.väö decuni

35 säfü kiiQ. deikä-vi räbui, bavränag '"^) avit äkaveda. St^miti vi hdvräniy

'*) U. etterab wiiliamäret (sie) mal trän; vgl. jedoch die Uehers. — E.

kuSin. — E. furrakig. U. ginna; oder guni;a (äm^). — v. l. vahwin. —
^) Ich vermute tiliena.— E. bii.— 0. Gl. in^vank Knie; in Bahdinan

— cok. — ^'') U. yedribilü. — ^'j ^p. dast; E. neiue — ^) so E.; uriipr.

becel.— *'®) sie; E. de vajag de etc.; U. ye^ir miiiuak sug«l.— kann auch

«Nufsen» bedeuten, rrjU JR. 12. — E. me ^7. — U. tekaiidar. —
'2) E. leviii. U. dud rusu teharraku.— r. l. sohr. — '*) U. ;ugad. — •*^)

sie.

Urspr. liarma°. 0. (H. (o crman nichts über dich durch Hat, ante tenlli

eljebel ähir tiji lilqati 1?» Vielleicht az har nascma tä tu h^ir dici ähir teiva

kustin. Vfjl. die Uebcrs. — '"') U. quiui. — so E.; tirspr. deci. — ^'') lies

entw. duv oder mv, — lies vidi, decym. — so E.; urs^r. zgali. —
U. täbiu daqlq.
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Imiid iekir, hund g^d, hund-'gvm te kil kirin bovi kiriu havlr, kii iusavik,

kirin k^israd-käda boi pähtin. aü räbfi ve-§ave dlik hv^ d4 rehi^ bumbdrek.

subahi räbf sahärS, hM^ke keSä-d^re, d4ge-lciil n-cSr m^hterft ]|iiri,

•Ir^f^ b^ik vapäl|SiD, ma^ • kir g«lT6$fn kir, zine meros^ ssr piSti

mkati, ttög n-bälatafigl'Vi fiedindin. rekfibet altOzf pe vakerin. g^is-^'iizf s

cingäla bar (lalpiizä zinf rdkerin, qäbüie tirä bar qalpuza ziui rjlkenn.

I«gäv6 zen dä sgr, gulifg • qot^g b^rdäu, gihip**^) u-duk^r te deinan.

rdst^m räbui 2peva bsän u-bäläö-ljva ve %kiri, h^v zeri h^v kümzeri sir

-ökadd Terglrtin, bainü bayin*^^) av6t sire-l^va, qaft^k^®') tira bar pi$ti

-^ya räkerin, kamirs l{irite avst pi5td-]|va. bäzbinds^^) ^ere avstmile lo

-hva, huügustlra hihi ^;ira tellft-hvä, ini kaS^rl bßt6ö-lj\a d;ike§ä. fAmise

iiiiidi avct pitita-liva, matalc ])flai av<"'t pä§pTl6-ljva. *c(ikmuii "Ziir ^"') pi'-hva

dak^Sd, kdtya sare dilki malhame siemaiii avet9-dal^>;ined^^ ^^"), pe-liva b re-

kebe deinät, d^te räste av6t gurzä g«rän, liezär u-ek tjunkäri d^-stö

€9ppe avet rüma haäd(^ g^, denä Bgr mil^-l^Ta, rekeb^ e:ra]{§4 bj^lag^da, is

2e*ikird Irdue d^rkit, bire-l^Ya d& vagire^^, pfSta-^va d& mantdiui. c6

89ri meid^De, bräd-vl gurnis, }}varzäö-vT bl^an h^r-d^ka ve-lssri meidänQ,

buhva gü'äiK' tkin""|, baziu hätiii pcsiye. gö yä kako de klva ci? go kak

-holäm d'CiiTii diuyit'^^-vä niv daivSyak ve käti ])(~Siä-m^. dvc'im safikim^^M.

avän götö käko liälo, am de d«g^-te *eD ^^^). gotB käk-holäm bra-lioläm 47. 20

decuma vi ;9dri e-]|alk$ be^av^rra dlya d^kuün. ^ decum& vöd^ö, e-l^alk^

""b^udänft tknfiin"'). gurnfz gDti ma 9z n$ brS'e-tSmi, mft 9z d& in bi-

bemft Ml) ie bo, tn mu terslni? h^i^n gute liäl5 mK 9z n4 l^yarzä^e-tamä,

tu mu terslni? bräy-allä anuin alla, aui de dcgäl-ta in"-), ndhva 2erä

pevcl "*), am de dgäl-ta %in. gd dev^rin däm buciu. gute liQne becükin va 25

diay4 D&dftiya. gö mä am ät^i cetirln?«

au räbdn aii26tüi^^^) bftr-yi kitin. beredä cön hat& nlvro^. ävag b«dez"*)

Bikgt au ydlioD, zlldag^bAljyin, jlnfna payi bebin. U6im hati $yiri, dAh

E. gihmi. — E. bavlüba} an {aPelz und KaptUze»). Vgl dagegen

qLj^ Schahn. ed. Vullers 7, p. 286. Anm. i, V, 3. — Vgl. Anm. 230.—
so E.; urspr. Ijaft^k.— ^"'^) so E.; «os/?r. bäzm°; U. hamäil.— E. c»k-

mae z^r. — Mscr. fclyt hier nochmals cakmänuz^r pehva-d^öSä.

— vgl, Anm. :18. — U. lilheir. — " 'j E. göyäne. U. yil'.abOn küra.

—

so E.; iirspr. kiii. — so E.; wrspr. ei. — Mscr. "dän^t köfiin,

— "^j U. min liunc n-räyih. — ilf^^cr. au Sötin. Viell. ist einfach SiGtin

^^M lesen, trotz Z. J28, wo ebenfalls ursjir. au^ötin. — "'^j E. b"»d9S.

7
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könäga betir"') cön. cön dltin r^aki Inivä r^dä, ävag hva§ ve t^da. feqiyö

zahf vö d«Ti r^zida. payft bQn Wi r^zi «Isar kahniyö. röst^m gOtö

hüncbire ivS Tä^vin väm^birö äva l^vfir. bräe-yl liyarzie-vi gO l^v^ 2bdr

d$8tö-min bedim^päS. awa hva ken£r^9. c^ng^ik avS vahvÄr, caugä döe

5 kaliiii beiu'^') benf, c^iigg siy^ kaliui luiläs kcr. hv'i razi garh.m, laud iVu^i

?ikir, infid sar kahniyt^, ff''qX-hva hvär, siva-hva livar. (lahvajs-g vahvar,

qalünek tutend ke^. havä leresfyö dile röstami girt. röst^m götß hvärzä

bfrä, g6te hün dägn nobe lm|n bygrBn? gö h^re am diu nobi Ita bugrfo.

go av r^zä be-^ndä nfna. gdtö dinyäya aihäya'^, tafigavfak levi bnkaömit,

10 b4reg ve-lv^d^re, gö hün c^n h^rdO vT b(irT hilgerSn? gOtS hilO bünva t#

dil pö va-näl)id*-'). gote liakjl dinyava tängavl l-va büqauiiiit liün luirdö \i

b^rT hilgeren elsinge-miii budiu, az de hesär bum. hgikä a/ liesir iiabiim

elt4htö anya-mj' bediii, ^ dö hesär '-^) biim, au nevist, valitö iievist, sgre-hva

deinfi hh^x litj^ki razi, pSt-vi darkitin «Ibinc razf, tliau c6 nevist. har

15 -döki rüDfötin bälgt sari, vakl f^tkirin beni ptyä niblnm, cune bind pTyi

sire-Tl nSbfnin. tagbfra-hva kir h^r-dokä, göt 8k i|im& 'Ibalgl s§rl rOnft,

'8g_2uniä bing piya. valite beJ^n cü bene piyä, gurnis rmiist b<i]gi sgrl, iiöba

-hva girt ht4tä sul>ain. pä nistnm \ivs(\r n^hü. bt'^^an fakiri benava razi tü-

liurkak^-"^) dld luw^d^ire, varisök pö var niiyet, bala kerC b«rah*^)-va hftl-

20 keäa, b«d98te-l|vä iida, paünl kire^^^) därak ctvag b^doste-l^ya g^rt. n^be^a.

an rize aS kiferina, barse brina, mftlä-Y&n vst ISkaftake 4ciäi, roi^e

dü brfi eins nScire, briyak tet ni? razi av^ dbid, feqi dbid, bO-br&yed-l|yi

§ive hiizir tkit hdtä bräet-vl eväri Mecire tön. vö rö2e h^rdu br^led mazfn

cone Tiecirc, hräre pecQk rawfa-hvä olgargadäne"^)-h\a kcr hat kasta*'*)

25 razi ker, de 6d nav r?izl fC'qi äve bnbit, da Mzirle^^') bo-bräet-hva bukit.

rä^te hat riyä-l^va g|rt qdsta razi ker, fatklrit töi^neg ve 2v$v$ t^t. gurats

gm b@iSn» göte cfa? hilö. gdts af eu-tof käferö £v§?& tSt? göte y& ^tio tu

bare-^va büde de d psärS-vf fnim^'"). beiaa ^flai^tinS razl'"^) bizda. gdt§

yä käQr hak^ ta äv d»v^t decum bo-ta äve inim, baka tä fcq| dvet decum

U. u-aktar.— so E.; urspr, za;«f.— E. cö bcla.— U. u-b^i^aluct

elluh elmoi räh asfal.— E. baihäya.— ü. lä yibqa qalbak.— ^^E.

heäyär, jedoch mit l aum hörbarem y. — '*) Mscr. §ö. — U. räh filnöm {sk).

— U. tut naiiin. — E. b^rih; U. b«;urüqaha. — '-") so E.; urspr, gire. i— E. »lk§rka°; ohne U. — v. l. qastä. — so nnch E.: ursprünglich

häzire.— nach E. Plural; dann lies iiiin.— SolUe bire statt b^re zu lesen
^

sein? — E. setäue i^razi. i
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föql bo-tä iuim. häle-miu ve-Iuav razi nuvisti dd he^r bjd. götö yä käf|r

yfi Sirab ]}va 2eryä*min vidi, tü ^ftl bömi Idioyie liina, iiqie-mjn bäl^vl,

ivft-iB}n tu l)62i-mm nkw^ nav r«ztda. b€2dn Dikeri nftmirdi, ]{va helä*

vet av takazi l«d4ste-vl l«s^ käferf dft hO>11|y& 2ev6:rl'^^), •Ipätege'"') quta,

Lu zevirri. iiav iiiilc-vi quta. käfir saus kir^") av4ta livdre, käfir göteamäu 5

l«bälite-tä u-H)j^hte lutlc-tä uiiu uakijXä, dastfir ya min bida de az bucum

vä. göte hulö käfir. pe-vi hilgirt, avet s(ir garg^däni, suvär kir, göte käfir

b«dUe ällft, järega-di hkil 9z decym uiv rgzf az dg rabet pifitä-td picinjin.

g$te waidSu bit, cand bfin l*bireii&» edl D^yDiii nav razI hatft hüime bir^na.

an gOtl bfndl Ij^lS-min nflv r^T nevfsti bit hüne bSn de räbst piSt^va de 10

peciniiii. käfir ria-hva girt, f^aln'.sta inäl. avi paya bfi nevist \v bü ta, mäm_be

siy, mäm_be agi'r, mani_be fu . liardü bräM t-vi rvan /'iiccin' b^tin, göte bfra

d^de-tg ciya? gute g^i bra <u coma brevä, com nivä re täe ^ girtim s^re

-m|n Mae sire-min girt, bizdr gabjltjm mdl. göte br&re iiävi cöi br^vft,

«aräbaklktt r^fi ve pfy keriye, Stursadi 1$ btl iL gots ku:r9 tScäTana^ täsoren, is

tä spinft, ci tabin»-t&^^)? go>^) mä ta na ditfna *haib6-ltil nab&tiya^"). br&e

na VI g(>d_brä e ina/jn gut kdkö tu süba ha:re necire decum nav razI äve fiq\

bö-t4 inju), 5iv^ ct;kjm. vf»-Stivp c^'iud uecirgi keri avaii slva-liva l|vär iievj-

stin. sübahe räbtin bräye mazin cö necire. brä>e navi «Igargadäne-bva suvär

bQ, rawya-l|va inät. bat qastä razi ker. gürnlsi göta bei^n gö käfj're-ta disÄ ao

bAt razI. g6t6 bäl5 äva nä 0 kiferft äva ^ka diya. käf|r bäte qazdä razi ker.

be^in ivdzf d^rkit b&t p6§iye. gote k&Qr vg naqle tu pci bäti? m&-m|n au

täe mi inädi-tä ^ta co? gote vei gidi ;arab 4f tä tä^'*^) inad3rÄ*e-min? göte

b&rt^ käfir min tä ina bnle-tit *tä luerjnne dil'ini'm Icve-ta'^). va^rarä pä^da

barä. gote jurabü pesllkö'*'^) hva 2riyi1-min vadri de ta kjuia beiiiiit kjma 26

defoä-]|vü. göte kä^r b«räy-allä amän allä, tu"^)-zvere p^va b^i d^ rah^t

pl6ta*t4 katinim. b02»n co 2p62va g6t€ kiQr dd-v^g^ba. kiQr gote vei gidl

98 säg bum 89r dinyäe, tu («rize-min deinl^"), föqie-m|n bfi^vl, iva-m|n

val^vi, rahä pi§tä-ta d6katfnim. järgg « ht^i^n gahiSt^ awf Ijva helavet, ÄWI

^ dära l'U^v cäve kafjrl quta. kufjr zevirri, «Iparasy^ qutä, kaiir zevirri, so

^) ü. liiiwa leja; lilbalf. E. ''teke. — U. dah lasu {?).— '^') U.

es8«hüne eSlona.— so E.; fehlt ttrspr.— so E.; urspr. haihö t,i uätiyä

min {tmverstämUich). — E. ma jit ;alek ess^l^üne. — E. ta; so öfter. —
U. hummet elmaut ejib jala Sifafak. — E. peslko. — Mscr. dy.

— "*)'ü. tinzil.
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•Ipäty^ qutä. käfir d-gargedänidft aveta hväre, ^äi\j4rft-l|va köfia, b^i b^t

käf}ri k&Qri 88r 2@kit. g6te arnän n-daihil l«M]|tö-tä n-lebfi^te ^Üe-to tu

m|n nakii^ä, miu iza bek& de*&z biicim, r(iz bO-tä. g<$td k^<ir min tu kirr

s^daqa s4re l^äle-hva, h-^le <lehä:i*a jär^ike-di b<lre-hva iiaiii lazi, hludi häle

5 -min nevistfya näv r^izT lia:ta dm bicin, päsö"^) raze-va sarö-va buhvit.

käljr suvär kir, pe§upäz_bi'"). cd lig^^^j_brä;e~hva. därag belgirt, häta

brire-^va. götö "^hofi Ij^lü dere t4 kiri^^). da ba.r dära. got^ ta nagOta-min

fedsag vi drSda ts'*") loSdya-indii. gOtd käko am^D u-da^fl l^va bug^ra tu

Smin Tftba ds brire-ma 6dt-2eg da yS Sorbite vä^vit. aü oevistin. h9r-dqk&

10 bi-nälnala-vän"'). brSye-vän ^«neclre hat, gdte yä b»ra ve naqle ta ciyd

(i Ita liMiya? gi) y;1 kako cuma breva da cüma iidv nizi au t^'p^'^) hdti

braye-mia au tä>e^^*j hata-min. göte pa yä berä. gö *pä veki ta hätiyti-ta^*^),

ta''^ katiya bräre-ta, bayg naql^ pä ddräbin ki de ava det-?a, kl de föql

det-ya, m^T@ Wü^*^ bit devet äv3 vahvit, devlt feqx boljvft. go söbahl

16 im d$-r^bin tSgda deetn hnftv r^zf , hün « rQnin näv r^zf, «z decuinft necfre,

hün ved^ire näv r&zi rünin, f^qj buliwin, äve väljwin, äljir Mtä c^nd rtdi

ha:tä tS'e^^) 2va bucit. goie qaiija. vaki räbfin subahi suvär büii bar-sekä,

bräre mazin suvar bü »Ibgr vän kat. aü b^gär cö. bräye-di li^r-dukä bödi

b^i tön. bräre mazin kura gär berekgba, qizda razi ker. gäv^kg fakirin

^ gürnis beian suvitr öd^ ^^^} hftt « Ihydre. suYärag birS hit, har-dokyö-df

* Idovl h&tfn. ya^td did gurnfs gota hii^a gö yS beiin p& 8uyto-tS vdt

-hätin, qazdtl r^f ker. gdte gürnis go &veha lp6siyö t6t au iti nabätiye,

aw6-ta h4rdö ö-ldamalnkö au bärdöna e-min td^*^ euädiye. bat in barö-hva

dd razi. gurnis gota hti^ii käfjr bat nßzike razi. b6z4n d<irk&d_z«razi, cd

25 pesiya käfin. gdte bai gidi kafir vg naqle tu pce häti? göte vei gldi pesilkö

af ta^*^ deinät bräet-miu? g6ts hei gidl pose gidi y& käQr miu tä^*^) ln&-

diya brä'e-ta dd ta^ merinue inim leyl-ta. ]^6!9*miu r6st«ni ye-Inär r^^l

tu de hi§y&r ki. gö hei mir^^-tA u-hälö-tt b^r mi'n bekavit, götö käfir. avf

be^g-u bva belav^t av dara liiav c?iv6 käferr dä. käret-vi bin vdkel culva^*^).

80 dar Xe:rl i»d4ste-Yi. käijr «Ihva n^t-kke^^^), b%zi cunärgg de-hiMud. aü

^**) E. päii. — "*) U. radd labalf. — E. nig; so oft. — ^*^) sk: sp.

höS; E. hälü dorn, — U. bäked u-bäked min balek n-baidek. Vgl. Anm. 56.

— E. biiualuulavan.— U. ye'ennün.— U. illa lalek b&m jit elh^mma.
— sk; ivcihl °vär redä. — sie.— ü. mil {vidL türk. — tcA

coi\iicire 2eke.
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-Üg l«o&T civd k^eri da. aü-2ig piva liür bO. kfif}r rahet «nyä-^va n^keHn

koriä gazf garnls ker. gurnfs hst hire-vi, har-doks ksfjn diaa bar affige

bppe-hva, begäm^") keriii, leve razi gerän. hard^ bazfn hva avitena sar

sifige röst^m. röst&m hi§y(lr bü, gute vahvah'") ava ciyä? göte av kafira

zora ma h$mb4rl'**)-vi nabü. rost^im rabii rüniät, jär^ke d(iste-hva avf.t, 5

za:läyak^^) «Isars käferi da, zerreni bat, (lange sufrö töqätö^") ze lint.

sir^Tl CO dü saiata dfiri razi. k&fjr kata trazidS, r$*'^) zäpt kir. ditin^^)

ravln. rostam rabQ, Sire-hva ke$ä, b^dyäo käferi kat. gah|§tfi briva, Sk

^aiö-vi'^) beri, «df-2eg bardä duv, gahiStS »Ib^ir d^irö Skafti. kafir bva

avlta ;Ädre, auian u-diiliil ^^»rostaiiii Ip'^st. rostnini rabu nauilcAy^k zesdla lu

haspe-vi kesä, tilyä-bva Igohe-vi da, goh^-vi sumt^*'"). av « näla badä^°^j kira

gob^ käfjri, yabsir kir, inäda razt, gote yä kdfir mi dvgd.b^r-m| bekavi,

bucin bä2@re mSzenderina DÜd^min b^dl. gO d6 %z bvi bauyi-tami, az

mazlndertomft.

r^stam suv^bO, au u-be^^au gürnis, käffr barkät, •''l)äre va ciyäi kir***). I5

(lid bäzere lunzinderüne, gut aväye bazere mäziuderäuc. pa ftitkirit l)azerc

maziuderäue gäiiak mazjna. beign göte liälö tu de cäve"^) vi bäieri dcstini?

go az n^zänim. hei^ni göt {iz tagbirS «Ita bokim. gö deb^^a b6^au- bezfui

gOte ^älO gO caket-^va jsldt-l|va n-rä^S9-^va b^hela lobSii, tu hi:r& bä2^ri

bgafisesfna b^rSnft^) c&Tft dSsttni. gotö hii^ d6 b^l^abrl-ta kjni. rOslw 20

TÄbü cak u-julä-liva haimiye"'*) Instin, h6lan lawgdare. garnls h^itn l^uläm,

räbse balak htliiiii hel^n lovC'dare. rfva-hva ^rii t. qalfina-liva trk'iv agjr dena

sar. qaluua-hva keäa, qazda bazeri ker. cö bazen, gahjita bazeii, ieiia dl'd,

buciikä dfd, niazina did, lebar cäve-vaii bi gö bei gedi jnja, ynn

p$ kerln, dft '"bar berä^'^), pecQkft Mm katin, maz|Dä b*dav katio, dä bar 36

berä, dd b^ täpft sAri. vei^*^ gedl jQjä ti} Id tgarhf? gO az *lmäla dSvQ

mäzlDder^Dd dcgiirbim. y^kp"'j götl kul-mSl hshsh& au qasrSSä l«dSv0

J/sc/', b('f>a:m; E. pel^aui.— U. matrühni. — so E.; ursjyr. vahva.

— Sü E.; losjjr. bloss h^rl. — E. za:la°. — ^) so E.; lospr. tu^ —

•

so E.; urspr. raz.— w7-s;>r. zivcimal (jeschrkhen; vidi, stecht ein Suhject

darin, — E. sari.— /ies wahrsch. sunt.— U. naqab.— ^®') E. bada.

— '®)stc; E. biU' vft.— ü. half oljebel waddahu.— ivahrsch. cäva.

—

U. mf.— '«^) E. ha°; ^ wohl hami elii".— U. qumfud; n/l. Jicsfi, Les

Homs d auitnaux en Kurde, p.21.— E. b^rrek.— ^**) ich conjicire götin

vei. — so E.; wrs|)r. eci (smj).
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mazindcrdnö'a, *gäv9g aY0t-erä, gäv^g avgt pu§t perö"**), ähjr Uze llivd

kir, c6 gah)$ta qäsre. nftv d^rgfibe qasre, ^nlämS gOtd jdjä de kfv^ ci?

gö 9z d^ym Bdlal"*) «Idlvine. Ijuläma gotfi yäg^rä. g^ deh4:re liofihll

ud^ire vÄken"-), caugüe'") huläma girt h4:reki palak i)erana, rlya-l^va

5 vrikir. cö b^r dere"^) diväne, gOte seläm jalßk. hö-fatkfrin"*) äv(i jüjdyak.

götö iia lalek n4 seläm nä rahmet uUä ngi"*) berekät, ave cu-tof jüjäya hö

mdr 8^r. d4ve mazinderäne göte jQjä tu Skiva t^*l? gOtö jujäre iriuemä.

gOt tu jSjäye iräaS'I? gO bile. go ti) Id tg^rhi? go b^nf 9z bätimftn-

uik"*)-ti ]|alämyfi-t$ b>kum. g6tö juja, ty de ci ]}uldmea-iDe Id, tü pkßr ci

10 te'l? göte %z bani, *min qazdä hodfi yH-ta ve keri*"). gute jujä tu pker näi,

qalüu Li-bazki'-min halgeri, tü pker näi, av^ bedi dgis-inin. gö^e banl

qääti^^*) hiilmiitake böta bokjm dä nän^ke nuk-tä beljvüm. gö \\Ai gedi joja.

h^ft kafjr levi täi"*) ve-ldivina-vi raniätin, k4rbet-vi väban, dage^**)-lkäfi-

r^ki ker, gO d§:räba kifir c^lkgle tI jfijal bugrä «It^qe bedä, b^paqlna^^^)

15 *da cü tf^rgz df nabeiin^'^ ^dskina ^alimia dlve mazioder&ne klo'^*). käffr

rabü (kiz Ävöt cängele jojal, *hirve dlaqtnit"*), vöva dlaqtnet i4§öd !
jüjai 2e;adr^ biilevinit. döve mazinderäne gote käfir ta liva Ici p^irtiyä? gö

\iL bani av^ sjndäna, cövi deiadrörä. jüj4 räbl gazf kir, go diisiür ya-min

bidit dev6 maziuderäne ^ c^ngjld vi käfiri bugrim «Itäqö budim, piva

ao biipiTceqtoini. gt^te jyja min dastfir yä^^)-ta dä*iya. juja d^a avit c^pe
käf|rä, cangfte käferl helgirt, b&dä »Itiqd q&sre dft, piva p^rciqand. di&gd

-^va ldka dlker. käffr^g df räbij. au*2ik d^ ävöt jujäi, kir n^kir jüjc'i näle-

vänd. jiijä göte tu dasti'ir ya-uiil Je biidi. ava bekjm haväle^^") edi. aliir gO

jüja d(istu-ta bota^-' ). jüjä rabu, cangele-vi girt. au-zjk avet «^Itaqeda au-zik

26 paqäud. äh;r räbune h^r häft kaHr. h^r h^ft käfjr küätin «Idiväneda, zahm^

deve mazinderäne girt. gdts jfijft T^re distd-min me tu kuh l^uläme-J^ya.

jgjä bazi d^tt. pSSra htt l*bir tam^ma ker, val^te nlbQ bar ci sufri nsm

U. qadam rama hu»! u-qadam 1 ama lialf eljisr. — E. sa^. —
"ik; urspr, liäl. — U. häked häkiM] iniiikuni = sahlialium (r/- schimpfte

auf sie). — U. kitf. — E. dftrgdlie. ~ ''h E. lio-dfat \ -— '

i so E.;

t'cUt urspr. — '"'') mhl aus hätima liiik. — ^'') U. qasadtu allali w^ute. Ist

etwa bodcya (u-)ta m lesen? — sie. U. halbad; vgl. JH. <?v. 8 Uli. —
^®) U. liaffaraf. — E. dafigc. — ''^) so E.: urspr. mepri°. — sp. da

nabe°. — ^*^) Fnfweder doch woM km odef knia zu sirtichen. — U.

yehuzzu iiake^j. — viell. d^stOrya. — E. hav\ — ^^'J ü. ruj^§ak

maiak.
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bo^-*) inät, jüja gahläte^ z^ilay^k •Is^rö-vi dä ferränd, h^r-ci^**) s^niya

grire bo Inät jyj^ sird-yf ferränd. d 9aTf§d*^)-Ti gabfötd 84r@-vi ferränd, $

qahv^ci qahvi Inät jQja gahijitö s^rd-yl ferränd. i^izm^tkäret-vl jigl'T Hr-
händin'**) ha:inT köStin, jüja mS ptfn6 bar hiziiiatS-vl. lüzm^te-vi ha:inT p9

-ktfnit^®-) sliamraT §öla, §lve inat älva-ljva hvär, qahvä gerä^*''') qahvä vah- 5

Yär, qalünä tutuiie kesd.

divän v^>ravi, d^ve mäzinderäiie cii sal^i k^t, cö saräyö nig^2ina-ljva

neTist. ye S^ye p^aöna-^ya did rdst^m hät bä2^re-yi i^^räb kir awe koätf.

subahf rSbui ninifid^diyäne, qäheri k^rbd bü. halks götö diyänS, göt€ yä

piSä tn b6ci av rökä hö karba biii? götö §?ive-dii me pliaüna-hva dfd rOstim 10

häd_bä2€re-miu lieräb kir, ^iz ve kusti. gote pa ma näve rostam njibehistiya.

gö pusyär jujfii buka. jjäzf jfijtTi ker. gote yä jüjä, gote 3z baut, gote histam

Iräne haya? gü h^le ^ b^i, röst^m ve-liräne liei. gote rustam cäiidä? gotö

rOet^m au-2ik St^mitemenft. y^ki röst^m bita bäi^rd mft tn tdig*i nöbi le

bugri? gD bild 9z bgnl. gO yäki bita ba26re-tä ce badd***)-yi bäbe-viya, 9z 15

cangile-yi bugrim psäljl bdta binim. gö Amfarl jflja. götö jßja av-§^yä bucl

nob^ lebä^gn bu^ii. gd zki tarafi? gö ztuuifa ruz-aväe. gö bftle äz l»ani. ve

savt' siva-hva hvAr, juJä rabfi, nanak helgirt, lappö-hva Igeräre da, (len^i s^ir

vi uäiii av näaa teg varkir^^^j. göte jfija ava böclya? göte az b^ni vahte

bicum nöbd ntv^ §9?^ luqmäy^k ^hösa b6^yum da ]|ayä-min d^yarrabit. ao

j^ji T4lbl äy näna^^) kire dangä^**) jabäye-^va, neyma-hya bir. cO ddrgahe

rOS-ayähe deinät^"). an räbu cö lig^^") pecQka, äy näna w-äv gerära d9-

bar-vän, riyA-hva girt, jule-liva kinn bar-livA, l lujspe-hva suvär

bii, gui zeve-liva mat, cö *lb^-dargdhe^^) rü2-eläte^'), g«rz;1yp deinät, Mfd

mabäi «is^rek^^*) haräb kerin. rlya-hva girt, cd lek ^'*^) pecüka cag n-jule 25

-bya e^i|&tin, häta mäl. ditri Save b^dmabäl$-di haräb kerin. c&nü^l^)

baieri gftrbfi, bgr g4y ba^ mabäl ^räb kerin, bSi^r kämbä^ kir bl

havär, }{a1ke rah^B röst^m did, l*bS2€ri bn hayär. gO röstgm ya-Ib^r ciäi

skafläkö*'*) tira. s^vö te pö-büzeri haräb kit b«rö4e ve luwßre. conä haväre.

E. bövi. -— ^) E. cik.— '
"') E. cavi°.— U. (iata;hum vgl. p. WS.

U. id. — ^'^) U. yiqdilia. — E. ge:ränd. — so E.; urspr. liade. —
'^^') U. l^fiu. — sie; unerklärt. E. lio 1)0 pazevi bviini. — ' /. vielkkhl

näaak. — E. däfiga. 0. Ol. dang Bolitan ^ dalnnän in Bahdlnan.—
E. deinänd. — ^) E. nig: so meistens, hk ist wohl ans Inik entstanden;

vgl. A. 145. — *^') E. denända. — E. ld&rg°. - E. heläte. — so

E.; Mr5?>f. «Isire. — **^) ü. ;ad^iia. — ^) E. äkaftak.
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h^cl guniis bü r^hSe rost^im suväi bü, hii^n därag bd^lste-ljva girt.

deve maziiideräne gö jöjä häspe-min cPkä. h^spe-vi cekir, savär bü, gur-

z^ya-l^va bir cö haväre. j(Ü4 ^d^kit •Iduyi d6dt. kecä de?« mazinderäne

gazf kein r68t9m, gtt^ ciya? gO yiire nik-min. riyi-I^va gjrt co ne* k^cekS.

6 gOt€ r6st{im tu pcS bStl? gO «v^ cänd r02a k^s nizSnl ^ rost^mum. gö tu

pci hätT? gö (iz hätim babe-t^i bckuzim. gö bäbe-miu de pcu kuzT? gö

bäbe-t<i de bvi §iri kuzjia. gö hvali"®') bs^re-ta stöe bäbe-min aw *brigu-

ränö rnnfriq!***), h&kft ^ire-ta biri^"®) tu de bäbe-mi' kuzi nahva bnbn inin

de U kaüt. kwl ätre-ljva helgirt, l«vi baguräoe miifriqf dfi, Sire-yl bl du k#r.

10 au g6tö ya rost^m gO ^ Sfre bibe-]{va bedfm-tä, tQ bibs-min pe bükoi&i,

tü de min büljva bf? gd bar§. gö deviiü buc^mha da az bem s^ir pi$tl-ta.

§irl ve belävisti, bota bmim hväre. rostam cambä, kecug räbu piya-liva

dein<1 'Isar pf?tä rnstam, liafd paräsä «ipärasüed rostäm aw? sk(>iia(Jin,

hastiva sag le p^iabändin^'"). rustam go äi, ta ^z küstim, gii ya gedi nist^ni

15 pi vaki piy^ki-min cO sar pi§tä-ta min tu kuSti, pä ttt de cäva bäbe-min

VvM? bgle de:ribä tü vdrä aar pfStä-m|n glrl bfna l|v4re. kiic{k cjMnbä,

rdst^m pe-hvä deini »Isar pi^tö. b^irdu qawetl-l|va «Is^r bardän, kecjk

rakir^''\), rdst^m sir iuä Ip'äre. äv sirä deinat bägurdni mufreqj, kir^v dü

qat. rdst^m sir kern ben käßc-liva-'-), n'ya-liva girt, cö liaväre bräe-vi

20 güruis l^Tärzäe-vi bei:{in, kaldb^^^j ved-ehjstin urde, hvin b^jobära cit. d^ste

'l|ya I«gunit8 ha^änd gurntzi hät, cak u-juiö-^va e^|stin, röst^m var-

gfrtin. rostäm r&bs, «Jra^ b^lag vapäliSi, mabi&a u-galv^Stn ker, t%fig

u-bälatiuig le Sedändin, rekebe daltözf pe T&keiin, I«gävS z€ri dS sar, ^golff

u-kiitä^-")_ Jre bardaii, gcliip u-duk(krp te deiiian, qäbQrc tlrfi ])ar pi^t«^

25 räkeriii. au i.ilni /p^va. l)a^n u-bäläre-hva ma f^ikirl. haf zerl hnf ki'nitzeri

elsar-ekudü var^irtiii, ina qas^ri bstöe-lp^a d^kesa, gustira fatlu kirg, telia

-hY^, pe-hva kera rekBbö, ra){Sä ba1(ik äiot, cÖ bar kape ddvö mazinderiDe,

rivastä. g6te hei gedl j^jä, ara tgi röstam? g6ts mfi tu kurei cäva,

ma tu nizänl az rdstamtim? ivT g6te gf^ rostam k^rS-hva buka *ä% Idöru

30 häta begaiiem"*). ävi gote ya käfir bräy-allä ainan alia, b iiau u-ü^m^ö

0. Gl. in Prosa huli.— **) U. manderün princ.— ^) st. biri «ir.s^;/*.

qat kir. — ü. sahliaketu. — U. rafa;otu. — ^i^)
u. taht abätu. —

^*'*) 0. GL kabili Leichnam. -^') WeZ/. hazäiid r?* verbessern. — **^) E.

gulifg u-kutiiii.— sie; unerklärt. E. däz ^döru häta big^rini. Titj/^. so^Öe

batii (jestrichen sein.
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himzii pfi3r6 kei>l{isr4 pä§ä b«g6ra sama n^mA %z hätim hdia sämd ndlimi

Sta ik|m. g6ts gidi jOjS dirbe-J^va defna. gote kä^r hüei rez&-mä mitö

sähib qariniy^ resa-m» nfna am hite dirbe-]}va deinin, tü b^re dirb^hva

(leinä. häka tu min büku^.i da ^ be'lmäm bim, Mkh tu min näkuzi da az

väjakr' b(i zaie pTr koi-hisr^ pasa sar Uhte inln»' hijgriui. käfir rabfi sar 5

rekeba, gurzaie maräsänk-^') ]ielinä b^r p^ret äsniana, zurezür-^^) ze hat,

äeb€tö kücke sä ravin. talp^t^) garäze rabfin, töz a-sajaje girti s^t
kenya, *ba]^«g-an]ranl'*') Ii InItI. lader häta he2ine, biher hto laqyane,

hütft n-hgnga^^) s4re-ljva ibahri"*) darlnl, ka?ra *bare pflst--*) *^hva

varändin^-'^), milyäkiitä z«'azmana Hnge-ho 2bar helkt'sa. awi äv gurzit lo

(leinäd « rdstami mat^lö'^) pilal syr stoe-hva dakahnat'--') deuada sar sarr»

-hva. garzäie kafirl z^'azmana häta Ijvärc pi§t « rostsme bcard^ k^t, hal4-

kaki^) gurzei matille ptlal kat baf zer i h^f kümzerikima^) Ijalik stoe rostsm

Inan l!|rlbe. bie nltiUiö ledi, dunyi zaläl bü, t6z u-iaj^ batil bft. rdstam

räbS, rekebake rahSl balag^dä, awi naf-dljva dä, j^o ei ez rOstamura, röstam 16

ku:re zale'a. /al ku:rt' qar("a. qar ku:re säme'a, sam kuirc piii a, kuTu

n^Iima, ualinia kuiie gawiyäi, gawiyai kure qaiterän, qaiterän ku:re qäme-

rän. qamerän isk^M ädam. gu hei döst iiei dost bgb&vrubeyan^^; behükmö

ä&h€ ir^, *gam(Mtilü ^%sivi birmiy&ii^) b«hukm4tä ä4hi mazjnderiD.

awi pS-1{Ta brekebe Sedäad, hät bar kape dev6 maz|nderine, lebäya baz^ so

af fifra av^t*"*), leSilkg s^re-vf da, ha:tä b^lnf kera du qat. ksfjr götS yÄ

röstam böci darbe-hva deiuaiii? ^^o vit käfir därbr-ma daibaka, zarbe*^)-mä

zarb^kä, de moid^ncg bede liäs])o-liva. Vfikü kafjr daiamlia kära käta

ra^e, katä vr- ralie. gö subhitn «^r^bbe ;äleme. gö kuUöliäye bäpirke-niin

sämS nalimä äkaftag^bü, äva bo du fk%it, ög^bo davära, eg^bO mer6Ta, dll 25

karvän u-bäzirg^ teda bs e?eriii.

awi ährSre k^ra gär, qtrog •bfokere-vi kir. dä bar gurzä, konfeekfin"*)

keriu, l^äskirin, barhandiu. guzi kii umau dai^ii rost^iui. mer-^'') lialäz^biui

U. taflU. — •«) jawls.— JM«cr. leb*». — ^) E. tarp°. — «») U.

matar fiedld. - V(jL dieParaÜdMlep. 107, Z. 17ff,
— ^) so E.; wrsp . lehii°.

— '") «0 E.; wrspr. ibabrä.— ***) E. bared puit («atr «o^eii hür»).— ü.

minhnn neter.— E. «f«^» matl**.— E. töka^ O.GL k(^ W^.ÄsWdlfc.

— E. Ra!.— 80 E.; urs^// . ginia ; so tmhlOJ^j 26; vgl. Asm, 126,—
«"jE. bavin

,
f^l. Afm.103,^^) E. kambiirtllu e^<?.; ww^rÄrW^.— •")U.bil-

Iiawa lakad ramähu b^f (sie). — ^) U. suwäb. — 0. 6'/. ^
{Swr, lly 11t) mUe», — ^) $0 E.; »rspr, iier.

7*
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miiw^ Zill, röstam s^irO-l^va batal kir, gäzi kir be^.(in gürnls. gurals hat,

}M%n *hiüd§, bü^). gote gurnis kä be2^D? gote Mtä nuhd Ui^r^ bQ. au räbu

kalä^ v^in^). ga2f ker hii^n h^i^, hif^n jv^ba-vl dä, gO ä^, c«ngl4-Tl

girt j^bin kalähä itul-dare. \ a l^dlö te ^ nuhä na ina-dare, a^. dämer{in

ö beij'tjem ruh- d-min nadma ^'^"j. bczau bir sai' ave 8u§t.

rTya-hv«a gi'rt. cD liaJ^^^n, niella dr-ve mazjnderäne bat^mUs ker. hnr ker.

kecä deve mazinderäuc buliva inäd. gohC't dev(' mazimk räne zekcrin, rlya

-]}ya gilt*, suvär bü, vägarha h&t. hät « Skgft^, käfira bö bäipii Inät,

kyca dive mazlnd^rine bnl^vä Inät. p6 da berekBba, häta mAh Sev^dg did,

10 gö ha:ra mezginf b^bä hö 7.Me pfr ke-Iiisra pä^ rOst^mT hit d€ve mazin-

daraiir» kü§t, kuca devo lua/indaraut^ biihva \ua{. üic/giiu bcrü bazen. bazrn'

Haue suvär bün ferus n-pälaväu hatin, zpi^se rdstami-va liatin, kira cedid^^'j,

kfra ^yäna, riyä-liva girtin, cdn • mal. rostam payä kir, zer sar sare-vi

ve helftv^tin« daivi^d dahyäoa bo rostami kir. 2eQi-vl mSr-kir b^vat u-äih-

iG yäna, kfra Säq«lö*biq«]ö*^), dä nav *q6z qal&ff4ndl Sdrba b^ttöhe**^),

bahärs^-Ib^sale lef^n-^lc^inäiii. k^rksta hatta «Ibar ku^^älka I8s4 kenn, htk&e

cd b'diiste, dil-vi u-bäb c»»n behalte, haci bebist bizfd^**), baci nabehist

bizid ^^). a/' bätu 2veva, rahoiat 4dei bdb^ gobdöra, etm^-^ug v6ra.

acxxrv (23).

20 röBt^m II.

gö j^^^a^r /«jara, rabmat l^dei bäbe d^gohdära'). gö vaki >^«mi ny/A röst^m

bü mazjn bu, bi bort ^ läv, cö Q|g bäbe-hva, go babo baspag_b|dj^-inin d&E

le suv^r bim. gOte kü:r$-min deh^rra tarfle, hezär ti-dA masn^gi l*tavi-

l€da, böhva dki f^e bggra. CO b6hva ^ki 2ha:iniya girt, inä-dare, tilza nllza

85 5i*t6zö TaSÄnd'*), ;abJlye-hva av^tn sar pfSte, dastö-liva avöt snr pistä-vi de

SttV?lr bud. vÄki d;isti-hva avet sar plstä-vi pista-vi skast. äva ra\aiia?

Uli ^.liczär u-du mauiagi %_be^ärt, min dastc-liva »leiua sar pi'ste, pista-vi

§k4&t. v^-järe az de vr^za') k«hBla ct|ni, haci dastö-min bilgerit de min-itig

-'®) ü. 4ä{.— *") E. tegvadän. - U. fakku.— so E.; ursjn\ natva.—
^) E. jedld. - U. tinid. -™ U. yotnnärasün. — -*^) E. kos. - ü. kos qal-

lebilbu, sar sorba bt^iadcs. — '^''^i .so E.: ursjtr. bizi.

3fsc/ . goliara, trohl Schreibfehler. — -) ü. naffadii. — meU, Fehler

für bre°; vg^. jedoch Änm, 4.
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hilgerit. co l«bdr r€z@, s^iiii» hm daste-üva deiuä s&r pßte, pi&tä**vi ^kgst.

pei^B4d e^fstin ;ärde. m&htsrcl hat p^fll-vt g$ yamin u-dal{fl mtem,
ta Irin me^&ttel kir, Äva kiMa nÄ'in, subre-liva rägera b^lki rabbe '.nlamo

li^peg_bi(lit-ta da tfi le suvär bubl. rustam htva liaiz ilinyäe niiia, c6 inäl,

cär röza iiav bene co, s<iv«ig hJlt mäl n«vist t''hau co, milyäkat^k hat Har 6

-vi 8^eni. gute yä rostam, r;lbbi utlame hdisp^g vi .st^ra hiüliql, li^k^r au

pi-ta 2*t&rde rft-^n^kit, cij davär 1«8^ dinyäe uinin da tu 16 suvär bubf

viki libü 84r-]|o rüstsm fükiri S(^va. jfireg.dl nevlst, v&ki thäu mUy&kit

hita 8§r, gote rdstam rÄba s^r-IiwÄ •lf?»jrä subheda h^ira bar gevandä*)

bahre, zliv^ira Ciiltiki b köla, liindag ^'alÜM*^) lii1ve;^a s;u-iiwa u-rüna bvc- lo

d^re. gäv^ke tu de f<ikiri mahinag de-darkavit z xc bahre, d^stö-hwa iia'a-

y^i& mahine, bi:Ia bucit ^t[wära bucärit, tu 2ojihe-l{wa n^eva, pä^l vi

bttm^kl p^l dekavim^bahrS, b4her debit du qat, hisp^g de 2qSv dirkavit,

dvh^spa dtvana bgl^ka mlnäi puljngaiia, püuy^ söbra, püny^k spia, puny^ig

rä:sa. vaki ta did d^rkat tu näve-l^wa u-näve bäbe-ljwa z^ra böza, hgsp i5

pliwa de'ßt ^byr-ta sakinit. rostcim zhindavda räbii. vaki rabu fatkirit höz')

s^va. go bäbo j'iva hauM. järeg^di nevist liei aü ^va t*]iaü cö, '''gäv^ dhau*^)

Gö milyäkdt häta 8{|r, go rdst^m räba sgr-hwa, äva aä l^una, qäsüde

ällah tasdlaiia. rostam räbQ*), Ijaü )e haräm h% q&luiiä-]|wa dsgfrt, qaluud

•l^wa kS§ä. vaki fäkiri dinya za\ä\ bu, har^rabii sar-Iiwa, i^«bS2@ri d^irk^^t, 2u

cu h-4v giivända bahre, cälik'^) bülnva kölu, pfis u juiUiS äv?ta bäi-lnva.

dmyfi zalal bn, täv darkät, ffikirl baher bu du saq, iiialniiaji; zc därkat, mala

bäbe mall ine liöde avä bekjt, hög dsfti' pistä-vi desäkiuit. god h^ma aväya,

har^rabQ daste^hwa äv€t stfie raahlne u-girt. väki mäbin fakirf ava in-

säna rab9 ssr päSfa-liwa) hirdu diste-ljwa ävätin s^r birdu mfle rostam. 35

röBtam f^kiri go av mahfna ved") sari d«kit. daste-ljwa Sv@t uäftanga

mailine sidäiid. aAeta '/irde. bar cär pö-vi kirin zek6-vida, kira kdrmig.

Aved vedare, cu disii calka-liwadc l üuitit, gä\ ak te i'ükhi peled " bahr^ biih'nd

bo. baher bu du raq^^ bal^k darkät. b^r ^udävde räbv, nave-liwa

u>näve bäbe-l|wa n^^nia. bama d^ste-^wa ävet stue bfispe girt. hasp so

*) Mscr. biivi. — 0. Gl. (jew. goväud. — U. qis; njl. jedoch Z. 21
pü§ u-palas 0. Ol.: qis und trockenes Gras, Ist gahl8 und paliä identisch oder

mteres - kuila.s UM. 75, Z. 20'^ — ') so E.; fehlt urspr. — ^) E. gäv^ke

Ipw.— •) hier folijt im Mscr. qalpa-l^wa dägirt. — E. c&likek.— ") statt

ved E. dstva; vi^eieM statt S^n,
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f^kiri 4va ansina. lij^r-räbg sdr^-l^wa, li^rdü d^std-^wa äv@t s^r mite rösttm.

r08tam-2e daste-l^wa ftvStin naftiAga-vl, bl l^iranfi^aTäii'^» Sirag kir.

rOst^m na^yä l«h&spe ;ärde budit. aü subahf bi bata niro dag^raba"), rOst^m

göt ya i'iibbi iieineia nivrö l«miu cii, iiem^ia eväri l-min u^cii. y:(tt az lost^i-

5 zälö bum. v^ki gut az rost^me zälö bum hnspi liardu daste-hwa z^'s^ir

miie rostim helinäad, deinän *,arde. gdtc yä rost^ väki ta uave-]iwa u-uäve

bibe-l^wa satatä auwil bO]n|a gotö-bia ?i-gaTd 9z da diiicav}m

Ibftr-ta sikenim, cunko r4bbe lil^mS afi^t^ra ljulq&t kerfma. gO pä mfn n^-

zinl. räbij piSbfnka-bo v$kfr, ftvita st^e rikSi, kSSA. ma^drekrb^ltin, rabbe

10 {alame z«män da rdk§e bal^ik. rak^ö götö röstam, go cn debö2i ya rak§^

b<il^ik? fnä gote m*räd(ik Milö-iiiiiida heia, gu cu lueräda min dile-ta

h^la? go ävalia diä-mjn bQ, äu ta qauj ku^ti-bia än ta sä{> kerf buäy hiadi

tomre mai d4 bdave-l^wa q^H-bua. go bäka min ezin Sto b4bit ya rak§6

b9l9k 9z dScfm sä^ kam. foft gM y& rdst^m ti} rost^mS zftls-bi, r^bbe

15 lälame ?iz botÄ liulqat keri. haka na i^frhSta") diny^ bia 92 da pbwa

hama da-khada eiu, bistÄ min bärda u-li^ra säg beka. röstam raqsc haida.

hat qötiyä ii^zdeyi ädäre darmäne sa;ad ve-teda. har vß-gave inä*^)-d^re

d^st u-pe mahinc »iziki ke^, zik6 mahine dr0 d^nidne sa;ad ävöte, «Is^

sikim hata satat tamäm bQ, mibln säg bQ. räbd 6^-]{wA, ra^Sf gazf ked

20 die, gO birft gz u-tü-2|g Ijal&^bvD, hiri aa iiM|Bkine-m|ii dbabreda*^ a6-üg

b6ta, miiskanS-t9 2ig b6ta. mftbin eO 1|0 ftved^bahrlda. rostim loit likie

-Ipa kesä, häta mäl, rdk§e-Ijwa gröda.

CO nug_bäbe-hwa, gö bäbo, gö cu d»böÄi bab huhim"). gut nie dvöt

zfiieg budi-min däz «>lh4spe-I]wa buk}m. gö küre-mju deh^ra m^zelä zina»

26 ji^v^fi zinsg bube26ra a-bina Ih^sp^liwa bukä. rOst^ co m9DZ(^a zina,

•ibbzär Q-d6 zlni-Ti eg bo^wa 2ö girt Ind-dore, dini s^r pßta hgspi. hac

vakf hekaki tu defna sar pfSta häspak rah§6 b(iI4k tam^ti ciHi jgdi tö bdya.

/Ml äv^t giir bäbü hodäni. cö uig_bäbe-hwa, gö bJibo, gö cu d^^b^J^i? gö zfnag

buda-min däz «Ihaspe-l^wa bikj'm. go kü:re-miD ma tu coi uiatiz^la zioa?

30 gO b^e bäbo 9z cöm min zlu&g inä-dsre, ker hasps-min ngh^t. gö kü:re-min

mä käBpd*U fik^d«r$a? gO bibo h«8pe-min bahria. go deh«ra bibe bäpirkd

-ta a6-2e hispS-Ti ba^ bn. au*2e föris^ki b<gadar b9, zinS-vi Q-cjke^vi

«c; E. Iji'ra-nl^— »«) ü. ink^Ber eiHuhv.— ") Jfecr. 2frh^.— >») ».

man. ^ t;. h Ibah^ — '0 &btlk l^kdimak.
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UHia{veduze-vi ha:iuu ve-lmsuzcia huya'^), h4ra bli4*dai'e- v^ki cd f^kiri

ciiya, go leved^r^ deinindf. ddste-l^wa ftv4te d^M^l^'st, dayaäind Uz4 Bfi24*

diu! 89r piSU rakSl b^l^k. vAki tu ^tkiri sob^ine imm^tk ]|odj, smij av

ziiia ho pfita Tl rakSf cekerfa. zfn s#r piSti rakS^ b^l^k dini, rekeb tannstc

väkerin, tafig u-bälatauge-vi §edantliii. hasp iu'la luwöd^ire. go babo dast ik 5

c^k bida-mjn. gö kü:re-iuin dehrra au m^nz^laka, d^ri v^ka, c^:ke bapirkc

-ta sime n^limä, h^tra böhwa blnd-d^. CO d^irgäh y^kir, c^rke bäpfrke

-^wa loia-d^re» deinäo lawddj^re. cd g6rz9 Uäpirke-hwa Iii^^)-d9r#, tÄza

uÄza ini. hAspe-hwa ma^ n-galT^ftin ker, tine iii9rOB& s^r pifite rSk}ta,

rekebed aldözi^ taniiSte vikerin, h^ve zeri da s^r, taug u-b4latäuge-hwa 10

seddud. v^ki riist^m b^a^uu-bälae-bwa f^keri. hav zeri kumzeri vergilt,

matäle plläi ke^ mile-Ijwa, iuäu qab^ri aviHu lülfka-bwa, kaväna y&ugi

&v4ta mü^-^wa, almise hindi ftvdta püta-i^wa, ^abäri tira bar pidti-J^wa

likir, guBthU Iprftte äveta tfla^l^wa, bSzbinde fdthl ftvSta piie-l^wa, qotiya

Q^Mei «Sdär äylta d«>ilginlda. d^t$-hwa &v€t gorzS g^rin hedür a-Sk 1$

hunkari, b«d9ste niste helgirt, dastc cäpe da b^r, Ijals' katiu »ardä,

cinkea-') cö-bT asiniina, milyäkate linge-hwa //bar helk^sa. Italier häte

laqiyäue-^j, iadir liäta ha^äue*^), bäräue mmi-e I6 bari, "^l^üt u-nali]üg s4re

•l^wa £*bahre d(Mrini^), m^lftke ruhä Ic tifeqi, bäe nisäne d«gohä v^rbfi^),

*t$z n-{aj^ le-girti s^rid keria*). roBtim p6-]{{wa r*k£beda in^, MSifi^ ao

irlne darkät, meidän^kö rah§ü bal(ig dä. 2e;aqire !r^9 d^rk^t, leiaqäre

tilränia, iicciia-liwa kir. gävake ta ftikiri, kafir(ig zveva hat, vai gidi

kifiri uiezauwer. ^,'0 hade-ta u-bäbc-taya tu ps^r iaqdre-mä nedr u-rävä bjki?

loa göt^ gidi lua tu kurci tu r<1kge^^) löst^m näs näkiV gö mä tui röst^m?

göte h»re 9Z{m röstdm. käfjre gota rtetpn d4rbe»){wa deina, hakir iial|wi 25

rohi-ta binda. rOstim gotö käQri maza6wer, au na qaüls-ma sihjb qe:rllnia

am b^*e d4rbe-l}wa defuln, de d^rbe-l^wa deina, h^k^r ta lstM\m da 9z

bi'iniam^buni, b^k^r ta 3z nakustim da az väjak^ bo keihisn» päsa l"sar

tahte iräue bug'rj'm. v^ki röst^m vÄ göt^ käfjr aiieri, läbfl s^r rekeba gö

bendr u-benür bilät a-i^zä beder u-jehinuiMii- k&i}r räbn s^rrekaba, gurz^ so

urspr. stand nach liaya noch qas«r. — urspr, inä. — E. yaP.
— ») 0. Ö/. ^Vijf. jirik (sie), — ^ ü. inlaq = ihtiz, — ^) mcr. lia§a°. —
**) von E. «jwWer /i/^ beigeßgt; pasU jedoch heuer nach laqyäne; vgl. die

Ud)€rs. - ^) E. leda; jedoch U. hawa nisan \ütk ejftnu eltif. — wm E.

ilMKer beigefü^. — ^) E. laJ^äd. — ^) E. hak».
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mälasiuig lielav(^ta h^v piiired * asiuaua, zürazür z'ijai^kö d'gurzi batiii. av

gürza hita röst^iue. rostsm ziri u-kümzeri kö^ s^r 8ar@-I|wa. martäl@ pitai

da-b^r, dv gurza itlrda hät iKSsä matäle pilai kat, gdrz vfbahl blard^

k^t. bae uisdne ledä, töz u-;ajc1j safi hu. ka^ri g6ta rostam mä tu mal?

5 lostain goto *ina inen zqnäla babe-ta inerf-bun^*), ta av t(1z u-;ajajo b-iiia

Vt^rkir. ^ ak^ rostani raliu sar rek<^ba gürza mälas^fig lieiaveta bar puired

asmina, hal^ike d«gurza häc-vaki kiickn draüwen. p^lölitöii ägin psgr kä^ri

dahätin, ailähu agbar, l«gttrzi hii^gaft, iqaüle äahnämi 2e debedit käf|r ^gar-

gaddni iv^ta ^vdre. rOstam p6-l}wa 2*rekebe inä-dare, almäsS hlndi äv^ta

10 8tqe vTkifirl, peled Inning Isar % du ik biiii, salinaml deb^iit väk! hafd

;äs h^buna da l«pelä liwiiina vi 1 idiii d g{irin liatä liwiniia vi kafirl bafäl

bü. rost^in «Isar payä bu, hiivda giihöd vi kätiii zekeriu, daiiiu sar pistÄ

raq§^. röstam vag^r4 Mta mal. iräui liätiu p^iva, gaz^ le piröz kür, z^r

l<>sar aar^-vl raäindiu. rOstam güh|k bir divdiia keil|oara pä$a. pSzdi feris

16 r^nfiStin s^r, qdai ma]2ffir(ig 2<bar-viii zeda b$.

XXXV (0).

yüsif u-zuleil^a"^;.

1 pfre yaiqüb dvdzda kur biju,

2 au liami ferise de-cöbuii,

s z^ yüsif binyäm^ büo,

4 au dullzdä brina pü*mira.

5 yüsif binydme sabfna»

au liaiUii zcdä\ ag^dinu,

aü r^ug l^ürsid u-uebära.

•'') ü. mät ahad min bet aliük.

*) Das hier folgende (iedicht besteht aus vierzeiligen Strophen mit dem

Endreim ;ii a. »Sehr viele Strophen sind freilich verkürzt: von V. 448 an muss

ganz darauf verzichtet werden^ Strophen, Beime und Metrum fien^usMen.

Das Metrum des Gedichtes ist ^ , ^ x « ^ x vfil. die Einleitung.

sp. pir. M. viell. pir; tvahrsch. jedoch i<t. dvazdah {so lies) bloss dali.—

^) sp. ham*'. M. str. au; lidrmi {t^l. die Einl.) fBris^ (vgl, die Einl,),— *) i.

dwazdäb brani (vgl, die Einl,), — ^) M. bardä.
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yusif i^martibän petir b^,

buBn Q-jemäl cetfr bfi»

10 zedÄ iebriya m&stjr bü,

zibräye mäzin vabjira.

br;ie inuziii ve d'kit liuzii u-gaiiga.su,

au biibi* am däin pä^,

deg^l old^,

15 au b^ra iß bekin t|-4fihra.

g41i brs da ve qAhre bedirkm,

usef ^i'nck babö va-darkin,

(lä bubln liive barzj'i kin,

dä fiina bukin yegJära.

20 aü hviok rftbün 2v6>ii4ve,

•lüsfv! dlldn s^ÜTe»

kftkö räbä d&pce* r^ve,

au mv nezikä bni v«ira.

yiisiyl ve ditin juväbe,

25 as p^-livä nädim rekabe,

M:ta jväb n&yed iinig^bäbe,

M:ta bäb nadii qarära.

gd berä räbfln 2yö näve,

aüwe cdna lig^bäbe,

80 gö bäbo yusiyi rävag 2«ma J^v^sta.

U. kän aktar mertebe. M. 2mar^ («i;^. cJieElm^.).
—

*) tirspr. s/o^ ^emäl

:

jemaoga. M. au husn äc,— U. safiib ett^dbir akbar kän. M. wckl i^brSyä

ir^ß. dieEM ) fliler wegen BB. {vgi. dieEail,) ^brayau.— urepr, 2ibraya

vavEra; sp. Yabä:ra. U. urepr. min al^ühn lekeblr kän azyad (3tc); sp, azyad

f/tstr. und geaetet: «mertebe d. h. lei seinem Vater», — so E.; wßpr* d|kit

bliSD. U. al^ elkeblr ya^mel ]{(}zo (qah«r) u-figftn. M. br&e (i^. dieEinl,) ma-
z]n v6-tkft ga&g^— ao E.; wrapr. deg«.d. M. wolU au dgsl eic.— M. au

brä. it leoM q&ra (txj^. die .EM.).— so E.; iirspi*. ^d^rkl; eft^iuo F. 27. M.

g^rli (f^.c^ieJESM.), str, qahre. BR.— ") U. nifrequ min land abfib. M. i^nek.

— ") B. bdzdr län{v^, die Mttl,),— '•)ao E,; wrepr, eiS-jära. M. fanä,— *) M.

ber&D {vfi, die — M. Iflsivi.— **) so E. ;
urspr, dapRe.— ü. esseid

qwib u-)adel. — **) M. tpo^ yyaiY»— ") nay^d.,2nig.— *•) »oE.; «r^pr.

rib|; ap. E. auch räbgna. M. waikrsdk. b^ra räbünd. — ^) «rapr. jola ($t

cOna). M. «ffd R. mdl, cön nezika bEve. — ^) M. yHsivl ^»nia I^Tgsta rä?c.
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bibd dfib^^it yi{8iy#-iiii:ni zailfa,

nikjtin t^rhe fialifit,

degaUva näbitin h^fkofa.

Vi kär nina b^ta kära.

35 gö yä bäbö §^l6-ta4 ILväiia,

P^ye-t^ bö-p^rdina,

liT nSzildii tamsiina.

äm h^m brUnn harn oldäfifn.

biibe deb^^id dl-bill^kin billaziniU)

40 yijsivt'-min qiiiij pbamlTnin,

bübin Fcive zykä bfnin,

2pbo-iDui binin b(M^ drira.

gfi yS bäbo am d§-bvSTin kin,

ll|liD4tog tilt n-^vän kin,

46 hjlm^tog-lisür cavaii kin.

Ä«bo-ta tfnin bar evära.

au bim cöna zne-uäve,

Tfia ^az ilig^babe,

usfyi pd dft rdcibe,

50 aA degal bfra e5-bs iir9,

Vau bira 2e p»kln H-qdhra:

van rav bfrin ^mdt^n p^a,

bir^g ditf Iniva r6da,

c4ngeli-vi girta ird tsda,

u aü be-p9rv«r cO bfi-eära.

an lisfvi I^ydc qända,

vi ;ulm6 l^üde du^vinda,

«) M. s^.W - ''it {iHfl. d. EM.),— «) E. nSkit (««r modll nicÄ^); t^rhe

(U, ßetla). W. tarhß. — >^ ü. mä yesir nilkq*kirai. M. dg^^l. — ü. «ngrlak

;amar. M. gö yä. — ^) U. ursin-. quddäm^k, spr. kalftm^k bala p^rda;!

L vkU. miye, M. psrds&a. — M. ""mafiftna. — ») M. (imnI II.) neU. am
|

Ji»m OldäSfn bam yära.— *•) H. twc 5J. — **) övSra Ü. jaw. M. iJbö. —

|

*•) M. «^r. yä (^y//, BSnl.),— **) urspr. hilmato gsät (sie), sp. E. Aizm^to säjt.

U. nal^emo biMta uddaqiqa.— ^) E. Ijizm^. — *') U. m^Q min halmakSn.

M. eOni ~ *^ «. yftz. — M. bra. — E.; urspr. an Mfrft fe.

M. vän br& bekfn n-qfira. — E. dftln — ^) l. wM /ttr Ivet.

E. girti. M. c^nglö-vl girt.

Digitized by Google



XXXV.

haivä-ma mä bü c^nda,

ve gahiätö jibra'Üd tayto.

60 jibri'll bftliyfi siqti,

gÄva galiii^te pe-vakti,

rukbfuule hgj-vako mire «»s^r til^ti,

be-qudratü <• jaibäm.

brä ?e gäve ptisamaQ bioa,

66 ve di)kin l^izn Q-gerfna,

äm d0 cäve ip^JMb ka^na,

au ^us^n pfifiamitiia;

beräö mAzin zand u-baziue-hva livilmista,

ha/aiak diti vii küsta,

70 cftlked gsiv phuine miStä,

an cona leg^bäbe bhaviu«.

aa b^rä hitin aiveva,

an kaniine hün u-merva,

au hämi ve con$ gp^rva,

75 au»e tkiii pysyära.

gö iiüä wiäör wiSer kjr,

an h^r cona h^r stagber kir,

4-ku iQsivd sald kjr,

vin havär zenlbm.

80 gö yä bAb9 am aar baläydkö hilbin,

cävö-ma zvüsü iiafil bin,

8Ö gurgär^ravind u-^vära.

^) l. vielL h^ivUna. — t;. ta3^ä°. U. wtisilu jibr'' oüaiyär. M.

CO jibrä°. — M. viell. n'ikl)an(l(^ vak mfr sar etc. R. /roÄ/ al|ti rfwrc/t die

<ianze Strophe.— ^) E. bequdi . M bequdr^ta {i)gl. die Ein!.). — E. büna.

M. pt'smun. — M. s^r. am di\ — U. ham hubi'aiini. M. w;2(/ R /w7// an

pcimänin h-^m husära. — U. sauiiiial [l. saiiimar) idelui n-zenfidii. M. br;1e

inazi'n bäzin li^l". — *^^*) W. Mzäliik {V(jl. dir Ein}.). — '"j U. habatluun (talä-

iiuiu) bidd^m. — M. str. au. — M. R. butina ^vm-a. — U. abl

kan;än. — E. vcpr-rva. — 'M W. ze dtikiii. — ahne U.; vidi. \vi zer.

— 50 E.; W/67'/ . ^'i^ bOr. — ''^j M. vä. — U. huiii >erab u-mit siyäli. —
^) E. biin (so sein oft}. U. iltaqena mala b^la. M. str. gö yä babö. — '')E.

^üsif gäi^. M. mä. — "'^j E. gurgä ra"^.

8
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pir yäqiibi däng heläni,

dö zfttif mAk|n vT ^i,
65 k&ne jahvirS Smini,

ya j^rge-mfn da pl^eslUii.

pii' yäqüb shäni dgrk^fta,

ve-tkalhitiii vAkö nafta,
'

au SäSek ies^ri k^fta,

90 aa nujrfihei bmndira.

pir yA|üb b]|Tä psgambar bif,

hafdi %m3km degel-b«,

hafde ezm^a dezini,

e gürga tali' u-taväla.

96 pir yäq^b gäzyag rahala,

Id jdinä bin gürgö drela,

i dflfitin a-6:iiih8la,

yM*STlTm cgr keo^ra.

ivöva hät! görgi mastire,

100 käf|r5 t4 cma iiäf-keri,

ta bir ni*et roSa i^ire,

at ta pive-min l^vära.

gO ztte g:fir^d r&zi bit,

€&t9 d*gürg6 paql bit,

105 d4ve gürge §k^tf bit,

häka min piv6-ta hväri-bit,

4va simd4ka di}j^Tära.

**) so E.; ursj)r. zäüf.— *) Ü. weu ainänet eljauhar. M. amani.— ^) Msrr.

phesäre. — so E.; wrsjt>r. yäqü. U. yigli init-l ennaft. — ^) M. zes^ri (^T//-

c??€ Einl.). — M. wahrscktinlich niajrühe'I biin^, — W. ^zmänä. —
Terc/ verderbt. — ^) taväla =jumkt ettuyür rgl. die Clebers. M. ü-ta~^.

—

E. ednihela. — E. ^virin. U. yeiauwesüii arba; atrafu. — M. hat.

R. vidi, mastere [vßl. die Einl.). — E. hafk . M. cmä; viell. hafkere. —
so E.; urspr. biräit, tK l. näb^t [jedoch icieder fiestrichcn). M. wohl iiä'et

ähöre. — E. au st. gö; razi. U. baHi luujdib yarza(sic). M. zikö (vgl. die

Einl.). — M. Hell cäved friir ;
ä/A?i^. m'//. ir>5. — Der Vns stammt

wohl aus einer anderen Strophe. E. bezeichnete bit als überflüssig. M. fragl.
—

0. l. duäväiu. M. ay ci süiid^ka etc. ebenso 115.
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^v^va häti gürge läla,

sund hvj^ri b'^haläl u-mäla,

110 gdl yQsivi n4bum hav41a»

&v ce süud4ka pkef^ra.

^veva hätl gürgg kifa,

sund ^viri b«jüzii-*alÜa,

gftl fisivi nibbln halkffa,

116 ay& ci) sündakä du£vira.
'

ivSva fait! gürge dia,

gö pir yakiiibe nabfa,

rn:\ tu pliva nuzaiu avani kla.

liuka na dabgzum4-ta usife-t^ Ikuiya.

120 au Ijdta usiy ^bar^na.

gö yä gürgo z nav d^bäu agi bi,

daul4t^ mazi* Is^i bi,

gOfit «Idav^-ta berä§tT bi,

mih^D a-birl{ u-k&bra.

125 pir y&qab g^rgä dastgr da,

au m^rgfiai bvindära.

au vagirä biti mila,

dtv le kOr4 byu d^rhäla,

k^ty-bg lamäl c^nd säla.

130 gö käl'vriiieg zyemciie räbü,

ä^Ötndväü tang tärag bü,

sdr d^re bire urddg büo.

haläl U. taläq. ~ M. yiisiy, so auch 114. — ü. häda yemm
kufr. — E. küfa, kuva, kQvi U. coli. — so U.; urspr. Ijvari juzzfl.

—

dia kiirm. dum U. elmejnüu. — M. s<r. yca (wfer 6 von yäk°. — U.

pte mä tajrif eliadu minnü. M. viell. tü uazäny-avä°. — so E.; Mrspr.

dhnem. M. t;teß. da beziui ta ßsiv Ikuiya. — E ösiv. R. nß. dieEiiü.—
^^^) 80 E.; firspr. d^hba mit eingeklammertem Ii. U. heiwäu. agi [l. viell. yagi)

II. }äsi. M. bloss gnrgö inäv e/c. — E. mazjn s^n. — so E.; urspr.

beraSi bi. M. göst lodave-ta brfi®. — '"^) .im. mhl e mihan e^c. R. kara. —
'^'j tv//. 90. V. 126 isit heim Dictiren gestrichen^ V. 125 eingeklammert; es

sind mhi Reste einer Strophe. — E. Imala. M. vagärha vgl. F. 444, —
M. pffl. V. 87. — H. frag.\ ich möchte gÖ streichen und meU. Semidyan

lesen; i^jl. die Uehers. — so urspr.; E. äSOtiiäv^u tan tarag bu. ü. yesü-

qün huDi o. E. M. md R. tarä bu (?). — '^-) R. ördä bu (?).
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ved«bäj>ar bina ietilina,

186 rust u-da61eka baTSna,

daulogbasi das ftveti-rdaüle,

dauk'g aveti l-^^gaule,

yusivi da/ ävod (laülü,

b«qudr4t<i bähe maule,

140 bequdritä e jabbära.

daulegbäSi väkü daüleg ftvita,

daüleg d^z b^r^l tSta,

au liundi d-kesit iiuH'ta,

ri ruliiiahryek d^g&l töta,

146 ordlnö vörin diyilra,

bäzirgäubää debeiid,

bära bfnin i^ir bira bär-kiu,

de mahdfii bfnin te värkiD,

de luispä binin suvär kiu,

150 vag:ärä h^re av jära.

vn rav bidl leb9,yäbaüe,

misri Iiätin grahäne,

Vita qöna]{ kfnn lel^äne,

ve 2d dkin 6rdi bazära.

158— 155| lieste einernic/it mehr herstellbaren Strophe, sowie viell.des bchlu^ö-

verses der rorüjen Strophe. — ^^') Die Zeile tat nmt Smiijer (jestrichcn; von

E, ivieder JieryeMlt irorden; am Sehluss E. vf» d ljüta. — Ganz nach E.;

urspr. stand als Ansatz einer Zeile dijzbabiii (lau, ivurde jedoch gestrichen.

— so E.; urspr. dftz äved^danle. Statt (hiüWgh^i passte ein zweistlhum

Wo^rt. — E. l^gaule. — ^*^) Schon die Wiederholunf/ des Ikimwortvs weist

auf Textentstellung hin. — M. rgl. 63 {u. 140); bähe; doch viell. der Vers

als ühcrzahliif zu streichen.— vgl. 142.— ü. eddgilu bi'idu taqilyiji.

M. viell. statt 141 und 142: siuii (?) dftst bagr° etc. — '^^) M. tkeAit. — H.

viell. ci rohnäyak dg^l-vi teta; jedoch R.? — U. ordi ta;al ii-baiyan, —
Dies ist tvoU gar hein Vers. SoE.; urspr. debe^e.— so E.; urspr. bini.

M. Str. 2^har.— so E.: de fehlt urspr. M. ?rohl raahäfa etc.— '^*) M. wohl

ögure etc. — E. vau rav biri. U. liuiu aliadd darbhuin bilcöl. M. van rav

beri lebesabäne {rgl. XXXVII. 47 b 2). — ^^-) M. viell. misriyä vgl. jedoch die

deutsche (). (iL — ü. qai }a;inelün bilordi bazär.
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165 gäzi kiri dd&tu delala,

bejQk u-mäziii tefUla,

kis namft-bi9 lemila,

M:mi li^tin talabkära.

gut pirek iimsrc iiiadhäl b^,

HS0 omre-v6 pensad säl bii,

dü paikk ddzi ^bäl bün,

a6-2ek da^va Qsif bnkerit pkirjira.

dmiya ill^in mfSterf bQ,

zallhji hätüuag zgrl bü,

165 aü zbar niahvliva bai bü,

cu hätQnfig näzdära.

z41ibä Iiätgii9g misrg bu,

dsfmdft l«sir qasrS bü,

hükmd h^tö basri bu,

170 au hftftö bära hirSe vß bu,

z-bili tit n-narguz ü-qdmc u-gobära.

z^liliää diket fetesa.

tQ b^ni bin§ l«pe§a,

17& dä bybfnit becaväna.

Sviva häti z^lihäya r^uda,

d8 bebfi hnkä bec^uda.

vi gdte b*>sesad dinära.

z^lli^ä vd deb€zid bäzirgäDi,

180 ti|i l|afifml s^rgerd^i,

E. i;ä/ä kinygi d^^jte d°. M. riell. gäzi kir dastü d^; aber binn;' —
'^1 M // ////. — '^') ifscr. bi allemalu. — U. yitlebün mustara. — E.

pirik l iiiisic uiadhäl (II. kind. bi'häl, ^//". ta(|iie) bü. M. sfr. göt ()nit E.); 6

lijiisre?— •*^) M. //•«///. — U. siletiMi jia/el l ^aiula k;inii W 'ro/i/ dü pankc.

— "''-) waht sf hrJnlich id da'.va ( 0. (H. iiSdchc») ftilsch, M. — M.

zlihä: s^' bcinnhe immer. — ^"^i E. baiyi bü. U. kauet injize min mala. —
'"IM. e iiazdara. ~ ^'^'i E. Iiatuun. — E. liafteli. Ni. str. a«. — U.

min ger tit (ni(intasa> ii-iiarguz u-iaq<lt' u-iuaräwid iS. m^rw^ida). M. fragl.

Strophe zu Innq ml. — ''^) nrspr. \)\m\ 1«°. M. ctjl 184; 185. ~ E.

kireu. M. str. avi! o(/. av /.w. — '"N M. becav°. — ^'•) M. <(;oÄ/ bat

/lilia''. — M. bsi', — M. ö^r. vtell. z^liliä.
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au tü pqlm^te uazaui,

se jib'a libdr zeräna.

zilt^te diket fetiga,

185 mezänö bina bek^§a,

se jäni lt''b;ir zCriina.

zilöhäye dftre haziue b^rdä,

jira QsiYl lebi,r zera ke^nda,

ha.r j&rike ciUlga Isar dl^

190 vö buljva k6rl ogjära.

au bania pasta pasta,

zälihc'ue iaa galiista.

demi Ihaiva ses u-ligsta,

au vAg mäogd Ic^rdd hiimära.

105 aü vag minge Inäva, stBra,

z^l^b^e le-bi haSr^n,

aü Äeb^r ;isqö mäleg-ver»:in,

au (lärde ;usqc dijs\aia.

z^liliäyg bcri k<ickä d^' uaqsäudi,

200 t6 bemahv4re ra^ändi,

bysk ll-tämbfLlI ra;läudi,

ad jihi kuri sg,l6*a.

z^llhärS beri piSt hif darga el^jsta.

VC bällfa dä-bm pi'^ta,

205 ve liane kir bezer u-tista,

aü bu)iv4 bi hizmetkära.

zdll]}ä*e debe^id Qsevi 4^1 qäiijim,

a* zeda b«mäl u-gdi^imj

sie. — U. jib clmi/aii fi/iiiu. — ^^'') M. //e//, vr daro. — M.

/rfl<5f., R. wohl bezer da. — ^^*) cfliig U. liatnc. M. tvahrsch. järak. — **^) M.

buhvä.— inät. U. jabct u-lölK|etii (s/r). — '^^) U. wuksu imtel elquiuii .

M. ihaiva. — 'W) M. s^r. au. — R. sterän (?;^/. f^?> Einl.). M. i^oft/

hairän. — M. hi}a iiiin cl;usq hiiib hvU\. M. /b.ii'. — ^'*) U. waddclu

ti öda uiaiKiüse. M. vc biT köcka etc. — -'*'^) R. etwa i iivala? — '

E. haft

d^i;.;äha. M. etwa bir pist bat" daigah t'li"^. — haue U. ;4aiii; tisla U. mal.

M. hz^v,— -''') 207-215 vgl 259-267. M. züha'ögüazi q .—^^<'^)ili.sxr. v.ed .
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910 hivi tk)m büka af kira.

yusiyl debiüd n^däma nsdtoa,

hätuna ?iqel-tam^ma,

siub;jtug itcrj'ir ü-j.iiiiu,

n§zaiTi-ta 1min haräma,

215 b«^äliqe leil u-iiehära.

gs javäb e6-bi m&ld d^mfra,

iigdln H-häs a-pfra,

z^lfhä t@tin Inbfra,

liänni liikiLldmakara.

220 zdhhäe deb^^id au b^oye-min d^äla,

au behni hv^^ bva-mila.

ääbiskol {üd elkumära.

zf^lihi debeäid yä hatQnS dmtgnb zdmfnin,

bäkft büm^bany^m p«cäya bQblnin,

225 liün M:m\ bairäna minin,

ttili*'iiima av jära.

gO aü ^ätfine domisre Gftndin,

an hftcl «jiiin Q-r4ndiD,

zall]}ä*6 bii6rva hv^ndiD,

230 gö eil liätQnin pi^m^ra.

ve hti kjr leil u'yiikära.

M. az bhasuiyä-tä etc.— so E.: urspr. m tkum. — M. fragl.)

der Vers woJil zu streichen. — '^'^) sp. ^butog. U. barbiit biltfisso {sie) u-bilkas.

Vtell steckt v.iku darin: vgl. V. 265. ^'') M. vgl. XXXVI, V. 58. —
'*^) M. s/r. ^n.; «oÄ/ jväb e/c. — M. zeju^ e/c. — ^^') E. lebira. ü. z° tiji

labäluhuDi. M. z^lihä vgl. z. B. V. 406. — '^'') E. dikin. M. dekin. — ^) M.

göau ban" fite; 1 Znh fehlt. — f^o E.; nrspr. br»ni. U. rlhetu taiyebu {sie)

min betu (aNlu). — -"') E. /abiskn ;ri(i eic. U, iniii elmisk u-uid obpmär,

lud elbiiid. M. olkiiiii'^?
— --"'j M. bloäü lultfinöil mug°. •— v. l. liün; E.

banye-me. M. vkll. gar liüm^banye-min boi)min — --'") M. i^;oÄ/ 4zi etc. —
M. au bätüned m^. — --^) so E.: ///-.syy;-. /)7i/^ au. M. i(i\ rni — ^) U. lamalat

'.alebum lazlnie jauwa. ^'''*)
E. bbiziiiani. — ^^') E. zumc/ist inkäraiw Beim

= ikraui! (i^^. Änm. dJii d, l/cbers. V, J2ö5).
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z^liMe hritun deiu^ Ivü uabe,

Yd t^rinj äv6ti näve,

vd h9r-4ke k$rek dive,

236 kir bamfa jios u-kira.

gö au gsiye k^niäni,

hämill^nd vAku bzini,

p^rd^Tug bhir heläni,

ihafliti In» diyira.

240 g5 au ]|StQna d«niügrib zginfnin,

vÄkq ^ivf pciva deblnin,

hami lialrän deminin,

k^ffi sör korin /huine,

aü hätunc cäv-payala.

246 daJi 2d bin din u-hira,

dah ie mirin d^rh^.

an bir bist §di bftv-zii* bun,
'

'hh^Y ;Bqe be-mafär bün,

gö d^rde ^iSqe diivära.

360 z^ilihä'c ßsiy berid lüöra, -

ve l^amiU^t k^ak u-sora,

Tö bfri piSt hdf dargahS mu^ira.

hin piht faifd dftrgahe el^fsta,

h&r hAf d^rgäh «lduvdä>-eh}staj

866 ve dikit Icil ü-medära.

zilil^ä deb62id jär^ke du-]D|n belnöra,

baz^^re-hva i^min v^gera,

^arfbum l^osira.

deimn, jedoch wieder gestr. M. z^lil^äe; vidi, hstuuä de. —
E. häniiland; dzäiii — M. s^r. go nn — Ii. m//. ijsiv; dbiniii.

— Z>f r Fers E.; daher toohl zu str. M. frag. — -*^) R. /elnvinin? —
^v.l. luitunin. ü. {enelium ycdürün. Zu welcher Strophe gehört dieser Vers?

— M. biiia; besser noch zevuii, so auch 346. — bäv U. >?ibih. —
M. fragl. — ^) sie. U. z° wadd^t lijauwa. M. /m^?. — ^"

') E. ha-

millan k°; darnach l liamilland k°. U. zaivaiiätii {sie) ])il'ahdar wul'ahraar.

E. haf:_d^rgahöd mug . M. /r(^^.; es sind wohl 2 Verse. — E. d^r-

gahüii. M. vgl. V. 503 — ^54) m. ?roÄ? hfifd_dargah lodriv clnsta. — »«) E.

tif-miu. — ^) E. ohui gü. ü. ana gariba. M. liaribum ü-liusara.
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zäiel}äe debezid yOsivl 4zd qänj^m,

260 a* zidä bemäl u-g^jim,

92 pb98myi*ta h$Tpfiig|m,

hlvt tkum buka af kÄra.

usivi debezid nadäma,... j

hätQna lanfl-tanniiua,

266 Sarb^t-ögu-lterär u-jäma,

D^z^ra-ti Imin haräma,

pl|aljq9 leil u-nehira.

z^lihäe deh^at Qsif dls^ne,

liardö piä Ita tküni zauläne,

270 t9 tehim häbse siudane.

au ijsiyi debeta,

min habs a-Bindän i^vi^ dev^ta,

g9l d«b&^v$ ii£b|m fehita,

gal bälive näbim ^^Imezftra.

275 lisivi vaphiinmi h^za,

laläyeg räbü vag teza,

h^r haf d^rgah »Ib^r vabin jireza,

ve bdar^ftdi co j^vira.

Qsivi siy ldi$te,

280 Z9llha*g piStva gahf§ti,

g l as dcränd zniva piste,

d^griväni daber hvAia.

yysivi hv& b^diist naspdra.

zilü^i'ö t4 debeät mfra,

385 ypfvl bar bftnye-t&ya,

t;^/^ 207-215. — so E.; urspr. pasai) .!. — M. vidi, zliliä

gO usif c^c. — 2««) E. zuu\ lanc. M. ))ya. — E. havsö, hr :^7:J. — 273)

s6\ f'ie//. min. — *^'^) U. maia ma istelii. — E. gol-^l-i^^ • M- ^Srm-

/iira.— 2'^)5?c; unerkl.— ;aiayeg U. mitel elberaq; toz U. dahir. M. älä-

yeg vgl. XXXVIl. Str. 33, ci. — E. haf:_d(irg": urspr. dvablii; d von

E. yestr. M. haf" dai ^a,h vabin bercza. — E. si}}ara. — **) so E.; tirspr,

zpitva. U. dennoch min half laheqet.— ^*') U. ihi iiiLss dah'i'ü. M. gras; zciiiva.

— ^) sie. 0. Gl. «gurivän ollerer Ted des Hmdes». M. fra^L — ^) tcoM

MikmzeUe tiner Sir.— M. und R. //ß^^.
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vi di;ya lejih^-taya,

b6-ci lö näki pysyto.

mtre t0 dfibeiid billifikin bülaztnm,

d0 bim z^kt bgfabfttin,

2üu sari znav mulla buianiuii

tu bö-ci diki af kära?

mire ve deb^iid de v8 kiu,

dö qafdd btnin tö p4 kin,

dd sin in&T melft iekin,

295 tu b(l-el dfki ankira?

yusivi vö debüzid mira,

an kücka leh^ndeke i)Sira,

aü pav^ sorr^ Itabira,

binä 23 buk& pttsytra.

300 go küickft l«hindek9 hiifyir bff,

hau cfka kerisi pkir bü,

zgLÜliä'c (l^b^ni ii^izyii bü,

au b^ni liva b"däs iiiuspära.

mir^ ve debözid disäne,

305 hirdo piyi le b^ikin zauline,

deb^^in biyse Blndine,

bih^lin levere csnd 8&la.

mire raisre tagblr kcr,

vusivc lebavse vahsir ker,

810 vi höhl luwere i»bfr ker, '

hdla law^re cand sila.

da girtfy^ ^aysS bfin,

yusivi dog^l-van sS bu,

ek l^abäz u-b4iabdära.

U. hü yiddaü makaiiek. M. itwß. — -
i M. /ic//. gö bil^ —

pfanniu.— M. mire ve-dliezid etc.; id.29G, o()4 u.s.w. — ^''j M. me:Iü

<55ö. — ku( kii U bint. M. inätek besira. — so E.; ttrs;>r.

här bü. ü. liassat. M. /r«Y//. vgl 297. — ^) E. l«b(ini. — M. :269;

pkin. — '^'j M. debe°. — M. /ra$r/.; id, 311. — M. vieü. aü iiiiro r/r.

— M. Ihavse. — =^'3) R. woU °ö bü, — M. ««'OÄ/ ök ba:baz {vgl, 32l\

u-4k drabdära (letgteres immer ao).
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315 b^r-ddka }|aüi)&k be^v dl,

ö^abdära tain g6$ti l«d(^Y di,

S9r sirS raviod a-l^Tto.

her-d^ rib(pii sdbabi sablbm,

Ät'üsivi (likiu pusyära.

820 usiyl debi^zid de-rab^u öübahi äaliäi'a,

habäzi dedi' Iqanära.

Saribd&r de b^rdin cid mtia,

^ ddmiilim Soottvib^.

v^f räbgn sübahl sahira,

325 liabäzi dä-bu qaiiara,

sftrdbdär barda cö mäla,

ytisiv mä-bi s^navära,

temim bft Bdzdä stie peiUnte.

' mir I{a6n9k dfti lemfla,

890 h^fd^gä burtin h^fd ^Uam^
au zabfini bürti hvnra.

ulirv. iDisi e gäzi kire räbebdära,

ainv(' ze dfkit pusyära,

kas ^ÜD bö n^ker iahte.

836 Sirabdin debiiid mira,

girtii-t9 l^ysä yahslra,

aü haund dekft tafsfra,

bfna biika pnsyaia.

luire v^' debezid billdäkili billazimu,

840 dd girtiye Mvsa binin»

da am 2e bjjkm pusyära.

ygsivi ddbizid 9z n^em,

g4zi bukiu z^lil^äe,

M. iirs;>/-. sorabd"^. E. l«dsv bii. M. siabdar laira jjost led^v dl. —
^'') s?ir steht hier für zs^r. — M. s^/-. subaln. — M. /üsiyi; so öfter.

— E. Sahara, räbiii ü. qüiiiu. M. tmhl deräbin subbi sa°. — E. dödiii

Iqaii . M. ha:biizi. — M. vdkl räbuiiri sa^. — '-') M. ivohl sräb etc. cö-bi

etc. — ^''} E. lun-hii l<iiiia'. — ^) M. wahrscheinlwh tä:inaiii büna sözdah

sala. - '^-l i"ah U. laiimial. M. tiell. imre ^a/i kii" l aiuiaaia. — ^) SO E.;

mjfr. ishäla. — '^") M. Ihavs, — M. dbezid? R. uäJc?
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da bayän bukit liatäe,

346 da büzSam hiadi S&hra.

z^liliäe i«dfl$*l|va emin bo,

gö av Ijatäy^ 2bin-mln bü,

v6 pe-zäui hindi §dlira.

yüsivg deb^^id yä mirö mä tu u^zäni,

360 hav s^la de*^t ^rzäni,

hav säla d^-bud geräni,

i|&la de-ribf)d i^näni.

au bd&z Dfikäyit kiryära.

mire misre kalllta

356 bö fisiy däua Ijaläta,

bä maraläkat u-valäta,

hamiya bd«8 osif spära.

gO de räk|n yäqnb-dära.

an pivi 2edfl-ya,

360 VI ddhel däkir bagül-va,

pa tiSti u-pa suiiibul-va,

Yi te^i kiriii ambära.

gO vaki ^alä peidä bü,

mire mfsrS hsA bü,

366 i"dinyi*e rahi bn,

au pe rairl darhida.

go vaki Mh\ gahfste,

au lüiidi da u-dn^tm,

kulb@ cü äder uabjätui,

370 au CT kulbikft difirte.

•**) E. eniim^. U. amuiaiiat {sk). M. zdile ömiii. — M. lidtaya. —
M. icohl \ üöiy gO la.i tu etc. — E. bd^s. — M. frafjL — E.

ni&mlakat {gegen M.). — ' ") M. haimiyä. — ^) ao E.; unpr, zaqubdära!
U. ana arfa; (räkiuij J<ii- }a;qüb martebe. Der Vers gehört nicht hierher. —
^'j U. min laqlu. M. fragt. — ) üakir U. ;abbä. — '^^) ysy U. qasal. —

Der Vers von E. hinzugefü4ft. M. wohl au ^^.edinyä'e. — ^) M. fragt, —
R. "libtin. E. iader.
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yusiYi deb^zid ddre ambära birdin, ^

an iii68r6 denänl Tardiii,

bela bSne-Mfire fi^hra.

an ^Ti v@ deg6ta,

375 au laläft ddljel-frdta,

häj vakü kiri va frota,

\B z^da niiker ök pära.

z^U^äd h&bin dosat ^ezina tavä-va,

v0 banf avetft Inäva,

380 ve bÄr dagjrtin becäva,

ve iho iisivi tuii;iia.

du^äd b^nfye cäv-b^I^k,

zir u-m&li ditö gi^llgk,

36B ib9 ^8i?i tftnira.

z4l!b^ h4bin dusad baddvi tl^äsa,

zer-bäve d«z^r-libäsa,

V0 z«bd üsivi t^nära.

zeliMe habin dus6d gob^ed haideri,

390 bezir-bäve d^kaüdgrl,

ses^d rafigfye gobira,

vi ih6 tisivf t^n^ra.

aü zalihfie tf zveva,

au ba-zcr ii-ba-zaliv^r ba,

896 bö piy däua pt^§k6sa.

an iüfi va debdta,

belä zdli^ärS ivire qad n^^lta,

M. gö darS €fc.— E. benäni.— M. W:lä.— U. 375-377:

bäda eliambarci n-baiyäi elhinta e$ton i§tarähu bäked yebi;ü, lä yezidQu

f^rd p&ra. — sie; vieU. bazindt-avä-va. M. fragt. — Nscf, ''csba.

E. bSr. U. yeiabbfln elbumel (?) biltöB mö bükel. M. dägir. — M. frofjl.

— »») M. fragl. — ») "ditö ü. toitlhim. M. eher dit-e. — ^) M. fraql, ^
M. fragl. — ü. mhalla biddahab. M. fragl.— •«) R. gobftri. R.

2verTa t^. F. — so E.; «rs^. au p(iser upasabvftrba. zahv^r U. xiiist.— •*) R. t«>ß. diyära. — ^) M. i^o^ zldia ivere c<c.
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an pk§r yajä^men nüvetä,

bdä SkiXhe bfcit IjTira.

400 gö h^T'Ci bo zeliljäe dil däui,

usiyi Ita pt-saniaui,

aw zöra dite pterära.

gO hdci bo z^lü^äd drau tksta,

a6 QsfTi bftT ta dnrSta»

405 aa zira psda darsta.

zalihäe peSamäna,

v6 siiig u-'a^^nu kiitnna.

stu bi^k^tin g^l du-räua,

parä ek d(^r-vt namäna.

410 gO ci sttbäb yiik sahira,

jaivi ve c6-be rÄve,

degal rav^ka suv^ra.

au zälihne $öh u-^äöga,

l^rnia uama ci^ r^inga,

416 CO k4ti dablaka täoga.

l^rOfi ^sevf iibra.

Qsevl b^sbö bSsindiD,

T] töl n-Wti ya§jliidii),

gö debarre hace pfso nior;ua.

420 z4lel^äe avüriag_dä-vö,

tölä-vi sqhti ve gäve,

ve 26 tit petf u-D&ra.

tölä-vi siifati dftrhäla.

zilihäe dn sdnam bin c^figa uiä bOn,

425 h^i'dii sauauie hva äkcuädin,
*

**) M. niU. — M. »w? 575. — ü. emal yesir Uzaliba taiyib

qalba (Hc), II. «/r. gö. — E. b^ci. — ü. e4dabab tesubb ;atebu. —
^ mpr, durbäna sp. duräna. U. tinkesir raqabeta maj ajnäba.— U. eis

sabA^. M. ci subähakl. — R. fragh — M. vidi, au dg»l rävskä

etc. — «») II. sabiye u-latife. — l»r*' U. b-wufiSa,— m. dabl^a («J«.

die Einl.), — «•) ü, bederb y".— *") E. dbäsan^ ü. Igk^d elhusän.— *^«)

f^Udtu. — *^*) sie. E. piaei me". U. qal-lalia röbi bai uejsa maiyite. M.

debarre pfs u-mrdra.— *") ü. ihtaraq elbOji.— Der Vers istm 8tm(^'
— E. Hin. M. umd R. fragh — H. fragt. R. Skenandin.
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ver yäkui'di ze ioiräudüi,

go 6ik4ö-va qäwi 86h>ra.

s&n^m Ballbin ce tiStin,

bimmi mahldqin lepfStin,

480 z^liljde cu n^hf^tin,

ve toba kir-istafära.

gö üsfvi le deiränd keräsa,

4v keräsa ipgr ker^a,

av qasisa fipeS qasdsa,

435 tola 16 vikir dirblla.

au usivi vö deböta,

av zaliMe ci d vSta,

gu mm li&snia b^re d«Yöta,

dii;ä beka 6 jabära,

440 da ja^D b||bim vAko iMir-jira.

yfisfTi duti ketf 9 ja:bira,

zalihä judii bil v^iku h^r-jära,

jiiän bü väku i arda säla.

aü YAg^häL cö lamäla,

446 göt-toz Q-naqS o-naqira,

an pekra b^iia hdiny^ra,

y§ mäb^r kSri d^rtiila.

bräe üsivi birsi bün,

•^^Ikanüuie ve debö?än bäbe,

450 aiii-roäi be-ulil u;ayäla.

d&l}el dfts näkavit kiryära.

b&be debeüt de dfty& bune^in,

) E. yäquidi. U. taiyarat elyawaqlt uiiiuium .
— *^') M. etwa qaüwi? uns.—

80 E.; urspr. säii^m. U. essanam ussalib esiiu. M. i?idl. säiiani ü-salib ce

^c. — 80 E.; urspr. mahlüqe. U. kull elmahlüq ako me;allequi asuäm.—
^^') M. ohne gö; usiv. — ^'^) zper U. badftl. — v. l. kasäsa. E. äpe2. —

ü. ahäd filhäl haif. — sp. has°. M. str. gö. — M. fra()l. — H M.

s//. da; rieW. jvän bubiiii vakd etc. — M. (ragl. — ***) M. viell. au jvän

bü etc. — Der Vers von E, himugefwft. — U. sär turäb u-zinät eic,

— **^) sp. E. brared. — so E.; ifrs/zr. d^iz. — *•') ü. »u^öhum.
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i

vakü davä nehändin,

bdoä da^i imasr^ te.

456 go ksrvänak ^iti Sk^nt^e,

tlslvi h^r dahel däne.

yiisivi (lebezid de ve kin,

keüe del)äre binyame keu,

le va^öriii ag-jara.

460 yüsivi deb^d hm keila hm üyära.

hidäma bird&n l«düTa,

di:zi kila tamb&ra,

am de Iva vakim^baia,

am de sah kin yegJ^ra,

466 hM kal d^rk^ü Wra,

im d« vi gidn bfna mila.

vakf v^kirin bära,

kSl d&rk^t Ibire binyime:

binyäme ghtT lhavs6 ker.

470 bra hätin pavtra,

h^tin yüaivi b«saläva,

lebunyime dikin pusydra.

gD biid-mä birdft d^rhila,

tLti ^afitma hiti imiHy

476 de kirin pkirvära.

yüsivi deb^^id va näkim,

dezB min girtl darhäla.

yahüda debiMd «z vft n^kim,

^ ds misre l^aräb kirn,

480 ds birdft di-pcin mila,

yüsiye deb^zid va bir näyit rf&SL goriu,
;

az hün pegva iialhdrin, :

vftz av^tjm bira gurgori,

*^*) E. behna. — Der Vers von E. beigefügt. — *''^) E. brä ved-hätin

phavära. — .so E.; tirspr. 'aba.— E. görni. U. mä yiji b«balkuiii yOm ;

clanwel.— f^o urspr. halborid. - ''^) so E.; urspr. gurgöri. U. rame-

tfini filbir dalyaiteiiirnii. Vffl. jedoch Dozy SuppL ^)>; hätufl etwa auch

^aule V, X37 damit zusammen? <
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az yusive säl^vim.

486 bö ^atira b&bS yA ten^rim.

üsiv r&bf i?e D^ye,

kerdsö-hva öhisH

?.abü bäbe-liva henära.

vdlite i^vßrö cona mala

490 cävgd « bäb^ sag bün d^bäla.

bibe vd bitt i^peiva,

atiwe £i dekftt pusy^ra.

aü hAhs debita,

au brlina usiyi zvft teta.

495 gü babo am häti ^ve näve,

ysiyl kräse-hva bötü henära.

ySqfib böhn ker k^räsi,

civS-Ti B&g bfin derbila.

yüsfyi kSg4s lignära,

500 iabö bäbi hanära,

gö bäbü \a:ra rea,

yüsiy mfre misrß'a.

bota hanäni,

dä mäle bubin d^rbäla.

G06 vin hAv kirf §k3n;änc,

skiiir.aiic hätin Ihvära.

yäqüb suvär kir ;ajäla,

inäda misre lemäla,

yOsiy häkema masre ba,

610 a-yäqübi bäti l«bäla.

har-dokä setöv kerl le«gka,

ySqübi häti Ispf'ka,

au ieg » räzl bün eg-^jära,

häwa ^aläz^bü legjdra.

E. üsiye, — ^*") 50 E.; urspr. be ker. — so E.; wrs/^/-. jabö

<!/ z(bö — E. bubm. — ^) U. jäbübu I«misr lilbet. ^'*) E. larpeka.

U. qudtlaimi. — ^^*) Auf diesen Vers folgt urspr, rahmet Uei bäbe gobdära.

Vers 515 bis 521 sind von E. beigefügt,

2
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516 hätiu mjsre Jära,

hafte mer6v bhiim^a,

pecQk a>miz)n toilftia,

Inwfe^rQnlStm lavira,

tamäm bün §eS-leg ha/di a,

520 rahmat l«dei bäbe gohdara,

am di hsfln cona l«mäla.

XXXVIa (5).

z^mbil-feröS*).

zambil-feros laiike riiväla,

bakiflät u-'ah4 u-iayäia,

ibusuiyd yfisif lebäJa,

das lekürsi saniäte.

s an sant&te saJk ü-tabag^bo,

däimdä Icräste liag " bu,

Mscr. §esleg.

*) Auch dkses Gedicht bestand ursprünglich wohl atis lauter inerzmligen

Strophen; in den Schlusszeüen dersdhrv /rar der Reim durcJigehend uti. Jn

der hier vorliegenden Form sind viele Strophen verkürzt oder verlängert; von

V. 159 an ist das Gedicht besonders stark verstümmelt. Von V. 174 an

tritt sogar der Heim la ein, nur selten etwa noch durch einen Strophenschluss-

reim (V. 180; 196) unterbrochen.— Das Metrum ist meist ^K^x-^x^n'y-cs

kommen jedoch auch Strophen vor^ mlcJie Jambisches Metrum >. ^ » •« ^ «

^

aufweisen; dieses ist in den Noten mit M. II bezeichnet. Zu diesen gehören

sicher V. 133-142. Ob die Strophen V. 64-68; 69-72; 106-110 zu den

troduuschen oder den jambischen gehören^ mag unentschieden bleiben. Auch

die Schiusszeilen der jambischen Strophen haben jarnhi.schen Hythmus; letz-

terer kommt jedoch auch häufig bei Scklusszeüm von Strophen mit trochäi-

Schern Bytlim us vor. Es fragt sich bloss, ob solche jambische Schlusszeüen (eben-

falls mit M. Ii bezeichnet) nicht eher als katakktische iroclmsche mit Auftakt

versehene bezeichnen sein möcliten.

^) U. ^üibb elwudyäü (vgl. XL, V. 89) M. zambil frö§ (so immer) Imiki

etc. — ^) M. pkifl^t ü'ahlü- etc. — ü. ;ondu lius^n yn". — ^) U. m^ü idu

}ala kursi §auiatu. — ^) sp. E. tabag. M. au saDjat od. san;ate.

Digitized by Google



xxxYia 129

pe§fa öälkalvarag bii,

^aqq « rezäre kism^te.

zgmbf1 • fr^ cot piT^sta,

10 Ballig • birin b&iiri bl^ista,

nSn ii-*Amak p9 t^d lidasta,

liaqq rezäre kism4te.

zambil-feröS salkä dfttini,

male bemal deg^iiii,

15 ^tQnd iburj^ debtni,

dm d6bit iiyeb debtni,

kl&tl äile mQhb4tö.

ve luolibate gaa uiyftala kjr,

sur hjäuvü tiskerä kir,

20 14vuki qatlum jedi kir,

aü ieiiSqa l{ad natö.

gO T0 l^ätQae ^afin • Sl^adlna,

. au biiT^ lihbl debBna,

inir zi':ta sailük devt^na,

26 salliik qanjin Ker-ma teil,

au hatia läuke faq^ra,

vi cekfrin salket b«2ita,

ve debfrin b^r dargAhd mira,

CO dargähi Mq bdato.

80 au lävjk ve häti Icmäla,

vi cekirin saUdd « d^läla,

') sie; E. salkau var° etc. — U. räzi biqismat elhaq, dagegen V. 11
ü. hüwa räzi b«qismdtu. — lies loold bavästa U. tQÜb. — E. pq&sta

U. lalqasd. M. mhl sälg3irfn etc.— ") U. Ijub^'z u-;^. M. wohl näu wamak.
— wjl. V. 8; der Vers muss anders gelautet haben. — ") M. vidi, bemal

d€g®. — Der Vers ist wohl zu streichen. — ") sp. dili. ü. waqaj b«qalba

mahabbetu. — mQf ü. mubtaliye. M. str. vö. — der Vers ist wm E.

iugesetet. — **) E. judä. — E. ohne gu; 21ju°. U. ennöme min Allah.

M. wohl sicher Ijätüuö haun4 §lju°. — E. bavö. — ^) so E,; wrs|)r. käti

deli mQhb^te. U. s^lle kwaiyise läyiq lana. R. tö vgl. V. 37. — ^) W. «<r,

an.— ^) E. hezira. M. fragt. — «) M. fragt. — ^) E. da haq. M. cö dargäh

da haq etc. — Ii. fragl. — so E.; ursj^r. saUdde dal°. M. str* vi.
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ve debirin b&r p^ujai' u-havHa,

CO bar d^rgabi da häq bd^t«.

gö yft IftTiko l&iiki biäui,

35 kardin bfka dapem leMni,

qirafitä s^lka tu dv.äiii,

sällik qanciii pker-m^ te.

gö yä järiye au qad va ulua,

q|matä sälkan cu nhia,

40 bir kl dfi tu 2bö-me bina,

jizS r&zlma b^vl qism^tö.

gö ya htvuku Irivukc nivdla,

kcit niii ln'ika dapcin Imala,

l^attfuc maqsud dindära,

45 ]^q6-ta d4tö.

g9 au UYjk cO-bi bindiva,

dargavin dargeh duddva,

Ic gairi rang u-räva,

lö skastiii i^intih u-gäva,

M> käti b^nda sekat^.

gö yä läviko tu cmä S^nrnii,

d^ vari Isar tim zdrini,

Büläv byka titfi zSrliii,

insdlla de Ijir bQblni,

55 ci s(3l4ka heirä t^.

gö yä l^ätQna läqel-tamäma,

an Sarbata Idrir u-jima,

^) U. jäbu ila-lröz(inc (sie) w^lhävit. M. fra^jl.— E. haq. M. vgl. V. 29.

— M. str. ya, so iimmr. — M. v<jl. V. 43 wahrscheinlich kaiiiin

pka etc. — "'j M. ' kä tu dzäni V(jl. jrdocli V 39. — ^) U. yä b«naiye

häda mö liäked. W. vnl. V. 34. — ^) so E.; ursjrr. salkam. — M. viell. II

az räzimä hvc etc. — M. vgl. V. 35. — so E.; ifr6^>r. uitiksndiii dära;

vidi, didära? M. maqsüd. — liiud^ U. föq räsa. M. str. go. — so

E.; «rsj/r. dadäva (U. tabaq). — räv 0. Ol. = Ä;wrw. rü. — so E.;

ur^r. aäblli. i wn^s tcegfaUea.— ''^) E. seikate; l. zeiqate vgl. V. 122.—
^ U. taiäl ;ala maltüh (mchallä) — so E.; urspr. titäv. M. släv bukä

etc, 1 Zeile muss wegfallen. — **) urspr. i§al*^. — t, cß. M. s^r. ci. —
*') E. vak statt au. M. vgl XXXF, F.
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n^arä-t^ 1min haräma,

tjrsum 2er62a a^r4tö.

60 gö yä läveko livek^ d^rvefia,

kdr^m buka var$ l«p@$a,

da 'um ^t^ beki fetesa,

T^rä s4r ganimete.

gö yä lävjko van co^äia iebar-ti d^em,

65 dfl, tkask u-söri virddcim^

pirre dhe lesir dek|m,

bzer u-mftle diDye haitf dekim,

hsj^vakud cgrlja Idäv^te.

gö v4n cöhdla 2min cetcrin,

70 mi ibäl^ve mazjn qäbfil keriu,

biiDä li$ pe besit^riu,

da az nicem psl&dtS.

gö yä lävjko lävikg faqtra,

pe biika IddS^ke demjra,

75 tu tek b^da zjlf Q-harlra,

zulf ü-harir plrdz bo-mtra,

terstm iroie «abrate.

gO yft liv|kl( läuke nivila,

v^iH Bftr leh^f u-d^Sgk u-n&la,

80 tek buda zulfän u-l|äla,

döra röia al^i^te.

E. tirs''. M. wohl II. — M. dä am M (od. dam zcta) bi^km T. —
E. losiu". M. v^rrä. — "^i so E.; urspr. gö yä läviko bau karb.^];i {rfji jedoch

V. 69). 0. GL. cul^ula m(ni Glicht; cöl^ = Jäckchen. M. vuU. II; aber

atteh dekim durch die ganze Str. ist möglich.
'— ^) E. u-sohri. — ao E.;

urspr. bardiyc siye. 0. Gl. sih = ar. §äq, kleiner Vogel mit sehr lattgem

Hals und schönen Federn. — Der Vers von E. zugesetzt. — "^j sp. vaku

C9r° — E. gö av cöli . M. e<;oW II, obwoJd auch der Beim erin möglich',

v^. Arrent. — ''^j E. stellte V. 71 vor 70. — so E.; urspr. biiiiiii iiasb«'

bisitei iii. Ü. lia:mä Ia:§eti tiusitir, — U. bäter äna mä erüh lilhaläk. M. 11

ii^cem. — '*) so E.; urspr. vara Isa Iclu'f udo^ake zemira. — ick b;jfla

U. qallib. M. str. tu. — '*) urspr. piröz bilmira. M. zjil banr etc. 1 Zeile

mu8s wegfallm, — E. statt uäla: nubäla (U. mel^adde). M. str, u-döä^
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gö ci I|a:d8 laukg ruväla,

bdd lisgr dO§(|k a-neh^,

tSgJ>fiiM zi|l£lii U'\&i&y

86 zulf u-I^äl pir6z bi l^odk^a,

tursam ^roh. abrate.

gö yä lävjko tü tväre hjva,

vÄre s^r §akrän u-s^va,

v&u Sakfra bemSia b*l4va,

au CT hftde lirik bed vSva,

llBt ilsar sj.kr;1ii ii-seva,

§akerä brnezid blöva,

BÜbäya roia ahr^te.

06 g9 y& liv|kö Iftvike bi^i,

laü az bS2im dt tu bezini,

min tu 2b6 deli-^va ini,

v4rü liadti>g.te.

au CT had^ laiik»? biäai,

ioo tü b6ze da au bezäni,

da 42 bo tilk&*^va ini»

9z niyim s^r hediji^te.

gö y& lävjko d6 baz_bobg2a,

c<irg u-li'^iäva d-^^mj' bcbioza,

105 dö ta äv^zim havsak dereiia.

sar-nesiv » be'äli zdr.

gO yä hfttQna girdun-bullur,

dl ^va bttgra d&bet hyiigor,

') M. n-na!a. — ^) E. lluiukära. M. inell. ziilf häl efc. — «rsjw.

berva. — M. van sakra. — E. bet. M. s/r. au. — ':) M. vgl. V. 89. —
M. II. — ^) U. aqul-Iak da toirif. M. bzäiii.— ^) so E.; i/rsi>r. badt«. M.

F. ^i. — E. beil. U. aiiti qüli da äüa ajrif. — ^^^) urspr. as (a.z zbö) l.

diike nacÄ XF/, F. 608 oder mck obigem V. 97 deli. — ^^-j .so E.; urspr-

stand derselbe Vers me 86. M. II. — ^"^) M. jaig u-bnäva dmiii etc. —
*''^) dri'^a U. lamiq. M. tä äv^iim havsak dreza. Die f^hhisszeile der

Strophe steckt wohl in V, 106. — so E.; urspr. nesif be. ü. ras tabet njiuu

lafoq. M. mld Ilj jedocli fragUch. — biiugör (sie) U. mogrib.
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ta av §6la lemin kert zOr,

110 da am bükm silaJ^ite.

gö au hätQna b^lri n-bini»

hu§hu§ räbi d^v le dk^ni,

^lu dl biävikg biiia b«g4ni>

läv^k hii s%T hedäy^ti.

116 go au ÜTjk ribi ssrmista,

mesfuagM 2e ^v^sta,

l^fttüne dä-bi Mista,

wi bh§j4tä tehär^te.

gö 2em&nzale cö m^iiz^le,

120 rBkak cd-bi bana k^lb^,

ca dar nina dä pe b«i41e,

yS r&bbi t6 ma l^Alas bukt i^i zeiqite.

awf Inrire hgr fskeri,

yä fgjd'o tui häzeri,

125 min haläz^buki Ml agcri,

mim^bäve Ijezlnä raiim4te.

aü ]äv|ke dil mä pl^^r,

an Qsif bl te •aTed.bir,

tä byr misre 1$ kfiT mflr,

190 deina s^r saltftnate.

au müsäye leUthra ;aiiuq,

t4 le vakiriu dväzd^ tariq,

U. niaslahatki = merädki. M. liea mellekht nijisläliat^. — M. str.

gö; wohl bjervu-bani. — U. melih qämet tiirina «lih'ket; vgl. jedoch

T)ozjf Supplement lisli^. — "*) ü. ^hna beha^gbb donigteui. M. str. blna. —
M. II. — "•^) M. ine:sl° (vgl. die Einl.). — M. II; bh^jj^tä. — ^'

j M.

.<J^r. i^ö; ^Pm^Dz^le. — M. a?/c//. ka:le kmnnU vor. — i'. l. b'-'ale.

U. ma lu bäb yetla^ minnu. — M. 11 ine blds biik.l -h'^ etc. — ^'^) Mm\
vaken (U. bar liäked laiual). E. st.d. Verses: lu fVikon lio fakun. M. wohl avi

Iverö fftkeri die Einl.). — so E.; lo .'^yi/ , facäo. M. viell. pädäävo

tö'i h°. — M. iiläz. — »20) M. hzina; itZ. V. 134; 138. — '-^) U. qalba

baqa bilhasbat M. II. — E. ypsif. — '^'j U. t'ieW. tä ber misu* u-ltl

kir rafr. — ^ M. II au müsäyl Ibahrä etc. — M. vidi, Ic vakrin

üv4zd4b e^.
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fariiin lenävda k6r gariq,

h^stf n^Mlaiand,

ta bir sar dine vf; t/ikeländj

min bave liezine rahmatr».

gö dilem gka näbed hezär,

140 de ^0 Sqaare äve2eiii t^Tär,

ba^udrita §äie jabtör,

min satq ti-b$Yerf ptite.

.ui laviki dil maramöti,

aüwe hva sqasre ävöti,

145 l|ät4ue rohnig där^ti,

vi nakatt ca zahmste.

an jebrä'tle cüst n-cilftk,

2*}ÄrSe Ijadi hStf f^lak.

lAvig deim l"a<iiv gtilliik,

löo ve nakäti cfi zahmätr».

hdü jibrä'ile tayära,

geh|dtl leb^la,

lävig deina Itadrl tahlira,

vi nak^tT CO zahmste.

ll>6 Uli lÄvik h<4ti l iiiala,

' ?>ena-vi deki s^rräu u-qäla,

sällig^birin tu liRti väla,

&hl u-;aylU cOm^bh^äk^te.

^^'*) so E.; urspy. neuäv^. — '^j M. II — '^''j so E.; «rs/>r. ^lafii nehala

and (v/V;). — tak° U. wakkaltu. M. t ie^l. dmye vö tnkland. — '^') t'. /.

me l)ri . — U. «lalbi wähid mä yesir alt". M. II, wohl dilr^ni ckä c/'f?. —
E. hva ho. M. de Ini sqasrß ävezem c/c. — E. huqndi". — 0.

Gl. mär az nu'tini U. elheiye massatni. Doch toohl nnrichtvj; es ist woU arah.

maraiiic. M. str. au. — '«) M. II ve näkati, id. V. 150. — 1». tneU. II;

aber R. doch eher dlak. — '*^) M. /"ra//^. — '*^) U. haüu biinakän ketir =
\M\. — r. l. tayä*^; E. taiyära. M. hät Jibraile etc. — '•'^) M. ^ähiS°

XXXF, F. ^I. — fi-mjL — «o E.; wsiw. dekiii. M. /h^i/^.
—

M. «<?oÄ^ II alil6-ta cöiii^ etc.
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gö yd Äinö Mläl-zäda,

IM dd tfi hulö tanOrSdä-da,

bhej4ta saukän u-ldda,

iSalla ^nds rfzg.d^ite.

im iemv]'] siili^tira,

Awe taiiur ve hilki'ra,

166 i§Allä l^öde rizg.date.

üne t&nfir bilkiri,

iin^k jirina hat b^ejita dgerl,

bän ta^^Ia saük n-kida ptanftre-va s6r keri»

liüde däe barakate.

170 hätOne ligmak köläi,

z^r häqqe ligmö däi,

lem^lä tövig d^r-inäi,

Ijitvn ve Issr fmüte.

hätfine bel|'gmd hdtiä,

175 Hnäla lavig (Iork{itia»

ihm lavig ve ditia,

nilke-hva b^fna lilvig göhirtia,

l^iU|äled pta i*bir kerta,

tursä ]|udä ve girtfa,

180 kiti dfli tira^ lieib4te.

ci s;i \ ;ilv i d'bt ni täriya,

bätuu jihü lAvig ve däuia,

iiäy nevine lävig nevistia,

]ä?ig £«d4rve h^tiai

186 näv nevfna nevlBtia,

pe-vf keta l^el^äle kitia,

so E.; nr^pr. halal. M. zine lialäl. — tu; E. tanür°. O, GL a/

taniira tedadiia ich habe den Backofen amftzümht. — ^®') urspr. bhej^ita;

E. zaukan. U. zavik = ragif: käda = klöja — qurs mit dih»n. — ^"^) W. II

vieU. budP isalla' etc.: id. 165. — M. i^/'e^^. baräkate «cc/< XXX T',

V. 356. — ''-) M. Iraäla etc. — M. ii. — so E.; urspr. mala. —
^'^) 7>r Vera E. -?f//)ff>/%^ — M. tY/^. T". 17. — so E.; ursi?r. fehU

ci. U. eb leie aqfil ;ateme. — E. l«üäv. — ^"^J E. pketä.

9*
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sahmi hudi v6 girtia,

käti dili tjrse ii-lieibate.

lävif^ zebar hätüne ravta,

190 ijätön I diivi bazla,

lebftr ciyäyäke asC^ buä,

daiä S]|ade ve kerfa,

hud€ dargfie §k4fte lö girtia,

hätün leverc pakia,

195 bi kom^iki hvalla,

liätün dirha vi {alate,

au lävig vagara häti lemäla,

ra^mit ledei b&bs gobdira.

VI b

. 0
T ^ 0 ^ .1 f I

L äse buä. — 0. ö^. kurm, Ijüli. — "*) E. dirhä bija;14te.

U. behal qah^r. — ^^'') v.l. äti mala.

Ueber die Herkunft des folgenden Stückes vgl. die Emleifung. Die Form
dieses Oedichtes ist dieselbe wie die von XXXVIa. Obwohl in Folge der

besseren Erhaltung der Strophenform die Zählung nach Strophen hier hatte

durchjeführt werden könnm^ hohe ich es in Bücksicht auf die leichtere Ver-

glekhung nnt a vorgezogen^ die Verse zu zählen. — Was das Metrum be^

trifft^ so weisen die Schlusszeüen derStrojphen statt des gewöhnlichen Schemas
-'K^x^x^ndie Schemata •« x k « x und »^n-^x-^*^ auf; letzteres geht

auch hier durch einzelne ganze Strophen hindurch vgl. V. 121 ff. Auch in

V. 1—4 erscheint dieses Versmass; ob jedoch diese Strophe ursprünglidt

istf scheint mir tum mindesten sehr unskker. — In den Noten ist einige

male die Transcription (Trscrp.), die sich von einigen Wörtern in der Vor-

lage findet, abgedruckt,— ^) Im Mscr. wiederholt. — sp.mU — *) Im
-a&cr. ü. U ^jJ).

^
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^ «» ^

1^ C^J.: 10

^) M. pkiii. — ^) M. ^fjV — '
I j Lc^ ^J*Jo — Sollte R. m

t^ifötr Stiophe (nach der VocaUsation) ibü öci/i.'^ eher irbü. — ^) urs2)r.

Ub — Trscfi?. piyise; ieciocÄ ^'«7^. — ") U.^ — ursj^r.

l^fCujj) darnach M. ^ dUUI — In <2er 27e(era. die Worte aus-

drSdäkh ao abgeteiU.
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v ^ • 1 «• ^ •

» '

ujh—

»

<» <^ S

0 X 0
,

26

O 0

0 ^ o ^

e>r 1^^
i—wj—ii i i I. i Ii

0 0 ^
•* M

80

ll j—* O 1 * » S I II II 1
^ mm * 35

0 ^ 0^

M. (JÜiL — M. der Strophe fragt.; ivahrscheitUich ist R. asta, wie

in a V, 9 ff. — urapr, — ") Ba8 Lamma auf ^ stamnU vom

ScJireiber; das Schcdd fon W. M. fragl. — urspr. ü. ^^^\ ^L».

fdb vmmOe p^. — rr«jfy, girr; U. jU. — ü. jjU. — ^i)
m. etm

^ y U «>jfi. 6 F. «CO M. ebenfalls fragl. und a V. 109,
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Lij^j^ LijUj

0 ^ ^

rU-wi^

46

<"*-J!^ e^^i

er——

'

0 ^

oj';—

*

'I

u—^—«--t-

^) M. /. viell. Lyj.. a^jL — Trsciy. bewe. — ^) ü. Jjil — ^) S|>.

J— (?) ~ ") «p. äTL^, ü. «dutschiAk M. ceka md
A t«^/. JJ. joli. — U. M. fnujl. — M. /röföf^. — «>) 6. rf.

l^ebers. j^^. — ") u. ^y, ick w&rdey^ sehreiben. — ") ^. «Miftmft.
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;^ 1^

0 <.

•J^ ^ '—^j'—^ ^'

•J ij-»^ U *
'

[l-A-T:» I fi i
..f—

^

M. /r«^/. vgl V. 57. — ») I». rfiw» j/l^ ß^4^,— ») iirspr.

,
wegen M. .-m streichm. — U.>. — M. fra^l.— «) ». «w« mi ilÄ

910^6 nir^nds ins M. «*n(i wohl durch gö ^rii ersdBm,
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für aJC ^J,. M. Mr. — *«) U. J^. ^< 4iil «s< «wM 4;Lil

zu lesen vgl. JJ. Zu belegen ist das Wort durch JE. r<r«, 1^. — ü. ijjla

iLlill.—«) T^serp. akrek. M. Ägirek.— ü. .»)

r

W.tmnscr,

tg, — U. )Jß> ^ ^ '^'^ * ^- "~ ~
*^ ^ 4;u^ i;^/. AXXF, 7. 273; zu JJ. ijgl. JB. t<r, Z. 3 aV, was bloss

Scheibfehler sein wird. Das Wort ist wohl arab. ixiÄ». — sp. ist noch
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86

^^"JÜ ^ 90
y 0 ^

0 » •> 0

^ g »

^ 9 ^

^- ft^M^

U '
' J W'— —

'
•-'^

I .1 *

1

100

Ji

*JL_'
0 <. t

i
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5»» o ^ ^ ^

0 X ' 0 0

I
• ^ Ox

th cL^m 115

il 120

M. zweisiUng? — ^) M. (imd omcA Sinn) fragl, — M. fn^. —

10
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O 1

»Li ,^^1—

#

—* 126

«) Trscr^. dikaukeri. — •*) M. LIj. — M. L^L,^^
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xxxYib. 145

I jIjI )^ j
JA 140

C

(»o^^i jdi iJ^;

* -

,^^L. ^Jju* — Jl—D 186

Zw iiscr. is^ iite Lücke nicht bezeichnet; sondern diese Worte sind

zum folgenden Verse gezogen.— '^'j M, — Trscrp. dul^äliere; nach der

U^s. m (oifi^ ^ verwanddni dies verlangt auch M.; ausserdem Qj>^ —
^ U. jij^ f^; ^ |7aM< jedoch nUM im M. — ^) Fieff. dtoMwdb
/ur (^/JT) ; «lfm jwetfen Wart vgl. OotboiU unter cmh<m aeceeo —
Pd.— vgl. JJ. statt des letzten Wortes conjicire ich — Kxet

fehlt ein Vers.
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I — -1

("diii;

ff

o ^ .

ü. Jy. M. jibraile. — «) ü. ^L^) — ») II. iw« ^Ul 1/— ")

WM aF. — '«j M. frafi. — «) ü. IUI 4m — «p.
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(11).

sSsebän. nohSr.

Das hier fohjcmlc in Sficho iJhikiit Epos (qfl. dm Bencht in der Ein-

leilwuf) ist (h()if(dh ein Strophe tu jkis; auch sind dfc isten der merzeilif^en

Strophen yid rrhaltot . Die Frmje mich don Metrum dieses Gedichtes ist eine

(lusserordentiieh sehwii rifir: schliesslich hin ich zu dem Besidtate (jelmKjt, dass

sämtliche Verse (d. h. (die li(dhzeilen) i^imJnsch anfamjeii. Zirar höimtc nuca

versucht sein, einen Wr chsel dt s Dijtunbus mit einem Ditroehaeus oder einem

Choriawhns (in-unehmen. Was die Ditrochaeen betrifft, so bleiben jedoch

schliesslich tiur iccnige Verse ühruj^ in irehhen nicht auch ein Dijambus ge-

lesen icerden kann. Ein< n J ditroehaeus könnte man r. ß. vermuten in Str. 2
aü liudfuK! vtjl. 95 b^ cu hudruiod: ferner in 30 a^ au suvdre vgl. 05h^kä.

hiiväre; 102 znlfaqär ve; 5^ «2 i''*'" li;ilid(e); 13 d,^ 2edekin ha (käy^te).

Dtrartifies kommt noch vielfach vor B. lSc,\ 36 d/, 391k; 49 a^; 62d^\

63 Cy 65a.,\ 98 d^; nach den in der Kinltitunii entuiekeltcn hincipien können

hier überall auch Dijamhen gelesen werden. Grössere Sehicii rigkeitcn machen

d<(ra rt, kulla saiyin; 78 s«4d hozSr u-; 104a^ liätciie te(ne); 106
mnsliinän ke"; ht sonders in d> n let.:teren Beispielen ist es schwer einen

Dijambus zu les< n. — Viel leichter als die Ditrochäen erledigen sirh die

ldlU\ in denen ich ursperünfjlich eine» Choriambus vermutete; der Kürze

wegen mögm sie hier der Btihe nach aufgeführt sein: 30 c^] 31a^y b^\

35c^\ 37c^\ 39a,] 45 a^; 50d^: d^\ 54c^; '61d{, 64d^; 74c^\

76c^\ 84 d{^ 89 a^] 91 d^ In allen diesen Versen ist leicht ein Dijambus zu

lesen. — Grössere Sehmerigkciten machen die zweilen llälffrn der Verse ^ da
in denselben entschiedeji ein Wechsel eintritt^ obtruhl nicht iunerhalb der

Stroiihen. Darnarh erhalten mr folgende Formen des Mcfrmns: in den ÄH'
rnrhungen situi dieselben den hier beigesetzten Zahlen bezeichnet:

I X'<ii-<|K-<x||x-<ji-e|x-<)i

II x-*x-* |-*x-«||x-*x-' l-'X'«

Iii * % (x-ex||x-«x-< |-«x-<

IVx 'X^ |-<X-<j|k-<X-'|K-<X

Am häufigsten konwU I wr,

1. rt, bismillae hnleq], aiiw^ raliiui crioliiiian,

b^ huw-dllalu; räzeqi, i'iwa ua'Jin u-mannäu,

c^ baqaüle-vi sadoqj, Cg dwa Mtc le-ayain,

b«^ämd6 vi lä*cql, bü'^ilitü kullü z^mäu.

1. M. II. — ^2 M. aw-arrahliii erraliTuaii. — b.^ M. wohl aw-auna;im etc.

— c, sp. fateliil ayyao. ü. hü fäteh ilayyam. M. viell, aw-ilfäti^ — ü.

lä^iq li%imd büwe.
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2. hämd ü-s^uä §hodSra,

bac kjsse iayade T3ro,

t^gbtra bydin Sera,

salay^lt nfibiyi hud€ra,

3. pöda behdmdc j^zil,

]}ud4iiö iarää jelil,

bD meMmm^d biyä d^lil,

nizil biy« jibr4*il>

4. • hawär hudeye samäd,

mer a-mal^kin be-h4d,

qut«bin welTv-u-as^d,

b^nasr^tä mchamm^d)

5. bav^r ^udB wu-merin,

b^ehtt mird u-fier^,

vg-rna hudäne hörän,

C STibMn zps;11ie karlm,

pir fözl u-m;m^d iazlm^

deg^ret c^l^d qadim,

näve ^ndine Kaltau,

7. au yibedS b6-y$ljd,

fjirda bezite sam^d,

\va^t<itöd-vi pir {ad^id,

' bydg iäize Sähe abdd,

au buddne h^r u-ä^r,

au bäzirft IMmfi d^r,

s9ii4e Sims o-qamir,

hudäne haüz u-kaus^r.

salaväte menaiiwär;

tagdfr g^rhaa muqadd^r,

rdkerio koma lask^r.

meh&mmad bo Wflzsfiir,

aT& hud^rd matbüd.

li^m aubiyäed maizdl,

säliib kitab u-rumt6b,

käfiräu bekin ma;zQl.

pdgimbjire d^mürsalin,

sile^ ü-hftm nebiyi.

bSfn ^aziy^ Sirtn.

sdhib k^mal u-yaqfn.

ma;b()d(ik pir k^mal^,

mun^zz^b ^^zaväl^.

ber6ä u-säl b|säla.

b9 Sirfka a-b^v^a.

nfiiin qa* diy-u-bib»)

m^hftau-hijäb^.

pir dAn u-pir saväbg..

diuyäe tkit l^äb».

2. M* III. ^üdäng. — M. inyg.t tt^ßnw nicht nly^t. — />3 M. lhe:mü.—
Ci «p. jSrä. U. yekabberünu. M. Mdin.— d^^ M. mhl slavät ii(^bl ^u*^ vgl. lJ2d^,

3. M. IV.— U. allah lim^hammad peida» baiysii (I?).— II. /ro^.—
5, «f^. taqdlr. — C| M. bQ mh^ — M. rsklrin. — v, L nnsaT.

4. M, t0oM n. jetfocA ist die Strophe, wie die Beime heweiseny nickt ein-

heUUck,

5. M. III.— U. imdäd yetlib min allab n-min ennSs.— ^ U. battehu.

M. frugl.— M. i(. R. vnIL saleh n-pegainbanu.— sp. §in gazaya. U. qömu

ninhab edder u-ni'.m^l ta;ziye beiiiiii [sie) bi^^äziyc liilwe. conj. becin.
I

6. M. IV.— c^sj). beraus. U. bisafa, bikef, jumbub. — d^M. besrika ü-ha .

7. M. IV. — 01 Mscr, vä^ede. — sä**, ü. ^air.
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8. by^k lä:z^^ Sähe qadir,

SQlt4n u-§ah ü-amtlr,

subhän iesihs Ijabfr,

9. diiiyä p*c4rh u-laul^ba,

bt) kas niibit markibi^,

m^riq hatä ma^r^b^

s4hib tir a-mäzrdb»,

10. p8g«v£ deda biyftqfn,

kodc ü-s^rig d'bSrfn,

sähib janial ii-nuriii,

f^rh u-surh't* ve (l«gerfn,

1 1. küll^ ^Qiy hi liälikuu,

yäqin hfiwö mälikun^

ies&kfn u-sälikuD,

qawf ii-h(im nfeiknn,

12. jumla liami liuiayu,

nftain qad vän baqäy^,

deb^^in ek s^näy^,

deg9l ablt vaföyd,

13. ^li ;a]ä mnhanunftd,

aialä Slf mehammdd,

rasQle-ma mirahad,

jindi wu-^41qe s^r-m^st,

duuyae tkit veräna.

Jftg^dim dekit devin».

dlnfd dekit anlt^n^.

dinyä p*carli u-danrän^.

z»bö k^is nfibid duväm.

hhis u-Jifilket lavJiin,

§äh q-gadä q-guläiiJ,

bami decin bet^mäm.

näz|k a-]}ftlqet {aziz.

8äbib k^m&l a-t^rmfm.

tAht ii-surire d"barin.

sai b ri-$ar^bed nabln,

b»zänd ci ruhe-min.

2eb6 pecgk d-iiUIz|d.

2ej4ml» tffitsk hftbl

pegv9 h^ml dibecun.

dezäne dfe b6 iia/n'.

qazi ü-st'li ü-faiiir.

nag4h b^nävö baSir.

salaviti Ideme mimir.

]|alqS leT6 jevitö.

da bün bebfnin qto,

bO-mg. dckit liäbäte.

iB dekiu hakaygte.

8. H. IV. — c^ sp. parisiiel; U. meg^ddi.

9. M. II. — M. ?v//. 7ÖC,.

10. in. tvahrsch. II; doch ist die Strophe viell. nicht einheitiidi. — R.

mll. ».azim. — tarm° U. diräya, f^hem. — rfj sp. f^rh U. forali. — n^bin

f. derin. U. ^^b n-S^räb m& üb yeSrabüu = tebgdddl elköf.

11. M. II. — R. habin.

12. M. m.— Ol U. J^' ^ ^' (tTitöffm;. M. /iii^.

—

st, Sk s^?.

od. yek. — U. tala wuj«h elmenanwdr. M. slaT&t lede^. ^
13. ü. I. — «2 vgl. 110 «1. — &i M. 5^r. va. — 6„ qäte U. ju V «gfZ.

JÄ. 97 (Text) Z. 8. — d^ M. dekiu hakayiile 110 hi.
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14. r02ig habfbe nisib,

nsrhSd^vi be läyib,

fukrf bO Ijdlqe sälgh,

VI di ko bin väz^li,

15. gavä beilud ht {>ubär,

hatl lebilye S^ikkär,

sel$m kiri bgkübb&r,

26 pyrsl bin c^n ibbär,

1$. nabfye anwäb,

juwcib va (layc ;arab,

b<Kl«i^tö katjiii pjr ;azäb,

tiät^g me di vag güräb,

1 7. min di ko äva qäsr^k,

meidi^n u-cArh li-härbsk,

min it" pursfii c^m pers^k,

husnii lnulaim bädra,

18. au käfire la;in$,

menäfeqak b^kfna,

pyr bö kecä deveo^,

göte tu min bestfn^,

19. kecl jtxsrih le da,

sare ;alf u-älim^d,

zenev bütl u-as<idän,

b^d^li mabrä-medä,

pslft-]^i| dä mimbd.re*

kit qäsgti kans^re.

bedlme-h6 ^nverf.

tJ^z^g ledäSt ö-beri.

zäliri bi y^ig suvära,

payä bi^ bgadära.

TflniStl n^k mnl^tira.

pegamber u-cSr-yära.

Skövä tö yi raesÄfir?

zalitiii leve ukäbir,

Stohua bima vag ägir.

inon q;'»sd_girö di|hädir.

yikö duir§k «leiäli.

bat*] n-tagfd luYi-äli.

gr)t(i men yäk rejäli,

ve tödä cärd^i säli.

verä han^ c^nd ulüf.

näve-vi segi gatrfif.

8|d hezin^ s|d sofuf.

^fm ^bo-ta b^fküf.

{ig{ir tu min babtnT,

ag4i' tu /bo-iniii biiii,

ini'n «iliorä bostiui.

sdre avän tu bim.

14. M. III; möiflkhcrwdse auch I miin B, eri — Oi w«pr, Ijablbe

nSsi]|. — U. tala$ föq «Imimbar. — 6i U. nürebu sär köm(!).

15. M. IV. — ^1 V, l, ädkär. — di wohl ca.nd.

16. M. IV. — ^1 M. daye t&r&b? — U. qasadtu hadäk (sie) essftia.

17. M. I. — «5 m. we?/. Ifili. — s}). liarbak od, barp^k. U« elmeidäo.

wulfatel w(illgib. — h^ urspr. auch lo«älJ. W. Iwi. — r/, s;;. bodSne. R. badrak.

18. M. III. — 6, kin U liii's ;al (jiUil. — urspr. se ga^; s/>. segi od.

se^^i. — iDspr. huvvo ke» a defeiia. — r^, M. sad Mzinä.

1 9. M. — (I , /irspr. mid lia"^. —~ 6, M. u. R. walnnadä? — Msn.

dii «/. tu. — C3 2ws/?r. me (orf. rnju) zi ^v^ra. M. miue »l|orä. — rfj ;

bgdäli.
"

j
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20. iejili räb[ sejäiat,

göti s^miän w^i^n,

devid amiaa,
^

21. ?e }&dcer6-ho kfr bl,

pur zora pur hanir bi,

^ät^-nuii ledil bi,

2emä^v^ av dedil bi,

22. Cftndt lagid u-nlmdftr,

esnim ]iar6Btm UURü*,

sähib ron ii-k^vindSr,

de-tina sär-ta muiitä,!',

23. yä seiyidti luhäine,

jibräil kir s^läme,

tiek Ijileqi aiUUaC,

24. bezänt ta ei fi^f,

nek liäliqe-tei 14tif,

hurd4 B^eza 7,A\\f,

de-öta sgT-ta ^^ätruf,

25. yä seiyide {adnäne,

1{ad6 w Iii

zu h«^ sfs^Mad»

le kaljr ved • §ahine.

menafaqt^ sandid^.

män^ au s4h f^rfdg.

^{odäii zirh 4-badid»,

de Tib keiai qadfdi^.

92 hätim^-ljowftbS)

miu qdzd ker^ bsaväbe.

vak ^ärbtite u-s^räbö.

tersim rozä hes^be.
•

n^lLni ^-bam yihiid,

pfigvi bezfrhm disd,

jutniä jarai bin ban-ztd,

§ebf ^Miaäraa liam-dür.

rftnisti bar mibrabe,

wa;''z Ihesäbe.

dz bät|iii4-yuwib6,

fann&DI^ i& in ribs.

az hitima be*l)li4iii,

debe?,im ta ailam.

au käfire pir nainaiii,

bo mal \i-]E\ü tam^Uu.

r4ba bob4 deiila,

q8s{d loer jibr|*il9.

y& ihm^dl halila,

l^ude vän kid.zelila.

20. H. I.— «1 ur^. 2eje. — 6, R. tliat. — sk; U. ;andi lAda sahel.

— Ci so urspr.; sp. garhä; dann tvieder garhäb. U. eSqad dauwar u-qat^d;

jed(^ R. atl — ü. säbib eddir; wuttäs. — d^ so €.; urspr kaci bgbed. R.

aaiinat. — vidi, im Mscr. kemft; m M.

21. M. I. — ^1 <p. binar ü. hiyal. — \ 8av° U. tawäb. — M. s/r. u
oder l. §arb|A.

22. M. wdkmdk, III. — sp. d&«tid; U. kallebum bedin däwudi. — c,

Üfser. zfl. — R. düd.

23. M. I. fem, — nek U. nan ;ind; l dtker iaek.

24. M. IV. — \ urspr. latlf. F^. Ann. m M3 — 1^ urspr, *,al&iii.

i. ana aqül l^k tgUam. M. «kS. dä>eilinä tä — ^'c; &«i«er Ipirta*—
arspr. a|]R&ii.— 4, lüiB^w. gatr^f «ttt g.

25. M. 1. — h^ V. L Tope. — II. elksiir wnail Uknakän.

10*
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26. pcgambart' giilbal)^,

]]&s4k«ni sä;t u-gäv§,

Tl divänig T9däv&,

aliyl Ser-Üg n^niiiv»,

27. abib^k^r vahld^,

hälid ibni vallda,

hat ü:niarö sedlda,

hat s'iömäne ferld^,

28. hät|iiDft peÖ pd^^ämbdr,

jttinli baml bin dift^r,

89knfyeii Ii b^r&mbsr,

rüh-fedäi pr^^ämbtir,

29. räbin be'ßl u-mäl^,

böriii zed^t u-bBla,

con §ibhi äv u-pöla,

tiStig iejlb o^häa,

30. a6 sttvto cipukg,

an c6-bi n€k ;atiqa,

au cd-bi arzB m^rk^,

kän6 ciä u-sfkk^y

31. ^ilid ibni velid»

qaumi-ta pir sad^te,

rabi zedil Cc^l^uga,

le'ashäb^yd kir d^ugg.

hätin §er q-pal^&gi^

8i|?ir9k tiz» fii&ga.

itAl iej&k yako fiSr.

hat mügdäde juämer.

talM d^gil-vi u-zubör,

h^m sa;d ii-*äs;ad be^er.

s&hib silab u-g6rz$.

^dän anlid n-^ürz».

hez&r* lanni n-tirza.

dunyji ko bi^ J^rz^.

Vau qud ntikBr t^ksfr^.

di^nyä kerin ^ebir^.

ve birk^tin beSir^.

c6n9 n-käQre pir».

yatnf talfye tteidv*,

yauit metA pegAmbgr.

goh bjdin sähib nazar,

da-vdn bukim k^r b^k^r.

g6t^ habibö tmäm,

9z qitmjm hftr medim.

dS c^m qarin^ zo^m,

dekjm hb h«a&b.

26. M. I. — a^ U. julil JU; /. gulbäya. — 6, N. laate**. — ü. howa
nasab dlwSn. — sie; U. mfi kln beiDahum. N. iaii S6r «f^.

*

27. M. woM UL — M. jöamir?

28. M. lY. jedoch mäli sicher wegen R. — sp. ljursa; em&nd, harza

figj. <^ Z/eim. — e, E. SQknlvmi. — U. eddinja kSn sSr rejif.

29. M. I. — sp, beiel; R. vidi, bemftl ii-*dla. — U. {abaril min

edddfit ulwudysn. bSla = belmd. — C| p9l U. mauj. — U. mft ]|allaa Sfi

filari}.— dg sp. cön» an kE**. M. kSfüre. —
30. M. woM II tvegen R. — M. au B^Tftrl. — 9. {. neg. M. ;Stika.— M. sie, — d^ E. bukm kar «b^k^r.

31. M. ni. — a, M. ^d eft;.— a^sp. ]|abib6; «rsiy. Imin. — 1.

MC. — 5, tfr^pr. med&n. — o^, sp, de-cma (so M.); i^räj^r. zolßa, U. arO}

lilqitSl zabme. — R.?
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32. bener$ min imämi, ^^im l^älide m^hilr.

qftoj ü>i^äb u-jAmi, nid{m kaväu qad 9z dQr.

qad n^omi taiämi, hati §9rf ngkem zQr.

]o^6 nakfm nskämi, dScfm av^ sed sQr.

33. hätjiia baHed kauul, rüiiiki-biii lajuhal,

saj!Än ii-ha!qe lädil, räbfna bjel u-ham mäl.

tolj u-jäla ker hilmil, §eräii keri nälanäl,

Uimir degftl hamäii, bät|:n6 l^nvk B^re il.

34. hätf.-Del^pfierasüleint^r, au suvird d^lil».

nftyg mSShfir ii*'ummar, deSvir n-bätle ffl^.

hczär liatiii bed^it^i
,

ze;öjäb ü-dftlll^,

m(i rüh-fedäi i)egämbar, jehe-viln salsnbila.

35. göd mmmerä J^attäbim, pegv4 bgu min deaäsiu.

gO kä^i qasäbim, min Sir u-tire l^bäsin.

qfttjlSjin k^zib|m, min ^(fnar be-qiyisin,

be §lg_£»v^ Te-nibim, k^r bi-*asi8[n.

36. bva spisva lidti mügdäd, böragdäre ;dsk^ra,

käfira z^'däüto-vi be-däd, jindtyed p«^t>ambara.

l'käflrän vai S^däd, au sibhi gäz4ii£^r4,

kftfri bekin bd-biny&d, hlmm»td-ye s^rv^ri.

37. rasäll kir degftri, vi dist^-l^i^ belina,

havir keri bszdri, da gäzl wtL-'anfna,

32. M. III. — «3 M. walirscheinUch azi'm h5Ud-6 c^c. — 6, i>/;. ;a:nii.

— 6, stc; t?. l. ohne k. U. ma a;tihum mulila; etwa qa' d^stür. — sp.

ddcim: Msor, sed sür. U arid erüli iala k^leb elhum«r. M. sede.

33. W. I. — a, M. ^(9 a^) hätf:na. — a, sp. Uijrihliäl. U. qajadu

bilkemiu. — Cj U. nisäii u-beraq. — M, iialäiiäl. — 0?, M. Iiiiinriil.

34. M. IV. — ttj M. häUn lepisö auv^r. — ü. kaskün u-ians u-fil.—
2e;ujjäb.

35. M. I. — «1 M. s^/". güd. — hl vielL s^, gö. — Cj ü. ana aqtul

elk^ddäblu. — sp, buu^. M. sie. — U. b^la ^^.k äna ma ajOz miunum.
— d^ urspr. lasä**.

36. M. II bez. IV wenn etwa öra. — a, U. Ijafif ja iiiiKidrul qiiddäm

enn^bl. — M. käfrä etc. fragl. — h.~^ urspr. °dlyg pe*^. — lU iypr. inä.

U. qad ist<idd ;alalharb. — urspr. gaz^°. — r/j bin° U. n^isel. — ü.

b«himmetü errayis; 0. Gl. sarv** istpers.= kurd. sgirök.— M. himm^tä-ye.

37. M. I. — «4 wrsjw. girdegäri. ü. lumei duiä. — cij M. k^ra.
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Ii q6tl»i lilkalÜri,

38. birin katä {ask^rä,

denävda pegamb^-rä,

väQ^göt ällah Äkb^r^,

päSl ma jih kaus^ra,

39. au Ilten u-husein»^

rasäli dft peine,

fiz& ta-ifg bemfos,

iedf! becfiie,

40. ve zem^dinc rübüu,

pegvi bsmi iHlzind,

da 901 berf begabina,

qawf bgkjii yaq^,
41 . p^gÄmbar$ gnl-;ozär,

debid jindiin köbl>ai
,

azäd debid aü zeiiär,

lejiuD^tS men aw yär,

42. tvmar ibnl ammlya,

sikmya Isar piy^

de bfeum fi-bime lij^

bilgeliiima häSiiniya,

43. peg^mban dijä kir,

vi 2eä^e kir.

y& rAbbi üiiziir ffna,

njib ya simatfua.

hitin meli madine,

bal/la däve hiirine.

am de brcljä-ljo eine,

qauwi bekin yaqfne.

ma-biaa nik foimie.

bjm^VBi^Bia saräe.

rpüä d«g41 z^lir^

daf?ä bckim^b&läsre.

asbäbet « rasiila,

kiria qasda vusQi^.

ma ait l{az& qabfila.

maqs&d M!d bosula.

sähip qabül n-ihsän,

baci becit sisaban,

debid iii'ike r^/>van,

uäbiued au cu d^rda.

r&bia iakf ashiba.

filliti javiba»

mintö diyap saviba.

zu bem^ Ig^il juväb^.

i^ebo ?am^ir bedasta,

au zQ becit slsabäo.

38. M. IV. — U. ^uffa waqa;. — U. elfursän yamdabüQ oa^baa.
— Cj M. alläh.

B9 M I. — a, M. ha:flan. — U. daarü^ im. — 6, M. him^böm*'. —
-C| zabra= fat«me.

40. M. I. — M. ashäbetö vgl. 105 Cj. — \ ur^, pegva. — 9.
gaza. — U. halgazä yiji lilbosül.

41 . M. U. — \ debid pr(». debeiid 0. QL — U. bijeune büwa ^diqi.

— dg R. dardäii.

42. M. I. — 0.3 urspr. ashäbän. — 6, M. plya. — urspr, där^. —
M depciim. — sie; tne sind die Wörter zu trennen? U. äna erid iial^er

(tanäb) sie.

43. M. III. — 0, M. ?<. R. b^dastäD? — so ursjyr, mid nach richkg;

sp. n »ie^ude. M, vkU, vi ie^u°. — c, M. bägilm°.
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\Qmir becöne §a-kir,

mimar l«zi IpiyÄ kjr,

44. Tskf gehä mekini,

na vf daurf zamÄni^

tair ö-tov.1r u-kaiii,

d^ibh^te jeuäui

46. siv ü-henär ü-stjmbul

IS-tft sad&i bttbü,

s%d nfamgd Sibhf z^ngel,

46. äibh^ti mAv u imira,

d^nge saz ü-beluilä,

dangS n^fgr u-bora,

peg^mbftr hdie d^ra,

47. an {4:iiuire i^HAl»

tasäer^ ^atrffo,

8%d Üb n-s^d tatfg,

Däbjn qad au l^^if»,

48* ^atrifi kir-biu tipft»

inaqibili salib«,

snfj&tfi'TSii jaifb9»

mimUzirf babfb^t

49. goh bidiii \ a iiiesüiiuaii,

bahori u-bagilmän.

m&L gehi stsabin.

vi did nob^Uk mih^büb,

qad §ibhi-Tt cu inat«lfib.

järtoa aü lih^ir süb.

liätin^ kifir Q-top.

dö hin^ mvAmni

hdzär s^iiä b^rl SfA^,

iedistS-vin il; q-6h.

v^näna k^fjrän tob.

yan §ibh^tl j^räda.

ted^ ^»Qäv soida.

cifig^cifigä hadäda.

fdkriy« dsftbto.

tin^ ihitMne.

pögv$ h^nif gehäne.

niihalä sis^bdne.
.

lasäker fi-jendd«.

b&tjn tagid ^-suvdr.

Y9*nädbi Tin iomad«,

ao käfirg jehfidd.
*

va/.Tn ve d(idilda,

pur pik^ SLd dedilda.

44. W. III. — Cj so E.; urspr. toväl. — ü. kul subah haked yejri! l.

söb v(jL Uebers. W. Hhar. — rf, ?/r5?>r. d(i§ibha di jeii°; ü. mitel elajinn^.

45. H. II. — «3 l. mu§ini|£. M. biiia. — cell 0. 67. «bohtanisck», —
6, s?inä U. Tiiadha; E. salä. — Cj v, l. lödit U. yiji. — c, ^ i;«^. nagmdt. —
rfj ü. iiasabu elkulVar l^erag.

46. W. I. — &i ü. hiss essuiilur wazz^a. — h^v. l. undeutlich dete; U.

y^ji min hadäk essawäd. — <ij so E.; vrspr. faki ^ä°.
47. M. I. — &3 3fscr. jbea°. — (^j M. Ijäifa.

48. M. I. — sp. junüda. — m. R. /rc^^.; i^ieW. R. ;agld$. — c,

^. suf^te U. wasfehun. —
49. M. wahrsch. IV: doch verderbt vgl. R. — «, R. muslimin. — 6, M/\s/>r.

per. — u. } o;ti saiiadc b§ll^if)'e. — R. m?oW ljulda. — d^ sjp. keri^.—
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fishäft dedfd benshfn,

qabfl kerf vi yäsfn,

50. \Q:m^r ku di au hismit,

paSäyeki bcsaukat,

göd sisftbän bezahm^it,

51. au c6d^ äibhi b4i,

b^i^-^o di gazie,

dekfn zekr ü-^nis,

h^myä zedil bardde.

52. au cona sTsabänc,

van hivftted-ljo daue,

asbäbe ved-gah^ö,

^vftadiQ {a§r§t quriQe,

53. au kiQri be-qrär,

gäzl kir h^lqc kuffar,

biniii 2eb6-m!n ihbär,

k(^indg ve bi^ diyär,

54. T9ziri gOt sultibim,

Dg4r 98 pl dezdulm,

2^in 9zf g^ränim,

t^ft^ä buk4 dq^änim,

55. an k^fjrg mal;mna,

^ayidl bi magmuina,

cäye JfiiMn bin ^j}ui»>

d5 yin bekfm etüina.

bftr6-]|o d£l l^qd^»

munter! dedüda.

vagarhäya filhäla.

räbl CO nig haväla,

;ask^ri girt nuhäl^.

a&hftbet habib».

j|}nil4 bamf bin iip^

jinnit Sm^ri nastb(i.

ci^ii kilfere salib^i.

ashabe aD^artna,

göd hd^ay^ siriua.

d&n^ eg"dQ mizgfn^,

faqtih miSrikin».

b^ri-liq di nubito,

kina gehä ve äle.

batafte§ n-siivlle.

bät^ s^re iiuhäld.

au k6m mabamm^dina,

degil m5 da^Tä gfna.

ad 2*bo-mi b&tina.

bepurs^ be^e klna.

gütä v^izfrl abmaq.

deiviv bi §ipti c^qmäq.

mäli u-kiry^ taq;4qi

d^z' dil fiir u-barciq.

50. M. IV; 1 Fers /eÄ/^. — a^ Mscr. bigmad; U. wallt elladi §äf balqa-

]ablll)}g; kurd. ba§«mat — U. piSft bi^ake. M. biSauk^t.— C|M. b^zahm^t.

— i;. l. gir. — M. sie.

51. M. I. — «2 '^a-

52. M. I. — M. )jäzay4g; ähnlich a. a. St, — urspr, «g^dü. M. wohl

diu cgudü. — d^ L faqtülü; so M.

53. M. IV. — M. bd-qerär. — b^sic, U. minhum räbü badäk ettaraf.

M. kinä.

54. M. I.— l. klna. — Cj U. bezuunebum äna taqil (?). — M. vieü.

Äebö-mä au ; toenn nicht 2e°.

55. M. III. — hl U. zilil wu'iiiqaliar; l. ivohl niagbuiiia. — Cg urspr,

aqiaq. — d^ ü. madd idfi ^ala-sseif wulqa4be (qab^e'r*). .
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57.

69.

60.

61

synd livari bäteUta,

bajumlei miSkuläta,

belqn il^*val4til,

an e6>bl nSf sftndfda,

ver8-kö ndf osüdä,

cr> näf hqdän tauhlda,

au iu:iD^re ä^dldä,

89ri 2ekir b^äfra,

gota Baawo mer&rO,

rftb^n bag6rz n-filrjEy

berüinh n-g6rz n-Sti^,

aläet k?i8k ij-siiriu,

ashäba hätiu ddra,

häUd ke§ändi börä,

d« käf|r& Idn kdrft,

Släed s6r u-zArin,

e pefi kati ;um4i*ä,

bäräqä pcgaiiibcuu,

üir u-tir it-lianjiirri,

aläed sör u-spina,

bgrik^U jiodly&i

ra&gin bgiken mesrfya»

l6-pl|ilrin lar^bija,

dedum avan jezäö,

2«bö Ijäterä husnäe,

2bö vAstatä dinyäe.

ds vin bgmi j^nle.

Ti dke-iv&n qabül kir,

penif asb&ba yi^-kir.

pyrsa qeröne kir.

s^ri d*melära zckir.

au lurm^re hattlba.

hftr igfiT^ tasib«.

dkäbir Q-aslhib».

cOni k9nfi heräb^.

inäii ?,edil ;ayän kir.

b^rte gazvä bayan kir.

iebo qarine kär kir.

nak mnstaSI meidin kir.

asbäbayi d^irini.

geirrt {«dfl belini.

ashiiha därii^^ne.

lagfdä sin^ de dane.

ashäbfiyä daräni.

geir4d «i^dil helini,

hin gob m^den t&Üne,

am fi|slA-T^ dyzioe.

56. M. I. — &| U. bijnmle elladi jaibedu; vgl. jeodh 84 d^. — U.

ballesOham min elbilSd; I. vieU, bek[m vgl. die IMera. — urspr, Ihaa

b6. U. min fadat elarf.— U. end aidimhnm; wakneh. aber ist ie staU bo

Ö7. M. I. — R. mrkkHg. — hg E. Idr «f. k5. näY- — wrs/>r.

kerd^. — d^\}. qatai rSsu min bsn aktsfu.

68. M. I. — hl R. fiüsch; vidi. Serira. — mc. — c, f/r^r. rabyn.

59. M. I. — Ol R. B6ra. — v. l. ayän. U. j&bOlium bilyaqiu.

60. M. lY. — a, M. m. R. ü-z^rft. — c, /. i;t«{/. dSriSäne; ttHerH.— d^

Mbct. tagid Ssiüg.

61. M. I. — ßj R. splya. — ftg sp. giriid. — Cj ä/?. hun. — di U; sihQ

;al6hum. M. t&rab*'.
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62. aa ;ü:in^4 dil-b^rä,

2tS bebli qaziafiiri,

s4r berf i^iazanf^rä, [-b^rä,

63. hat4 iuU;Li:ilaili g»ran,

käfirä iejih hau-dän,

g&zi ki-bf ye rahmln,

64. p^ginb«r£ b^Strai

räpec^ gürz n-tfira,

b'himmätä mire mfrä,

65. Ijälid ü-aü mugdäd^,

vl&a gtei lG«&g& bidft,

c9n& komä 1|eriba,

66. m^rrä bazf meidäne,

maluiin ha:na gyhäue,

li^d^ lmel6 meidäne,

merri älr tdvalte,

67. merrt kvStin $6$ kiffr,

h^mt SM vikt *ägir,

mu^däd biyä zähjr,

liätim t9 yä käfjr,

beläz b«azf mcidäne.

bal|ürti ba« dedto.

mrm^r )|Tindl qar*6aie.

avit^ sis^bln«.

au käfir6 b^-dma.
4*

rn:m n-g'iir/ä heliiia.

niugdikl muMmni^d bQblna.

ffttbl bdftat^-m» blna.

gibst kir bin valtda.

h^r meidAna *,agfda.

hildä gurzäd Jiadida.

quwäta-tii äedrda.

ödl ;u:mare färdq,

dd vän bektoa maifaffiiq.

|azi £ib6-?9a masfi^.

b^rümh a-gärz i-bftm t^p.

gäzi kiye kuflR^r^,

mcrraü-vave kaffar^.

rabi kii|r co n&r^.

pifie biyi iehfdi.

m^lluiniii pur tagid»,

gö ^ nnf^rde vahtda,

dö t4 kumä qadld|.

62. M. IV. of?, ( wenn R, ßra. — urspr, kaz^if"; l. Äveva hat oder vidi,

M. hat zvevü qfi". — f/, M. ben Sqä"^.

0^? M. w>/</ IV. — r, U. elkafir liajam min mak&nu. M. kafera ie^ —
C, M. nihaminad? vgl. 3 a,. — (i, U. sah yä ralimän.

64. M. I. — \ «rsr. rftpö c^k gurz. U. l^ff toppvz. — c, II. äil kftiii

nafür. — so E.; «rsfir. Woss him**.

65. M. HL — Ol M. lumirö? — E. ramm; H. (Sq.

66. M. I.— 0, E. gäzi kerie. — bi E. gahSne. — sie; 90 auch M.;

tn'e/^. merri wave. — di sie. U. ramilhu fisaSf.

67. M. I (od. IV?). M. wohl ^fm f^rds.
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68. g?) inu}>d;ifl(^ larabimft,

suvärak c^Iabim^y

§t|nä iraäin lallm^,

69. häU mu^ädi ndf^l,

2-hale-ho bi uliv^l,

^:«br) nöfal liäd_ajal,

mugdädi hv^udau giiz^l,

70. eki dkenirö h&bib,

qarSn kerüi b6-;ajib,

käflr u-isläm bin tib,

71. nAVin kAUm ;agida,

bi gülgul^k siididä,

nezik ii-htim battda.

l{vazyi bruhd Sshidft,

72. bi näl^^Ie S^rän,

au rdza roi^ niBrän,

:u:mar kafir velicrän,

hur kin sanäm u-derän,

73« ^:tB paljug u-bäzl,

b^spfo d*sur ti*täzi,

159

ashabee rasfilum,

sahjb dü i|-qabnlji]if

b&d-}6skere nuälim.

sahj'b surr ü-ves4Hm.

suvärekf b^-mafar,

raq«sf b^giu /: u-liaiijar.

in«j>dilde göd^dllah akbir,

ruhä nOf^l cd saq^r.

dki Skenirö avin,

s^kof-bnoi InaeidSn.

hatä kn rOS c6 nfhän,

bi /ulzul ii-nagehän.

bi liärigahaüga darbä,

töz u-;ajaj u-gabr;1,

bt h^tigalbdfiga d^bä,

zür bü qarena ^lA.
d^rbed-aTän hesibin.

taliti'-avän rekel)in.

vejar '.ajcb decObin,

bin maqbuile liqdByin.

bi bjrqabjrqä dfra,

bi gf29gi2& tiia.

68. M. I. — M. g5 mügdad t&rablm^ 61 d^. — M. ashäbS9.—
Ci M. ^enesla. — d.^U. äna sähib slrr (m^rt^be) u-^usül.

- 69. M. uhjM IL — 0^ II. bela muhl^. — bi so E.; urspr. 2«h&li; ahv^l

U. abioar, um kaum glaMich ist. Ich fasse i^huli-ljo im S^ne van 2«]^va.—
V, l, raksi. — M. magdftd. — di U. qäl sQir. — rf, sak^r.

70. M. II. — ft, U. jÄu b«*,ah*d u-loi«b. — M. 16mei°. — Cj E. beiajib.

— urspt\ nihäm. 0. Ol. das Wort ist persisch U. g;urüb. — rfj sp. tip.

— M. na /a^/s «Zer Text überhaupt richtig ist.

71. M. I. — U. elhis waqaj bein elfursSn. — 6, so E.; «rspr. gabra;

verlangt M. gurba? — U. talfiwa (buzi) {ala rüh eSSuhadä.

72. M. .1. — rt, wrspr. b!. — so E.; iirspr. d&rbilavan. — b^ so E.;

m/>r. mSra. — di so E.; urspr. pir kin ü. kfisserü. Mscr. dörä.

73. M. I. — hl U. hn^m alhum'^r u-juryän (sie). — h^ urspr. gizagi^a;

vidi. M. gi^gi^a U. w^is. — urspr. nälea kdtin na° vgl. 105 Og. —
V. l. bed.
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äfihld u-jumla gazi,

liude zevau bet razi,

74. cingicingä misriya,

^un CO Sebi ti?iya,

aeire deldii g^bi^

dek6n hw&t n-giziy^,

76. sare sfr f|-pulüfiga,

teü^ eki^d^ kuliügä,

gulgül ü-cäm u-c4ttga.

nftlia ?«kO qiili&ga,

76. bi i4rbadi bi trizft,

h^pid kern e J b i ni _boza,

kiiia ky,vuii-ddza,

n?lv leniii pirdzä,

77. f^rin seir ü-{aj6bä,

^Tuinl girtüi rekeba,

qarinakt garfba,

hsnä \vM qarfba^

78. 8^4 he/ar u h^it Iiezär,

läMq jehännem-eiinär,

as^ba män^ h^är,

järeg dl via kir liavir,

79. iigib» an qer@ii9,

hamf behifdft t3iis,

Segul käre huduiui.

vak §^ra ph4vdä töna»

nälen §ibi nafdirä.

qartiü keriu b^tira.

bi bjrqabjrqä äiiü.

2ek$2ek02e ttra.

h^zritä mfrd mint

faattbftva Qmm^iya.

döta ^^binyä nuhale.

§er ve teiia qitale.

husnä häti i^aväle.

töd4 2bin4 nubäle.

ffh^r kehel a-ffls,

£*b4r cuDgäle mtla.

halkirin \ an seftla,

halab kuii zqal q-qtlä.

ce qeren^k ^idä.

haf s^d blD( äehida.

ashiba mSn vablda.

an T^ede in^jida.

kustiii ^'hälqc kaiii',

au biina hälqc fäjirr

au dil barhide säbir.

S»:r9k {lyeb ayin kir.

cifigieifigi mesrfya.

])Tin c6 Sibf kiniya.

nälen katin gäziyä,

bat«iä keri gäziyä.

74. M. wM IV; aber fragL — M. hazr^ta. — M. a^. n. — t^.

{. banhanwa U. elva^t val^t?? (ek mU F¥agegeUshm),

75. M. I. — Og wrspr. ibinya. — h kuliug U. taber. M. tSn ek**. — <?,

JfiNT. gulgalu. — Jfflcr. baTläa. — U. mitel s^r^.

76. K. L — Ol so E.; unpr, arba^ — Ci soE,; urspr. an kiy^ kgs

dOza U. tjlbe. — U. iSbim halrnzalS. M. halkdrin. — v, h q^ila.

77. il. I.— Ot U. nn^nrn (amSSa miglb.qitftl Mid sär. — \ E. haf*.

urspr, avä ]{6de.

78. M. IV. — Ol M. fro^^. — M. /ro^/. — Cg U. qalbehnm min hajar

säbirin (sie).

79. M. I meU. III. ugl, 74.
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90.

81.

82.

83.

84.

gurin k»tä «asmäna,

tairin beSttn kevina,

Sar€ Sir ii-b^rina,

§arö kufr ü-l^äsanä,

töz u-'iajAj u-gabra,

£«b(1 kas näbid säbrä,

l^äa-vftn bd biqddra,

l^Tuinl vd gfrti tarda.

bi toz n-bf gabira,

tek»I-ege-bln suvara,

bi gülgulä naqärä.

rähjStl y^k ne;ärä.

allä allä tabir^k,

n&YB j^Qile bu-mbänik.

26 k6Slin c^nd hezirdg,

iiä-livcidc där u-bärak,

dinVfl löväü bfj zulmät^.

ashäbaii däii salavat^.

de käf|rä km mäta.

h^l bekin mifiknUtta»

hei h&rba b6rba h&rba,
• • • j

deiiidna pekqdn bdarba,

höh « dai sai^k u-karba.

z^r btt qer^u u-^rba.

bl zinzili Ia;irda.

Yän b*t&rabi l^abir dA.

tir iirStin b«z&nda,

van b«r62 u-§av l«h4fdä.

biä täri dinyaya.

h&mya nived-ho daya.

^Ti}iiie girti iab^ya.

qad ie ükM hekiyftt.

nSlfn k^tfn jagida. .

käfjr u-h^m äehida.

Mlid ibnf v^Iida,

au l|älide vahida.

g0t4 avin gäziya,

qerSn kerfn jfndfyi,

&shftbe-dni9bfya,

düiyä hvAn bq täriy^.

bi toz u-bi lajäj^.

belävetiu yäu tänj|.

bftr ni4:-namä lal^j^-

TezA-fimai^ minb^f.

hel4v8tftii gddir».

b^ir gürza tSted iiära.

bi heihevä suvara,

i%8 4^ ^i^^

80. M. I: jedoch ist, tme R. Iffeist, die Strophe um mehreren Frag-

menien zusammengesetzt, — 6^ U. ettuyür istabätu ialalqau8(?) = s^kan

elqitäl.

81 . M. I. — Ci U. jasadlium sär b^m^rt^be lind allah.— R. ;adra.—
W. 5:e: R. hekäya.

82. M. 1. — fc, U. i^talatii. — rf, ü. masak f?ird sarha.

83. M. I. — c^vgl. 40 0^, — i2i U. mä yebaiyen essijar walwaraq. —
W. tärfya.

84. M. T. — 7', M sl;ivät§. — U. rarau tljaneiium; R. taja. — d^ ¥.

bekin. — d, vp/a U. liannöb l^ina eljihäd; vgl. XXXT, Anm. 25; ich möchte

Jedoch vp'^a für vesiin lesen veß. die üehers. Mscr. inmhäj?!,

85. M. T. — rt^ E. ei har°. — ü. rafaju siyüfhura jityän (l. cityän).—
d, M. deiiiän. — sp. l, i»ik. — C| U. biturüd el^ayäle (sk).

Digitized by Google



162 XXXTIL

86. au «h8Äi)(i «hsäu^,

qasäb^ käferioa,

täriq le bl b^iyänä.

87. valid u-hära t«1reqä

mciditiie ])i siibeqä,

s4ri .^väa fareqi,

p^imb^rf sädeq^,

88. p&Slre h^m javirl,

asliäbS d^muhÜLri,

diuyä l«väa bfiya tän,

payäy u-ham suvarl,

88. goh 0 bidin yä uiüsermäo,

gäzf kir bl e r&hniän,

gEzf b«k9 SSrd SSrin,

90. pr'f^dmbani aroinaj

VI iliisie-liü lielfna,

dq;ä rasül helina,

beie ]|ö hi&y&r binä,

91. au häliqö qadh^,

ashäba m&n yaljstra.

IjoS rabß au vy^zirä,

quw^ta e l^abira.

näli vakü gsads.

au c6-bi niv mardoda,

denäy dnJ^än u-däda,

pur küfai ag jebdda.

käfn-ad alliaufisiii.

liät h^s^n u-^ulmäsiu.

ashäb^ vet-raqäsin.

me hirdu vi den^iu.

rabfn degal tab^'.

baSfr u-tir leg_däi.

edf iitiuui rnlinai.

ligmyä ho da ciäi.

ashäba mäna häfto.

pegämba,r dkit ]|abdte,

jebr^*il ]*2urda hite.

bazir b(}b(^ devs 8&;t6.

rabui co 6^\i cv.ii.

hqde ve gdUi bäi, ,

b»gehlne vi payäi,

pegämb^r milzul mäl.

juäb • gehind talfyä.

d«r^ga r^ba züiyft/

duudele suvär buiyd.

Valuta Bub4 räbiyä.

86. M. I. — ttj M. au ihsäna etc; die Doppclsetzumj ties Namens ist ivohl

nicht ursprünglich. — R. usüda. — 6, so E.; urspr. asliäbag. i»g ü

elmiirt^ddin.

87. M, IV. — Mscr. sariSavuii, U. qataui rüschumi?).

88. M. I. — ffg so E.; ura^. räbi d«gai thaväi. — 6, M. °de muJj^.

E, besir. — pay^i.

89. M. IV. — a, M. vgl. 49 — R.? — M. 41*8m^* — so E.

urspr. gazi kidebia rah°. — M. R dve säte.

90. M. I. — Cj rasül. — r\ M. bighine vi. — so urspr, hMx
U. qul lahu jib ;aqlak. — d^ ü. baqa bnvahdu.

91. M. I. — ?>, rf)f ]\fscr. an der Stelle ro)i. und umgekehrt, — E,

urspr, yakBi];a. — 6g,M. wohl zviya.. —^ M. /r<i^i.
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92. ilivrd p:diä rufidiue, .

fa^mäe da giriue,

;ali gO l^ur «IjainS,

93. jevr^ilS amfna,

taqtuli InuLsi ikiiia,

ashäb^ tck b^zina,

4m elhera mäing,

94. fatmä u-lt^rdü k6:riu,

s&^|b j^mil u-fjrriD»

jalf gö dava bufir.

övitri couft bAlier,

95. fatmä u-bardü tuifiil,

pi'gambdr d«kct suväl,

fatmäs gut» filhäl

96. iali CO s^r kiniye,

b^rö-ljn dd täziya,

iiemczä-bö keriya.

pe-ljö avet rckebe,

97. au k^fir6 l^ter|,

vi dit;| yg.k suvär»,

verS ken y^k suvär^,

v^r^ beza ä^erä,

VI did m^dlu^k häli.

has4u bQsein d^iuäii.

fizä d«g&l denäli.

ki|Ti-cvüi aa rejili^ .

Iiati d«g9l barbäne,

dijuiiäla sisabdne.
.

au cdn$ sis&bäne.

(lata tu b^i Miaue.

Buvir bQn» Idfivis,

bftTBe degftl fizl*e.

{all b^rdä jähd@e.

gebjstiii ö-gilraeo.

cöiiä dciid-k babiba.

kä suvdre ;ajebä?

cö ^iiddned salib».

eave av^ letip«.

VI disirTOßiig §nstiya.

dniidiil vßre bistiy^i.

iniemezsL balas blva.

qeri^n skafrä hv4stiya.

b»re-lm dä nuhile.

häti jihe qetile.

iKKi'ri 2d bk4 Sil* die.

kiy^i gehd ve die.

92. M. I. — c, U. lub ;alattäziy,e. — ti, hur elliiie. — U. wen rabü

häk errijäl.

93. Kl. I. — h^ vffl. 52 — (/, M. ame-lberd mafna. — E. tu bet.

94. M. 6, f, rf, /re^t/i R. fi'ngl.; viell. aus j^rti Sho^jhcn. — a, v. l.

vahiirdü. — 6| sp, u-sirriu. — sp. jalidee; E. ja;dee. — wasilu elqa-

labali^.

05. M. IV. rt, M. tufäl. — &j M, deket. — 6, M. süvaie. — M.

hudauL'd. —- d^ M. w. R. batäl.

96. Die Strophe ist stark n räcrht. — E. taiziy^i. — 6, E. dunduilveic,

also ''diil 'vere. — ursjir. buiya.

97. M. />a///., da M. w. R. fc« h^ und c, verderbt; um ehesten I. — so

E.; urspr, uehale. — d^ ü. miuü wusil.
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an qssidi l^atrif^,

lieii4rtii& ^trfft,

de t9 kernt zattf^,

aw*;aliyc latifo,

99. güd harä bf'ze ;aiim^,

suväFdki qawim^,

yi qad 8z nidimi,

100. hfttte nefc kißri,

benSre tu me dbini.

avö tu be-d§ibbfni.

benir tu ke deSfni.

101. n^b^dr hfttl zeltlO.

msnataq^lc Tak ftlö,

t^ftbi göte Siflö.

lall götö sefilö,

102. au ?alTyö rum-bäza,

ddst^-hva suStcii täz^,

ve 89kniiy9 6abb^9.

ariti a6 boi^.
103. m blj6r bitf ksnd^rs,

hdt ;allye heidar^,

qerSn kerin b^rb^^

)ali ao Idr kiit^r»,

liättyd nek j^eider».

bö-min bedi l^Abm*

b«agürz u-bä lu'uijara.

cäv sdri kiniä d^rj,

zavfu e p^^ämberim,

be-äibli u-bg-dafterum.

hudän sabr fl^nidfirim.

pflavinS Abdrim.

saktof aa inal;uina.

aü suvslrak nJiderg.

;aliy^ v4ke äger$.

bel4 beä^ bäzer^.

garzS dastl-Tl z6ri.

hsti y&re pdg&mb^r^.

dö kimä kai 1h.u ä.

nädim-ta §z iii^ferä.

raqtsi Idör käfirl.

h6di hedl Ic bi|rt.

zülftqSr TS gffi-girf.

8ir AmMrä 2e keri.

Sibb^ti sie h9r|,

hdspidft ken l|Tira^.

98. M. 2<>oAj III. — E. gatrfifa; «Aer m>öäI ü. eines andern Wortes, —
d, M. Mb^jrä. — ^- ^- »aliye. — <l| E. cav •isen.

99. M. /rojr?.— U. sähib saber u^muhta. — d., W. paldvan^.

100. Die Strophe Ut verderbte M. vieü. IV; R. ixerä tmrf ini. — c, E. pe

8t. be. U. häda dlla4i temattilalia.— ^ Mscr* g«.— U. l|aHi yerft^ hawc
(ifizir. becit.

101. M. Ji'OÄ/ III. — fl, Mscr, bljer. — lÄ. md R. /ra//^. —
5i M.

m^näT. — Ci «a E.; tinr^. tarabi; II. biltftrabi q&l lubu äil — U. qal-Ia

razil.

102. M. III. o^^er wenn Rg eri I. — «i M. au ;ali°. — CiSo E.; urspr.

vassk^. — d^so^\ urspr. s^r melärä.

108. M. tmsicher; vhM IY. Die 8^, mwoUständ^, •
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104.

105.

106.

107.

108.

100.

hitenS Uni teu^,

g^atrifi ^tüA bene,

«atrff u-)Ali btind,

rftvf ma )iUi btin§,

käljr iejih diyäi bm,

sesäd l^k Q-h^är bia,

bftmi Ui^i kär bin,

nasor^t-havi diyär bin.

;atf ki^fn bHad^d,

Y9zir CO ntik mehammaU,

imän inddi b«'aha(i.

musulmäii keriii nalih^t,

qerön kat^ nuh^llö,

89r bingohit meidäne.

dinyä biyi diimftna.

ksfirä göt$ veiväle.

;all kuStin b6-hisäb.

, IgSö-v^n dä be jazäb.

^ad0 yft k6rd ihsän.

aü T^zlrO maJ^bäb^,

^ib kerin tu^fib^,

hSsfl kerin matldb^,

'bää|l kerin matlübi,

hatä ko&Un bezir».

d6 ti kumi jiibir(^.

meidini tln» 4^ira.

hat& c5 nftv kuff&ra.

näliii vakd n^uira.

geiri patr^k u-mira.

ashäbeän dän §tr&.

c^no k&Qrd piili.

kjlf|[r kerüi h^ft kyr«.

göti me tänj iis^|.

päSi bepegämb^a.

vän g5t dllah äkb^r^.

{alf tagbfr deddiie.

k&fjr in^ yamlne.

)k\ßsA hSXt ^T^la.

r52g girtf s^r väna.

au kclfer^ debt1-imäa,

inä-bi mäle t;ilrui.

qut kir komä l|eräbd.

busnä Idvi mahkeii.

Ib niha-hd hai keri.

qazdä medlnö keri.

vau egjäriye qut keri.

104. M. IV. — M. fragl,; vkü, liätiue tiaö tine. — 6, E. bener U.

UDzur. — Ci M. }äli.

105. W. I. — d, U. naserlmm qad bän. M. nasret.

106. M. II. wenn nickt R. in, oder ara. — Ci U. imin yesih (m). M.

inidf bahdd. — di M. muslimEn?

107. M. I; R. mihi &iie n. Sna; jedoch ist die Strophe verderbt. — hi E.

s^r n-bin. — sie; E. amane. — if, M. ksfrft.

108. M. «. R. />a^^.; BruckstOtke mus verschiedenen Strophen, — 5, E.

mälu tä°. U. jäb elmäl waltälän.

109. M. III. — ffj M. irahrschelnllch au vazire. — ^. vkll. üiiiiked.

— 62 ^- ^h^^j rfihä. — Die Zeile ist jedenfalls muicJä. — falsch; l.

eg^arä U. leid karra.
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110. ' ^alqe leve jeyätö

hiM kit hek^^t^,

da bun bobliiiii q^lte,

dö bicin äräsate,

111. häld-ägäye zcbäri,

hi¥l dekit 2eb^,

Szä debid^Seniri,

112. halqe lev^ jevätö,

fjithake b«liv|ifnin qäte,

dc-becin arasiite,

bl<qi debin hayätö,

hun mi Ibirä-^o binin»

^«'nioyezä mehaininsd.

ei läSiqSd mehdmmad,

bin äläye mehAmmad.

götä kalame mauzun.

nglsi herib bi maidan.

Sefötal l|-tlSted majzQn.

hüm^ Ibirä-ho bliiin,

hauii d^stä lirliiüi).

w^jhed habib bobiimi,

^atä abide d«mtnin.

XXXVXXX (17).

bisps Ti^%

1 hei') irdia ayyln^,

mo^mmed • d^ug hiltiue,

hac kjsl h^spi bfne»

bejuldü i^mfn bostlnit*).

110. M. tvahrsrh. I, «/oc/i /s^ M. w, R. verderbt. — E. d-'kit. M. hekayäte.

— (/j U. deteriihüii elbasätin.

111. M. III; es fehlt ein Vers. — E. iTia;düm. U. nafs elluräb tonlh

liliadgm.'— E. niaj/üm loid in9,jzülj. U. iiiiii fiiilii ii-sei allaiji ha^jj^ (^ioj.

112. M. I. — «2 sp. liHir . — bi M. ivuinöth. iaüiiik. — Cj M. dö beciii. —
dl E. debid. — (/, M. haiabade.

/>rt^ iwliegende Stück iM urspränfilich gewiss ebenfalls ein Strophmepos

gewesen; noch sind Reste zahlreicher Strophen vorhanden. Nach denselben zu

urteilen^ darf man vermuten^ dass auch diese Strophen vierzeUi<j gewesen

sind. Auch die Reime des Gedichtes halben sehr stark geliUen, Was das

Metrum betrifft^ so scheint darin ein jambischer Ruthmus > n ^ * » mit

einem trochaeischen ^ * ^ x ^ x wechseln; im Ganzen jedoch ist die Form

des ganzen Gedichtes zu stark verderbt, als dass eine metrische Ilerstelhm}

auf der Basis dieses mündlich überlieferten Textes unternommen werden

könnte. Das Gedicht wurde mir in Zaeho dictiert; wich der Atigabe des

Sängers soll der Dialekt ^ in welchem es ahjefasst ist, nsöränisch» sein; ein-

zelne Wortformen hinwiederum wurden als bohtaniseh bezeichnet,

8p, hinzugefügt, — ^) R. toohl bostine.
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5 go /(livruie eshäba,

äq^Djän u-^aräba,

kis Dädd joväba,

2«^eini &inar€ ibin hatäba.

küstin HäP) u-biiba,

10 na here nd savaba*).

räbii ies&h&re,

c6-bu gdlyag • täüga*),

VI ker zikre b«dSfiga,

15 /"bo-vi-t* f' l afi^M ').

dmar da b^dgäteda*),

Cül ii-cülestäna,

l*bdri u-bäristana*).

c6-bij gdiysk • kftra,

20 vf kir zlkrg hüra,

z^bi) VI e liafiira.

räb9 ies^bclre,

hispe dä.temäre*^),

26 d^s aved • zflfaqire,

&:mar sflvar bflya.

cd-bi giilyiUv pahiui"),

VT ker zikre gi äna,

i«b6 vi e mauläna.

80 ä:m9.r6 galg&,

r&bv iesahdre,

&:m»r dd-bda§t^da,

lee»i!o u-cdlestaiia, .
•

lebaii u-bäristäna,

SO leqaää by mehväna.

^) sp. bloss däi. — urspr. hloss hera na. ü. la säbii her u-la tawab. —
gulg?i^. ('s«V;^ U. ward elmefcttch; sp. ah uvrcrsfän(Uhlt hezcichnd. —

") in Prosa haben alle Reimworte dieser Strophe kur:es a. — '
) U. li'ajal

olfrafigi. — ®) U. nia^a ficöl. — /. mell. dä-bi dd^täiia. — *) U. b^mye
u-b^rriye. — temär U. mahäs. — ") R. päna,

11*
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go mehväno ^o-rö§a"),

da kiram ka lep^Sa^*),

§t4 dskin fetiSa.

vjiz liätim här u-rnär kim"),

40 Ä^lakd, psetär kern,

li^spe ra§ keryä kern,

drüve spt bäzdr kern,

l^madine diyät kern.

45 löiidalid brax' mira.

u qas;ui-laiiil;ilii^iia,

'

sifkin" ') räbuu''j vdko^'^j göna,

. *iliye mir dacona,

gOd mlr6 h£d^beh4r u-mtr kit,

so dft fi($lakd psetär kit,

liaspe ras kiryär kit,

dräve spi bRzär kit,

•Imadlne diyar kit,

meh&mmdd lg savär kit.

55 mir god vei au ki im\n mäst^ra,

dä;va bhispS m^na'*).

go bl^skin bi:lazinin,

gözäiia b^'carhiuiu,

z6la ie pqatinin.

«0 göt mfro niaa u-nabit^).

gö qaSi tft civa d<vlta?

gö qäsQd • tnrl2&iiin,

binde im^m binde Si^in.

qä§a u-lautlahuna,

G5 sifkin väkö goua.

gdte miro li^pe tei^*) bätera**),

br6ie dka2it eil m&htira,

go (sk) re§a syr. = ;ala räsi.— ^, karam ka v^ra pe§a.— sp.

bhär u-bär kini.— sp. psetär.— sp. siv^kin ü. hafif.— fehlt urspr,

—
jj,, vakl— ü. yiddaji b^hesaai. — ^) ü. mö bäkea u-ma ycslr. —

ap. ta. — ") ü. batriin.
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uah^sma bi^ ani b^binit,

ssri Ic d^liailiiit

' 70 ^ini^) ie d'qusinit.

go mfrö belft h96p6-ta bybit qaslle,

vak^t tavlle^^),

lö bikit zlue z^ra,

du j^a bqbäzinit,

75 dy j4ra ptazinit^),

b*]a bjöldi $t4 bostinit.

qä§a d4indah6iia,

sJfkin vdkü gdna,

be^äliye ;ainär cnna.

80 gö qa§a mir kq göta?

go liispe rdS v6 fr($ta,

behd pe gita.

gö belä bjspS r||§ biibit qastle,

4e vak^t tavfle,

85 le bekit zlne Ztira,

'du-jarä-:bäzTnit,

bela sö-jar b^:t&zlmt,

b61a pifö barva 2*mim_b^tf|iit.

au dm^rl gulgääa,

1X> räbn 2«8ahäre,

«iinar cö köläne,

gö yä h^spe icagda^äua'''),

gö h^spö-lk^lhö^'o,

mi* dyit cü bO-m{n nabeo,

95 dbim bo habibe l^odio.

go aü haspB batäia,

1j i die^) dküStin dl mibt^a,

•Ibar ;am4r bü karä.

{ärn^d galgääa,

100 haapd riä keSi ie'agdal|^e,

b!r s^rl meid&ne.

Mrs|>r. d'h^siuit. — ntspr. gäna. — U. yefukku lan ettäula. —
) ü. yerajjeiu. — t^/. Garzoni unter KStallatt, — s^, me röie.

Digitized by Google



170 XXXVIU.

*}amar bir qaslle'^),

2e vakir i%vile,

1^ kir zfne z^ra,

105 hv6 Syet lisira.

järag ve bazända,

du-jär vC' tauzäuda.

h4rv9 ^^udäni stända.

gö g&ura hai^ ^vista,

110 lij^b*^) stQ n{|Sk4sta.

qäSa da bsüneda.

l«gnv«ra bü liavara,

Äebürjä hätiii Ijvära,

116 h^c-vakii säye d«hira.

Ä:mar §är beäfr kir,

qi^ S^r betir kir.

*a:iB(ir §(ir bes^r kir,

qÄSa sar ptabur kir ^*).

lao meidäu » ihvinnc tar kir.

^drnar da bdoStöda,

qdfift da pSQnlda^,

gdura qa^ä girt fj-äirag lida,

kust u-fivet caleda.

125 4:raar da bda.^teda,

*4cöl u-Cül^täiia,

bgr b4ii u-barestäna^).

göd dlra.g ka,ta dreda.

au dira g>leimQna,

. ISO sitära l«döre nina.

ilmar Ibdr qublc helvasta

dds deinä s^r dista,

sp. hinzngefügt. — ^) 4»/^ jajeb. — V. 118 iCllO sp. cingvkiani-

ffiert. — ^) V. 121 und 122 sind wohl auszuwerfen. — ^'*) V. 136 und
' 127 mterhrcehen den Hrim. 127 urspr. h^l st L^r.— **) urs^tr, a:mar b^.!-

qubld; U. miu elquble w^qqaf.
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(lu;ä zlii'ul«' livasta,

qiil<iula iiaskasta

135 il^rgabg Idere vabiliia.

äm^r dä Mdreda

bdsb„giri da 2d^re v^da"),

eil rttbän vö t4da^.

s^re li(ir cil;i zekir.

140 panjara «lerü kir,

d&ryed derc pe ;ase kir.

bai-hätin faai-bätin,

kälirs d*gaura bitjn,

•Idör dSrg varbätin ^^}.

145 au dera sclfiiiiuiia,

sitärc l«d4re nfiia.

aio4i' ^^nd ii-bazjii b^iD|ätiu,

amir se-sad i6 küStin.

hyndi äm^r kfifitin,

150 6&-sad bind! h^spi küSdn.

bai-hatin bai-liätin.

kafire d«gaura hätiu,

•Idör der^ varbätia,

d^ra toieimQna,

155 Bitira l*d§re nlba.

käffrd mazfD hätia,

duiä z'liüde bv^stia.

d^ste-liva l«dßre tevaraudia*"j,

dere ^«'»ardc belänia,

leo kä^r edi iivBva hätia,

Avi göt dn\A il^ode ^vistia,

*ksQr Sdi go n^^bq&wati-hude bqäwetft

diya-miii de dere belliiim").

W/'S;?;-. 5^rt?w? der Vers hiniir 135: 129 and 130 gehören wohl zu

V. 135. — urspr. bnlereva. U. dabal fiJder. — urspr. veva. U. rabat

ellFsän fi badak ettaraf mnaddeir. — wrs;?r. teva. — U. iltcniiiiu. —
te fehlt urspr. — 0. GL: kein Vers; dies wird gesprochen; nicht ge-

sungen.
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dör eljilid^ ruuiiitia,

m taa&r «Idöreda ImÄr bQya.

gö becin m^dtne,

im de kfila r^*^) behine,

dm de pAsö v;igt.uiiie.

d:m$r^ gulgäSa,

170 räbg ^esahäre,

go yä cgck& ieheliue,

gti dekim hlvlya rdba 2«bftDgfne,

c4fige-liva sör bfka Shvhie,

jväbe bjba makka u-inadlne,

I7ö pegdmbar luiväiaki i:mera bfne,

tu bin p( gainb^r liatin hava kafire m^Uiiine.

gO räb|n lave sgr bfina^).

bSzin^) j^b^lliäne.

jaballjän' änfya,

180 haiui leg**) bftlat' keriya,

l»s&r h^spa deinaiidfa.

räbgn läve s^rbto,

b&zgn jib^Hdoa,

kbin bir-l}o hgspina,

ißS' •b4r*®)-ho hispä kSrin*'),

tölj n-ila bf'rin*').

töh H-älai z4ra*'),

2emakä3'a hätin dira,

pd2 maqäbili pS^ambira.

190 gO toh ü-äla Sfna,

iemadine darkatina,

^sMb jamä byna,

•Ibäua ämer cftüa.

*-) ursjyr. r^iz. U. »nhot bihim tälfin. — s/?. lave dbrjr^. — ") sy/. bäznna.

— U. beinäthum. — *'^) ursjn: hhiiv; 1. vivlL (mcli V. 185 so. — kerin

uml berin tcurden hier ausdrücklich als poetische Formm bezeichnet— 0.

GLpros. i^id.
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dshibu d*hi]idäk«ii^*),

195 S4re tvSn Ineken.

au hgrdu §ar kfüa?

ög iiiiiar ii-'<^;l>; ;aliiia.

raeidane keri livina.

ashäbl dindekeii,

200 §€re tySn InBken.

au hirdu för kiDä?

yeg^) äraar uieg'^) ;a!fiia.

^shäbi hätina,

nezfki (]Pre brina,

205 käfir jämä b^na,

asfaäba bire-l^va le däioa.

4m^ iedir^ d^rkitlya,

pe2 • meqäbilT käfera kitia.

ashäbiya aiiiar tlltiya,

310 bPraq heläniya,

jäskar hilkeälya,

cär^lld kftfera girit%

h&ci s kuStfa,

ycdi vf' girtfa*^),

215 au yok serß-vi berlya*^^).

',<11i ^"nti hatTya,

ziliaqiir keSändfya,

•Inäv k^än k^ya,

ktfjr qut keriya.

220 i&lT sünd Ijyaria,

zsar pista (.luiulcle payä iiubua,

liatit lek^b bviiie nagirtia.

mehamiu^ behisüa^

hvin ii«*,AFde fi^ria'^),

O. Gl. jn-os. hmdiken. — sp. eg, u-'eg. — ''\) sp. tamäniati vc

girtia. ü. oiri^il qatahi ellali misiku. — die urspr. Lesart ist nicht er-

kennhar; vielL au yek byaksira beriya, ivobci yek vielL Frolejpais isi. —
^) U. för.
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926 rekebi Idindill girtla,

inm sunde-vT batäl biiva,

is%r pistÄ tlmulule puvit buya.

jimjim^ sultän^).

Töi^i b«rö2ida

Sim;Qn n-)lsa cOn b»räveda^),

kelöl|äya^) dfd bereda.

Simuini peliiia-hva Ißda,

5 llsä ralti l)<'ve-;,^ive,

lekeldhai kir selfivc.

gO y& itsä ty ci-tki l*v6-näve?

go y& kelol^l lerea,

t9 b«vf-k!-y6-Ijudga'),

10 rdza tu bü y'.idä^a,

tui ner"*) Im f\m mca?

v;i keldhe Icai ilana,

tu b*v4*ki e-rahiuaiia,

b62a min tv j*h9 bi äne musulmäna?

15 gQ näi btim nfti musulmäna,

uai fellJih bym nai göräua,

käfiri niirtad « Imni

gäyftki cär-cav*^) bi^büu,

.

") Das hier folgende Stüd- düi ftc ein Bruchteil eines grösseren Ganzen
und zwar eines Strophenepos sein; der Text ist jedoch sehr verderbt ^ so dass

oft fraglich hleihty wie die Versgeilen von einander abzutrennen sind. Ich habe

daher den Text genau nach dem Mamscripte abdrucken lassen.
—

' Das
Metrum war ursprünglich wohl ^ >. ^ « ^ « ^; in Vers 104— 142 irc hseU

damit jambischer Rythmus. Emendationen zu diesem Stücke zu g^ten, habe

ich unterlassen. Das Stück wurde in Sacho niedergeschrieben.

\) ü. rähu bidd^irb. — ^) Prosa kelöh. — •) Mscr, b«?ikl ; U. billah

;aleki (eic; so immer) 0. GL: die Kurden schwören bevl-dkum ya-l^ttdö. —
*) Msoi\.t\^ infir.— ^) Mscr. m\rt^ {v. l. mirts) debQm; U.: martad naqlQb.—
*) sp, cab.
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aü (lehabäud imim'').

20 gö yd kelol|^ laiard^oa,

bs2a ib|D tg datUamvid bfl ine^) hizäoa.

ya tfsft bevt-dkuni S-rahmina,

lialeqe umiaii u-j^smana,

25 alMmd-illa azi dauiam^nd bum u§ zil^iqe i^äoa.

gö yä keiohg Ia;ardäna,

tf) bevui*kl a-sab^ra^

btr«*)-l{Ta bikia bebgn^,
tui daulam^nd bü b32a min tu sahi bQ ine Sehälqd ba^ila.

30 gö ya ;rsä bevni-dekim e-sabura,

blre-min tcna bcbira^M,

^Ibamd-illä sal|i bum nau i^älqed ba^lla.

gd kelo^d letardäna,

tu beryl-kl fi-rahm&na»

86 b6£a min tu roaquil bQ äne 2«)}älqe liqläma^^).

gö yä risa bevi-dkuni t-ialiiiiäna,

b«häli'qe leiardaii u-ysrn^na,

4z bum juiiijuinä sultäna.

birrO bafts bär^ c^na äil^na^'),

40 barr6 haft6h min dikerin ü^ina,

haf-si|d min de-bjrdSn Seqaid u-2!iid6na,

liaf-s%(l min lebas kerin bn^aa d^stäua,

baf-s^d miu dikeriii zegana.

bei denike hei dinyäö"),

45 bd-bä)|tg kas namäya.

ä]|er bfm kelol^ak katem liaat dinyäje.

yä.;is& beyfHl6k|m yä-rahmina,

behäliqe le;Man u-i^smäna,

4z bgm jumjymä sultäna.

') ü. kuntu ahibbu u'ämin (!) binn. — sp. ah.— •) sp. bira. — ü.

ferd bäl (?) jib b^bälki (!). — ") U. yiji b«bali.— *») U. '.awtm. — ") ü, rth

lilj^ada. — ") U. hei dinyil e§ falak.— «o. ursjyr.; späier d0. ü. m baqft

bik ahad.

13
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60 hir-cär qurnite dinyäe lenig « bin girta diväna,

min ^nkm^tö d*]dr liatä lebefl6 buhr^a,

kssBftg nibü bei iznä dils-m|n le sir @g hilibid «zmina.

yS tisft beTt-dkim S-rabm^,

b«h4leqö leiardän u-asradna,

66 4z büm jumjumd sultäiia.

min h4bOn haf-s^d ilni dgurjfya,

min hftbQu haf-8%d ivoe d«äafe}ija,

min hibün ^-s^ HoB fya.

T9kT ^ änttm mim%\9 g^Mmd-ilU d'g41-mjn d^l^ keifiya^*^).

60 yä iisa bevi-dkum ö-rahniänaj

b»Mliqö leiardan n-^smäna,

^ b^m jumjum^ sultana.

mjn bibOD haf-9%d karr« asmlna^'),

hsr-^ l«plSfS kfimbirS zSrfDa,

66 an au bQn «bke^ u-datva hehit^n ker beb^t^ suTär bu-

by^ü i'li^p u-ziüa.

hai denfkö dinvä^e,

be-bäl^te k^s te namäye,

iehindj^ zir ii-miÜ& dinyäre,

a^T bim kelil^aydk kitum lew dinyie.

yft {fsS efe. efc.

70 nun liiibiin haf-siid sedu^®) §fna,

Ulm h.ibüü haf-sTHl sedi zAra,

li4r-eg zsnjöraki z^ri dä-by lis4ra,

Akl am decc^na ber&veda min dedä Inlastfi y^zfr n-pädä hak}m

n-biglan.

y& \isA eh, eie.

min hukm^t h^r-car qurn4tö diiiyäe iiik min girt^ diväna.

76 kassag bei izuä dei6-miu l^s^r-eg lielinid »zmäoa.

y& lisä eto.

U. ma;alnuiiiii qalb b»kef. — ") sp. auch yasmina. U. r^ng elyäseiuiu

lä abyad u-hi asniar. — sie; vielleicht ist bloss ke zv lcm\. U. hadöla elli

kann yiqaluu biiharb ulqital. — Mscr. sed° mit emjjhaimher Färbung
des e.
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haf-säd pä§a min li^bfln,

haf-s4d b€g1&r min hdbQn,

haf-*s4d T^zir mja h&byin,

haf-sad sttvir m|D h&biin but^ dqäiii(^ra'"),

80 haf-s4d suYäre-m|a h&bun suväre cl«Simb6zft,

haf-sad suväre-min luibiin hvari-') d«s41i«ra,

haf-sad suväre-min liAbuu livari d«spTa,

haf-sad siiväre-min hdbtin l|varö d*rft:§a.

miü haf-84d hv^lSm h&byn 2*b0 dära «kifi^ndene,

86 haf-s4d fiollme-miD hdbQD 2bO &vB mindina,

haf-sad RuMm-min b&bQn £»b6 ägiran>1dreii9,

haf-sad Imlam-min hAbfln ^'bö nani pähtenS,

haf-sM huläm-rain häbuu 2A)o inadbalie ii-L^ari\udene,

haf-sild huläm-min habun 2«>b6 sufra u-helgirtene,

90 haf-84d Jüiläm-mlo Mbun 2<*b6 ivi u-ga-r^dene,

haf-sM fiulam-mjn Mbyn ^•b6 qihyi'') a-kgÜndene»

haf-s^d nnlSm-min hAbnn 2*bd fii^&ne u-g^r^ndeoe,

haf-sad liuläai-iiuii hahuii z«b6 qälöna u-dagirtene,

haf-sild huläm-min hAbun ?.«bo päla u-maiulcne,

95 haf-sad huläm-min habun 2«b6 jaldwa girtene.

haf-s^d iiulSin-iu|ii Mbyn 2*bo rik^baa-girteoe,

baf-s^d fiulfim-mlii h4bfin 2*bo zitaau-töklrme^

haf-sad EttlSm-min hdbun 2*bO räbin u-r^nifitene.

hei denylke^) hei diuyäc,

100 be-baht6 qad k;is te nämae,

^ehind^ z4r ü-mäle dinyäd,

tiid^)3ö k^sd u-k^s nsmäfi.

i]{|r 9z bgm kelol^äyik k^tem bsipr dinyie.

€f TOS^ki birOiida,

.luo am räbtlna cöiia beräveda,

^tä nivro am mäua beräva,

*») U. adh?im. — Erkl. unverständlich (tträtetld»); vM. fM das

WoH auch in V. 79 und 80 einzusetzen. — ^) v, l qavi. — ") tartpr,

denikö. — ^) ursj>r. hloas tez. Diese Zeile ist tvoU auch noek V,€8mdm
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luvl hiia hi^a p^rtäva.

16 h{|g^b9 dist ii-pika>*).

110 rSTSSti rl(2a dOa,

lö lij§g3fl s^r u-stda.

räv^stä tM^ sßa,

rävaistä roia cära,

119 ]^kd bftieri gÜagila,

räv&stä r62a p^nja,

b«lä§e-vi girta rönja^').

räv^ta roi^a ä^sa.

lao l«bä2gri b^ ™güia*),

l^alki d«bfti6ri deb^Sin ijir psfiirs-ma Dal|Viäa.

riv98til r6la IMtfta,

qarapgnig bebä^Sri k^fta,

hälke dobä^gri debi3ziu ijar pa^^a-ma vti-ki^fta.

125 räv^stä r62a h^täua,

bätin s^r-min du mily&k^t^ grftaa,

pihviui l*)&rde sird-TSn Hsr asmtot,

g6rz6-TSii b^to ciydaa,

ve dd l«bir gnrztna,

180 na qäljb*^) helä na gina,

rohä-vi hilkeSä ^ebin neinüke piy^a.

^alke d«bäigri con sük6 bo-vi kertn haftih gäz ket&na.

hüidi"^) d^ö ^va bündä d^gO q&nja arzäna.

]|a]ki d«bsiiri b^rf Yvrldr an l^aftfh giz ketina,

185 T9 bfrl l«qabr&na,

kin l'biü larddna,

au vagärän liätio be -mäläaa.

U. waqqaf. — *) ü. ideii u-rijl6h. — U. lassetu m^s^ Ijafq. —
^) sie; vgl. JJ. 363^ wo die 0. Gl. zu dieser Stelle. U Inliak. Wahrsch. ist,

schon wegen des RetmeSj ggim zu lesen, — **) U. qalib, j^^d. — sp.

huüdä.
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liätiü milyäkdte g«räoa,

ye di gurzäna,

140 na qdljb häa ^ina,

t9 kin m6r*^) a-mqrina.

e^{stT lebin haf tabäqe *,ardäna.

gö ya ;isa liaftili säia bov6 ;azäbe v^rbyio.

yä usa bovf etc. etc.

p^^^) 4&^txh säla bove }azäbe T^rbgm p6M h^rdi} müyftk^te

d«qah&ra

145 b9r@-]}Ta d& bemila,

gö ;azkba-ina hunda yäta,^) dha, ha?a b^r-c^r diWU«,

gö ya ifsa äc. etc.

hir-cär divära geT«1?tuD,

na qälib h4la ^äna,

na histi heia na ]|Tiiia,

160 t6 kfrf mür u-marina.

eh|'stiiD bin haf tab^qe ;ardäna.

vä Ubä haftili säla b«v^ lazdbe v^i böm,

2»nQ be*fznä Sähe ja:bära,

baräo i^«bäni bita JiT^ra,

165 tshiu jdm**) Q-jubira,

Idbiya l'bftr-l^va d^a**),

9Z Syit}m bine bahr^na.

ya ;fsä se säla hhme bahrä bfl,

göStß lijbe-vi hvärin mäsiyä bü*),

160 yä lisä pi&i se säla avö ^ avStim g«vändäna.

bact rahe m&i aü-iig tair a-taväl| l^virai

h9§tlye-yi h{dg • b1|o bfina Täkft dira.

^alke d»b&2§ri tTn&n h^sti*')-^! d^hsrina,

t^vli ähe (i'kir (l"kir af «{irbtkaiia.

165 hac k^sse be'äva vi §(irbeke v^-dhvära,

d*göt bäbö äva vä ^rbekä qäwi sära.

U. to/. — ^'^) urspr. paiii. — ") ü. hannöbe. — **) U. essib, esseil. —
ü. elmauj iiuUu quddämu (sie). — U. akalu essiim^k. — ursjpr.
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180 XL,

yä ;lsä bevi-° eic. etc.

sB sälä h^stfe-min s^rbug « bün pä^ ^rbig Sek^sUn,

hdstakär bätjD «IbfDö divära vabistin,

l^afUh säla hastfe-min \*hiue dfvftra b^n,

170 2«nG be^fzDA Mbe ja:bära divir bar^tjn h^tld-miu legJamd bQD.

hei dinyeke hei diiiyäe,

be-bt4hte qad käs tc iiaiuiive,

i«hiudi zer u-ntä]e diuyae,

järdg di beqadr^tä l^udd keio^e-min bQ kätl l«sftr dinyäS.

176 *g5 yä kelol^e leiardäna,

tu bovf-ki S-ra^mina,

tu bfre-hva bina bebirana,

ta jahÄiin^m dTd » pcävana,

beia min v^isy^ta jehanueme cavana.

180 gö yä ;fsa bevi dek{m ye-raj^mäua,

b*l{äl|qd letärd&n n-asmäiui,

9Z zan}in myitä jehinnem^ c&vina.

hfndl ivsL bähra bijbit huber, hfndi b^lcem^ d&räna bubiii

tabäq u-kägg-z ^iz beXiiu tu beuevisi qad mf-seka jeli^^«-

nemä näyeta vasy^d däna.

yä {fsa bovi dekim ye-sab^ra,

186 dupük u-mära be^ilke gunahkira mei||la'^),

pSäe lahmft* Idei bäbe d'gohdira.

dimdim").

gulmina lab gulmlna,

g^Ili l^älke u-älamtnä,

bOa-b*k||m käste l^äne lab-zerina.

ü. masgülin.

**J Das hier foh/rnde Gedicht tvttrde nach dem Diktat eines Kurden i)i >

Elqpsch medergesckrieben und in Dkok erklärt (vgl, da/rOber die Mnl,), Der
\

V. 1. E. ^Imlna nu ^P. U. qalab&lu^ qalab&lug. M. fragt.; vidi.
'

darf * vom fääm, — 2, M. wäla^. — S: l. toahrsch. b9-va. Iftbz^ U. yedo

4ahab. M. fragt.
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häno cö-bü iiug §äye,

ard bedi-mm qäsi cirme gife,

da b6-li0 aräre.

ire liäno dgva m^tka,

cü (limdima äva iiärka^

10 cü sar esya bö-mä ce m^kka.

are häno kärnn bedim-ta bekäsi c^rme gäi,

tu bo-]}^ le bkai aväre,

tersim bebi b$ damSi.

dehirra mifi dita grd bqäsi c^rmg gäi.

15 bo-lio le bjke aväi,

i|äuu räbii cirkaki bea d^.

Erklärer Qass Jünän suchte sich sehr häufig hei SteUen, wehlie er nicht ver-

staml, mütdst Emerulaii/r,/' n zu helfen; die ursprünglichen Lesarten ^ welche

ich in der Begel^ als die wahrscheinlich ricUigen^ in den Text gesetzt habe^

hleiben daher oft unverstandlich. Der IMm hatte die Angabe gemacht, dass

das Gedicht im Dialekt der Mikri-Kurdcn dbgefasst sei; in der That sind

einige Abweichungen von der gewöhnlichen Sprache der Epen zu verspüren.

Gegen den Schluss hin ist das Oediehl n rhürzt, am Ende sogar abg^ochen.

Was die Strophen hettifft, so vgl. die Einl, Das Metrum ist grossenteils

««««ii^x^x; damit wechselt aber ein jambischer Ii//thmus x-^x^x^x^,
wdcher hauptsächlich in Gegenstrophen vorkommt; daru)Uer sind Strophen

zuverstehoh urlche ihrem Inhalte nach die notwendige Ergänzung zu an-

dern, wie 2. /). d'v Axsfuhnnxi eines vfrramirfjnnfjrncn Befehles enthalten;

vgl. V. 44—46; 171-^173; 192—194; 217—219. Weniffer sicher ist

das jamlnschr Metrum in den Strophen V. 38—40; 174—178; 195—197;
214—216; 274- 276; 492—495; 521'-'523. Auch eine JcaffdAiische

Form des jambischen Metrums kommt vor; vgl. V, 358—861; 375—376;
425—428.

4. M. vi^. pSÜye. — 5. E. bö-^o d*k»t avAhi. II. qai ya;mil ;am9ra

lenftfen. M. vieU. bo-^o lö dekat etc. — 6. so E.; urspr. kSsi. M. fragl. —
7. Entweder V. 7 oder 5 wird ansfallen müssen.— 8. v; l. h^.— 10. U.

dQhat eMs la taimel lina. M. s^. c6.— 11. wrspr. M. kS.T\m bdim-ta

c4rm**? — 13. E. beblt. U. aJ^ tesir bila tüli, aliir. — 14. urspr. dabarra.

M. fragt.— 15. U. a}milha }amlüra.— 16. U. qSm ciiek attSna beita. M. str.

häDö, l. cirkak.
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ciba h&no m&l-yiva,

di-miii c&evS mp^ giva,

inSalla dekum halifa n-fiah blua 8«ttva.

20 cöbu häno ci bluuiera,

carme kir devt^la,

pe glrtiu dd^t Q-zözän zeda kavira.

au cibu h&näna,

Cime gÜ da ngmäna,

3S däna bar dynzina, derlie kflSa tim mfie sftr&uu

pe gfrtin d^^t ü-zözäna.

dimdini ina lib^ir kole,

pen-sät päld le-dkan söle,

inSälla hän 1|6§ bid, de Is^r-ta k^m r^ia l{art6ie.

80 dimdim fna leb^r cekirne,

b&r B|mtiii rests kjme,

inStila ds Is^r-ta kern rOSt merfme.

v()ku dimdim äva kiri,

bärt-simtin resäs u-mäfraq kiri.

35 v()kii cipkam diväre kil^ dzaräve,

cfh-ed b4re-mä t^figiTa.

min-yo b^te-^6 piY&i sS-sfid u-hät u-da giva.

^7. U. betak ma{mür. M. mäli äva. — 18. sie; E. dä min tö cirkirba

penj r^'. U. hatta aiammir biba hams liatwa. — 19. U. da;mil (ocler da^mil^k

sie) balifa u-sali yiji ;ala salämetek. M. frmjL— 21. U. {amahi tawil, tel. —
U. misik biha eccöl wazzüzän bilazyad elahjär. M. str. d^t u-zozäii,

L kavöra. — J^3. Viell. ganz zu streichen. U. aiiferin halsalatni. W. fra/ff.

24. ü. aita jild ettör ila-liia|äsa. — 25. ü. liattu quddäm raus yequl jirni

mqad Sa;räye erräs. — 7m Mscr. ist • getvöhnlich durch dsch, ,^ durch j

ausgedrückt : hier steht jedoch djuzäna, t^'as in Hinhlick auf die Form des

Wortes hei JJ. p. IIG, 1. Col. Z. 4 aujffälli/f ist. — M. fragl.— 27. M. etwa

l^b^r? — 29. U. ajib ;ala rasak gäila, barb (?). M. viell. de lesar-ta k^im

liartöle. — 30. M. Ih^r; jedoch nnskhn'. — M. resäsi? — 32. M. str,

inSdlla. — 33. W. waqt i^lladi kau (sie) yeianimerüa dimdim. M. keri. —
34. E. bar simtir. U. iiaqab elbajar u-halla bilui r-^säs u-uebäs. — Die ZeÜe
ist aus ziceien zusammengezo<]en. M. fragt. — 35. E. cepkam, k^le zräve.

U. in k«än aimelu (sie) häyit elqalia rafi;. M. str. diväre? — 36. U. kuU miu
yiyi qdbel (auwei) yit«§auwab. — 37. U. äna bidi kultüha etc. M. fragL

uj ui^uo i.y Google
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v^ku dimdim halaä kiri,

sire B6-sat pald b^ri,

40 b{ije mäzio kiri.

kidya bifer al^di,

dgStik hosire r|Sändi,

^änu qaSu bäzirgäncd sahi vet-§^ländi.

kerlya b4fri spi kiri,

46 d^ätik ^ös^re Ml kiri,

Uli dast ]|iräbi6 keri.

mir flddo c6-bü nug Uhi^

b0-h9 le-dk^til-nay^i,

askerö-min bu-iiud bii vai.

50 ser u-puljnk l«min asl-bü liciäi.

are mir seido vai av^ uloa,

^an ^uläm^kf amfna,

cu cftri d*g4r-iDiii n-zurite bibd-min ii&bet*^afna.

are hdno vÄya vdya,

ö5 bl äst hänö nändan^-taya,

ve-jare ve bü diSmene dinö-taya.

kürro mir saldo qased^-min häti ^m^^a,

mez^zini ^(in6 ve bo-ho avä keri kolk^l mäa.

Are l^ftno b^r^st qtode-ta häti imlia,

38. M. I^&las keri. — 39, M. pftlft böri. — 4$, M, mSz|n tv//. JJ. —
41, sp. s^re kirya. U. ettelj %tdl lala rfis eljibftl. M. s^re kirya bafr etc.— 4^', E. hon&v6, obwold das Wort V. 45 durdi sifr, zimöta (vgl, ar. Berg^

gren Guide u, gelet) erklärt ist, U, udd^«t nfda inraS talSno. —> 43. E. tS

S^l^ M. qaflu vdt-^P?— M. jamh.-^dß. v. l. d&s hirä''. U. Ifim jedid

b^da filjamel (Meer, °mer) mä yislab. M. str, nfi d^st. — 47, R. S&i. —
^9. sie; sp, avai. — ^P. U. taskeri min asluha film. M. etr, min, — ÖO, M.

etr, vidi, u-pulink ; l. Iciäi, vgl. 501, ^ 51. ep. hard. U. hfye halced, mä
hiye häke4. M. str. are; 1. äva. — 5^. E. gulft^. — d^g^r mhl Oekür-

fehler st. d«g^. M. t^^i. cO cfirä oKbet etc, — 54, U, hlye hSked, h&ked. M.

v&ya. — 55, U. hiiqiqe häno huwa akal ^obzak. M. nändftnS-t&ya. —
56, M. vejar btt diSmioB-täya. — 57. U. min zemSn. M. lioss qfis^ etc.— 58. sp. men zSni. M. fragl.; es stecken wohl zwei Zeilen in dieser, —
59. M. vgl 57.

12*
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eo aei k^rra a-k6re u-g^2a^

me* pcive-ljo diti sar dbira kille dimdima bisti

dwfede jdted g&msSft.

dre hänö vaya väya,

b»räst hänö nändanö-tayd,

Tö-jar ve-bu di§mine dinö-taya.

66 bald bö mabfni valäte kardistäoa,

zeira bi^d^n iper haqäoa,

da bd-ma clk^n du 8ultu1{^iia.

päla b6-mS bfnin ivalMra n-Daqa,

z6:ra büd^ii ^per hdqa,

70 da bd-ma cek^in sQlfne bdväzdä tabäqa.

jwäbe beinm halifai.

dim-ta zere bdmmücei,

bami t& bici s^r kille dimdi:mei.

^dno de bdi^min da l^ina,

75 (legal felis u-paläväna,

da as kelei dimdima bö-ta bek^m veräua.

ci rö^^ki 2irö2äna,

T4kii Btire d«b^ asmänai

h^nt • ^ivit u-didir b^r k&lS dimdima Tdd vadina.

80 hire d&i, h&re dii,

l«min beka t^gbir u-räre,

umre-mä b«rt ^diny^re.

kdrre-mia uva qätlo u-bäzirgäoa,

h^rje bäb€-ta. Isar-v4na,

86 häkdr nidan 9ubei raatt-vin ISgdi-na.

tfö. U. mätaimel n^ils tk atras u-a;mi {sk) u-iaedauh^vn, niedaiiwab. W.

hü uei (?) kar n-kür u uc/a. — 64. sp. idiSmine. — 65. U. sär bgUa iala

etc. M. di^;« balvii br> lekurd^. — 6'6\ ü. lv\ö daliab min l)adäl elhaq. —
67. sp. ohne da. M. s^r. da ««^Z du.— 68. M. /W//;/., die iinnzc Stropht

hindurch. — 71. M. l^alifei. — 72. sp. dura, be'ölcei. — 73. M. tu bici s^r

dimdimöi (?).— 75. M. dgal efc.-^ 76. M. z /r//. kallei dimdim pkini ve°.

—

77. Mscr. jirözana, wohl Schreibfehler. — 78. v. l. a/inaiia. — 79. M. viell.

hond (?) l^iv^t bar ka:le däna. — 83. U. häda karavän ii-bäzirgäniye. W. ainva

qafl u-bäz°. — 85. W. iu kän mä yaitün gada w^Xyii u-hiyim iietqatel. M, frcu^L
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kürre-min avn^ käfiria,

lfiY9t ifikästa T^dgirin,

niv9g Se s^mired hSStfrin.

90 bäristiii sTr u-martilla,

- h$r-§4v bk(ile cita hvära,

86-sat hlv4d ihiv(ite thäiifa dek^d vila.

c^bfi dYd§l-bag bdgta,

ilkile ve Ijyär k^tia,

9ft i^-^v ge-sat hiv^ta ^^iv^ted halifo T&la keifa.

gö jwäbe bebaiü bö &ahi,

askarä beka jamili,

askere-miii bü-^ud biryäi,

fisr n-pil)&k hmin ilsi-bü liciän.

m biSin bo Uhi dft-blta.-

Ulla qAtfiar mifcn» k^ta,

pulungä l«min äs^ bü lekalita.

zivistän CO ma häd^baliära,

de l^keraD bükin kära,

106 ]{äne kürda g&l-ma Ijvära.

z}YjstdD c6 ma h&t bftvfiia»

d6 liSc^i^ bijdmfna»

kfirda d*g41-ma l^aüia.

lidvin cd Ima hat päiza,

110 de l^skeran bitteriza,

86. U. ibnT liadöle kuffar. M. aviiä käferin?— 87. sie; U. Iiönia (sie) {al-

qasad nasaljühiim. M. hlvat skasta vä-degSrin? — 88. M. invag samared

hesteriu?— 89. U. säbb kiiweivis. — 90. E. b^istin sir de. U. hafadu, saddü.

— P^. M. se-sat hTv(id_dc'k<id de. — 94. M. zGkale ve etc.— 95. M. se-sat

hivat^väla kria.— 96'. II. eSlön jawäb n«ridd liSSah.— 98. vgl. V. 4Pbü-ljud

U. kulli§.— 99. vgl. V. 50.— 101. sie ohne U.; ieh conjiciere bllla qdt j^r-

mdk n^keta. E. statt diesem: pulung^ka kp n^Sgta. M. nach E. pülungäka

etc. — 10J2. M. viell. plinga äsö bö lkö°.— 103. M. zivstän oder zvistan; so

immer.— 104. U. mi§gän {ask^r ;amalü kär. — 105. U. Ijän elkard raaiäna

a'.waj. — 108. M. viell. Imä ha*^. — 109. M. päiza. — 110. sp. bittSmiza;

E. be temiza U. b^Ia ne:^äfe; zweifelhaße Emendation vgl. XLI^ 5.
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186 XL.

rik^n l^kfre d«gr&iia,

Dia safg.ra s^r hine kurdäna.

115 ibänak hätl h^rve t^o,

dumJtikö ve Ibahra Ijvevo,

bar^e dani Ibyn ksl^^o.

l^inak hiti iSs&lftmästa,

hiiin dben dr&va ti-hün* d«b6n rästa,

120 iu^411ä hän Ijös bid Iiuh dek^u viiki luästa.

hän^ liäti ^itaureza,

ed4g •Idü-hd kirna rBza,

fn§all& d@ kdl« dimdim ^arib kirn bbembeza.

^än^k hdti 2kiiy1lmiiiia,

126 föliha a-i]& kirm^ja,

in§all& käle dinidiiiui dekjiua äriuunja.

haiiak liäti zaruvela,

dinyäi gil t u-l«b&r-ljö keia,

iu^lä l^äQ ^dä bid de l^aräb k|m simbdJa

180 yiko jSmi büna,

bist a-dyizda t^mäin büna,

b^r dimdima vaträh bQna.

are hänö tui kurmänji,

tu qabül bukä vi tänji,

185 h&ka n& tü b^ t$pe-müi fimäigi.

III. zi'i U. za;läii vgl. Onrzoni unt. ((adirafo». — IIJ?. M. Ima liät. —
114. U. lina s^far lala etc. M. viril, inä saf^r lliänü rfc. — 115. U. qai yiji

f^rd hän ii-haqqa oder däim yiji. — 116. M. dumaike lbah°. — 117. U.

auwalu qa;ad quddäm elqalia. M. bdraike Ihun. — 118. ik l. bloss sala .

W. isälamästa oder 2esla°.— 119. U. ba;d miühum yeriüliln kidib u-ba;d etc.

M. wohl drävau hy° — 130. ii. eUütiin ya^melfin mitel l iliiin. M. hvinc dc^

etc. — IJ^JS. sp. yed^. — 133. sp. de liräb kiiii. So M., mit dimdim an-

fangend. — 134. R. wahrsch. °ja. — 135. urspr. u-iiei. 0. GL: dort sind

die Leute qiqaui M woJU falähau etc. — 136. M. dmulim dek° etc. —
138. U. misik tMMufiva u-quddäm hafara (?). — 139. sie; ich vermute {so

H.) de liarä bekiiii bsinibela. — 130. W. häna. — 131. M. t^mäm. —>

133. E. vartag büna. U. oidi. — 135. M. str. haka na.
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As ttb^i-ta q&bul nä^m,

kirmänjiye bQnay näkim.

ve-järö g^rg töpäna,

140 töpa phäven k^rle-lj^na,

k4l6-l|än«a pk4n verana.

dimdim Hreki k6pa,

ys-tlos ptyflifig u-t6pa,

T^kfl lierine dfllOT>a.

145 diiinlim b^reki in daüsver,

Vi'-tene pkiiling u-üiwer,

tj6z "Ib^r azmäua büw « ;äwer.

dimdim b4reki tävcda,

peQ-§|t t6pa b*Järeg leda.

180 bgre Sib^r^k n^kir zSda.

dSbinin töpC' mäziinna,

bi§kin tokö d^gäl bäzinna,

bäveza burje mäzjuna,

kilyö ]|ine bhirriv 2binna.

155 bfnin t6p6 pieQka,

biSklD tSkSB d«g(^l neinfika,

h&vet& bürji Is^ sQka.

deblnin töpe turl^ana,

dris keri s4r ;arabina,

160 tiip häve^a k^lye-l^ina.

kilyS-^a pkftn vQräna.

bfnin tilpi d*Ee&,

tOpcIya (läg;irti imiia,

757. R. ta kiin. — 138. U. elislamTve ina a;mila bala isom. — 140. U.

eilrubu towäp b«qas"rhauät. — 142. urspr. b^reki. U. hiya fard hnjer näsiye

(sie). Vgl. Socin, Arah. Sprickw. u. E. 465. Wie W. beweist, ist die Les-

art wahrsch. falsch; ebenso die Erklärung; E. dachte an ein arabischf s Wort.—
144. U. mitel elmaUir elniqat {sie; l. °qat). M. bäräne. — 147. U. sar mitel

el^era.— 148. sp. dävöda.— 150. ü. hajar min hajar mä faraqit. M. zbär^k.

— 15J2. U. ksuru elatwäq walasäwir.— 153. sp. päve°.— 166. M. debinin;

ebenso 162, 165, 166. — 158. ü. elbattölm.
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166 binin t6pd b^rzine,

d4re töpö vq' qazgäne,

tdkhü^ändiü biirjet-ljäne.

bfnin t6p5 :anz4le,

d^re t6p€ manj^Ie,

170' tekhitodin bürjed k^ls.

tiSpefya top bazir bukftii,

ss^t t6pS nlk-T^k TÄzd^bukan,

kilö dimdiui lieräb buk^n.

töpcfya top Iiazfr kirf,

175 s^t topan nik-rek razdjLerl,

tizd lat6pdd-^6 kerf.

dlvire kite verkerl,

bir ieb^r^k nS-rikerf.

ö-red « bäbc van tüpclya,

180 t(>pa bhilat havötfyu,

b^r ^jb^r^k na-rakeria.

topciya tOpä bijkSlain^

bärutö gilleg be^ablnin,

dfi bgrka l8a.r-r6k pSidfnin,

18Ö divärö k^lle bl^z^qfnin,

k^lye diuKÜiua biäqiniu.

töpciya töpa kesända,

bärüte gilleg labända,

d& biirka Isftr-rek Sidinda,

190 divire ki:le Issq&nda,

kilye dimdimei laqftnda.

164. E. kücke btuiözo SoUfr bloss niv^^a r/f hsen sein?— 166. Mscr.

vuqazg^ 0(ier voqaz°. U. tiunn li;i(]äk ettö]) mitel edilis^t.— 167. r. l. biirjtHl.

ü. bazzühum (rejjefühum) burüj mal bäiie (.sie).— L.-r^irU. hier nnd V. 170 te

j;liis;iiulin; vgl. die IJehers. — 171. M. jatnb. — 174. W. iamh. d. d. ganze

Strophe; die fünf Zeilen haht n viell. urspr. 2 Stropht')i gebildet. - - 175. sp.

topii nik°. — 177. E. rez keii.— 17.9. U. ;ala leint abu topciya,— löl. M.

bar zb^^ oder b^r zebar na etc.— 183. M. babiu .
— 185, ü. l^eqühum.
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töpe mazjn k«rähnng@n,

biije mSz|ii kur^ gu:r$ii,

fiSr pSzIrra lite dnirjn.

196 tope mftzfn b^irdä^a.

birje ma/.iu diiüg vadai a,

ä6r päzerra nävd-ho däva.

binin tope d^r-zerlna,

b^kd t6pd s^t Y&qtoa.

200 ]{Sna ye tfi Divistfna,

YlD cu hii^ §t6pä nfna.

binin tope d&r-r4§a,

b&rke tupe vag_zäbft;äa,

to k^lye fikm bb^v4:§a.

205 tope mäzin varr^fnin,

havälek i«b^jeg fenlnin,

> Ifiiim r6&eg b'varfnin.

t6p9 ra&zin vgrrasdnda,

haväl^ 2«burje fen auda,

210 ^ätOna roujg varända.

hänim häne labzerfna,

k41;$^(i dimdim ibum^bdriua,

cü Jye erifii le nfna.

elhamdillä n-Siker nai dfmdim bdnUl dimdim,

215 as kaimäiii büin bfimu liiikiiij,

sähe ;ajdm deiua Ibju-mm.

15^. U. aitet Iiis. M. jamb.— 193. U. iiaddotii, harrabetu.— 194. U. usüd

inarbutm fi dahab miu jauwa qai yaiLün bis — yenahincrüii. M. u. R. dn&ren.

195. M. wahrsch. troch.; vielleicht aber aiah jamh. — 196. U. a;tet bis fl

burj etc.— 197. sp. näv-ho. 5V/r. U. §erc dl|äiie {sie) a. madalui iialslmiii. —
J^OO. U. elhäiiät qad nämü jauwa. — J^Ol. E. häga st. häze. U. u-niä liilmm

habar.— J^0J2, M. vgl. 155.— J204. U. iuhadam.— J905. U. seranierülia=
atlaqüha. L. vidi, vä rssinin. — J206. hava° U. sitäre. — ^Ö7. U. elha-

wätin [sie) d^mia qai yenazzilüo. — J^13. U. makän elar§ {sie) mäköS jaleha.

O. OL: arS igt eiii Wort der Soldaten und hedeutä mvmjo&rts». Die Volks-

etymoluiju', wdche damU das hier lu Gründe Hegende tOrk. juriä verbindet,

iai iehr gelmgen. — v. L na sl, nai. M. str, elh^ — '%er, viell, wegen

R. jamb. — ^15. ksrm'' U. fallsh. — U. ngzal tahti.

Digitized by Google



XL.

kü delg-mio ve dk^^giri,

terek «Ibir azmäni dferf,

aya haftt sali raz deina ia ]|Tir t|Tf

.

220 bAIK h4ft3 tftmBm büya,

tüle Linfi ve za*Ira,

Ä?S frd ;>e cekir bo-§ahe heuärtira.

sahi g(> dva säla haftio,

m&Bt peidfi n&bed •\ct ardeu),

S8B aya l^ySrfn te bo-ma 2fkal€*o.

gO bfllazfm^billazfniii,

t^nge tlavara bSidlnin,

Ijänö kurda dl ma brfnin.

clbii mdhmüdke namäi,

280 kägeza Ittre pecdre,

hayita l^iyate Sähe,

niSioS klnö n-suitn di^e.

c6bu mMmmadk^ b^ia,

kägaza ^balgö hernilya,

296 niäänd kdime u-sulin dira.

c6bü mähmudke älakäne,

ta küllak hinda Ibin azmäna.

a6 bli BababQ k4:le-häae.

an rfsta hür Msmira,

240 malimüdko te c<1-bü hvära,

btnim^peä dä-bkym p^syära.

J217. urspr. gödele^; sp. jjuri. U. urspr. e§lön qalbi qa;ad yiStegil, sp. sf.

der letzten Worte qai } ibki. E. sp. ^un (^ist wie Feuern. Vgl. JJ. p.

Col 7, Z. 15. M. wohljamb, —219. M. frwjl. —222, vJ, furö. M. fnigl.

223. M. Str. viell. §ähi. — 224. M. nabit larde'o. — 225. M. fragt. —
226, M. uxM gö bilazkin etc. — ^^7. E. bi^inin. — 228. U. yifoloa,

yel^allisna.^ 230. tir U. ^.—232. E. snllDuk&ne (nc) ni&D däye. M. /ro^^.

— 233* U. ibn bagla. — StjXUe eHca arah. ba^ odf^ baglya darin siedcen?

0. GL mWeibermme».— 235. E. niSäda {sie). M. fra^, ^236. M. a^. t?ietf.

ka. — ^57. E. ta kull^k bat bin etc.; ao M.— 238. M. Btr, vidi. an. —
^^5^. urspr. bizm&ra. E. rista zeräy 2bism&ra. M. au ris° etc. mch E.
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mahmOdkö bhi^iärna djblta,

bika ^rmo u-hak fiheta,

m}n ]|uUlmya S&h ' divita.

845 fiahl gO maimfldko Hakane,

ei saüwo Msle Sfitini,

tu bö-ci häfm^bü cl*g^l I4nierhäni.

are §aht vayä nina,

aro mataleg zer bö-miü t'toa,

260 av-roka mat^le min na*fii&,

d«gal wi bflma ]|a'iiia.

ari mahmddko lüakäne,

sütwo iaisüe 8eUbe,

pä-niin ve hai se-s^d ^uldme biaui,

265 hir-rfl nädemö kairak näne.

Ii4kft dg4l-iD% ^aam^bin d@ n&og min b^t ^imd

d9 bfniii bi&iD bfuin,

tirp# mazfn boggahfnuij

mahuiudku tcba bhäiluin,

260 dlv;1re källe bolasqTnin.

ma 'iaändiu mä 'inandin,

töps m&z}ii ID& gahindiQ,

ma^müdko tSTa ^Sindiiiy

dlvire ki^le Issqändin.

265 gd d**h4:ra mahmddkd ilakäne,

hei saüwo zrnsle Getane,

tu deve havele bo-meu kai d t^ kiri ibo t^mer^äue.

4^42» urspr, niahmQd gö. U. qäl mi^gäu ^izmetkariye. M. woM b^ulSm.—
243, U. in käu taib *u-in lAn mistaha. M. Sara — J946. M. str. fiabi.—
:^47. flp. 5^ Yfinl M. bo-cl eic, dg^l häni. — J948. M. fragL — 249. U.

kt)lyOm k&n yejib Ii qalhän dabab. H. matftleg pass^ nicht; l. vidi, h^r-rö

rist zer etc, — 250, vgl. 249, — 251, M. wahrsch. §z deggl-wi bOm
l^a*'. — 252, M. t^. 245, — 253, M. vgl, 246, — 254, M. fragt, —
255, M. nsdms? — «95^. E. garlme. In dieser Zeüe stecken wakrsek, 2, —
257, M. vidi, gO vorgmeUm,— 259. U. haSöuti ftba.

—

260, E. IdlvSre 6^.

b•Iazq^— 265, M. tooA/ dh«:ra mahinüdk' ftta*"?— 267, E. h&ytie. U. tend

tatmelni rafllq hajftk efi$u^el elladi lamaltu IIa häno. M. fragl; wM2 Vene,
18
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192 XL.

ci Sahara z^ryö täva,

k&f*ri s4rr^ b^rdäva,

^0 ssr biri sulfbu ^va.

ei s^hdra z^o hüna,

fa:qiyä dp kir m^isina,

zörijhäna pängda-zlivina.

hänö sgir suUna zivirri,

275 Sg6r delt ve cit gort,

yS r&bbi min heif « lm«ndäle d*kü:n.

v%g fte berfn si^linü äva,

j^än ronek nä vastin äciva,

rAbbi min heif m^ndäle desiva.

280 liäno girti div^,

§irina ofa gr^,
h^ci msle-l^o d?St b^la bicit min d^ttr däna.

h9cf mal th^ijBl de?6ta,

b}:la qa' dggtl-müi n^'öta,

286 di äl^ude iialuim febßta.

vän gü bdre Ii ino häne mira,

f&qa hilgir kg§k ü-tira,

am 8ar6-l|nd k^n s^r g^ri h&ne mira.

häre dire h&rS diie,

290 «Imiü buka tdgbtr n-r^e,

umre-mä beri Minvä^e,

than4-mä ^di uä*e.

^^5. E. cih; z^rbotava. U. e§ s«bäh isfairet e^Sems; also ist bü täva

gemeint. — 270. sie; U. qataiu min ;aleiium elkärez. — J971. E. s&ri hüna.

U. ras bärid, — J^73. Mscr. paftg d^h°. — 374. M. jambisch. —
^75. U. in käu tatMt tm{amil(?).— <57(?. wrspr. ikeifa. M. nach 279 viell. min

heifa lma,nd°; ebenso 279, — 277. M. brin. — 279. ü. aljäf «,ala m^hsd
elatilEU. Ex conj. l. zäva. — 280. M. /töm;/. — 281. E. sto« dfa: ii-gunah.

— M. fr«^.'^283. M. bici mal wayäl eto.— Mscr, q%d gal.—
M. 8tr. TSn gQ (Mfer bar9.— 287, E. kevan u-tlra (sie).— U. r&sna

n^mn lala qaber ete,, göri isi woM qnrbän; äamadi der Vera gu emet^

dkren. M. fragl — 289, ijjl. V, 8a ff,
— 292, urspr. nft*et.
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kürre-mni zliuüe fehitiu,

maiiiegci juhor havMin,

295 d^te sira k^i-zv^ tetin.

g6 biiiazim^bülazIniD,

darid l^Boiatk blfiksnin,

z4r n-zfye-mu bhalinin,

§ire läva helfnin,

300 pä§i-mä de bd-ki miiiiii.

mä ve-näudin ma ve-uändiu,

d^r^d ^^faa äldadin,

zsr u-zive-ta haländin,

SfrS liva helinin.

306 de jwabö benin oliye,

zäva rakan 'zpist pärfye,

kü kur bäb mai liviye.

avd^I-bag räbu räbfi,

nil^U kuddri psdl-bfiy

310 distek Utva «IdQ m^Siobn,

bhulmate bäbs vasti-btt.

bar|mb4rö bäbe-liö bü.

martäbeg «Ibäbe z6da bü.

ayd41-bag d^beta iine,

816 id kfirtike dazd^bSzinne,

du-^ubdyi §&h ds-minne;

c^nd läo de*ena kuStfnne.

de bium läve sgirafä,

tü Imeidänö ^vei gäfä,

" U. ya aalidi ista^ya (sie) nmallah.

—

J^95, U. etesf («tc) by^ahu man
y^i.— ^97. dftrS ]|a^ M. d4r6d l^i!' de.—29$, U. tammasu fiha sef

essubySn.

—

301. U.mS inändln, — 803, Bp, tialanin.— 304. R. frag^.—
305, wre^. icheini lolfye gestanden zu haben,— 30$, E. 2pe§ pftr^ U. eltarfa

qaiyemtlbQm qaddftm ell^&tllD. — 30T, E. k&ne kurre b&be Ihivlye.— 308,

M. fra^.— 309, U. r^t el^fil Mdu. M. köd^? — 311. sp, rSvastS /^«^ M.

BegmUmU diesem Verse eine neue Strophe?— 31J9. R. ]|Tä bü.— 315, Mscr.

bisittne. U. ya qa^ire.— 316. U. limmaSah attäki misgSni.— 317, M. ttfoftrscft.

c^nd li6 denfi. — ^iP. U. ante bilmeid&n Ift tizmut {tfgl, Dogy 8,),
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820 bö-l^ö helgira kira, Mü dava.

binin läve b^n^ni,

hö-\6 helgüa Sirs Säm ^Onsfoi.

bfnin live d^rifvi,

y25 tu Imeidäne /hoi bchivi,

bö-ljd helgira sire d^-bezivi.

blDin kü:re maläi,

niv ceket ]|ane gsry^i

b9-]|5 hägir vi as^.

880 blnin bulbäsa,

tu Imeidäne merek hasa,

bö-hr» helgira vi ;aöa.

barg lavid betktlri,

biMo rnisken zinnäri,

886 hii'^t vard cb]M bifiäri.

^bired mSra Ska,

a* Sfrek bfstfnim d&s-mfn bi^kgta,

d6 d«gal-va bi'mia fehöta.

Ijänö mi §t4 devgta,

840 Sira büke 4ka,

eSk^ martdlek pilü,

tiaeki mQfraq ledAi,

]|Am0-men ^rdiyd Sii.

Ijan räbü /ü bazia,

345 ^aa cö-bü uig jii^sia,

3:^0. E. $ire bsadifa. M. vidkuM belgiA Sirft bdo d&va. — 3:^1. U.

min ah4 bdnSn. M. dö blnin. — 3J92. M. t^. devl. — 333, helgira §lre

l^On^ — 3J^, 9p. helgira. U. dHadi y^Aü fi/za. M. helgirft de, bzlvt. —
AS^. maläi Ü. mf^Ua, iftlim. — S^^. E. ^ftnd kardfii. 1). yetii is«m ylmdah
l^Sn elkurdi. ^ 333. E. cSbu kv^. M. ^-a/^/. — U. ja S6tän makSnek
fi jebel )&si. — 335, E» conj, biiSrii E. b9-^o T^ra nav i^i. U. ante

beui^fsak tat&l l^qitlü. M. hlfi v^^— 55^. M. vidL l^äb^rg demd^. R. mo^/.

/rotok«. t. — ^^7. U. in ksn ähud ferd laSire (!) tinkesir Idi. IN. fro{ß, —
339, M. min letft deT"". — 340, M. fragl; id, 347, — 341. E. püläi.

34J9, tSaeM U. ribat.— 343, E. ^mft. M. ha:me-men urdiy« de.— 344, M.

hSoo. — 3^5. tt. land ess^aci. M. wie 344,
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XL. 195

jihslo mi sta ilveta,

du Sira bulwi cka,

c^ka marülck plläi,

täsekl m^^fraq IddÜ,

960 pS begähem I^iT^te Wu,
jihsia ribu zfi bazla,

cgkir martälek piläi,

täseki mufraq ledäi,

d^ste Ijäne kurdän däi.

865 hän ziy|rri inauzal^-]|fl,

gOd ki^rro bistl filr^-l^o,

kurrö Sfri tistfnit,

ndve hude ve tinit.

360 järeki ladlie^Tnit,

dftste &in dferinit.

Hye db&bd'va ritfa,

365 vüjjö sire bö-cia,

de liäveziiii g^r babö je^sta,

jel^sia räbü zü bazia,

6ird 2«da8tö Ij&nO hilgen,

da bezmira aird bizmirft kipü piircdm kerf

,

870 döstö ]|änd miikr^ kerf

,

gö d'h^rra Iincidänc cu hej^ta l^m^ uageri.

hün zivirri niiuizeie-hq,

gö kurrö bistin §ir6-ho,

pd l^Älftz^buka a^B-i^o,

350, M. bgahem.— SSI, M.i^l{. jiljsi. TmFf^ffettdenistjedenfäUsänVera

desInkaU»: da fiträ 6klL keila stu ergänzen, aber tooM noch meftr.— 356, so

E.; urspr. qarö, U. jahaS, ebenso V, 356^ 373 u. 375, F. bistln. — 358,

M. iaiii6. kataldtt, — 361, urspr, wohl d^ske. — 36J9, U. pl tala lihyet efc,— 363, M. befalla,^ — 365, U. D«ft aSf miS^ftn «S. M. /ro^;. — 366, M.

— dtfd. M. jawinech? — 369, M; da bezmarä p^r". — 370, ep, niii-

kr&m; E. muhkem keil. — 371, U. la timsik )al«na hijja. M. cu |iejjatft «Sic,
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875 kurrö §fri tistinit,

Dave hüde ve tinit,

4Sqo d»a attibfnit

gö ribfn r&b|n dft pcine,

380 misriva t^ir bukan ihdne,

meriii cetera 'zvo ^fne.

räbuu Valuta u-niajäla,

&or byk^n b^ndd demartila,

ma S^ddd f^nint ti-tila.

865 räbttn ma-v&1|ta vä^ta,

§(ir bukan b^ndö d«vä räljta,

m§ zhiide farsant u-bähta.

avdil-b^ sk^le bul^v^r k^tia,

cö s^r käuik§k tazia,

880 ävd Sk^i Ta^Tarla,

pile-]|6 Ib^rf daola,

'

dirbtna Icäyd-hö kerfa,

äl6t käflrä bi^märtia,

cil-hezära ö:kem nfa.

896 bäbo älet käflra bizmara,

Ik kern nina cil-bez4ra.

b^cf ftlire r4:Sa,

aü l|udftne p^rred g^:§a,

vi Ima girti r4k u-käSa.

400 h^ci älire z^ra,

^75. M. ^offid. hataUkt. — 378^ II. min ;aäq u-qalb habbu. — ^7P. U.

qümn da,nrüb lalebum. — 380. M. misri t^r buk^n iel^vine {iMeres €.).—
381, M. merin? — 384. min allah lina fursa u-^Lli (ate; l, täli;). —
555. M. ma val^ta, unederhiU?— 386, E. ^tSu ra^ta. — 387. E. ajicA f^ir-

Bftnd.— 388. M. 8<r. ^kalo.— 392. v. l. durbfna Iclve-]|6 danfni. N. dirbin

lcä^ — 393. E. k^ p6§-iiia tSa. M. viel;, käfir. — U. wft^id

näqis. — 395, E. piSro^ra U. qudda.iniia hlyem (?). M. afr. bftba. — 397, U.

der Strophe kall bsraq elaswad bQwe ashäb jenäh mef^ttchin, qil (/. kil)

mgaik taiSna eddurQb waljibäl. M. statt lüare^ entweder hier und V, 400^

403f 406^ 412 anderes Wort gestanden, oder^es tat iUfire de*^ £u lesen.
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au ijudäne Ivan tilbera,

y6 Iroa girti kelyM beri.

haei aläre s^ra,

au bodine faükmd zota,

406 vi hna girtl d6r msdöra.

liaci aliive spla,

aü hudäne tväii misrfa,

v8 Imä girtl sar kahnia.

haci aUUe br^figa,

4to aü l^udind ti&y Q-daflga,

vö Ima girti k^rye j^nga.

haci alrue biua,

au piheki zvAn bahdiua,

aü bzöre inändTiia,

416 min qfX menitag 2e nfna.

bibo bis yd dime,

dft bSfr hai^na k6me.

bäbö b4s keSa ve zalillre

da b^r pä^oi näzevfye,

420 hänak iiä*et ikirmiEuijiye.

de rdbun räbun d§ bkär kio,

äspe pttm&r kin»

l^iye zirf bssr ken.

Isir bähve-hö 'htiylr ken.

425 bs^rf b»k{iii lcf>ema,

hasp(3 liäud bljezeina, '

'ihazära ^ki k6ma.

(p: j^wzäje li&näno,

näf qefd fi-zinjfra däno,

401. R. tab^ra? — dOJB. E. pira. M. p^ra.— 409. U. miauwane. M. be-

rsüga. — 413. ü. ah«»l pis n^jis. M. pisQki*. — 415, U. mft Ii p^rva (min-

niye, iftikSr) minnnm. M. minnatag. — 417. E. ^. TO (oder viell, vor tS),

99t. M. ba25^ ^ 418. M. k6^ zIlP. — 419. sie; t. päiG näv ze"". U. bissef

nfsüq tala ar4 ezräta (?).— 4Ji$, M. vieU. de haspe efo«; ebenso 423 de Igft*'.— 424. U. Q;tfi n^^dnim )ala agatkum. — 426, M. iam6. hataUkt. —
428. M. und R. wahrsch. ^zäyel l|änaDi}m. — 429. R. toa^r^cft. danvim.
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4ao ma as k4ml va li^^} dnura.

tfi ]|yäTz&ye TSm^ffla,

bizdtna qaid fi*zinjlra,

zQ vara dhavärö häne mfra.

tatär-bdg Ijora h^^ända,

436 qaid ä-zinjfra bi^^dända,

^6 dslv4nderä ferrända.

rdbijD hällau bayira,

ddbqütin dühl G-neqära,

tamäm bünd h^ära,

440 ^äu6 l^b-zeriu s^rdära.

binjm hing mlrä,

s^r^-min sindäne tfra,

dfige-min m&tite äira.

cibfl b&i0 zerin-dista,

445 k^mbir Wiirate bästa,

da;väk dekdm u-lirasta.

hätiii d^ireje kuläye,

gö am deciue payäri,

460 bfttin doreje bsrina,

du §^ra lik n^rrfkia,

yek qära yek käiiüiia.

Ijäiiiin ti^ne l^b-zeriuini,

malavane bdhre Sfnuiu,

466 ä6 laibike ?6 tö binnm.

45 Ö. ü. ana mä anqas min kulletkum. — 4B1. vgl. 428. — 433. E. zü

varin bhavä°. M. str. %Änö. — 454. E. ve h^i^ M. tttftr vgl. 518. —
435, Mscr. bistlinda.— 436. U. z^dd n^&u nmmsBetira.— 437, E. yallauJ

M. ''la Q-.— 438. urspr. debquti. — 4dP. M. fra^,— M. vte». gO

hänim — 445. U. Md elkamiK l^lre. M. I^]|lr4te. <^ U. da^mal

f»rd daiwa bilhaq. M. a (^ü?) beiHsta. — 447, U. jQ laddarej mftl elqalta.

M. d^reje.— 449, E. st, nSn: dainti gegen M. ^5(7. E. hitna jibe Serbe-,

rina (U. jö IIa makän elqatel). — 451. M. vidi. Idgdu. — 452. E. karaJ

M. u-yek ka^. — ij-i. malatäiic. — 455. ü. äüa qä}id esüf binu ;üb.

. Kj ^ .d by Googl
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az }^in avdils bQtinum.

gs gonuine ta-bahntiium,

as aibe-ta vc te zaniim.

suba lordlye b§lä bin,

460 filik a-nän u-ibin,

d*g4l spSta ldifig@-mer^r&bin.

b&tfn d^rajd iiri,

Ijän Y5-tnd:ret vÄku §eri,

^llfa tänja Ucnörit.

466 ^allfae be-fela,

bai pfra saiiwo Idü d^la,

t& gde sai Isimbira.

98 tfmjS^ta q&bOl nikem,

' bo-hätere l|nds u-rasüla as tanj^-ta q^ibul nficero»

470 luis-sit na;lat albabe-tä dkem,

kirmanjiye be-iiäv lutkem.

hAnö pu:ru pisyär be-;^biu,

iSftY m^vänet ke bin.

am ji&dfke dimdimefna,

475 am dg^dirfi Ür^ ^ofna,

m4 zbar §ähi &arm keriiia,

am möv.lne lialifei'na.

am jiiidiye dimdimei raqäsin,

l^udind Sird alm^in,

480 m§?&ne S&hn abisin.

l{Sn6 mSvän pjr b^ hes6bin,

i§^f hun de mevdned bin.

8^ s4rä häti u-caväna,

457. E. malavane bene babraniini. U. ana sebbäb fi asfal elb«luir. M. E.

vidi, wie 454: bne. — 461. M. dgal spetä. — 463. M. vidi, hätinä dgröje

cfc. — 464. R. lienöri? — 465. U. bila foW. M. /ragr/. — 467. M. sa'i. —
vgl. V. 136 ff.

— 469. str. den Vers. — 472. E. ^Änö pisyäröt-ma bö,

M. vieU. pur pisy&r. — 475. U. n^ihna ashäb syüfna. — 478. Urspr. jiii-

dlke. M. /ro$f/. — i/S». i'. /. Siröd alm°. — U. n^hna msäfiriye mal

eggäh uabbäs {sk). — 481. M. str. pjr oder be. — 482. vgl. 473. — 483.

U. iaiTäs jita ,'altain. M. vidi, sgr sar hfttin u-c»y°.

18*

Digitized by Google



200 XL.

deqänjvika Tinjekina,

485 de pal balilaiiii.

Iiiliiü pctig vfti uuisti,

hälffa balffa ddna rdija dör u-piäti,

ket hänö buküdti.

^Sn s^ndu l\Yin be'anvira,

490 c^ÜM da-ninem ^v^a,

ha:tä bdiväne hövära.

häno (lhivä:te fükuri,

§lre dk&l^rae väkeri,

^ö-dkavläne qad nägeri,

495 hazi boTÜBte käferi.

^Sn nivS l^üde mända,

Siri fikavl^ni kiS^da,

jär^gi ralii/ iiula,

s4re halffa u-tuaimibraza fjrrända.

500 iirdlye bu gaza gäza,

pul^&g bftr-büna bariza,

ktiSti I^alffa «mdmabr^.
ayd^l-b^g bäbo riba,

hudSiie ziryö bekijlldba,

605 mä vc-dkü^tim^be-hcsäba.

avd^l-baf!: s{i:n' helb^lsti,

§lr pkavlän va bäte d^sti.

^in debsta karS-ljo,

de d&ha&glva pdr€-ho,

484. sie; v. L dekäii°; Conj. cekäna. E. dekän jihak ^vän jihäna. U. na;mil

l^k makän mnalamkiiie.— 486. M. pc^kke vär°. — 487. M. ndl. bälifä dän
dör u-pi§ti. — 488. ü. ya;mil liäked hatta yiqtil Ijanö. — 489. U. halaf fi

kitäb elanwär (!). M. fragt. — 4$0* U. silähi mä ehittem. M. mihrsch. as

etc. — 493. M. ivahrsch. jamh. — 493, U. esyüf lallaqühum bilw^id^d. —
494. U. hüwa-ssef filqui mä yüqaf. — 495. sie; E. bovustriye. U. qaM mi^än
jaiuq elkäfir. — 49s, M, jaragl ve räh°. — 499. M. str. u-niämubräza. —
501. M. pür. — 50;^. H.'wnlirsch. ku§t lialifan tti;1°. — 503. ü. yäba güiii.

M. go avd°. — 506. sp. §ere; E. bsnvn U. billcl saddlium seil, eslähu. —
607. M. mhl 4äQö ddbe'' eto. — 609. U. u^zil jauäbak.
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610 mijid buka 6&r6-lio,

haläl biika qatlö-ljo.

ma §ar cobu va ii«>höla,

tätar-b^g «Idüv rähsla,

zin ^dli kirin SkihSla.

515 l^änü nei jTäna u-nei pfra,

vö-tktiStin d?Azda v^fra.

lajame d<4-bü bar-sira.

jiiulTya luin debiiiiii,

t^rig6 hasp^-I^o b^edinin,

690 Ifim avd41-b^g bestiniD.

jindiya bün dufdknriD,

cikke Ijaz^Ue b^lgerin,

qud_buken tivnä kdferiu.

haua liart' lulna,

525 b§8 büku§ ^|:re u-hizäna,

bugä ^hi u-^mirliäna.

de-bil]azin bülazinio,

lArQtö Hirde breSfnin»

isk^r tSgda buqalinin.

530 batjuue dima beriiiiii.

:2LLaL (20).

ahm ade k^ng").

behära bv^s behära,

lAskgra bikin k?lra,

dUmadd mäla-l^va bär kir deinäudi Ibiu ciaye lävd^liazlz l«pi2 meqäbjli

T^n Dayära.

510. 511 M, sehte d^ vor. — 515. M. hau. — 518. M. jiiuP. —
5i^l. U. eljibäl dahaqu lialfum. M, jambisch? — 523. E. aväu. -— 524. M.

ha:re liäna ha:re U°. — 525, hir ü. faqire (stc). M. hir ü-biz°. — 526. U.

üsal ;ala-s;§ab ii-asmirl|ana. — 528. M. larde. — 529, ü. qal^;ünu. —
U. hata eljiüu la yijün ;aleua.

Wahrscheinlich ist das hier fohjende Stück itrsprünglich ein Strophcn-

epo8 gewesen; jedock sind nur nocfi wenige Spuren von Stropiten &rhaUen,
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'^0 paiza ljvs§ patza,

laskara va tämizä,

dhmidB ä^ug iaäla-]|ya bär kir deinä-bu liavdilgaräbu pe2 ineqäbili uayära

Mömd mäme-^va ziza^).

gö g^sa kirin rie,

^äle haiisibi g^sa kS$a mini') gisa, sargisi g&a kire-^va kirm") i^bine ve

gö gäli g^sa me-dvel*)-bicjm^bm ciäe avdiliaziz s^r mälau ahmcde sang da

am daväraki biuiu ietül^me ve leiläe.

Mli l2au§ibi gösa ve girti diväua,

ma'.güdö^) g^sa «Ih^v jeviydna,

gö J^auSäbi gisa debeiid h^r et becit s^r milau ähmadö §^g 2injra

bibin t|rfi u-täläna,

m|n k^C{^<^ hdva qaramerjäne,

dzi bidime bala bubid valäte kurdistdua.

hßh haii§abe ^&sa, dang®) hiltlna,

ma;güde gcsa lelrud jevina,

hact becfd s^r m^la ähm^de S^ug t%,rh u-tälau^ 2m|ra bina m|n kaceg h&ya

qaramirjäne äzd bfd|m6 bg'yldina.

sub&ya subäyake zQa,

häli l|aiisdbe gesa «Ipista' ) jaila gesa k^üa,

qer6n deki't havär u-gäzia.

ma'iqdde g^sa darkatfna,

sad a-penj^ suvire beöärtioa,

qästa mila älim^ds Sa&g keilna.

Ihre Anfänge sind durch Einrücken der Zeilen bezeichnet. Aus diesem Strophen-

epos ist^ wohl sccundär, ein (ledieht entstanden^ dessen durehijrhmcler Beim
la {oder Ina) tmr; jedoeh finden sich (jrosse Stüclc. in ivelchen auch diese

Reime nicht mehr erhalten^ die also rein prosaisch sind. Da die Form des

Ganzen so stark verderbt ist, so war gar nicht daran zu denk^^ in der wr-
Uegenden Recension ein Metrum herzustellen; JiöcJistem kmnten einzelne

Reime emendiert werden.

') ü. min körnet lammu z(){län. — ^) sie; vielleicht wäre käSamäni zu

schreiben. — ') urspr. bikin als Imperativ. — *) sie; dock wohl kaum
Schreibfehler für dvöt. — U. lugada {mU emphat. g), — •) ur^. dag.—
^) 9p. cö piSta.
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2^binyä bagdäye dfli hitia^,

qOnä^ b&r qönä^ dalidtina,

bfst u-cär qunag bTeva hätiua,

l«pe2 ciäy6 avdiliaziz k^tiaa,

I B(M'gtsi gesa go gili 8*vira pay& byti ordia-^v« Ihara bugrio da äm bicfn

sab-bukln qa*) hudiue leflikö lemila ine lemtl ufna.

gO h^r-s^ Q-penji savära Wed{M% payä b^na,

qönüga-ljva levidgre girtfna,

&i suvär 2g suvar biina,

10 qästA mäla ähm^de S^üg kerina.

väki cOn f^kirin ähm^de ^fig ImsA uiiia.

jeri J^tQne t6 pl{T& rOniStia.

T^ki ^tQn lakfri 8$ soTär 2vSTa hätina,

gö I}ätgne Shind^vd^ TS räbQa,

15 s6 kuluv zera deinändiua,

sö bälgi zera änina,

se qälfta iera dagirtina.

hir-se qä]pe-l{Ta keäindina.

86 finjta qAbve ikra, Ania,

90 h4r-eg finjänaka q&hrS va^^Uria,

täät^ zera c^kerla,

har-se ihmdavd^ ve räbgoa,

h^p6-Yän zöra kesändia,

pe-l^va berekgbe ye d&nfjia,

26 hir-se anvir bfna.

go mäliy-äyahi'^ i^ät^nö nä^vasÜDa.

§ün-had& ziverrina,

qäöta kamfna-hv^ kerfna.

vaki geh^Dä kamliia-I^va göte gail suvär biiu^^),

80 ^udäne leilike l«mil nina. ^

i^biiD bdr-s%d u-pönji suyir bgna,

qtzda ki$nS tärabi kerfna.

v4kl Ipei könö *,irabi k^tina,

^) Der Weclisel von ina und la «s^ tn diesem GedidUe auffallend häufig,

*) sp. ka. — U. in;4uar betkum. — ^»nea im Macrp.
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j^ri hätyue %keiia,

sad u-penjl suvdr 2vöva hdtia.

r&bt s^d u-penji kaldv deinändiiia,

5 8^d a-p^nji qälQne 2@ra daglrtina,

gumgüma qähve 26ra k^l^dia,

s^d u-penjl finjäne qjihve v^hväriiia,

, sad u-pehjl sjfig 2h4spe vänra qutälua.

s^d u-penjl jehor 2era änlna,

10 d&b pa2 iera s^") idkeriiia,

SQva-ho ^TSrfna.

TS S^tS nevfstina,

ditrd röil dah paz Äera s^r") zekerlna.

ve roze roza-bva qad^iidia,

15 äl^jr Mfd rözu 4mäia ahmi^de ^ug rüui^tiua.

Töi& h^äte räbQn kire-^va kerfna,

hir-eg rabt hsspS-l^Ta maMs kerta,

pte maMsse g$ly«fifn keria,

pä§e g^lv^lne timär kerla,

20 zin l«s9.r pi§t^ dänlna.

räbQn c^k^-ljva h^Iänina,

Sir .lpi5tä-hva äedindln.,

rSbQn h4r-sfd a-pSigi siivär bQna,

r6:md*]|Ta b^diste-^va girdna,

26 i*k6nS t&rabl d^rk^tlna.

•lpi§ta mäla t?ir§ u-täläne dhmad^ Sang iedama^^J,

tirb u-taläne dhin^de §dng vebiiria.

vi röie hatä ivare ä^Ötia,

ye $9.76 ruDÜtina.

ao dftra r^fti sübabi äiotina»

hati STärf cotna,

ve röze dlsa äzötiua,

Übergeffongen?— so später mit U.: «^arabfibum, trieben sie vor siA»!

JJrspr, TSdafna so auch unten p. ^0$^ Z, 3,

Digitized hv



I

XU. 205

dva r62a siye tamäm bfid.

imü ahra4dc säng vehatia,

jSri hätQne ^opezva rabiiä,

jaläva ahm4de ^ug girtia,

• ahmidd S^fig payi kerfa,

leil{ka qamftr sar marbitS gr@-diia,

knÜT 2e*alimjde äftHgra dinia,

finjinskl qahvd 2era M^dia,
qäluua 2^ra dagirtia,

.0 tä§tö 26ra cekeria.

qad ii4göte häl u-haTdlc-ma «gesä ciä?

g5tö ]|at0na räba bftlgt i^m^rä bioa, 4ze ribtim da 9z b^nske sire-^o

demlm. ribi} j&i^kd jih • Sira däni, bslgf demä bin sire-vi. &(im9ds 9^g
s^re-^va dini s^r, dSnevit. jerl hätüne «Ibin sir6 ahm^de rünfSt. ra-

.5 hundugö zecave hätflne bärtn. rnbanduk^k s^r rüe dhiiKd* Hng kat.

dhmadö sang cäve-hva väkir, go hare hätQna tu cjma de gena? gute ahm^ido

bjuva &z nageriina. göte ce-näbjt tiät^g vö qauweml 2mira böi:a. gö dh-

madd et St^ra beiim? v^ki subAy^kl sahäre räbfima, 9z f^kürim si^d u-penji

suvir 89r köne dagfrtia,

io 9Z rftbfima piSi^avin b^r-sad u-p^nji suTär min payä kerilia,

sad .u-penjl sjng min zera qotäiiKi,

sad u-penjl marbat min zera daräuüia,

davära-liva pö gre-däiiia,

8^ 11-penjl jehor min iera aaina,

25 n-pSnjf knläv 26ra deinändma,

8|d n-penjf bälgi min 2lra ftnfna,

si|d u-penji qalfln min 2gra dägirtfna,'

min dali paz ^^l a sar 26kerina,

tästöa-ljva Ijv^rina,

Bo v8 äave dfsa bvl t^rzi min qadr0-vän girtia,

bafd r02 u-Mf S^va l«mäla-t$ rünidtina.

blnSr cgnd masr&fa t& 19 coia.

f^krS c^nd bS-ma;rif4t d^i k^ttna.

rözä ha§te räbuna,

85 tftfig ii-brilataiigc-ljv4 kdäudina,.

•Ihpp^-^va suvär bpa,
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l»pi§tä kone jarabf ve katfna,

f4kiri ähm^de ^ng u^hätia,

TSbgn letarS a-dfty£r vfidaina Imrina.

gto ^tQne l|am& h||lm4gra»1)>riy-amtt-ainäii »Ui, s^d jSri an 84d a-p^Dji

6 suv^i degetö byn, ize mSra küSim 4z6 gäl;e-hva vAg^rinim. de-r^ba

l^utmiö leilike kdr bjka. räbii *zTn i«leileke kir"), tdza ndza leilekii qdmar

mah^s kir, pfi^i raahassd galvtisln kir, päzi g^lv^^fne tiuiär kir, zin sar pi§ta

leilike ddni, t^üg u-bälatange leiljkö sedfindin, jdted qarablna ptaimätä")

leilike-da äni, jöt8 daiD^nja ptanuät^^^) leilekeda änl, jöte z^rgä ptäoi}$t&

10 lellekSda^&iii. rftbQ fthmade S^ng jazma-^o V9.rgirt matil fty^ta mUe>hTa fiQr

•]p{Sta-l|ya grida, Tum& haizer^i") b^istö-l|Ta girt, ^&tQna reklba leileks

girt, dhm^e §(ing pg-ljva b*rekebe dilnl, "Is^r pfita leflekS suvllr bu. vaki

ahm 1(1 < §^ng pi§t4 köne ;drabi k^t, leiljkä qdm^r gahgeri ker,

gö h^rö leilika-mene,
,

15 arB d^läla dile-mene,

tu cjma galigeri dikfa?

mngdira siiat^k l*c&:iil|d k6nli lArabf gjMrbäiya,

inA dansa talsni helinia,

Tl& 8^ roS n-ii h^ä. lebinya g^lye zarzavAne l«p^a sov&re gOsa gfrtia.

20 g<» liitli bausäbi gesa ve d«b6§it: delg-min beheba höba.

l«mP*) hva§ tit dinge ceringBna jötlke d«vän rekeba.

c4adl min göd hdva n^ci^^ s^i' malau ahm^dd h^ag U savir^ki qaüwi

beiajeba*').

^lUl ]|aiiSibi debäid h^re ahmidd m« nftzfai,

25 B^ldkl biti sar-ma qaüwi bug«rdni,

le ahmidü ra(i niizäiiT tar§ u-daväre-t(ina ma pl^äl^ti ve äni.

abm^de göte äz aliniadiia ;ilinig,df^ diuira,

^ tdiig u-bälatdnge leilika qaiUf^r qaüwi de§edin|m^^),

b*räy-alla u-amän alii l«bine ve b^riya hOn säd u-penji s«v^ d*g$8iiiQii,

30 «IblnS i6 barlye ^zi snvlu'skfi ptfne hir-yskym.

go abmddS T(^-ni y^-nft,

nigra 2*niiran qaüwi hevi li^na,

b«räy-allä u-amän allä ^I^v^ n^äui au t4r§ u-davär6-t4na.

") onHc^nert; uhjM mu atrekhm; vgl. die UebmeUung,— uinpf. Um
tanufits.— ^) sk; meUekkt lesBct ^aiz**. — urspr, 1*id|ii. — II. bawa

ketlr ^aiy&l }tgab. — ^) «p. Mosa fiedinim.
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gü Ijeüa gi<lyä nazdnn, heilä gidyä nazdna,

h4va sad u-penji s^'vär biiava b&^r kom ;arabi ve girti j^d^ki qauwigräna.

subiya ci subäyaka hina,

h^n sad u-p8nji suvir l*d»r k6nS }&rabi payi bgna,

5 sad u-pöiiji smg iv&rA^^} qutaina,

sad u-pehji mdrb^d^zvara dariinina,

liava daväre-hva j)»' jL^'Tcdiiina,

s^d u-penji jehür zv^ra äniua,

sad u-penji kuläv ^v^rä dein^Ddina,
*

10 sad u-pdnjl bilgi 2v4r& üiiina,

u-penji qAliin zv^ra dägirtfna.

sad u-pönji tinjäna qähve ^vara äiiina,

karä^**) iuu u-migi s^ri gaiuo, "Ibine ve bariye H'i cü ^ab^r l«näv bena-mia

u-b^va nä-^eta d^a.

15 gö subäya ci sub&yaka hina,

sad a-p$njf sayäre d-gSsa «Mv jevfna,

gO h^rS a^mddö ma hva äveta b^te leileke me gdraz d«g4I-ta n^bti t^ii

u-davare-hva ibinö vfi b^lye vßgarlna.

go .ihiiiitdä saiig «Ig^sa kir gäzia,

2ü gäzi ^äli I^au^be ggsa keria,

gäzi s^rgisi gesa keria,

gS me. räi u-bft^tö leil{ke data hiva, t$r$ u-daTäre-min v&g^rfniii hava jihf

ii-inia*^).

v^ja hiW hauSabT ^^sa gud g^li gisa au savärgkl bUnfia,

ü') Am psad-^l u-pOnji siivänn,

am n^äenin jär^ig-di vägarinin,

kär6-]|va bukin ara-^) de §arl kin.

gG sab&ya ci subäy^ka hina,

hdli banSäb! gesa täbQra-)|va gfrtia,

30 barO-hva ahm^de ^giig vgdaia,

vö ne/lki ahmado Safif^ debiui,

ahra<ide sang ze}aiua-liva dar-iie'änia.

i^tä neziki ahm^ds ä^ig debfta.

urspr. iviiffk. — ^) urspn k^rlln. — U. makSn ella4i jibtahun.

— ") firspr. hhss sad. — «rapr. au.

14
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a^iuddö äftiig gäzi ^li hauSäbl gSsa kcrfa,

go guniba-Ta IstfiS-Tä bit. jir4ki ähm^de 64ng le8är-h?& räb)(a,

rumi l^zeräni heSindia**),

sar Q-bfne nim$ T^gra gahändia,

5 ruiuc liii V ^^iihe leili'ke vadänia,

järike rekeb « leilike gevaitia.

lecä.ralH' suväre ggsa g^rhäia,

^va IkÖma^) savire g4sa diliya,

iera)^ r02-*STle I«r52-b9lto d^rkitia,

10 8&rS bist u-pSäj agida ye biriya.

järag^di hat « Ijihe-hva s^kenla,

laskare g^sa l«häv zevirriya.

p^aii^^) ijaaSäbi g6sa kir gäzia,

ma;qiiUe giisa «Ib^y jeviya,

16 dfaa tSb^ra-^ya gfrtia,

bsrS-^Ta bähm^g Sg&g dÜya.

ahiD4de ^ug j^.eta(ne-hva d^r-na*inia,

ahmide §gng l-'sar rek^bä ve räbiia,

vaki ruroä haizeräoi hgi^ändia,

20 sir u-bine rume vegra gahändia,

ram nev gobe b^spedd dinia,

«reksb ieileki qamir Mandia,

gO subhäoe 2e;azAmatä bnde minAi bn^ka bebäre leil|ki qdnm' ve feria,

hcarrahä ?äsk?ire gesa garia.

25 ',ask4re g(3sa bhavda sedändia,

hv3 Iküma läsk^re gösa däia,

2ral|4 zöz4nd ra^i b^riyera dark^tia,

2«qanl6 qähila") debiSin bist Q-64fi tagfd 26 ftyitia.

jarag_dl mebftmin^e §4"g zeyfrriya,

30 hatia i'-pez u'iskm <> gpsa s^ikiiiia,

rumä-liva d'aided.i cikeländia-'*),

l^ill ^usäbl g6sa dikit liavär u-gä/ia,

&Ta suvtr^ki bitenea »Ibine vi b^rtye hmi tifiq|iya^*),

Msrc. he§ä°. — ^) wrspr. dköma. — *) v. L Hos» ^äli; vgl. jedodi

die Uebers. — *^ ü. laia qaul elqäilln. — ") U. rak^. — II. iuhßF

(iltaqa) ;alena.

Digitized by Google



;ärze gesa ve ^kaudna.

j^dg^^i IjauSäbl dekit gäzia,

maigOde gSsa «Ih^v jeTiya,

dva tftb9ra-]|va gfrtia,

s bire-ho ahm^de Si&g vadäiya,

ahm^de ^e;ain6-hya d4r-na*änia.

vaki nezfki ahmadt* §ang debua,

alim^de ^ng gäzi Ijäl' huu§äbi gesa keria,

me:räi u-bdljU leiljke 2uwa ständia.

10 a^mide Sifig j^r^g^dl •h^r rekebft leflike ribua,

rami z^rävjg h^üindia,

sjr u-binö römö v%ra gahändia,

rekebe lellika qamar seilaudia,

subhdue ^«iazamatä ^udc minäi brüska bebare leiard^ ve riäia

ib hva Iköma laskare g^sä däia,

2va^i roi-h^lto l*magrib6ra dftrkiüa.

j^dgw^ii 4c£:r^}26 gisa zeTfrria,

hitti Ipi2a SQTftrd gSsa sakfnia,

rumä-hva l»$nlöda c^keländia,

20 hljäli hauSäbi gIsa kir gäzia,

mer.r^i u-b&ijte leiljke 2«h&va sÜlDdia.

^ali ij^aadibT gisa dekid^gizia,

iiia*,gfide g^ 4hir jeviya.

Ava anv^re snv^rag befind l*biii6 t$ bgriya TQ-lmi tuäqjlia,

^0 ;4rze-ma gesa ve skaiuiia.

häli hauSabi ggsa tabiira-liva girtia,

barö-hva be*ähm^de S^ng ve däia,

fluide fiiiig 2«)aine-l|y9 d^r-oa^iaia.

jirske rekib» Itan^fita lellika qimar fiedändia,

90 mmi, baizei^ halindia,

sär u-biiie vegrä gahlndia,

rüni nev gobe leilikeda dänia,

go sübhän '^;äzametä hude minäi brgska b&bärd latard^ rilia.

lec^al^d {äskare gSsa ve garhiia.
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I&sk^rfi phäydg §edändia,

ival^ä qubl^te l^va Ikdma \iisk%vM, tagida d&iya.

l«rahä zözäne .TS ddrkitia,

^eqaüle qahsla debeSin bist vh^ ;agtd 2e ilvitia.

5 järag^di lecäröln' v?ig?irfa, .

•

hätulpeiya '»dskarc gesa saki'nia,

^ausäbi gOsa v(3 dekid^gäzia,

g^T tagidö g^si keria.

matgide gSsa hh^v jevfa,

10 avin g6t snvir^ki ptine bbioS bgriye lera^i ti§qjlia.

;ilrze gesa ve §kändia.

häli hauSahl g^sa (lekid _gäzia,

maigüde gesa i^h^v jevia,

av^ t&bQra-j^Ta girtia,

16 b9rl-]{va bähm^de §9ilg v^^äia.

ahmgde hing t;äl hauSäbl ggsa kir gä/ia.

mer r;u u-balite leilikc zhava staudia,

l«s4r i'pkeba leilike vv r^bna,

v^ke rüiua liaizeräiii lie^ändia,

s4r a-binS v^gra gah^dia,

rüm nSv gohe leiifkedd dänia,

rekib leiljka qdm^r Sed^ndia,

subhäne ijazaniata hudo miniii brüska bahäre lajardö ve r^Sia.

lecc4:rahe ;dskare ge{??l keria,

26 {askg-re gesa pavd^ sedandia,

Ikonia ;äskere g^sa ve däia,

ieral^ zozänö l*bdrfy8ra derk$tia,

2^&ttle qfthSla debliin bist suv&r ii (vltia.

j^t^ag^di dhmade S^ng zevirria.

30 lecärahe ;askare gesa ve-g4ria,

',äsk$r6 ggsa pegva Sedändia,

hät' l«p62ya idsk^re gesa sakcnfa.

äva s^ u-bist a-pSDj sttvär 24 ftvetia.

häl IjanSäbi gOsa kir gäzia,

S5 jamän n-da^fl yä ahm^dö ma ^vft «vit bähte leilike, &m de t^i-ä a-da-
'

w dem b i;o^i ballte i«^ eine bciiär[ung angedeutet.

I
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var?-ta vagarinin. deliiinii paya bin tlavdre-ljva bardin nRf täldn^^ u-bazun

mer^räi u-bahte leilcke daia hava. y^ig « iväii kävna hulämu ahrnade s^ig

b9. vö-gävd diit gäzi kere sftrgisi g^ai hai b6-nin i^-l^ve haf säla tu ftalä-

me-ialD bQ,tu ve-jftre ^re-m}' dlii- ^ftl ibaaSäbe gisa^ pl|arti inän^a.

gü deh^ra savir buba bfls aü taläne bä2uQ. s^rgisi gSai suvir bt}&«

gö dile-niim behcta '^j licta.

s^irglsi gesa b'-ciikini^) ve teta.

phva av€ta bä^te leiljke qalyiin da b"daste äliiiiadc yAua (iareta'"),

b*bej4ta qfti^ne u-d^girteng) rüuidki ldap6 siuge^) dhrn^d^ iing dä, ^•sar

qalpfisa ztai belSv^ta.

sargisi g^si gäzT häl baufiiba g^sa t6 kerfa,

harin suvdr bin min ähni^de sang vö küstia,

häl hauSilbi gesa gäzi sargfsi grsa keria,

gö gidTno**) suvar buu v^rin baiki am leiljki bigrina.

vake suvar bQD hitin ieilike \ttL:r%\fi tdrme'') ahm^d^ $4ng gdria^

nahsla edi d^rb-edt bekayft,

dave-^va Sv^te dSnf s^r pßta-bva d«nUia dfra qullipi*^),

jär^g^di d^ve-hva ävßte däni s^r piSta-liva derahä dira qulljpi^-j.

au caud suväri Ieilike j^mahäud^) nä^yän*^) leiljke büg«riu.

Ieilike kiri gära,

dSYe-l{va kirf qanlira,

civS-l^Ta kerf payäla,

8üiiiS-l|ya kerf k&pilla^M,

z'bine ve b^nvi lebinya gälya zarzaviinc imuhdla Sorgü mdrgii kdi-^ü, riya

se röf. u-se siiva zcbiin nia^'i Tl)e hatä päze iaisa*''j häv^r gehändi mdla.

dla .Ahmade Sjing vB debezit dele-min b^ibrina.

kosa^ ^Otm^DO roälig ver^aa, 84rö-i{?a 2ekOrl|äne^) bid^^rtna.

b^y-allä u-amin alllä leilfka qim^r va häti zlni vÜa, rekeb te2i ^yfna.

U. qalbi yihfaq. — ^) ü. yawä§, rfiha vgl. jedock die Udfen. —
0, Gl, mju qalyum d&rdti höht, = icJt habe die Pfeife sehr voU ger

stopft» — •*) U. lital^t cssadr. — *•) Ü. iugada; vgl. jedocJi die XJ^bers, —
") Necr» vieUeieht ta''; jedoch undeutlich, — ^) v, L kuP. — ü. ijtama;u

lala; vieU, wäre fsu schreiben suvftr i:Ieilike. — *^ sp, na^yS. — urspr,

göp°. — U. ila jogib elliäe. — *») 0. Ol. kösa <ir<ift., MrÄ., feil, kurd.:

fiMam mit ^ßrÜckem hart», Vgi, Doz//, Suppl. II, 498 und Out^. —
**) unermrt; hlosa 0, Ol kör^ lief.
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g0 ledOd|kia bn bfi¥te,

s*v^ bvn iebecOk ii-iDaz{ii u*|afilla.

k^sa latmtn debSSid karä f\n mi^ seri gäno, k^s^ ^emllla-livi^ s*yir

üi-h\i i«geiri luuia abm^e btuig. se-sj^d u-pönji suvari zlivi^ mala ^«geiri

5 ^eibäni*^) ruvÄla.

gö se-sad u-pönji ^edödikja s«vär büna,

kOSft naimän kOsA tatm^n kosi Sabin bir-se suv^ bgna.

ktfsa tatmiii debiiid gili dödfkia v&ki am sS-s^ n-päyl suviir bfcln l«8»r

tila hill ^aufi^i gisa l^s^r I6la kfomllni g^^a «Is^r ;ela s^rgisi g^sa am

10 hamfya (|li(1 bikiii qat cij nämß**) te iiiiia.

gö kdsa {atiiiaii t^i c^va devit? gö nie dvet ptiiie^') härira. kosa Sähtii göt

tu n^ca, ^2 de ptiue cim. kösa nä;inäii göt n4 az va uäkim. gö pä de €4?a

cebit?

kösa satmin gOt dile*m|ii pkovlna^.

15 hir-se k6sa suvUr bt|n u-^m^a,

edi dödekia haraf vagaraii leinalaua,

här-cär Vd^idä i>ar bardäna.

leiljka ihm^de s^ng lepgäa-väaa.

b4r-G&r suvära gir b^fd^,
ao flS rö2 u-si fiftv& Sidtin Harfye u-b^ilstiiia,

s^rgfs! g^si n^b^dire-yäna,

väki fakin sare siivdra daikat cO Inj ävet^^) babte kösa latmäna.

gö sargisi gesi tu kaüua huläme-mei harä mäla-bva^'-') ^eieilö darb^ha u-pÜe

im de b«s^r ;eleda bi^gdu. cö mala-ljva ddröiyst.

86 gO snb&ya ci subiyft dfle-min pkoY&na,

h|r-cSr Bayära gir b^rdiiia,

b^r idle l^file l^aufiibl gesa s^rgfsi^') gt^si ve girti, j^rdftki qaawi grAna.

l«näy ]ile ^äli l^auääbi gesa bü qiyäai^t u-ähjr z^mäna.

bi §ar u-qiyämatak qatiwi graua)

30 toz bilind bu hbiv asmäiia,

gO iro ad rö2a rÖ2& lagidana.

'/eWmni 0. Gl. »Trosshtibem oder ^Abwesende». — **) ü. näniüs. —
*') urs2)r. tine. — U. m-'qauwas. — *^) sp. rö u-ävSt. bähte imeAnm. 31.

— hier ist ^, tu ängefügt, — woid J^eiUer; vgl. die Uebera, nach

Digitized by Google



XLI. 213

Ijvin lian':ki '

I l-siir tarafe kuuane.

I

bo rözä qiyäm^td u-ä^ir z^ioa,

i bo ciifigcyflga Tin riklbftoa,

' bO Is^te d«Tftn h98|^na,

6 bf birqabirqs dnrftn SQr&iia,

bi '.öräidre dn an d^ivaua,

qjrene avdä co asmäna.

bi ro^a qiyäm^te u-ähir z^mäua,

! AT d^Bta taif bß 2»kaläfe va Insäiia,

110 gO snbhlbe i*;azäi]iatä ]|ude hacl mite nir bfi qdt kjr, fin v0 d^mina.

k969 kosft latman k?lsa Osm^a,

;
avän dare histin af ^'') t^iii ü-tählna,

i daröl^istin !arz^*) u-',aväl tivli zeuäua,

häml däna bar-l^va inana.

15 ma^ärakl hätin kösä atmao g<^ta kösa äähln m^-dv5t am tänne ähm^de

Sa&g bQbinm bi2a^) leiljkS aü dezänit? v^ki kdsä atmün co nig leil|ks sakini

gO leiliki-mine, d^l^lft dilS-inine, aliir m nazini kte tarmi ahmade ga&g

•lkSre katia. leilike s^re-tiva b{iMnd, gö v^rin. kösa tatmSn n-kosad ^hin

h4rdu vöra c$n. av-6dT tar§ n-talän dä b<ir-lj6 Wrin, ai'i liardii l«pg leHike

20 katiu, cOn lebinyä gilye z^rzaväne, b|nn s^r tdrme dhm^de ^khg s^kiniii.

vSja hardu payä btjn, hardu l-s^r tarmf payil bun. vÄkl fakirl rüm^ki l«sar

p4rrO dil^) ve dii hrtAA qoliiy'eri v€ darkitia^'). räbQn Urm helinin sar")

piStS leiliko dkai^% grSda n-bärdu snvär byn ft2^tin. geh&na tfrS n-tiüine,

tor§ u-tinänd-hva ftS^tin hat^ birin l«n$Ta mSl^na. ve-jSr^ räbgn cfl penji

25 suvär süvär byji, cun kdnö ahiuiide s^ing lebln ciäye avdaliaziz, kone-vl bär

kir dä bar-hva inä hat, köne-vi l«parre ;ele däni. hacf*®) sargisi gösi ftu-

läme ahmade Sang bf| göt tu ha:ra l«mdla c4bmafi(^ sang rüna. ina mala

saiigfd gifli bär kir cO dioi Iköne t&rabQda. leil|ka qämar aar marbatö

greda. ag rDi q-bI fiavä &m6-]}Ta na^Y^r. loi rftbQ» kti:rag Ahmads fiang habQ.

so ktr Bar ]>fHa leilike suv^r by. leilika qämar b*hardu e&va d«girft. b«har-cjlr

lingä pe k6le tkit*'). dia ähmade §ang räba bindaki b^leillka quiu^r göt dilg

-m^Qi bav^ beibate"^),

^ 0. sa^ab.— sp, au.— ü. el'agräd. — Mter, bs§a, jedodi ü.

qlll. — ") IL p9rdet qalbu. — ") urspr, **katt. — ^mU ffesMrflem b. —
sp, dSaan. — JMiwjr. haji. ") U. tabhat. — «) urspr. pavö. ü. b*hal

hiiba « haibet aÜiJi.
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ahmgdd Sing stünä bb^r vi j^ivite,

h^ri Idlira-meni, d^lila deli-mine, cu hamu hil-m^gra ähjr rö^a qAi iuä

ü-qarenu^'^) ps^re raer häsa harva tit**).

vgja kürik 2s^r piSte payd bü, leilika qainar liaiand qaida-hva skc^na, niar-

6 bäta-hvg. skena. järeki cö bin hiväte, d^ve-hva ävet galipä:ra stüe s^rgisl

gisl, dire^{st, äreta bar p€-^va gera l^s^r kir, küät. bi:re Uödjkia «Idivine

rünffittna. kös^ {atmftQ gö gili dcklikya hftn d debeiin? äva heiv^oa

mataiyin z&ni iveh^ küStia. mä rftbün ^^r-cl mer6?e 4mäla s^rgtsi gis\

habun hamf Inän dftnl Ib^r pie lelike. yäg b«y&g §ar i^kerin. leilihl qam^r

10 s^re-hva helaui u-§i'hi. hmi vö-jär jehdr 2öra äuin, säre-hva kir jehdnda,

ialiqa-hva hvär. ^«nü dUö-väu-^jg rahid^by. awän ^'au zäoi vO<järe s^rgisi

gSsi ihmade §^g käätia.

JSXJLI (14).

bOz-b$g^.

8äl|g bisili d«vaii zamäna,

tel^g gritna cö zözana.

böz-b^c qube s^r « miyäna^).

göd dga häa s4d-jar h(}a.

6 d javiba.k5 i«nftv malet kamäla hlti^'a?

ib9z')-b9ge qub@ra hitiya.

bDz-bage qub6 k^tre-bva keriya,

bj'rrak svära liaiiiaj} a,

mäled kaiuäla bjri» cön^j b*j^rd^a.

ü. ahir yöin elqatel wuhiutül. — /. te.

7)n5 vurlitynKfc Grdicht, welches h) Sncho rfirfirrt wurden ist iroU

ursprünglich ein Kpos (lafcsev. irelchvs aus drei- oder ricrzi digen Stm/dim

bestand: von soh lfrn Sfro/i/wH s/nd noch A(dilreiche Reste vorhanden. HiernHf

sind an Stelle der btrophei) In grosser Mvnqe Verse mit dein darehgehenden

Heime auf m eingidrungrn. Das Metrum d(S GedicJdes sdittnf ursprünglich

^ X X X X (jeursrn m sein. Auf eine Herstellung desselhej) »nussfe jedoch

rerzieldi t werden, da nur eine kleine Zahl von Versen, haupfs ii li/ich durch

Sireiehen einzelner Worte oder Silben^ mit einiger Sicherheit emendiert wer-

den könnten.

^) 0. Gl, für prosaisches 8#-re bamiya.— -) sp, bloss böz.— impr. cö.
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10 gö äga liTya sAd-jär lifya,

binnsy dskatfya.

pan-sQd mviri rtimu-tdp*) girtiya,

Äde u-bäbe-I|va dirziva.

16 sädjq A^Si rüiTü « j^eräna,

hadi hSdi huv|rig hörig^) d«mäSina.

e6-bu p62yft d»lü d*iiiirl|^.

gO lo ag^o h&ka tu bab^re-mjn buki te vig^tl inüwB riyina.

9Q gö äzim d^lo d«mlrMna,

g,z va-nägerim Xenive riydna,

^ze bugrim s^r kdne brUhime de*aal6iia,

aä kOn • kllnS d«mSräna.

äzS zOy^l zQvftl b^kim b^Sflriiia,

25 &ze i@ c^kim dayina,

äze ZL' cekira Hiore') d^haspäna,

4ze ze bistinim liaraj u-baje d«kikina.

gö äga lilya sdd-jär hiya,

*2vere r&bfl dile mlrl^ini kikia^),

80 k6m& klka-hlfioiya*),

b*s&r tarftfö b6zo dägfrtiya.

Surfte koma bSüra qatAudiya,

;aila-vä y.Anm heläiiiya^'*).

äga hea säd-jär h€a,

3B m^Syd-by") l«d^ kone de*a|^

qatindi *altye dtt*od6a^*),

hu§jki'') b^'Üiye d«mslla.

hjüga bözn rÄbü 2»p€a,

dästö-hva ävcti j^lavä häspö §öa"),

40 gö li^r^ äg;äo mi} pt^ya ta pl^odSa,

*) sp. rumbutöp. — ü. ni;m niim. — *) urspr. iD(|äa-vän. U. yiniSün.

— ') U. ;aläiq. — ®) sp. hinzugefügt. — itf^. k9miklkahla°. ü. rafaih^m.—
• ^) ü. buyOthum min elasfal rafai. — ") U. rniSyS. — ") qata; tanf

elhar^m. — sp. °§iqi. — **) U. ahmar u-as£ar.

14*
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ta qatlbdi *Aliye Qdift,

*äliye mile büda hitvft-mfn n-vl kavii&.

gö «Iga hfya sad-jär liiya.

iwere räbu dahi inirhauc kikiya,

46 töpuz h&vesi^'') zbin") qalpösa ziiii kMndiya,

se tOpjzi ho-laülab^') pi§ta k^ye-vi ^|stia,

mohrjk tivli h^stia V9 fikändiya.

zere serl-vi heläniya,

gohÄre goh^-vi Sahetändiya'^),

60 bäzjne d^ste-vl §kändiya,

tirze zmä lebar payä buiya,

l^}lhil6 pfya vakeriya,

dftla mirl^e kfkl sUT^r buiya,

terg u-tftlftn dsr^stia.

66 qiren b^kam&la k^tiya,

hingä bdzo vö räbuiya,

p«c6l u-bayäre^*) rak^Üya,

tirzi bäräne babäre d«giriya,

t^rzi giir@ cöle d«züriya.

fio ti^z^ zeräv 2«bine bftryi mfirdfne rftbyiya,

hing^ bOz6 dekft havlr n-giziyä,

bözd liinjjA-hviL iias keriya,

zu beza rekebe l.sirabözc ^evflstiyu,

zü bezd b«hjngä-ljvara g^lnstija,

65 l6lo^) J^inge y6 subhe bi q&wemi u-ci j^riya?

go ire snbb^ me b»bäti tu m^ila.

miim^^)-2äva mAme S^mdfn däiya,

lö mum")-r4§§a hale lubdi bebiniya.

go lü l^iiige tu ri'ma \^ d( iM zi. haka z"»hiv u-davaru

-Ijva na b4:siu mi st^ra b|ra qäuteri di auiya.

70 gO y4U& beo^) yälla bgo,

") U. min hnwe/a; /. n-oltl liiiwezi. — ^''i i(rsj>r. bil. — so nrsjn'.; .<?;).

bloss lavlab; hinLErkl. hdiiv vag. — U. ä^llaha (>/c) jerra. — ^^') urspr.

bayäne. — -'^) urspr. <?ore. ü. warak. — ^) /«r min; vüj^. IScJireib-

fehler. — **) U. yyüuj sehr zweifelhaft
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pher u-sahiiuai kakc bdzo *ysLg^nt^^) zn jardöo.

min ci ker-bü z^lialäie-hva mä bekim zdöra haräme ijalk^^^).

gö ^ange bö2a ci qaw^mi ci jeriya^).

gO bräo au dild mir^ino dekfkiya

75 bes^r tarifö b6zo dägirtiya,

ä^irlte könä l)esQra (iaiaiidiya,

brdo lela-Ui zbi'ni liehlndiya.

go brüö hca sad-jar höa,

itt9^ä-bu l«d#r köne de*igSay

l^ufiiqi be'Üfye d«mäls.a.

80 qatiDdi-bu *Sllya du*üd6a,

gü brdö hifigä-ta räbü z«p€a,

d(i8 äv6ti jaiäva haspö ^^a,

me gu iolo ä^Ho luu btcya bl^odea,

85 ta qatändi ;äliya ödeä,

talfje mäle b«da l^iteri-min u-t^ kavnSa.

go hfya b^le s&d-jar hfya.

au d^lo tnirl^äae dekfkiya,

awi se säla l»sukä diärb^kre römöati böv^rtiya,

90 Mijngä bdzü uäbohürtiya.

dftlo mlrl^äDO kiki v6 räbuya,

töpjz ^bin qalpusa zini kiS^diya,

se tQpezi lävl^y pifita kizye-me ^istia, >

rnuhrük t^Tli histiya ve Skändiya.

i>5 z^re sari-min heläniya,

gOhäre gohg-miii ^aljatändia»

bäzine d4ste-mi skändia,

tirzi 2*nä l«b4r-min pftyä buya,

l|i]häle pi6-m|D vak^riya,

100 IS az nimirim bnwi qahre,

lö aze bumrum buwß därde.

«Iterädc sub^he sö t«räda qubö'*) ?.ob6z5 hvastiya. . ...

.

avi göt l||nge^^) bit häka n^bit,

^) sp. zwjesüBt.— **) U. e§ ;amilta min halftl niSU atmil min dOr (?) harftm

ell^alq. — JMacr. ie jeriya. — »)ü. h&lla ;atek t^nz^ Hlmeidftn.— ") s^k

arB Iii**.
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106 kiske bda6re zamlna ditiya,

miled kam^kt «Ihaifii^kTa v4b)|d.

gü ä|;a b«I4skin biilazioin,

pa} ä hm tänge d»liaspä buaedioiu,

j^zma d^rek^ba hglkeäliuiiy

110 damäiga iqabüra bed^rtnio,

fiSl^tfeke psirdft h^lviSiliiD'^,

hispe d«hlhtm h^V& mi-Cfihiui.

d^lg mir häno kikl va bugahfnin.

se qXrd**) b»!^rabi 2?ra belilinin'"),

116 k4zabi'^)-vi d«zigda b^kalioiii.

köGk4 laSfra äga pe beg^rlbm.

gO äg;a hiya sfid-j^r blya,

iveva hitin**) dilu inlr]|iBe .d*kfkiya,

gO ni§^ne d^lu mir)^»$ kfkt cfja?

120 kü:mi lesa^) te:litiya,

bejabäye zergnjiya,

ti§ki") dre2in se boat »-cÄr tetiya.

jizml xarl^ äuftsliyay-

romi-Ti pttpa n^ssilya.

125 au phvd d^lu mTrkinö d*kikiya.

d^lu mirhaii gote äga häoa sad-jai* häuu.

gö bozü tu bis bide van zirtäna,

6%r dak^ti hb^re väo jam^na^).

dS Inwi fisii b6z&iim kl hifA^ kl b^r^.

180 go b6zO tiTo"*) ve debinSi,

2«b&r ^Äm u-hy^le-ljva dhfn«Sl'')i .

ägjr u-pöt Stopa rü:me ve df're5:i,

gOd d4rba 'auwil gahfät data mirbäuie kikt vb%x

7o:ttide ?d dikuü.

i(rs2)r. hiähtes. ü. Sahtes eddahir föqum dubbühu. — ^) U. sivahät. —
»>ü. sThn. — ^) ü. miiläq. — ü. ja; ivv/ä liati. — ü. qob'ie fös.

— tisik ü. \v^rbät. — ^) l. viell. cam°. — //n^^/^r. vötövo. ü. ^ute üji

u-teuäm. — ^. dhiniii. U. min s^b^b elb^m wadddäl teaäm.
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gö äva heifa l^döga mjn-ii"*).

186 häte tr^de qür s^mdfna,

l^kemöd^ki söra b^le y4:mft]i Ifna,

m^ra dkaiid gilta ziy^ d^gsrina.

häta träde qur asl&na,

•Ikenicdake hora yaman piste päna,

140 ^ikä vagarändiu tore'^') d«gäDa.

bäte träde qur högdyä,

silale svära bl^Tau-bOsÖya,

mSra duküüd g9lt& tfoit zi b^^a.

häte tride qür qobäta,

146 bir d^liiiigr'vid bgilo ser^iki zhva rebäta*''),

kikä i'bgr dä-by salavdta.

go dgä bäzi sad-j^r häzi,

kikä qu:lepindtn s%r ci&ja mäz|,

kiki ye dn^v^in da1{il ii-gäz|,

180 min "Mh hdei i^b^r mil9 d«kainila fiilftlii comä-

la-I}va sör u-t4zj.

go srUe värgarbä säla dlya,

haifa ve-ihaifa pursiya.

qäzi fl^mÜl yB räbga,

bireg zßr a-dr&ys l^va heläniya,

155 l«sfiks disrbikre dluiiya.

gö äga d'jevine aga ved-jevfne,

damdnja d'kirit b^hortÄra ve debine,

jänt^ryä d^kirit b hortära deäine,

zabOna d«kirit b«i^ortära deäiae,

160 toQüga d*Urit b'^OfrUra dcifne,

juaniye k«h6l d«kfril b^kortira dedibe,

Zf^bOna du-s&d cgr^ d«kü-it b«hdmeke besösäui^')

tI d«§fn!t,

ma haifa vi m4;re9l l^örta'"^) bHäya-^va d«g^iiiit.

L mi' 4i od. mii^ii. — ^) t\ /. cöre U. tör vom Pfad s mm, ;ad"l.

Nach d. BrU, = tör Stier (vgl. JJ.)^ was aber doch wohl falsch ist. — ^) ü.

b^le knwa a^b;« marbüt. — sp. bczüzäni vgl. aber V. 223. — ") sp.

jii ag di tyMT^
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h6m|g devgte qdzi s«mä'il ci q^iuwemlya?**)

166 gö**) rdi^ki ma h4ya pütä ma bug*rlya^).

maü-kaiuila jär^ig^di Sgr bekfja.

gö d rOSa tu hds bikl m|ii bjr^g iagld min äuija,

IM III liMvar ' lulilcda hptfya,

4inü beul' Ihäiia**) kikiya.

170 gö roi&ki bozo ve rdbua,

qazdä Dig mäme §imdiii keriya.

gd märno mjn ve behfstia,

$@ha Mf dftT^t vOgra ve däniya.

me dved az bucim tamääa vr^ beklya.

176 gö ku:re-uiiu cäva buci luäv nayjlra tama^i dd-

v&ü bukiya?

h^r tft pl^va däv4d..deviya,

ava \ih kamälanä hafd • met6rba St^ra byjevfa,

bila St4rS dävats bukiya.

hafd r6i u-haf savu tu behva tauiäsa bukiya.

180 go indmo ^i'-zt^i dukim blviya,

tu d^stfira min budia.

mime S^mdin götö min n&ve-tu buciä,

gO mämo dekim hiviya.

*to d^stära min b|'dia*').

185 go ku;iv-Hiiii distabräye-ta krya?

gote niaiitt. dpfabritre-min lavekc {h^^r/Aya.

gö deh4:ra kü:re-miii min dastura ta däiya.

Mta nivrO rnjn ve l^va Ita girtiya,

h^k^ jviba na hätiya,

190 ml:ne h&vir HsledSr-e^fstia,

nunc tanaSaka snvära ve ruiiya,

h^ka tu säg bu azö ta buku^lln,

tu ku§ti-bi z«miu hat äze haifä-t^ hellu|iu.

gö bozö u-d^atabräTe-^va suvär byna,

196 q&zda {Bla Sö]|& keriya,

sp. qauniiya.— sjk '^ö (fcstri( hoi mul statt (hssen gay^ik gesetzt,—
*) ü. tirns^ tjalierna. — **) ursp'. beuin iiäua. — sp, hinzugefügt.
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äilja Mf davat vSgra y$ d^iya.

T&ki bozO 2v€Ta hAtija,

maquilö §ehi peSya bozö 7e hätiya^

jaläva bözö ve gjrtiya,

200 bözö paya keriva.

«Isftr jeli u-bai^aa rüni§tia,

bözö tam^i davati §eb^i keria.

veja Sl^ft fie?§ra-hva kerfa,

gO au b6zo b'distabräre-bva pUnS hätia,

a06 gO jy^ba-hva hen^rtia,

i^hV) osniäne lali htiiic d'kikia,

gö da tu bezaiii bözö ptine ve hätia,

d& tu b^i birak^ svara suvär bikta,

t^rS n-tftläne Se^ft ta begiria.

210 d& tu ^yän§-ma birdia,

dfi b6n piStä inÄla bavar bjkia,

dm di Ipäi bävare vinn.

gäv^ke b«bäle-hya me^uliD^) f^kiri ^^vaua bävär keria.

däv^ta §ebä vörravlya*").

215 b^r-eg b&zl hispö-^ya s)}yir bfla,

hay^e y€ cdiya.

b^r suvaiaki braliaki^^) vacoiya.

bozö b»d^stabrä>e-l^va ptine ve niuna.

ygja aü-Jig suvär bftna^^),

220 l«päi bäväre cuiya.

b«s9re t4la kikä da hätiya,

kikä cir^i^d^ bozo girtiya,

häel kikänin bayir «Impsusäna da bjstia,

gö da iro aü roza maü-kaiuäla dä k4tiya.

226 röz l' !nro sakenia,

bözö jär^ke rekebe-hva äedändia.

^ya tkoma") taskirö 8«yära däia.

du 8«y&r «ilkika y$ kfiStia,

*8) sp. me^°. — U. tefall^h. — wspr. vrali". — ''j sie; 1. büa. —
cä'.räl^e. — "^j sp. Iköma.
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dn gil)a Skfka keSindla.

230 gö y^ki osminö i&lt Iftae iMcikia,

rutmaki l«bözö z^kerla^),

bözö z^nde-hva i:vö rurae vö j^irtia.

ma^} ao ä^r l«w6d^ ve faiitia,

km hiti n^g"*) mäme i^mdtna,

286 mimB Sj^mdln fücsrfya,

nfr5 ve Sk^stfa,

bozö Mm-svM va-uahätiya.

k4zäba dilc-vi §aw|tiya,

räbii hävär *l}eil4dä h^stia.

240 qaii§9]i9ka 8«Tära v^ir b^na,

q&zda") lel^ fie^i keriya.

y^I fdken ^hs divata-hv^ keria,

mäme ^;aifidin hu/ iiagahäiya^).

kdle re-spi zhiv4te räbua,

245 *j^ava ä^mdin f,nrtia^").

gö mime Siimdiii ^a?ild-ta cla?

mäme i^mdtn i^ikerl b6zO D^ditia.

gß mime ^^mdln payä bubfa,

qdluD^k tütuna b k('§ia,

2öO finjän? qAhve tu*^^) vjlhvia,

batä täSti^ it^ra häzir bikia.

gO inäme S^din cävd ds^rtda fl^r d«bQa,

kizsbfi dflQ Sftmdfn Sanwftia.

gö äga dehine*^) ägS de1|fne*^),

255 töpuze hav6si ihm qalpüsa zlni vi d^rl|ine.

se t^peza l«mer«ki il^tiyÄr ve d«l|ine*'),

hasti vas<3la t^vda d'tauhfne*^).

gü tüt«me^^) büljvid 2*näiiS*t4ya,

iiähre bal^vud 2^ähya-taya,

zark.cTia. — U. z^rgg. — ^) sp. köma ü. kömat elqitäl —
wrspr. lug. R.? — vrspr. b*qazda. — statt dieses Verses ap.: vÄki

nezfki teJa ^Ifi bua. — «p. Innzwjefügt . — s/?. oÄne tu. — •') ap.

deljlniD. — ^) urspr. del^inio. — ^) sie; vieÜ, d*taa hine,— **) U. sä^ji.
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^5te mänic sanidiu ta ci behlatia?

ta menke iiitiyär ve küätiya,

hatä nuhä bozö tamäääi däv4tft ääi^ TS keria,

966 suväre Sel^ä Ipäi havire cdiya.

b6zö b«d48tabräTe-ljva ptinö ve mäiya.

aü-ze bdästabraye-liva aii ze c6i)a,

am fg-kirin häv^r d^raü dark^tiya.

mäme ä^mdin göte häv^r pkäva dä k^tiya?

270 *aväii g6te^) hftydf b«jezfre-va dft kitiya,

awin be^&mMfye-ya vMa dAiya.

gö %mdfn •h\^\\e darkätiya,

mugdäraiki b d^^te vü cuiya,

cu daüsa s°vara ii^idltiya.

276 jär^^di mäme ä^mdin vag^riya

,

qazd4 jeztre keriya.

•2nfi sir dausa s^a k^tiya,

gO vi b8*¥lbr9>^y& yft ft26tiya,

b^s^r kauiine da cdiya,

280 fäkin cäiralie bozo s'^vära ve girtiya.

mäme h^mdin gäzl bözö keriya,

gö lö s^värd d*Däva y&n auvira,

an sttb&h bQ Aya bü di^,
kft namfi6a^)-ta iniir^ kerf kira.

886 gö In mämö min d«syire Ijva ve küätiya"').

gö lö luämö niiji du g4llß hva äniya,

gö iö mämö y^ki 2vän i üm^l l»liaväle>m^ z^keria,

baväle-miD zin 2era väla keria.

go lö mimo mi z^iidd-^ya 2yB r6:me y8 girtiya.

890 go lo bjSzo bSia min niSAne 8«yira dft.

go lo mimo iiiSine svfin häya,

pkü:mi f^sa telätia,

Säire merdiuiya.

**) sek^ 8p. UnsugefSigt; mM hesser su sirekhen,— ^) 0. 6^^. flftn ma
tando nSmfis ^ mfi yfstehi. — ^) U. ya tammi l^ySlen d«qatalta sie,

16
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bejabäre zerlnjiya,

SM k6rkl 8ora meilänia,

rumi-Ti pt6pa ildzadrfya,

tiSki d«r^ni 8S b5st l|-eir telfa"^).

hikQ. tu bävei iiaki häspi äea Ijngi-spia.

go lö bozo min iias keriya.

900 gü %a dehiae äga ve dehine,

}08mäBe tili ^ina 2enäv aayira Tft-U]athie,

go mimS Sirndin piStft-vd dQstfne.

gO rüm^k! 1«r&ha qöljnje yS dehiiie,

l«sar qalpüsa ztni ve-df^rini.

905 gö Ig bözo me s»väre-ta näs keriya.

go mer^rüm^ Id z^rkerfya.

go n&mo rfima-tft delS-min nagirtiya.

go b6zo rüma m|r^Tumd d*k»rbia,

mllJedi-bti Vhi^e d^h^sp^a'*),

310 liak^ tu bav^i uäki hÄci b^z6 sjii yurjka delö-vi v6 ps^ir

topa vt3 rumöa.

gö mämo au Osmäne lali Ijäae d*kikia.

mtaao bina B^d-jar hina,

an ]|iidi]ie ctt^ fi-p^rd^a,

ao ^i|diii6 j^ll^^) d^mijäna,

316 gü mämo au liiiJäne gumgumäii ii-qahväna,

gö rtKiiiio an hijdane sufre grdua,

m|u göt au bräre häft huhäna,

m|ii göt td tafändi öj^ge d*kik&na.

gO äga bai hit\n hai hätin,

820 gö ^a an bQm^O d«qntötm^.

gö äga min haifa mi\e dkamila pse fi6pa 2«bftr-belitin.

g?5t äj^a fcilak sad-jar fal^k,

rüm Icddra b<1z-b^e qube büna cit u-hälftk.

h6m|kd mesflsäni debeiid k^räi^un-raäge sari gäno''). boz-b^ge

q6be ^läs n&ktii mered h&va käSt&n g41l9k.

^) Mscr. delia. — Mscr. d^lipbea. — 0. Ol. cit - ciq in Bah-

dinan; ar. z^rb. — ü. jeleb. — ü. hömik u-qubät yejün; L quba' tiu.

— U. yeolk mar«t-a-um: min räsu.
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826 gö bozo deb6 biua s^d-jar bma.

* gd hins n-s^d-jar hina,

vSd ;agfda cft:ra]{e bozo vS girti k^imina.

go bv^:7,t jilrag^di «Imin paidA bua mimci-me S^mdfua.

go In jMiiuko ttii kü:ri,

380 ta ägir l«mala suguh,

ba p6t a-guri.

g5t ce bAqq u-m§äfe Ijodöa,

tu äfrski sarS böz-bsge qubS budi sirfi büz-bage qubS

bjir^) gohftre haid^ri ye d6b|rf.

säre büzu zckcriya,

335 d«ist«' vAste ye-riimc f.^kerh,

i'ho deika osmäuc ;ali l^äoar^ äändia.

deikä osmäne lali l^än^ dekikiya.

sire bdzo fahma k6cki mälija,

sire b6zo d6*äg«re k6eki d^nidia.

a4u go hdc v^ki snbd osm^e ;all kiki^^) uakäätia.

gö pi§ta mgre bözo kia?

piäta möre bozo läve d«gteia.

au garzlaki pi§t be:reiia.

T^ki fikerl bözö k6^,
846 järak« kl$ma ^aakin d»rk4tia,

ben&T ;äa Sehä d&rkitia.

l«',ela §ehä bü gdzia,

god'*') böz-bftge qubö d^lu mirl^4ue küätia,

havdri l;^la kamäla k^tia,

8fio vftki läve garzi t0 cöia,

q^rln b*tlla kamila kitia,

payä u-8uvär vegra d^ric^tflia,

van zdni Jif qabMt väu keriya'^),

865 b»r haid^zaväre kamäla kuätia,

ifscr. qubgibar. ü. min taht marSwid elhaideri tiqteu -^") urspr,

d«kiki. — fehlt s^, — ") ü. hum jarifa annehum bal-qabahat (wc) kin

lamclu.
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\M tftlln keria,

c6n t^m$ b6zo i^bdrrfye Inia,

l«iiial vag^iriyan.

hafd rot i^-häf ^vä töziy^nä 2*böz6ra kerla,

MO r6i& l^&fde täziyäna-Ijva helänia.

mäme iUmdin *g6d h&ka r62f^ imt bat am haife hv^

Sldki») bostlBin.

4^ -2vir6 hit|m rabm^* Idei b&be d^gobdira.

X^T^TTT (8).

hamatay&r^.

h%i hamatäyär v6 debiiid däye,

•Imjn buka tdgbfrd rid,

^ dS-rSbjin cyma ba^d^re.

käuf-min zebSr plfift p&Sä} a,

5 z«ber pä§ä bra'ö-taya,

au häkfmaki bzor bäya,

d^ tu h4:ra dile-taya.

ve bamatäytr ti^i d^l&li,

eftu-t&yag Uli o^mei^i,

10 bO Y^zfri bukd dyäri.

liamatAyo.!' dark^itlya,

'/«'amödiye b^'hvar katlya,

c<Mi-täyag \Mi u-iuer4U beriya.

urspr, gut ro^^iki am liaifaki-hva-^k°.

^) hl diesem Gedichte, welches in Sacho niedenjeschricben mtrdt, wech-

seln cheufalls Strophen und Reste von solchen mit Stücken, welche den durch-

gänrji'i' n lirim fa miftveisen. Bas Metrum sclieint durch das ganze Sfücl:

K ^ « ^ X ^ X 2t( sein. Besonders hei den Versen, in welchen das Wort buiya

«er war» mit seinen Nclicnformen (vgl. d. Einl,) den Beim bildet, kunn die

metrische Form nicht mit Sicherheit bestimmt werden, da die Möglichkeit nicht

ausgeschlossen ist^ dass Jenes Wort auch dreisilbig zu sprechen ist.

1. M. viell. (^Htc st. dpbrzid. — 3. M. <:nm. — 4. urspr. öfter /cIumI

M. z6bör pä^ etc. — 6. U. hada häkim bezor. M. hakimaki bzor. — 8. M. s^r.

vd. — 9. U. kam täqa u-lülu. — 13, M. frayl.
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iefftmidiya süvftr buiya.

16 ]inavkü:re pay^ buiya.

iSnftTkürre süvär buya,

l'avä-zei d^rbiz bnyä.

loliablere payä buyä,

2ehabl6re 8|)?&r bgiya,

20 •IknnSgäka tS c^iya,

Isgünddkt payi buiyi.

iawf gundl suvär buiyä,

se könäiS:a vö coiya,

I«k&rküke paya buiya.

. 25 ^ekarkdkö s^Y^r buiyd,

86 kön^s T$ c6iya,

leba^ye payä bgiyi,

q^tft Tezfri kiriya.

aw diyäri hö v^zfri bfriya,

30 kf f;L vaziri pe h^tiya.

v^ziri v6 debäta,

h4mat6y^r ti ki dvita?

hfimatiy^r Td debsta,

mm psSü iit» dvita.

86 gö av vazfra hva.^ vmira,

au pä^ilva bf^-qosura,

bo liamatäy^r ve dä-bi sam()ra.

gO h&U raiUaha 'drfsa,

ad nav fisla qanwi piäa,

40 hamatöyer s^r-liTa bub^ri kfsa.

hamatävar v6 rabiiiva,

vdziri I^alät keriya,

14. M. svär bula oder besser süvär biya. — 17. ze U. /ab t'^//. i?.^. 7/,

Zrf?/ = Zah. - 18. abler O/V ) U. orvil — 28. M. meUekht v6zin.— 29. M. aü (lyäri hö~vT berlya. — 30. M. str, pö? — 31. M. viell. au

v^zi^ — 34. U. liuk^-m end niinnak. M. zita oder sta dev . — 35. M. si/".

gö. — 37. M. / />//. bö-vi. — 38. M. liati mäilahd idrisa. — 39. U. beu

elaSgäl hüwa ketir nojis. — 40. sp. b^berin. U. (jatai lalehu. IM. vieU* vö

sar-i^va etc, — 41. M. wold ve räbia.
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kisa Isar-hva bf^beriya,

iebagdäye ilarkativa.

45 au hati karacoläne,

kagdzak lioniirti bo l^älid ägä mire döbäiie,

Am d9 kiiia du miräne.

hamatiyar l^T^S kalita,

kag4z henärtin valto,

öo bo lasiratä d^na lialäta.

iekaracdläne vere-by.iya,

l'karkQke payä buiya.

iekdricQke Buvir byiya,

b§4vd r62e v6 hitiya,

lehablire pay4 buiya.

2ehabl^rö darkatiya,

•lava z4i darbJiz buiya.

hamatiy^r livai kina,

ka^ize heoärte bo babdiua,

60 hamaliy^r l^vai maksiba,

ordl ddiiA gere mehämmS t&raba.

gie mMmm^ ;araba rüniStfya,

üidiya-liva ve girtiya,

kägs^ bahdiua geräiya.

65 au babdina virre-bfna,

2izdrbire bdirk^tioa,

gri mhämm^ tAraba payä bflna,

vi bahdfua va hvandina,

liiiliiUua lialät kerfna.

70 z^gire mhauinia iaiaba suvär buiyä.

hdmatäy§r cäv-bek^le.

tu Sioga svixl dikahdle,

43. sp. v(ibcr°. — 46. M. viell. ka^^az §änd unrö d° — 47. M. frmjl. —

>

50. V. l. la^lr^. U. a;ta ilal;a§äir hil;a. M. bö {aSir^t dän etc.— 51
.
M. fraoL

— Ö8, M. ^vä'i. — 59. M. viell. kägaz sändi bö etc. — 61. W. vidi, gre

lar&ba; *o awcA im Fo/^, — 64. M. fra^. — 71. urspr, bekile, — 72. «p.

suTäri iikah°. M. tkah^
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ordi deinädina sem^le.

lesem^Ie ördi buina,

75 C9D taskira TaJ^Tandtna»

lessmele kom kerfna.

inemile saTftr buiya,

leiäsihe pdya buiya.

hamatäyar sing-begoe,

80 ^äl|d ägä dili cßre,

g5 am da cin& s^r zft^6>e.

aa ribH sübahl ziiiya»

task^r^-hva rikeriva,

leb.ir zähore 6rdi buiya,

86 töp deiiiii Itirbe j"liuiva.

zäljore räbiu subahl titivai

task^rag vd häti taväva,

6rd! dina Skifta z&va.

S«r kin l-pfSta ]|and4k6,

90 häd • näralrö pcävftke,

dvrö d^ciii tula liasan b^ke.

sümö n^mer h^r-dii bräoa,

b^r-d^ka äir$t-l|va keSäna,

a?-r6]öft dicin mfrö fis^äna.

95 fi^r kiri l«pfr& mfizfiift,

d^z irSt 8fF9 fl^sena,

ävro decin t6lä sä^e mizina.

§ar kirl dväzda meläne,

§eha d^oä ve-tkil-lejedldäne,

100 bdirärl ininy-amine.

73. sp. deinä l^em". M. 8inele.— 79. ur^, &m be^. göya U. luqda.—
81. M. 0^. gO. — 82. M. subshi ZTiya? 86. M. sfyr, subahL — 87. U.

lask^r jä mutaflfah. M. fiagl.— 88. zäva ü. liat^n.— 90. «p, nam**. M. hat!.

— 91. M. avrö. — 92. M. 8a:mo Dämir. — 93. M. h^rdfi Sl^— 94. M.

vieU, dscin töla mir — 96. M. sQB^na. — 97. M. fragl.; es muas im

Beim em anderes Wori sitehen. — 98. M. dTSzdüh. — 99. ep. YS-tkin

SedldSDe. M. fi^l^ft dinna tkin jdrdftne. (U. t*rftd). — 100. sp. Inftndi

amlne.
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hä' tat^re üinya,

daz nvet dlr$ miseriya,

dirbd auwei timerya.

hät sSremS bejiUKni,

105 tu ci SSreg Syän Sdrini,

zha:iiiiya vi da:s-'elani.

sehäu-d^uiiä räbiina,

au Mmya b«gär cotna,

bdrvärl ^lis kerfoa.

iia naimim^lidg Yemrfy^,

suvär^g b*div kitiya,

sa§igä-hva avetiya.

siiv^r l^'s^sgö päya buiya,

au bh'^r suväri l^aiäz^buiya,

115 suvän v6 gab|itiya,

Sdri-^v& avetiya,

s^ytiT Hin payd boiyi,

ha:tä §Ire-hva le girtiya.

na',mäm_biig zeda kiriya.

120 ^aoj^rä-Ijva avetiya,

•Ihanjare payä buyä,

^:ta Vi Ijaojare sUndiyl

na<miin^b«gl zQdi kiiyft,

«2b(ir suv^rf IjalÄz buiya.

125 §ehä daiia zevirrinä,

s^r ordfye payä biniia,

uämfisa-ljvä ve kerioa.

bdrvärl qut kerina.

101. M. uwM bäti tät$re. — 102. M. d^t; misrlya. — 103. U. $iiwftb

elauwel tafllha. — 104. urspr. sarmd. — 106. II. min kallebum hfl rafat

yeda. — 107. M. fieljä Fk — 110. M. bike. — 113. «rapr. bloea äa^e.

M. svär. — lU. M. fragl. — 115. M. süvftri v8 gäliiStfya (au Idiürem

v^, XXXV, F. €1). 1 16. M. au Sl"*. ^ 1 18. M. dr, vkU, le.— 1 19. y.

rllh band. M. vgl. 123, — 121. M. wdl. ell^an^ — 122. M. sfr, vi. —
125. M. frag^,— 127. U. Q^melu nEmüsham= meridhum. — 128. urspi-.

bftrvfivi. M. vidi, vän bftr^.
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qobad pä&i •iq4sri liäti ^vüra,

180 b*g^-^Ta fnan e^n lUTira,

c^-bin ^TiUI fuunatayära,

g0 mft 861ha ma hivlya ay jftra.

qobätl pasä vö liätija,

bin Invate payä buiyd,

186 bivi zäbm^t^päSä kertya,

kis^ la^r-liyä bebariya.

al^mit^pSfii Tö nbpiya,

2»b«r zftl|dr9 v§ cdiya,

;askcire-liva vr- biriya,

140 aü le'akre payä biiiya.

d^brä-vf zed4 keriya,

kte^ dvaziri t6 diiya.

au Ihamfye 96!^ kerfna,

zeb^r piSa iriiMre Tftm^abdfna,

116 ha: Iii i häkerae rSzi keriya,

k^lhä ämedive riinisiiya,

bukm^t lebami babdiua keriya.

T6t Sim^bfn« bi^lgad däia,

160 %z bät|m iriva rahmit Mei bäb< gobdira.

XUKV (9).

]|ftlid-ftgft'^<

i*pir@ vfr6 bfiia,

8^d u-peuji suvär deg^l huid-agävi vetbätina,

129. M. fra^, — 130. 0. c^nd. — 131. M. fra^, — 132. tirapr.

abjftra. M. vidi, bivl-mä sulhä av jara.— 133. M, qöbfid.— 135. M. kriya;

so andilSS.— 136. ^. vebftr^ — 141. U. zebfir pSSa zsd Sabriyet bama-
t&y^r. — 142. ttrspr, gizCa^ klse. U. jedoek k!B. M. fra^, — 144. M. zber

pmm e vSn^b^ — 145. M. str. b«:iiii. — 146. «i». bk«Ihe. M. wM Uoss

bilBe^— 147. M. biikiii«t IbahV— 149. dp. bslgC-dSra. 150. M. fra^,

a) Bas foUjende OedSckt kaumkaummehrgudm idturdiichen E^pen» gegähU

werden, sendem §Mri ther e» dm lyfisdim PoSskn. EigentünUtck isi es,

16*
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i

•Ikockä abderrahmän ägä pdyä buina.

hef u-sad meljäbin s^rö vö subö tabderrahmän ägäye dälal dä-bl b^r *
|

jdtet karabiua^).
'

6 dile miui bekas^ra,
|

iififtafig& lamb^rhdna näft^ngoke d«Vcän käm^ra,

hef 11-8^ maliabüi sirS tö 86be sabderrahmän a^ye diläl bidin l*b§r
'

l^ira.

gö qäsrä zäb^Tö vi legiri,

qobäd pä§a ilaul^itl luazi'n h^rmä te tiVikeri,

10 cävä s4re ve süb€^) l«mäia ;abderrahmäii ägäre d^läl bi Sin u-giri^).

juväbe bubin iämb^]|äae, I

jay&bd bubin Ssfarabine,

dftBta qslüne^) idi finjine,

pine^) h^spe ;abderrahmftna ftgird mir^ta bf lä|dahänö*).
^

15 h^rö male') yüsöf bela bo mau ta v4 bit^),
I

kumke 2inä l«s^re-t4 bit,
j

päne isäla se säla *me go^) Jbäle mau-^äld-ag^a de äv4 bit.
j

dd hsspd bfnia dire,
|

dd b6z9 bittin dire,
|

20 de") legävi Wdin les^re,
|

käue labderrahmäu ägäye däläl da-bucit safere.
!

juväbe buber^räS-Sgäl"),

min h^:^ §lu v6-dmäle däi,

päne iro2 se ro2a hispS Simboz Te lagdal^äne mir^t mäi.

26 tft psiM ffü n-fesiD,

IpäMle jdtet qaf^sin,

kü:rö dXüu d^rdö-min bö miu btisiu.

toie die Strophen V. 30 durch ein Stück mU Eeimen auf ia wUerbrochen

werde», Jn Betreff des Meirums scheint wenigstens vermut-et werden gu

dürfen^ dass dassdbe wrsprüin^^ war; jedoch würde es ai^
nur in sehr weni^ Versen mU SieherheU durchführen lassen.

^) V. l. qara**. — ^) ü. eslon elyöra. — ^) U. U;ziye u-buka. — U.

l)iy(ida qalyün. — ^) U. illa. — ^) U. sär wurt ülahür (ahtahäne). — ') sp.

E. (tusdrücklich raalö. — ^) halli raiSgäuna u-mi§gänak wäliid. — ®) sp. üien

göt^-ta. — so E; de fehlt ur^, — U. ibtatu l^abar lira:S-äga.
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psiri ftn u-fes6 Sina,

30 pSnil min gj^ti Idni man-^ild-Sgft iimd^Tua'").

zebrT^*) pasä ve zäniya,

jabderrahnutii aji>a vo kiistiva,

dwi d4ng^^) ^liaskarä ve kiriya,

ie'ämedye bijvar^®) k^tiya,

85 taakdrS kom kerina,

TSn taskirft virre^^ bfna.

CT subäh^*) y^ka ziiiya,

zeb^r") pä§d vt; hatiya,

bädina^^) inädiya,

40 «IdÖrd^) zähore ve girtiya,

qobäd pfiää Tö giiüya,

avin daste-vl ye bastia.

et subah yak tUÄva,

hat laskiuak tavava'^'),

45 ordi deinät §kifta zäva^-j.

hati sübay^ zuiya,

«askarag boi hätiya,

•Idör zä^^Tg vö girtiya.

qi^bäd pä§ä ve girtiya,

50 iezaljoTC vö beriya,

le'ämediye hays keriya.

rdbui subäy^ tit.lva,

taskar kfrin baliva^),

zeber^*) pä^ gO de-harm b^iU bahdfna ""mäla-va iva.

") U. auta beiiibbak zöj yas-miin. — ü. illa ma quitu-lek ;iua(l....

min zaraän. — ") urspr. zcbcd, ixjL XLIIIj Vers 4. — urspi . (l(ig. —
M/s^j^. flivar. — ") ö/>. E. bine. — t<rs/>r. subahe. — ") sp. bahdiua.— V. l. «Idör. — sp. laskänilvi. E. sagh-, das Wort taväva sei uwje"

bräuchlich; mm brauche es bloss ton vielen tkjlduten. — Mscr» zäba. —>

MscK, b(jlaba. — ^) sp, vm E. hinzugefügt.
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«

XJLiV (13).

ci subähi yäka^j ^i^iya,

eil sala gtaUjA.

iTdal ^mara inird, 2imbäbe debezit avdilö tui tuiUli,

tu Hona mäme *,äli

n4 tufäl^ki mandälem,

ii4 Mina mäme t&lem.

10 g0 aydild ds-pki' ItsgbiraOt

ye ^ünS b|k9 ibfra,

am de avdÄl kina rafra.

zimbabe ^ iiakjm tagbira,

ve Ijaüne uäkim 2bfra,

15 avdü M^Yik oftved mira.

gü avdalo d&-pclii zOzdna,

da am bd^vin giSStö b^ haaa,

vdhviii äv6t k?ivydiia,

hdü^ka bjkin l«gal kizö gauräua^).

20 gö iuQ^bäbe ^ näcjm zOz^,
9z T^riiti^iim &Ye kayyäoa,

1)08 ftter fi^genäe Qedkkt wurde «n iSbc^ ntdcleiispeMsib'teftm. ^$nge
Ausdrücke wurdenwm E, als 9ormisch hezeidmet. Das Metrum das Qedichies

flcA«iii< ursjprünn^^ ebenfaUa ^«^»^«^k gewesen eu sem; es Ulsst. sich

jedoch nur eine WnäergM von Veirsen wUt Sicherheit nach diesem Meirum

emendieren; mit dem troMischen scheini in einednen Strophen auch ein

jmnbiseher Btfihmus wei^sein.

*) V. l. subah-yaka. — ^) U. weled sagir. — U. ante b«makän eliiiiäm

{all.— *) U. quin denQimel t^bir.— •) ü. na;mii s^qqa ma;a b"iiät essyuier.
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11^1101 g6Stö b^rl^äna,

•Imin harim bud n^zM kile d«gaiiiiiia,

hatä ^drS nikim eil SKlioa.

26 gü de kär kiii kär kin,

duvära pe§ ii-pä?> näl kin,

e^tiyära^) eil sälä kin.

va arddl mirek tamtea,

taakflr rtidr ^is n-^tma,

80 hadbi ve b^rla SAma^.

avd^lö ki:s6 däre,

Ijude dauläd vä-däre,

ie^me vagarhät tarMe bagdäie.

ayd41 mirak# cöft,

8& taskir b^rdi d^fitOa,

Btindi valto romea.

ävd^l mlrgg bejfika,

;ask4r räkir 2«gardüka,

ständin slemäni u-köi hat s^r k^rkäka.

40 ävd^l mfr^k Umima,

lask^rä ^is fl-jlma,

j^udbi ben • Stsia.

&vdilS-min h9§ küra,

tuf^iigä gü:ragii:ra,

46 b§ir^) hat stdndi iiavkura.

ävd^ mfreg b'gclzaba,

lask^r rikir i*täraba,

Ür fit&Ddl gir8 m«p:aia t&raba.

ivdsl mtrakg, sila*),

50 iask^ra by sinsila,

b§fr®) ve standi miisila.

äyd^l mir^k tamima,

asksrä ii-ima,

]|iidb6 berl S^ma.

•) ü. mye. — ^) U, wadd-all^utba liSääm. — ^) urspr, Uoss äir. — *)

mirdkei öüaj ktjsteres U. zaiül.
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äskim ^tsal^isa,

bSr ci$-bi s^rt u-b^dlfsa.

liai liaiie^^) s^d jär haue,

hiiläme d-'km jedidäne*^),

60 bSir c6-bi bahra väne.

ävdil'mirdk tamäma,

Sskira ]{&s u-tea,

^ndbi v6 ber! fiima.

ävdale-miii hvas mira,

65 ask^v rakir ptagblra,

b«ßn* ve stäudi jezira.

avdil gOt &alima h^ira^'),

askjr bsd^bdrimbari'*),

bSir stindfa fi-hgvlara.

70 ävd^l lüiiak taiudma,

askarä Ii äs u-;1ma,

^ud^bä ve beil säina.

ei höyd ssd j&r liöye^^),

j^ulimB d*kl]is g6ye,

76 b4ir ye sübdi z3Ü{jre.

cl subäyaka hfna,

;ask(ir qäwi j.'lraa b\iua,

l)Ist ii-cär h^izär taiiiÄm buua.

b^^ st^de val4tö bahdina.

80 ftTdilQ-mim csa,

taskir b^rdi d^St^a,

h^ir stdndin §<^§ u-äker6a.

ävdal kurö jen^blye,

suvär^i lma;n^Tye,

86 h^si stiudi äm§d|ye.

0. GL «eivischen alimar und ast'ar, von der GesicMsfarhc und den

Haaren». — ") wr^. bäna. — ü. tiräd. — ^^j Ü. rühu. — ") ü. bauwa.

— ü. bftked.
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gdt hqd^ liarab bukit giiyQ Quhe'o,

kaf|ra kdra") le^o"),

tirsi fivddli id^'O.

ävdili göt hi:r6 käfirO task^re-ta c^nda^^),

90 kafiri gdte iask4re-min eil qas^iUL eil abon^na,

töra iask^re ävd41i hana.

käfire küra ve räbuiya,

gäzt k^cä-^va keriya,

ya kuica n-ya kaclne»

95 tita «Ikaviiii bloi^^),

da bäve^jm ävdale nürine.

k^cik ve rubuiya,

tfr u-kevün mändiyfi,

tir pc^pf Ikeväne suvär keriya.

100 bed^stö bäbe-^ädiya.

go k{ca dt Srera b&tiya,

g&zl bibe^-hva kiriva,

gö babo te hez tirn-liva na-ävctiya?

tir p«capf snVfir kei lya.

106 kacä-di ha^ ävdale keriya,

ävö n^-d^rya küStina-viya,

kif|n tfra-]{va v^rgaräiidiya*'),

tita-^va s^nlk sniir keriya.

haspe ävdali ngra,

uo l«pe taüla ve-tkit gera,

vd ^vd ävddl tamäm bQ mdra.

&vd4l sübahi rabuiya,

kSr u*bäre-hva kfriya,

tftbira tadc^re-vi girtiya,

115 peX meqEbili käfirl sgkenfa.

iivdül pbva ve suvär buiya,

«Ipe^') jask^ri coiya,

l«s9r birk6 s^keniya.

») «wpr. bköra. — ") ü. bnoSk. — «) R. c^na? — U. jlb sie, —
U. {addel. — «) U. half.
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190 jenäbftti le kittja,

1^0* dbirkä ftvS heliaija,

Ijnlima jil £€ra girtiya,

Ävd^il jile-lp a vargirtiya,

125 h^spl iBra, äuia,

84re hispi isra gürtiyit»

&Tdil 8uvär Hija,
l«p9 ^bQra k^tiya,

sgre g4Ii ve girtiya,

130 pez maq^bili kaijri k^tiya,

qireu bkäfirä-^) k^tia,

gö ävd41 jihö-ma girtiya.

k^cke gizi baTö keriya,

god^töbo mä bei ta ;<8ktr nadftiya?

135 gO k^cä-min tir «Ikevine savAr k4riya,

min d4fige ävdaiö nabehiätiya*^).

gö k^cä-miri eil sile davddi tamim buiya.

käfire kdra v$ ribi|iya,

gö*^) tira^hva ft?itiya,

1*40 bsYiiz va ftTitiya.

c6d ii-hit|iii*viya,

bist u-cgir sauita tir s^keiiiya,

bist u-c^r sa;ata con u-hitin4-viya.

Tike tir b«l{vdr kdtiya,

145 be'£vdftli k^tlya,

dftr h&l ftrdgl mfriya,

tftmftm buiya.

gö subaya ci sübayakö zuiya,

qiren beidsk^u kaiiya,

150 «lidsk^ra bu gaziya,

task^re-ieg püikiya^),

") Mrspr. Um kftf|fa. — **) sie; L doch wcikl behüte — ^) sp, ohne

gö. — ») vieU. falsch gehört staU pi§i**.
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ävdäl i«jilKla h^tiya.

ci subayak» IhindiTa,

leiasfcira bl bulAva,

155 Svdil bSlft-b^ Intra.

jväb cü zumbäbc gu haue siid-jar iiäiie,

luiläme (hkin jedidane.

jiulam hiitiu l^baljvö käne^").

i^l^mbäbe göd 2t6 t4^ö Mtä t^S,

m as pe b9d|m hgSe a-zi^e*'),

Isülim h&Qn kine bilje?

XJL-VI (7).

ezdinSer'').

au ahmM t^gbur keria,

a^;^a>e Sur ve kuStfa,

Harnä^e ve ^se bfa,

b«g^ römia J^ä^im^bia.

^) U. cläga wönu. — U. ana altil^ üii u-zäj.

''^ Das hier folgende Oedickt wurde in Sacka wm dem jüdischen Sänger

Pinehas dictiert. Das Metrum ist durchgängig ^x-^»''»'^», der Beim la.

Es finden sich jedoch einsdne oder auch eine Reihe Musammenkäiiiigender

Verse, also Strog^^ mU anderen Beime» vgl V, 22—28; 73; 99—101;
124—125; 131—136; 191—194;247—249;301-802; 305; 327-^331;

336—337; 361—3€2;3e8—3€9; 415—416; 420—421;428; 444; 45 i;

478—479; 554; 562; 592; 608—614, Letztere sieben VersCy welche den

Schluss des Mpos bilden^ sind sicher vom Bdwi beigefügt; vielleicht aber auch

manche der üSbrigen hier aufgesäklfen. Was den Sinn betriß, so enthalten

(Urse Verse mit anderen Iteimen meist Reflexionen und u/nterbreeiken somit

den Fartffami der Erzählung; auch lässt sich der oben genannte metrische

B^thmus bei denselben nicht immer durchflihren. Andrerseits passen freilich

Verse wie 134—136 durchaus in den 2!usamntenhang des Sinnes. Mit dieser

Frage steht wohl eine andere im Zusammenhang^ nämlich die nach dem Ver^

Jiältnis dieses Textes zu dem ^¥ XVI unserer Samndung, Es seheint beinahe^

dass in detn letzteren eher Bruchstücke eines Strophenepos vorliegen; dagegen

möchte trotjs den einzelnen Strophen umd Strophenresten des vorliegenden

1. E. ifyme' tag"*. — 4. E. bloss gal. If" b** ü. han.

16
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240 XLVI

6 mäla s.l(liq ve rabia,

•Ibsr i8.niä]|3 tö däoia.

au fihmö d^rkitia,

mäla sadig §ken4dia.

10 M:ta jezirö ravia,

za^tra iawi stindia.

lOilS sadiq T0 rftbiya,

ka^pgsak bs-nevfaia,

b5 mis^lme zah6e Sändia,

16 ;ask4rak iAvfi hvistiu.

mes^lm zähd>e läbia,

ä^mdln ägä vr6 k^ria,

)a8ka,re-^va t9 b^riya,

•Ib^r Samfi^g tö diniya,

20 gdl äbmfi v6 k^riya.

ahme ISanidlie asi; bia,

aü hv^ mera dhm^d äga,

gö ämfiria bäamdiu agä.

fi^mdin Sgi v0 ribia,

25 kag^sak bs-nevtsia»

bo tm^n piSS i^ndiya,

ösmün pasa vo liv'iindiya,

ösmäii pä^ zemördlue ve hätiya,

grömren EpoB Bchwer munm^men adn^ das» dmse^en uraprüngUch ein

Sbrqphenupasm Grmde Uegi, Auch ja das Gedieht so jwng, das» in %hm
aUg« starke Veränderwn^, mkhe dwrch die mündliche H^radiUm herheige^

fahrt sdn höwnltenf haiam angm^men sind, Vielleiclit gibt es üherEfdln8Mr
verschiedene QedkMe^ aus deren ei/Mm mr durdi i>sdutno einen Ausgug er-

halten haben. Die vorliegende Recension macht dtenao Sache zum Mittelpunkt

der Mer ersähUen Qeachicktef une jener Auszug den T&r.

5. M. ma:la; ^)enso 9, — 9, E. Iken^^. — 10. M. vieUeieht j6zirl.

— 11. M. züi^ t^. F. 94. — 13. II. käg""; ve nevisia; so öfter. —
14. M. b5 msjMiiiS zft^d äbdia; so auch 43, — 16. M. mdsglm (M^er ms^lmö
heides mö^ich, — 17. urspr. "br^ kerla. — 21. so E.; urspr. a}in6 Särn**.

IT. ISarnaV. — 23. M. str. gO; vgl. Note a). — 25. be sjh vö. — 28. M. sti\

vidi, ob"*
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XLVI. 241

Inä ?ask^j,re romiya,

so du töpa d«g41-l2o äniya,

bar Sdinä^d TS d^iya,

Sir gal 89niä]|e kfrija,

§^rDähe li^räb k6riya.

au ähme ^v»1re raviya,

35 CO k%ii galyö göiya.

dsmän pä§& ve räbiiä,

lask^re-^Ta t6 büriya,

Hösta altQ ordt büya,

«ar kfrt «Igalye gdia,

40 gtilye güya asü buya.

dsmän päsa ve räbuya,

käg4zak bd nevisiya,

bd mes^lme zi^ore äindiya.

^ask^r^k 2&wyi l^v^stiya.

46 mesalm zäh^rg e^iya,

ask t» r t! -h Va bt > 1 > i I' iyu

,

aü-ze decit s^r gdiya.

le^a^*;""'!'^'' biyä.

mesalm kagssa neriaiya,

50 bo fismdln tga Sändia,

lask^r^k 2äwyi Ijv^stiya,

ä^mdin a^a ve räbuya,

;ask4rS-hya körn kerla,

gal task^re lefekfa.

S5 yaqub 8^ d«gal e^iya,

lefiariM payä buyä,

lesar könäga 6rdi buya^

sg-r hfiti laskare göiya sindlya.

yäqüb ägä verraviya,

37. ursjyr. be-bor°. — 38. so E.; Uispr. aiiö.— 44. M. ivy^. ^5.— 45. M.

t-^/L — 47. ü. liuwa (liyerüh. — 49. M. ka^^^js. — 54. E. lohf Ichfck

(sie) U. loli'f. — 57. U. bilkaweni;'-. M. Isiir. — 58. E. s^r-va» Imti etc.

M. wohl hati {ask^re siudija. — Oy. E. ve ra7°.
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242 XLVI.

60 taskir beduWän k^tiya,

mesalmS zihK^ l«gav§e küstiva.

§amdin ägü zeviiriya,

hin bi subälii zvniya,

•Izähoe payä biijä,

65 mizgina mesalme b*z&]|ü bö-vi hitiya.

knrtiksk mizgin düya.

Samdin ägä süvär bnyll,

buqcäya b'g^l-lua bcnya,

au hir suvitra ve kg-tiya,

70 ipeä mesalmi v^-cöiya,

mäits mesilmi fier^jiäe luiiya,

Sel{ \ih vi yafiirtiya,

gü ii4iuä bi hasSn bagi.

§a,indin iigd ve räbuya,

76 kägazak ve-nevisiya,

bö osmäii päää ^ändiya.

6sm&n päfia l^vandiya,

kagaz badjl keria,

b5 S^mdfn Sgft Sindia,

80 zähde taslim kerlya,

mes^liui le runiStiya.

ösmän pä^ä sär keriya,

i^r kerf leg^ye göiya,

topl^ina kefiändlya.

85 an fihmd Svire dtviya,

cü lag mire bp'väriya,

gOia muteio kciiya,

60. m. efww bfiduv i^?— 61. M. str. vieU, zäljöTe. — 62. M. z^virrfa

F. — 63. so E.; wrspr. bir snb**; E. zuiya. M. «wW subähi; zviya

of^er züya; so auch 107: III; 115; 127 ff.
— 65. M. str. b-z^vi.— 66. E.

mizgm. kuit° ü. zebün. — 68. v. l. bukc^ — GU. ao E.; Mr6i>r. oÄne ve.

— 71. E. mäitö, ü. lasset. M. sfr. «'?eW. §erän§e. — 78. M. w/?. —
84. M. ke^än° i;^?/. JJ. — 85. so E.; ur^r, räbuya. — Ö6. E. nig üg.

87. M. vkU. mutä} t;^^. F. ^66.
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XLVI. 243

(Iräve-hva qal)ril keriya,

raliiu ve-girtia igöiya.

90 iistir gölya zeyerrfya,

lebt-spanl ördi biya,

jväb 5Sndi b5 zäl2diya,

kär u-bärö-vi keriya,

zählra bö körn keriya.

95 ösmän päSa ve liatiya,

ink task^ römiya,

zü^iye ördi girtiya,

laskire-hva dakfri ^änS ctiya.

gö n^mlnit ösmdn

100 vg-degarliit särr u-gaugäsa,

legoiya s^ira tamä§a.

dzdlD t^bir keriya,

lamQsilS d^ksliya,

an b6 safire bitiya,

105 l^nav d(ind ve payä bßya,

^avake Ivere maiya.

au räbü sübalii zuya,

a6 lek6ld payä b^ya,

110 fiftviks l«v^re miiya.

au räbij subdhi zflya,

ä^ekdlö ve suvär buya,

M^äbfiri d^rbaz bQiya,

Sftvake IvBre mäiya.

116 aa räby sybahi z^ya,

2e^&bire vre k^tiya,

]jezfre vg payä byya.

89. M. rähin. — 90. so E
;
urspr, histar; ea? con?. &8r- — ^7. E. ördi.

— 98. E. c*h§ya. M. fra(jL — 101. p,l tarnH^ F. und 101 wurden

«ocA E. eingeklammert. — 106. M. SAt""; so ößer.— 114. Im Texte herrscht

hier grosse Verwirrung. Urspr. standen die Verse in folgender Reihenfolge—112; 114; IIS dann 116 tu der Form iek5le Trekgtiya; dam 117.
*^ wurde V. 113 an die Stelle gerückt^ wMie erjetgt hat und V. 116

Digitized by



244 XLVI,

mäqQle d'bolitä ditiya,

tagbira-^vä pö k^riya,

120 taskir biü^v^ kom kerija.

gäzi ahle §dre keriya,

alf^ l)ehva 2e hvistiya,

Ähle 5dre iiiaiui buya.

gO hv^S mira ezdin §6ra,

126 YS dcg^rhit karkd§ u-g^ra.

Szdin Ser t^bir kerfya,

aa r&bp sübahi züya,

ta«kare-lio ve büriya,

burjd bal(ik vö st^ndia,

180 gäzi dhlü sore kepfya,

cär m^a v$-2e kuStiya,

mSla mala sadiq tilliD keriya,

bist sabadd zera z<mäla mala s^g^^riya.

6zdfn S^r debSd 9z va nükim,

186 täuje 1 uiue qabul niikem,

ftz^dö römlya haläz kim,

azdtii §gr tagblr kedya,

iejezird darkitiya,

laskjre bohts Ibiya.

140 karac6hli degal hätiya,

pen-siul siivfire romiya,

qasd^ zähde keriya,

bar bizili payä buyd,

tagbira-^T4 kiiya.

146 qam6]|Ii vS gdtiya,

geändeii; vrö gegen vö ro?? E. steUe ich wieder her. In 117 urspr. bloss

jezire; E. str. vö.— 121, M. §ör; so auch 130. — 122. Maar, Se. U. fiahnye

matfiS talab ninnnm. M. ftlig bo-^va 2d hv^^* — 123. E. mXnat. — 125.

wrspr. b«karka§; E. qarqaS. U. lebek u-fetel. — 132. M. frogl.; es fMwM
ein Vers; dann mMa-Yl tft^ — 133. U. sandOq dabab. M. fragt, — 134.

so E.; debdd stand urspr, em anderes einsilbiges {su M. passendes) Wort
im Teoie; dassdbe isi jedoch mcM m enteiffcrn; vieU. bod (?).
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XLVI. 245

gö ya luiro hamä-men rä^6 k§ät4ya.

ezdin §ör ve syvär buyä,

e]]{äb$tl d^rbäz buya,

b^r heä&c^ dägirtiya,

ISO bedäre tagläu keriya.

zebedare vere buya,

hätl sübahe zuya,

bdr z&l^oyg ordi b^ya,

Sftr gSi zfihöe keriya.

156 S^mdfn %ii 8i)Tär byya.

deg^rhet qöläne cöya,

liiihar ve got^ romiya.

romiyä suvär buyä,

S^din ägä d^rbäz bi Ibore kestiya.

im qarac6^1i Td ditiya,

berä^ s$r neSlbr keriya,

ad deg^l b6ts l|iuD3uy^*

si^mdin ägä zevimya,

»Iborö qäsre d^rbäz buyä,

166 bdiv kat {askere römiya,

Qsm&D p& t8 rdbuyfti

ssr qasre ve fifikeriya,

vi t6pak suvar keriya,

näv qdbre kirmanja 4dav ezdiu «er däiya.

170 gelakye ptöpe fiKriyä.

ezdin §6r 2ibar raviya,

b^ri-^ya di-bd g^Uya,

Sftmdin Sj[ä begär cöiya,

bdQy k^t lask^rS r6iiiiya,

176 eUuivj.ke ve d^rbäz buya.

146. M. und R. mdl, ]^:ma-meii rabe k^tiya. — 150. E. til&n. —
151. M. ibSdSFS oder igMSxe Ti:re eto. ^ 156. M. dgsrhit qOl&DB jelmya.

— 158. M. bala?~ 159. M. atr, Samdln 161. U. )akkas elberaq.—

169. so E.; tirspr. dave din S$r. H. nfty qftbre kirmSiij dala.—170. II. el-
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q|ar9C^tt föl hitiya,

van qtrsk leboti keriya,

vän botä bftläv keri\ a,

vö gdhiSti-le l^piS qabre juya,

180 ^ mira 2b6ta kuätiya,

BS-sad m6r& 2ö girtiya,

Tin ya]|flfr keriya,

l^srnSn iniya.

hxhn §^ri ve-ravlva,

185 ä^mdm äga b«div kiitiya,

ha:tä c^mkorke coiya.

S(^mdin Sga zevirriya,

•Ibar q&sre v9 payä buyft»

cUstg osmsii päs keriya,

190 kßfa üsmün päsa p6 hdtiya,

gö dinfei iu s^mdin ägä.

n^mined dsmän päSa.

degsrhid fi4rrO-gang^

zs]{6e S^rran-tiUnifia.

196 qaitMSOgll begir cofya,

VI siivare d«hv4 beriya,

^Ije/ire ve payä buya,

gurt u-mirte-hva biriya.

äejeztre dark^tiyä,

aoo p^bdrö dsrb&z buya.

ezdin sin v9 ravlya,

laskare-hQ vö biriya,

«Ijezfre biisär girtiya,

römi jeztre darkeriya.

176. soE.; urspr.M. ü. min asfal, jaiiwa.— 177. sie; vidi, t/zcr qigak. —

-

179. 80^.\urspr. cuya. M. vklL Kalnvti-ltiabre jehuya. — 185. E. b«duv. —
180. .9/). ve cö" ge(}en M. — 181). M. str. pa^ä. — 190. M. tcie 189. — 192.

M.iv//.5^P.— 193".E.sarieH\_i98. E. kurt. U. agraz. — 20:3. U. Oliäsar:

2) ;asä filje/.ire, ktziens muh V. 288, — 204. W. jzire; oher es geht Schwei

m,da es doch woIU für i'jezirc steU,
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S06 iSsmsn pifia t9 räbuyaj

S^mdfn sgi vre kiria,

dgal cö «task^re r^miya,

lehizilli ve darbüz buyä,

•Ivdisede ordi girtiya.

210 dzdin §eri ve räbuya

kagdza Mrau oivtaiy^,

bo dsmBii ptt iändiya.

ösraän ägfi degal samdfn ägä liänm^buya.

216 osmfm pilsä ve rabuya,

käg^z^k vö nevisiya,

bo S^iUn Sgi iändiya,

^eväbsidd m&diya.

g^mdhi Sgft yi girtfya,

22U (l"gäl iVirise bräye-vlya,

gal juin;ä-e jeziriya,

d«gal basinS baT^ya»

g»l 7&qi$ib-8gai sfndiya,

225 gel slSmän ä^ä tirklSiya,

Vi qaiil u-zmjir keriya.

käg^z^k vg nevisiya,

bö halini pä§ä §indiya,

taskarak iiwi l^v^stya.

330 Mllm ye ^ysndtya,

kagazd badal kerfya,
*

'.askir böi vre k6riya,

d6 bezär nazäm änia,

207. urspr. d'g^l. d» ist schon hnni IHctieren gestrichen. — 211. IN.

kä^azä b«drau nvisia.— 213. urspr. bebahtin. W. str. n^ä.^— 214 II. lih ib

^alenu. M. fra^fl. — 218. E. 2evah°; inändi*^. — 221. U. ma; juiauit eljez-

rewi. — 222. U. ibn jiimia. — 223. M. hävena. — 224. so E.; dir urspr.

Lesart, welche nach yaqiiiba (sie) ein anderes Wort enthielt^ ist nirht zu ent-

ziffern; vidi, stand liö(?) da. — 225. so E.; urs/pr. tilki^. M. g^l slemaua

tir°. — 230. M. hÄlim.

16*
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94$ XLTI.

du topa d«gal-4vA Ibiiya.

336 oft ftUaha ordi biya,

za^frS bO kSm kjriya.

osmän paia rabuya,

au räbu subahf znva,

£gzä]^6e Buvär buya,

340 berl uuskire r6miyay

70 blrin davlre toprl^ie e j^ja^

za^ira Ii b^r k^ya.

lepöSäblre ordi biiya,

kalak pesalrire b^stia,

246 taskire ik^l^a d^bäz b^ya.

c^ime ^^ekfi ordi b^ya.

gQ ninöred Itoiii&i p85a,

8-d»g9rhit §4nTi-garigä§a,

hzähor bi §arr u-tämäSa.

260 kan;än päää vö s^rte bätiya,

taak^r^ büs iuadiya,

kasUt jezire kiriya.

Szdib S0r IS d^i^itiya,

pe§fa-^ vö girtiya,

266 kän;än p&^ä Skenddiya,

avä teloyö dgirbäz keriya.

gzdin äerl ve coiya,

}ask4rd bohtä biriya,

bsftr serte dSgfrtiya,

260 TI sirte bft-i^Ta sfilndiyaf

iDesilme-ljya 16 dftniya,

235. üä fallälia? — 230. Lr. u. luhuni. M. t^^. F. 11. — 240. M.

b6rl. — 241. E. streicM töpraqe E. j°huya. M. etwa ve birin davare

juya. — 244. E. äwa ky-il^k peSäbir b°. — 245. M. vieU. ',askare lve(?)
!

d^r°. — 246. W. hanek. — 250. E. zserte. M. fragl. — 25G. ü. mai üllö.

M. äva tnio darbä/ knvu. — 259. /. ser^e. Ü. zabat seijrt. M. viell. bs^r

sei^rte. — 202. M. vkll. hajji mbammed k"^.



24d

au ^eserte d^k^tiya,

iaBk4r^I|va ve bfriya,

966 B^r fisrvins dagfrtiya,

Servto metQi keriya.

2e§€iTä]i6 coiya,

b»s^r zauq^ da ve giitiya,

vi zauqö herab keriya.

870 6zdiD fiSri vi c6iya,

laskarfi-^va tS biriya,

b89r radriaS dSgIrtiya,

radvinS l^arib keriya.

zeradväne ve coiya,

276 ;askarö-hva vß blriya,

b«8«r töläne dägirtiya,

rOmiya k^ya.

ieteline dgrkit^

taskirO'llTa tS blriya,

280 b-^ar nehelc daglrtiya,

nehöle qut keriya.

ieuel^öle ve coiya,

task^rS-^Ta v6 biriya,

midyMe dSgfrtiya,

286 midydde I^erib k4riya.

iemidyäde d?irkatiya,

?askare-liva iiiadiya,

jezirö häsär girtiya,

Sarrl dekit g»l r6miya.

390 Osm&n piSK y6 rib^ry^)

ta8kir6-1|ya vö blriya, .

li^ft «bzdrä tamäm buya,

lebar jezlrö drdi biiya,

§ar g4i jezire kiriya,

895 n t6pak s^Y^ keriya,

265. E. Isgr. Fi«/^. ist nach 259 bs^i- <e?i4l€Seil.— .281. M./rafif?.— 292.

50 E.; wrsj» . ii^d "zära. • -
'
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maldyak sar-bÄue mi2;g4fte p«töpe kübtiya.

eris l^üplie ke^äiya,

dzdin ädr penj iii9r k6&m inctmyt^

^ask^ro-vl zivirnya,

SOO 489r Ordfye payä buya.

gö äm de jedre steiniaa,

jezfre de tälän kliia.

ösmäu pääa v6 n^keriya^

ämer min nab^ya,

805 jezfrs tUsn ndkjna,

izdin Ser t^gblr k^tiya,

au räbfl sübahi zyya,

kä^izak v§ nevisiya,

bo osmäü paiä ^ändiya,

810 ösmän pä§ä b^rtfl keriya,

26b|^ jezite bfir köriya»

bfri taskirS romiya,

•Ijalä^äye 6rdl buya.

ksM Szdin §6r pc hätiya.

816 Szdfn §er t^bir keriya,

taskdi^ bohtä gändiya,

iii«ii6fir bag vi bftrk&tiya,

qazdi zäljore kiriya.

zlüi^l 2fbar räyiya.

820 mgnsür b^ge ve hätiya,

{ask^r^k bö§ inädiya,

l*b9r zft^Örg 6rdi buyft.

d»r^l zä^6i€ «tfndiyii.

296. M. sfr. sgir r/c. bis ''fte. — 297. so E.; urspr. er'di §urehe. ü. jerr

är§ vgl. XLj 213 (Angriff machen!); §urhö = bgd^in. M. eri§ ISüre ke§äia

(vgl. V. 84),— 298. M. str. födin ier. — äOl. M. 9t/r, gö. — 308. M. n£-

kiiya. — 304. so E.; «r^. tamme d*°. — 310. M. krfya. — 313. t^. l,

«lcalä^ vfi. F. ißB Änm. — 3U. M. fier od(er pe. —- 317. ao E.;

tn^. masfir; 00 /oa^ fmmer f^l. XVI, 49 /f.



XLYI. 251

d^rbu ek i^bohtä kuStiya.

an ^vaS mera b^kir bagä,

an cf mes^dg b£&zaba.

cibQ meh&miiKMle \ül gdz^la»

SSO anw6 rüniSti hb^r cap^ra,

ve Ä'auwel küsti berägd^rä.

m«hämm^d bem döätikiya,

l«qäsrä zäh6ye äse b^ya,

ddrbü ik i*bii]itä koStiya,

83» cl ]|Ti£ mirä ]iieli4moi§da,

an ci mlrekha-phaib^ta.

z^hauimlya vi nav dul|V§da.

titäve ve d^rk^tiya.

bat lask^re z6bäriya,

840 gelika g^l bohti keriya,

hiv^r I»bdt& d^rkitiya.

masür b^g ve suvär buya,

d&iige l;a8k(ir(3-hva kcriya,

»Ijaläli vt! (liu baz buyä,

846 cö-bi §irrö zebäriya,

$9r kiri deg«l adbiriya,

88 jSrft Sb^r-TSn ikistiya.

an &hme SviTa hlitiya,

bd^ibtc si'ri äzötiya,

350 äzüt kömä zebariya,

vi §k6nädin zebäriya,

baftih merä 2d girtiya,

sfh msr 2e bm<tör ksriya.

325. M. 8tr. mdl. b&g.— 328. U. eö metesallim gazüb.— 330. U. qud-

däm elmiträs. — 332. E. döstik°. M. mehammfid? so viell. auch 336. —
336. U. sähib halbe, yehauwif. — 337. v. l, deliy^^, — 338. so E.; urspr,

ohne T6. M.' tit^ 339. M. {askir^ vgl. 496; 497; 499, 340. M. ädlik.

— 343. E.; «irapr. dag. M. frasf, *~ 344. i^. l •Ical*'. — 347. JUIk^.

cir». — 353. ao E.; «rapr. oÄfie «e.
'
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^52 XLYl,

Da min ri kASttya.

865 ha:ti peri maz{n Ml*yfo eöiya,

fiperS mazfn zetr^rriya,

•IzäliöJe oiiii buya,

§ar gal qäsre v6 kerfya.

b^kir bag «Iqäsre dse buya,

860 djrbü fik 2bahUi'ku$dya.

et l^vaS mirft bakfr bftga,

a« CT mes^hoa b«g<4:;aba.

m^insur b^igö gäzi b&kir b^gö kenya,

räi K4hte i^e hvastiTa,

366 S^rg-hva batal keriya,

TsSihßi^ täUhi keriya.

sOt^-bi tä]|a jh^ya.

gö nimTnit m^sflr begä,

au ci hakmiii bgazaba.

370 zähdie pukis keriva.

d^ge I;askire-hva keriya,

iez&1^6iö d^rkitiya,

;a8kir6-]{Ta yfi blriya,

hatä mehamdfyd TS c6iya.

375 h^kir bagc z(iiisre d&rkgtiya,

qazdä inüsile keriya,

l'bezihe payä buya,

fif^y^ke luwSre mÜya.

aa tSbjß BÜbabi zyiya,

8B0 SebezihS vS c6iya,

lebäviya payä bniya.

v6 jämä biin zäh^iya,

tagbirä-l|vä ve kiriya.

kagizak y$ neyisiya,

355. sj). E. Woss duv III. M. dtva ha:tä ])r;i Iduv-väii cula. — 356. M.

dtva z^pra ina^'r^. — 35G. W. olzä'^?— 3G3. M. /rarß.— 364. so E.; nrspr.

bloss ballt; ü. räi ainän. — 367. so E.; urspr. stovtubi (sic)^ cuya. L. tneü.

taga. — 374. M. vieU. ha:ta nihamdiye cöia. — 376. M. b^kir iqas^. —
382. E. by. — 384. ursjpr, kä^^ak.
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886 bö ä^h tabäi ve äändijia,

tahii TO ^vindiya,

lezilh^S payä biiya,

le jaiiia buii zalioiya,

S90 t^gbfrä-hva pe kiriya,

ka^izak ve uevisiya,

bö «sdin Sen fidndiya,

dsdfn fiSr k^^z Ijvendiya,

89& auwl kagazak nevisiya,

räyu-bahte avetiya,

b«lä rüüiQ zähöiya,

min gar^iz degal-via niya,

ssr M^te teil tahliya.

400 fiftmdin igi imMin^ zevirriya,

au d^rhäl ve suvar buya,

l«zäh6ye päyä buya,

mes41ml y6 runiätiya.

t&dfl b^e v6 zäniya,

406 tadfl bsg re s^^är b^ya,

taskdre-I^Ta kOm keriya,

q&zdS zSh^rQ kiriya,

^mdin ügä seh tahä zal^u^e U^rk^tlua,

rav kati lezähoiya,

4i0 zähöi ^eb^r raviya.

tidil hi$e TS h&tiya,

ia8kir6o]|ya inädiya,

l*zlth6yS ordf \mji.

Imknuit '1 Zährte kiriva,

416 ci hva.s mirä '.ädfl baga,

au et ^ime bg4zaba,

385. M. töhai siveisühig; V. 386 dreisilbig.— 397. M. bilä. — 400. M. str.

2merdlnö. — 408. M. fra^. R. tvohl, la. — 409. Mscr. »rav.— 414. so E.;

urspr. hakm°.
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(iTäii stilndi 2;esiii<iiva,

d-raii stüudi 2«güliya,

420 drau standi 21efukiya,

za^ira stindi sldvänaya.

go etil mftä sadfl b«gi,

au cu häkiraa b«^&2abi.

mätOs äi>ä z«mrisile d(irk4tiya,

426 du-sad suvar Inadiya,

•Isömöle ordi buya,

dubdnd ^erib keriya,

gO n^mfnid m^töfi agft.

gehyä bag imvoM d&rkitija,

430 ä^mdi'ii a^>n d«gal hätiya.

mire sehfi dg§l hatiya,

eid-liüke payä buya,

kag«aza iievfsiya,

bD laäir^ta Sindiyaf

435 (aSita körn keriya,

l&skgr luvän haiddiya.

au z^d^lioke suväi' buya,

l'Sömgle ord! buya,

zaljira körn kerfya.

440 fismdiii iga tegbtr kertoa,

pen-s^ suvir 'yö blriya,

nek^Si zevfrriyä,

se gunde zeliiiiMi t;ili1n keriya.

gö amterm s^mdiu agä.

446 iädil b4g@ ve ziniya,

jaskirs-l^Ta hen^ya,

421, E. zsUn'^. M. wohl zaljirä stand slevaiuya. — 424. M. str. i^mü-

Sile. — 429. M. vgl. 404; 424. — 432. vfil. 357. — 435. M. läSireta. —
436. M. lüvän. — 430. M. vgl. 94. — 440. M. u. R. kriya. — 442. r. f.

""kuii; L leku°. M. ML De* kuSi au etc.^U$. M. «^r. zdkrya.— 446. M.

höDdrtla, vgl, 002,
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h^v k6l6 dagirtiya,

vän kole tälftn keriya.

havir U^arbftnnfire dftkitiya,

450 ;Qsm|n sgä hütiya,

p&Tir» kole hitiya,

au bdtä 2e dark^itiya,

qäzdä ziihtm kiriya.

dmferin losmän ägä.

455 tahi'r bdg 2*bagd^ö ddrkitiya,

a^mit pä$& £*bagdfr6 dftrkj^ya,

;askdr&k bofi madliia^

leb^r üiusile 6rdi buya.

ägivake liiwere inäiya,

460 au I ;lliui sübahi zuiya,

k»£ töpn dg»l-]|Ta beriya,

l^riya birye c6iya,

l«calag:äyd ördi buya.

;ädil b^-ige vö zäniya,

465 käg^zök ve nevisiya,

bö bage vö §ändiya.

b4ge V6 zäoiya,

taskird'l^Ta kom keriya,

•IhfzfIi dirbfta bfiya,

470 hzähoye payä buyä.

govand «Izäljoye glrtiya.

M:tä liiy §^vö mäiya,

i*üU §av böva vö ravfya,

IftdU b9g d«g41-l|va biriya,

476 i^zll^dre Ijal^z b^ya.

•Ihizfll v6 d^rhiz buyä,

ha:ta sahö ve cöiya.

449. H. fragl.^A$0, ig8m|n nach E.; «r«pr» Qtzmfii; F. 454, lataman.

— 4Ö1. E. phävar&. — 455. vgl 429, — 456. M. Ur, frbagdÄyö. —
467. R. **diya. — 463. U. c^tflaga. — 466. M. str, yö. — 471. E. gövto

•1Z&''. — 473. U. min nuss eltöl u-batd. L. wdkl pdva.

17
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g9 ci mite taH l)9gi,

an cl häki'ma bgdz^ba. -
'

480 ve-dräbtin$ zähoiya,

t$gbirä-liva vg keriya,

kagizak nevfsiya,

bö ä^mdin ägä Sdndiya.

S^mdfn Tö Ijyindiya,

486 S^mdiu ä^i ayvir buiya,

mire §^ha itiÄdiya,

lezähore 6rdi buiya.

äamdin ägä ve räbuiya,

vi kä|^4zak uevlsiya,

490 bD kehyS bftgS ve S&ndiya.

kebya bige ^vindiya,

ordl 8Sin4le rikeriya,

kästä zähdii; kiriva,

;abderrahmaii d^gal liatiya,

495 d^g^l iask^re artosiya.

amir*S^ d«g^l bätiya,

d'gdl laskire ddatekiya.

bftkfr ftgd dog^l hätiya,

d'gal laskare ;argö§iya.

600 "Izaliore ve urdi buya,

topä maziü ve biriya.

vö Inu' IMi zevirriya,

V« lz&]|6iS deinidiya.

«1zS]^5t9 6rdl gfiüya,

505 iaskar l'zäl^öyö kÄm buya.

özdfn sGr tg^blr kenya,

2ejezir6 d^rk^tiya.

laskarö-ljva vö biriya,

taskire-^Ta befimärtijra.

510 bdSdi-hdzjr tarnftm bnyi,

490. M. s^rTve. — 492. M. vgl XLIH, V. 73 Note. — 496. M. äraar.

— 502, U min j^nd elqumiye. — 503. ü. n^zal fi zähö. — 510. $o E.;
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au-^ig decit s^r rftmiya.

ve-lderOne ördi byya,

ks^izak vg DeTfsiya,

516 hu Szdfn ^rl tS Siudiya,

räi u-bal|t avötiya,

ezdin §er käg^z hvandiya,

,

q4bul D&keriya,

aiiwl käg9z derr^ndiya.

520 täli«r bigd TS z^ya,

•fear ordiye gohustiya,

orili bi^ hall kcriva.

töphäna pk&r kei iya,

u^äroa r^S pkär keriya,

625 8^Y&räd-hv% bdl^f keriya,

80 k&miiia lebar daniya.

fedm 86rl vö räbuiya,

VI §ir^-l^va rüs keriya,

düv ;askai*e-liva k^tiyat

530 psar ordiye dagirtiya,

vän ordi batmi^ keriya.

tähsr bige t6 r&byiya,

topljina varrasändiya,

vän bötd balaf keriya.

535 ;askäre buhta ve Sk^stiya.

özdiü ä^ri ve rdviya,

nazäma rih bdtfT k^tiya,

h&:t& jezire ve coiya.

fiiS-haz^ 2e tamlm keriya,

540 jezira Um stindiya.

51 5 W. Str. vö.— 516. M. vgl F. $96,— 521. E. Uoss s»r, <faim «6«r

wieder zs^ir. goh^ ü. t-hauwal. M. göh**. — 523. ü. farra^ In elordi. —
525. E. balef. — 526. «rspr. pse; E; ksrnt^na. — 531. ü. nahabu. —
533. sk; E. värrastjndiya, ü. maihum a^a(], sicher falsch* — 534. 40 E.;

urspr. nim bo*». — 535, M. Str. vö. — 539. $o E.; i#r«pr. ye siatt ie, M,

knya oder str, 26; fd. 55X.
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fedln Seil ve rÄviya,

- perä jezfre d^rb^ buyä,

«Ibdnahänd 6rdi buya,

dü-sad m^r deg^l m&iya,

646 t^r bigd hitiya,

jezflrQ zäpt keriya.

tÄhfr b^ö t6 r&buiya,

ka^dsak iievisi\ a,

bö kehyÄ bage äaudiya,

560 ezdfn 2ir Skenädiya,

fiflfiezir 2e tan^im keriya.

S^yäni 1zS]|ot9 keriya,

gövand l«zähoy§ gfrtiya,

göL auiieiin tähjr bagä.

666 keliya bag«' vö rJihniya,

däüg eliask4re-liva keriya, .

2eziU{6je ver4 buiya,

h^z&ra ve bfriya,

qasti jezfre kiriya.

660 ngrvdne ordi bniyft,

navroye henib keriya.

gö Ijvas mira kehyä b^gä.

fiavake l»vlre mäiya,

au ribui sübahi z^lya^

665 Senenrinfi veri buiyi,

l'banahSni ordf buiyä.

izdui öörl 2bar ravfya,

k^ti qasnjka galliya,

l'qasrik^da äse buiya.

570 kehy& b^ge vS räb^iya,

VI ksgizak nevisiya,

hö ezdm Sirf Sandiya.

rdyu-baht ve avetiya.

546. M. vW. vS zap^ — 550. E. Skfinftndiya.— 551. E. iafi-hezär.—
552. M. Izil^O.— 556. so E.; urspr. dag.— 578. ta t.; unpr, rftvi) u-baJ^ti

ave"; v5 avS°; t^f.
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ezdtn för Idg^z l{v4ndiya,

575 iqasrike djr-nakitiys,

b&T9ryi-Ti nabitjya,

bälilozag ve hätiya,

€zdm äöri äh&ftiy»,

bäv9ryä-vi pe hatiya,

660 au ^qasrjkg d^rk^tiva,

ii4h bsr zira b^ keriy«,

d*g9l l^lOzl cdiya,

qÄstft mtlsflA 76 keriya,

"Iframie ve dtirbaz biuya,

585 dile pä^e maiya,

lemäla bäliluzi runifitiya.

b&liU$zl ?e räbüiya,

kSgizak nevfdya,

b9 juhs zfi^nig Sindiya.

590 ve jain i buina jehoya,

q^istä lausile kiriya,

legamiyä dtirbaz buiua,

vi jamft h}ßu^ jeh^iya.

kägizak nevlsiya»

695 ^r/ibälag avStiya,

»Ibar päsa>e avctiya.

päöase kü^^y. hvandiya,

gäzt kin jehuiya,

mäte v4n ddftftr keriya,

600 haf-sid hezär tamim buiya.

l«kSgizddi neyfsiya,

bö huntkäri beiiärtiya.

liuntkAri kagäz Ijv^ndiya,

dzdiii äeri v6 l^vdstiya,

577. 80 E.; «rs;;r. mänlözag. U. elbalyöz; daher viell. M. bäliözag. —
578. U. tahaka. — 583. M. str. ve. — 585. U. qalb elpä§a baqu rainnu vgl,

UM. 128, Z. 13, — 586. M. vklL Imäla balyöz rü°. — 589. M. zä^ö. —
592. R. buia? — 600, M. fmgl vgl, 510.
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606 2emt|8fte y% bfriya,

Btambfile b^rzi keriya,

hindä bl mäle jhuiya.

düke minii lebar ve-räe,

käg^z ger häbuu diuyäe.

610 am j\ß zähde Idrn^ yaljstr b^rdäoe dinjrid.

ef l^Ydfi mSra izdln 8ere,

bidim^b^r liÄnj^r n^kSn.

tiSt^k bo-mä n^bgla,

am kirna yal^sir b^dioa d^i u-d^ra.

XUVTX*^ (27).

*

1 kikei deld-mio uävaste^), lebgr v6 gazggezi*),

cu rnÄmagT namalna plrä iGläq*) 6di ini{ra nakjn cu b4ze.

kikei eflfiiid|ia bflilDd av r6ka l«b4ti to r62e Tj^nfnit*), T^kf abmjd c^-
hacT bäbe ezidf mirza sad u-penjf s^ri berliia 2«kalha

ravändize.

2 gö käkei efi*4ndim ezidi mirza c^d l«iiäva rOme bu-l^ab^ra^),

gö p§ayg c^rl^^cla b«r026 B^rjaskira.

kikei affiodim b^line av r6ka l*töti ve rQ2e vsmlnit, v^kl a^mid csr-

]{iGT bibö ezfdi mirza tüB-M u-penji 89ii Mn^vfbe

laj^m ved«beriua 2»]^uutkärira äuina b^d^ft^ra.

607. U. iß\ mSl elyebfid.— 608. S. md v, h gerSe st. ve nie
; jedodt

wieder gestr, U. qalbi ;aod byr-rii.— 609. so E.; «r^r. kcr. U. där fid-dinya.

610. E. jhp. M. — 612. E. bidm. - 613. M./r<^.— 614. U. bilcOl;

daawerSn. M. fro^.

'^J Das Mer folgende^ ebenfaUs in Sacho niedergeschriebene GeUeÜ ge-

kört eher gu der Gattung der lyrischen Gedichte^ als eu der der ^nst^en. In
Strophe 9 finden sich Verse mit dem Beim la. Die metrische Form der Verse

lässt sich nicht wieder herstellen.

^) urspr. %üi. ü. nni yüqaf. ') vrspr. °zit, ü. min s^b^b hal-haki.

—

^) U. gediSc. — *) U. lialli yeküii elyöm yebqa }cluddil badak elyöm. Dabei

noch die Glosse al«bäti bei dir» (!). — ^) U. e^ad b^ü dosmänli bikaläm =
maqbül.

^ kjui^uo i.y Google
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5 gO kikei eff3.Ddjm dile-mia u4y^ti,

•IbtfT In') l^ami qad näTftstl,

go Tftn pjfii d«lAbi j«1aQ kä^na meidiae Te rfima hiltfvfiün sftr dgsti.

kikei effindim b^lftne av i^ka lebiti ?l r9f20 bimfnit vakf ahm^t carlj^ci

bäbe f^zfdi mirza rü:mg,ke le^alie ;aj^m dä-bü se bost

n-nfva nnua-tqäiSa piSteda sk^sti.

hai denike dinyäe, s^r-hv/ira jindiäne ^.«hva jindt ld«D6 Dam4iia^).

4 gö käkei aff4ndim huntk4ri Ivaztri i^ttl^

hsspS ezidi mirza lü^v al fiava lesdr tauli maz{n ninerlt,

k^ei affiDdjm b^lftne av r^ka letftti vS roSe bumiiiit vakf ahm^t c^rh^ci

bäbe ezidi mfrza se sad u-penji s^rl savi^ke*) berin

Jvaläte lajam ^ehiintkärirä') b«daftarä.

6 gö kikei hävaraka Ima däk^te-bi biivär^kei b4ihba,

vSii p^e d«biba jftlau ke$äna meidäne b%|ri dä'udi l^mmjlm pe dinft

Hciba.

kikei afiliMidim IMne &v r5ka lab&ti r62e v^mfnit #g4r na^vü ki^ra

d«gal ma bkfna buk^rba.

6 gö käkei dele-raiii nävastit d'bar ham6da,

tQladära d^~ig latQla kir restö ta§ia vag^rbäin^ tk^IhSda,

kikei effindim biläne av roka labäti v6 ro^e y^niftiit vakf ahm^t c^r-

hici bäbe dzfdi mfrza rümsg l«§ähe lajsm dä-bf| rumi

Sk^fltf ksifia piSteda.

^he ;aj4m d«b^it h^r da p€-vl d«qaid§da,

d"iabiii vi käfiri b;..irdin häkar aiibä Idlväne mir u-hakima bu-m4 fibva

§erma u-fehita.

bei dinyae s^r-ljv^ra jindiyäne, jindf Id«ng namäoa.

7 käka dild-mln iiä?08ti («bar l^ameda'®),

tavyjka bsribe Innin danüjä-bo^') i^re girzerfne biski mah-

mQda n-p^da**).

köda^^)-näsir ve d«beta §^ga-mäma h^e kakö ramusane d»uiämad ^-'j

*)8k. — ^ Diese ReframgeHe ist vieUeUM in ewä Zeäen mu eerlegen,

indem jindüna gdesen wird; dadurch entekikt ein Reim. — ^) sp. hhunige'

ßgt. — •) 8p. ie^niik**, — ") urspr, gö subdygkl rtbff deli-mjn qauwi

mi*b9 d^ameda.— ") urspr. reShSbi.— sp. bazk«.— ") ü. u-taM.—
^) koda U. baj. ünpr. g^ngarnftma debdta kSda-nSsir bdSa-min iH^ —
") «rsfir. oAtie d.
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]|V||ätiriii ine T&my«4ne d«^iiiid6re^^) dniivukft tS zO-

m6da.

89&ga-iiiima debota k^-nlteir h^re kakd m% b^:ran Q*iai M6ra,
bela v^-järe gar iabd-ta bit^').

8 g<) kakei delS-miu ve sube l«b^r vä hama qad navnsti,

h^rB van pise d»b4ba j^Iau ke§ll-bQ meidäne, «riKmä taveiin bs^r d^ste,

käkei effitM^diiB betone av rdka labäü w6 v^minit vftkf aj^m^t c^rh^ci

Mibe Szidi mirza r6:m(|kl v6 14ibe t^^^m di-bQ .r6:Di

86 bost ««afva l«kiiSft piSted» Skisti,

h4r-du pö-vi d^v^b^sti.

hei diüyäe b4l5 s^r-hwura jiiidi} ane, jiodi Idenö uamäua.

9 gö käkei del^-mja iiavostid l^b^r väa^^) mänia^^),

h4:rm gizi bikin posS d«va jiadtya,

äirrftld gr&oa tS lidsto-v^ qftvümia«

bil6 b9 rfiigarifiget Y&n misrfa,

bl t4rqat4rq6t nazarfa*®),

özfdi mfrza ve dekit havär u-gäzia.

g41i dabra^^)-^V9ra d^st-hcliuäiidke bi^-hvä bikin ^h^k^r n^liva daurag

de'et caqäl u-baqätö d^mysiie, de^vin d^brän a-tlmäru

jüia«),

10 hei dinyie

bebäljte kad k^s te namie,

2»Uiiidi zer u-mäle dfne i\^t%g z^vi sari qad n^igalute.

11 gö §^nga-mamä lei debezid dol^-miu udv^stid^'^) l«b^r v6 mas^le,

min dit • bü kiS^ki gaorei^^) m^^yä-bu i«3ar-biuia k^lhd,

y^kf dp äveta gohära y^kt d^a avita m^njile,

m|n df pose d*bäba*^) Sviva hitia das ^Tete S^niäme l*p8]|41e.

kitda-nlsir deblSid ^^nga-mima b^-min rSmusine d«mtma'') hv^-

terin äne rämusäne d'^izimäore vö l«s^r Ii4:le^').

") urspi\ d^iisimsörc. Sp, foUjt noch d«köd^-näsiri ve d lu^. — ") Jjhse

n'onlobe prosaische Phrase gehört vielleicht an den Anfam) des Gedichtes.

raä bis b'döra U. binuübe u-biddur. — sp. bloss Inän. — U. ruflfll(|. —
-"') U. taqtiq en uinäh.— ü. §ahriye.— U. willa dgiua zämän ecaqqilm

(jaiubi/) . . .yfikulün elmaias u-harj 'ar<l»na. — **) sp. °8ti. — U. bint

s^nira. — ^) U. la^id.— sp. k^ice d«n»aixia.— 0. GL aund der TödUer

der l uasau. Uuerklärhar. i
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iinga-mluna ve deb^ta k(kla*nä8ir^ fa^rS kako ma b^:ran u-ma

WÖra, b6Ia vö-j&re gar 2«b6-ta bit.

13 go kikei efi^ndim Sgfr^g b4r-b)| dellmin qad nibgitiii begüri*"),

qnIffigS pS b«c^ina zir tSlin'^ •bs9T-iii|n u-tadft d«fea'f,

c6>bQ sOzftna dum^ig md-hn Ihunduri,

ra^imike taure/äe kärlaki dis^kr^na *') ve raäiia pk4virl'^).

koda-naser ve debeta ä^nga-märna Iiare kakö be2a mui rämus^ne miina

d«)iv4§teriD äne rämusine d«hizeiiiäöre d*kOda-näser!.

ködft-nterl rd d«beta $4Dga*m&ma l€ kak6 b*g4r&& u-mü bnl^ra bjlftne

vS-jSr6 gar 2ab6-ta bU.

18 gö kikei dels-min nftyoati hh^r v@ g^z^^ezc%

cu mä^n^gi iiauiauia bira^'') ulaq z^üiai i näkin cü^) baze.

kdkei affandjm bjläne av roka l^väti ve rö2e vamfnit ?aki b^vake sj|d

u-panji s^ri berin i-k^lha ravändezö.

hei diayäe, sar-hvärft jiodiäae bald as cj-pkum? jindf Iden^ namfaa. rah-

m4 Idei bäbe d*gohd$ra.

XI^VIIX (26).

^aaftie"*).

1 \)^ir\i. hazäla-min menära,

dzö b<*dii'ä cömä lesara b«seläva hätiraa hvära.

az tarka civd d«ra§-balak näkim Mtä l«sar sluge-meu närät daugd taf-

i6ya^) habib« Tft-najira.

haila gidy^ bazftle,

Sfinfe u-Sapäle-).

ta p4 bäemike iiaft4üg b^kara^re p<i bharliälc.

wr«pr. dir Namen migekehrt.— sp. b'güri. ü. mä yesir lah*be.—
~) ü. yiji.— ü. qaleb (karak) §ak«r.— *») U. a-bfiq»t biliar.— t^gri.

ofteii, «focA 100^ pira. — ^) ttrsj»*. ta.

Das Jkfitmn und teihmae auch die Berne sind m diesen Gedickte

80 verdenUf daaa ne sich nkki herstellen lassen. Auch ist zu venmUen, dass

der in den meisten Fällen mü baila gid"" beginnende Beflrain ursprünglich

und ewar woM in unveränderter Form aüen Strömten nngehängt war. Das

Lied ist in Sae^ niederffssekrieben worden,

») ü. qaddum. — •) ü. bvlwe u-kwciyiae (boht,).

VI*
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az6 b"qiir1iäiii q{rka kil^bize^ datqindi pdze d^v u-llyd d«SikirT, v8

-siibhd tee pliul^ma bginu-Mle.

2 hazalä-mui dakfttl yär dui^ 1111(1;}*),

nun sB järä hvazgfni ääudiu inälä \mha iiada.

gö g41i güudia lömei «^min ii-fia/äle m4kin l^azälä-min d^iuäla bäb^dä

p6zi b«l|ada^).

heitt gidi J^azÜ^,

t9 pg bfiemfke nftft&fig b*kaiDire p4 b^harlmle,

stü b«ziryÖke°j aze b^qurbfma qi'rka k;1lab(i/A' daqäudi pöze dav u-levc

(1 iiikerT, äze pl^ulainä b^^u u-bäle.

8 l^azala-m^u däkati l«bar golä maz|n,

g4y^ d«c6qm, gäv^e d*b4ziia'),

9z beviria sfltirS gÜDde-T&ma sdbahfa ^aidav&ne z4rya azjm.

beilft gfdi l^azäle,

Sönfye u-§apäle.

4ze Vqurbaiii qiika kaUibdze, celäge g^rd^uö^) d^v u-leve d«§4kiri').

4 hazälä-min däk^t » bü Hi bäni,

go Sörvänü-mjnd möljül u-bd2ing€-^Ta ledsäta q|ra,l«s9>r-deri¥ö^^)-inin

g4lye gundla lomei Sj^ezIla-mS mikin, cä?e 1^azälä-m|D 2e'ftsld bibe-l^va

•r4:§uD. hauja nfnin subiyän u-evära £]^azi]a-in|ril

bjkim bar g«räni.

lieilä gidi « l^azäle,

§6me u-Sapale,

ta b^^mike nSftäfig bekämare, 4ze b^urbine qjrkä kälabdzd da:q^-

di pdze, cftllgS gardina d^r n^lSve d«Sakiri*).

.5 gö") ciäyeke") Mgire b«dÄr u-bfna,

Uakäre mdbmad ;ali pasa t%da baglär bagiiia,

mebä:mcid ;ali pdse l»bä^te-t4ma, l^ezälä-mjn b^rda b4rl|et-V6 birsiiia.

bailä gidi Iiazäle,

d*h|8Be u-jam&le,

^) So E.; urspr. ohne qirka (v. /. qirqa), ünerhläri. Warsch. sfccld böz

atveiss» darin. — *) U. gazälgti waqajat til-qarya. — ^) U. nafsa kebira. —
*) U. dahab. — '1 U. nöbe tir'.a u-nöbe tinbazim; 1. mell. Ym und "zin. —
^) U. cingäl ai raqabe. — •) Warsck. fehlt der SrhUm,— U. {ala bäb maii

ufüJirsch. falsch, — ") v. L göt. — v, L ciäJe.
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S5hc u-daläle,

näze u-Däzdärc,

^va2f b^tQe Skisti bug^rdanft l^lhal^") mjiitfika iiesräDihel-nigirt^ byiya

6 ci^rekg §iAgäre b^ri b«zOz^na,

^Isktire ni'ha:in^d idli pä§a tegda göräna,

iu«Mmmdd päsa l^b^l^te-t^ma, Ijazäia-min b^rda b^lö hmäleda b^rl^i

^säväna.

7 gö ciärokd Singire ! bezevfrka'*).

iaskjre m^Mmn^de pS$a ciodi 2eg f{rqa^^),

]|ud6 mälä m«bamiD9d lali pä§a )|eräb bikit» Ijazäla-min gfrt ii-vö kiri

l«nav böüa-l^va u-kjirka.

TJU (25).

dsch^inbdli'').

1 gö ländike jamb^lyö min-^ig ^«därj^ ßeva,

' vdkl f^kirlm e:r(zqö l&aki-m)D fldTa-goa^) plva,

jgmbiU Y^ra s^r*) sUlge b^D^fS-l^StuaS rlbse imfy« 6a,y9 plva.

dH^n l6ri j^mb^lie-me ]6ri,

Ahmad b^quibän ben^fs-hätün begori,

• gö kul-mäl v^ra s^r singe b^n^ß-ljätüDe räze b^ir^vina bjba züzäua

8 gO d|^-]|ftiiik6 j^mbilye-min-ilg debSm^) bej&ya/

min v£-8ubh6 bfr^k ptU bard&ne (i&ma 2dUe-^väya|>

gö jambgli T^-subhe vgra siugd hkk^lfit&ne irO r62a-miii u-taya.

urspr. halahai ü. muf^ildS «^verrenkt». — U. muivUtela. — ü.

e§qad f^rq bcinabum.

a) In dem rorUegenden Qediehte, welches in Sacho diäiert unirde, scJieinm

zwei Refrainstrophen zu sein, eine welche mit da-löri und eine andere^ wdcke
mit d«zäro beginnt. Letztere isi^ toaa den Beim betrifft, nicht vollständig er*

halten. Es lässt sich nicht auamadten, ob urprüngüdi beide Refirinm am
8(^usse jeder Strophe standen ^ oder nicht,

^) l. wohl 86?ag^Ya.— *) 89rfM urspr,— Mscr, stets Söri. U. jauwa.

— ^) U. aqül vgl. jedoch 8k, 4. F. i.
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Tira buD^ß-hätfine burgTiiia biiba zOzäne dMd,

8 go ziro zäro,

*s4rö köpäke bäbe-Ijva Ijväro*),

s6 säiä länd{kd d«ha£inim tamära*') l^cave j^mb^liye kicig iii*et.

4 göd^ dar-hfiiOke jambily^m}n-2ig deb^n b||gjMi9la%

me vi-snbhi paUL bsrd&ne y^g^b^ika, ^

har^ jdmb^li v^rä sar singö b^n^ß-l^ätflne rAza &t • dfnya i^va c^rh

u-f^l4ka.

da-lori lori j^mbälye-me lori,

a^4<i buqürbän bundß-J^ün bugori.

de zäro, ziro,

ssri kOpQks bäb9-]|Ya l^väro.

si b(Mr m^ndäla j^mb^^tfe kicik ddOrinim*) tamira «Icive j«m-

b^lie kfcik ni*6t.

6 hanj^rä jaTiiliälye-niin-zi?,' jäväliTra,

h^qe dä-bu singe ben^tVl^ätuue ve d^'biuda iaibä §ira^®),

go gili l^aUdno d& bttn bezäniu jembellyd-m|ii d»^*) kurm&oja j^mbe-

Ite-me innäle d^mlta.

go ddrldri liri j^mbalye-me l6ri,

Alnn^d boqürbSn b»nefs-hätün bugori,

v4ra biin^ß-I^ätüue buraviiia buba zözdne d^zöri.

d«zäro, zäro,

84r$ köp^ke b4be-l^va ^väro,

6^ aftUt «Ibsr msndile jiMubilye kuci}g^d^örfo|m tamära l«ci?eju-
belte kftcyk iiA*6t.

6 gt) liare pfre pirä qüte**),

b,iz_bika «Id^r kone larabi pitapete,

bakä mjn d^is äved^vi b^ircfti u-ve mekutö").

dft-iöh j&mb^liye-me löri,

ttum^ii boqürbtai b6ii9ß-]{fttün bagdri,

Tira bqi9&-l{fttfiD6 buraTfua bvba tScim d*i6ri.

ras abük elkelb täkulu. — tamär U. gafu. — *) wohl ^tvs. gö. —
®) gängig U. g^rc^k. — •) ü. ahediuu. — quddameha lulbet elhalib. —
") 8jp. nei. — U. iajüzet elqasire.— U. tu^mal|.
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d'ziro zäro,

köp4kö bibe-i^va l^väro,

Ava Bfi sslft b^r m^tia jjMDbj^li« kieik detörfnim tamira »le^Yd jsmba-

Ifye kiqk iiA*et.

7 g9 min dfd • vS subh^ dmfva S^veda^

j^nibaliye-min suvära «Ih^spaki kemeda,

bn^fö-hätQnö subähiyän u-evdra bjbid Iplämi ve b^nö-da.

dft-l6ri I6ri äc.

d«z^, ziro eto.

IL. (3).

mehamm^de hauo*^.

1 jnani mehämmude ]|&no*) fiimb^za'),

•lmeid&D6 «rk^b^ kir t6za,

g^Te jnyibe Mike d^lal g5 diärb^kre ^^ije-l^va bert j&m bali6za^).

2 m'hdmmade iiänö z»niäl suvdr bü,

juanlye kum6t bin*) daläl bü,

gdve b^re*) m*^4miD^de l^ö d4ue diärb^e Sauti dile l^uläma zdinyäye

8ir ba.

s fia ii-iiiiih&nimade ktoo tiv niiiffiti,

l^ab^r dug6tin gSzln dehiSti,

gäve m«hammadc haiiö berö kat hesterc'} cäve Mike daläl b^s te aviua®)

§aü*eti »lb4r-]|o äy§ti.

4 m)n diti-bu is^r kul^kc,

bi2in-2eri?e rnftih-ürdeke*),

dfls-mm n-ii i%Y hübu ma 86 rSi dezi^^ 2ifalike.

b^e zerilT deks bl&e^^),

^me herin cärSö*^) diärb^kre kam^rek") biniu bidin pi^te,

vaki mi :^dei bäve-l^va 113 febät bfia ize be^v u-rd2 bkätama b^r tauiäte.

^) Da$ hier folgende OediM tourde t» Mar Jaqub (vgL d, EM,) dkUefi.

*) urspr. Ijanno. — wrspr. §lnb**. — ') wrspr. rekeb. U. filmeidän bir-

rikftb ;amal töz. — *) ü. tala; min jandu. — *) äc; sp. •Ibin-vi. — *) »p.

bsre-^o; jedoch dam beide Worte hier getfriehe» tmd hkiier l^ano ekigeieM,

— ') sp» bes^re. — ®) sp, avina dile>van Saa°. — U. qäme refita timSt

mitel «Iv^rdak. — sp, dezin. — ") unei^däri; wett. «baSk». VkiMm, L,

") urspr. cariS, — ü. trftbeziye.
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6 b^Sne vriv ^oS ksnäna^^),

riäe cäre malnl butiä^^),

d(?sta halkc tdvda k^hhn emi sefile livade riude Äina^*).

7 au k^ndäle *ve bu") päla,

*hifrm » s^r^^) « dibe musnlmliia.

8 här-se mäle Idsve rgda,

topak ^e'asmäna löda,

^udg ginjäte*») h^r dü dila t4v beka") ^va6 meräda.
'

ordake mfra g^l lialäs*^) kir,

*biixA^) bflind bet^e**) krto S$iii9t**) me dIs kir.

10 dule-*me kölän^ike^) räqq u-bäqqa'*),

mälö niä däiii pala aznevi're^*),

singe Ijjlke d^lBX miu^-bu m^rt^lek*^) heizeräai,

*dör bvijä**) qßxvA kiri 8&r b*d^qa^).

11 bi2ne Ktoiy leg6tene,

l^Y^zi bftts befr6tene,

Ijdlke pe beda rühe §frin mfne pö-bedä mäle duue.

12 härdü mäle bar**) iiaväle,

tnzi bardä kär gezäle^'),

l^Täzi bi^ne-billD naftifigd-zeray y& mis^sefile l^udd behaläl mili.

") U. l|o§ as«l, asile. — **) Sjj. riSe. TTaÄrscÄ. ts^ lesen ri§öt ^rc
;

(Jl0cr. rise tschäre). U. sacar ett° (sie) säru delilm. — sp. döste kgJbu,

^Ina. 6*^. des Gängen 9p, dösta halke d(|läl lianii k^cin y^miu abdäle liod6

i'ljva Ijätfine. U. (^er urspr, Lesart sidqän el]{° killehum b^nät aiia rezU lillab.

— ") fite; sp. «Imä bg. U. sftr n^la. — s^. peda liäti. U. min auwalu.—
") sp. kam&°.— *) sp. hinzugeßgt; dann ist aber vidi, aga zu streichen. —

|

sp. me:. — ") sp. h^rim l«s^. — *0 U. yeq^D. — **) t^. bekit. — U«
|

bilden qaddar Jena. — sp. lialäz; U. laber. — sp. me did b^ine. — !

^) 0p. betac. — ») ü. musattab, — urspr. men gölä°. — ») U. qalbi •

zuqäq eljaqröq. — ^) sp. eznäv°. U. betna niz^ biisahr ^znafir. —
^) matäl°. — sp. dür b»rö§i. — ^) U. a(räfu sacar manzüm n-rian

m«naqqa§. Den ztoeiten Reim in dieser Strophe kann ich nicht herskUen. —
~) ^. d»r. ~ ^0 tassl iWldtOha §u^l el^z&l.

|

I
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18 ci *aur4ki r4§ u-tdri,
.

na h6§ dekä n4-d«bäri,

izS büba«äma rümfikd du topi lemlie vi suvin.

14 ci {anrjke sir*^ gambitö^'),

bftrin büil 2«qub]^te,

ask^ri mfr aiät gräna ledüv-m^ te.

16 dze \*s^r bäna dem4§im,

2ehalkö va bu äz n^-]|Vd&im^),

16 bi^SDe Ijjlkd dilftl min nävea^'),

lessr olfye havÄl§»a**),

ditiue cavi be-faidl'a.

LI (24).^)

1 ize tambiSr^ke cäc|m 2b|}8te mira,

t^la b4l||m6 ^'s^bfska diyära^),

jlze (löstä-hva berrivTiiiiu, ^izö h^rmä d^^ta müsö «Ibä iiayära.

2 (lebeza aisäiie l-'ini'n ii-levf deli,

cu pd§a «Ijihe-ma ninin da am bucina geli,

le }ai^e rSmüs^ndki iesing a-bire-^va bjdä m«säfirl.

8 go bS2a bfla biqir bit bjqerytr bit*),

givä t^rise mire-ta lm$l but,

de singe §t4ra bukmä dös^kä ^ de jtlte ni^iuka l-päl kirn').

4 go v4rä mäla-mä b«§(iva,

juh u-bälgui räel^im bäre kuläva *biida hava*),

häkä J^alkt gö aT& cia «z deb^^im djM'dö avlnte^) &wa.

6 wira mäla-ma b«in|hv&ni,

%z de'Stira B»r") i^ekim bir^d d*g9l b«rlbii,

hik^r ds u-bdb€-iniD göt käne ddbe^im t§r^-bäbe Sev&ni ieculö

iia'äiii.

ap. •Isar.— U. elqubbe.— U. {and ell^alq bäked ana iDarl4.

—

«rapr. min ar$a.— ^) U. föq elsda ^w&la, jidllr.

^ Dm hier folgende Lkd wurde i» Sache didiert*

^) U. min z|lf dosteti. — U. qfil laha ^alli yekOn bidain n-biqer&r (!).—
') wegen R. uM aus einer anderen Strophe.— *) sie. — sp. bavl".—

*) M9cr, Z9r.
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G zesöiüclc hata d»ljbe,

kräse-tä saraat kirtäna dasmäl se rnbö.

8ub6.

7 bahira mcj&ls qauli-ta^.

piStS milS-me däi b^r h4:ta,

l^vazi zl^örä l^udöra bäbö k^ö k^ä-l|va dä-biä-mjn se rö2 u-s€ §ava

be^ämän^ta.

8 go haf'^j ga bejila haf*) gä jila,

bfri sQqa niGsile h^mi däna b«kilclvän^^) u-kila,

tira civS räste kil bfttfa dlve c^pe m&-b9 ba-kiia.

9 go iifz9ii|ra ci bli|m ei n^bBiim,

az de neiniki biäkönjm, ^ de mlr^ta kll! beriSim,

häkä m«räda dile-miii häsil u^hü ^ de bjcum girä") pe§äbüre ho

bäveiim.

10 gO d^rhänfke-ma reka vän jotiyära,

sl&ge kifjr-b&bd mliiäi v^rzed ]|iyira,

hva^f subäblan Q-navr^Se z9d4 ^tra,

min lavdäle hüde iSr 2ö bi^hTära").

11 däreg §fm^')_bu i«bfne") b^g^däe vöva,

h4r-säl v8-d«gfrit") bär&kl §&krän u-§4kra-seva,

isäla^^) qism4ta lauk^-min näriiy^g vä pSva.

12 hir^') i^Y denjvim^^) ^unsg d«bf&|my

diste-^va hgardina zir**) v^rtfnim,

Takf snbAba rt-d«bam §arm*2ir|m*'>) z^d^ dravin}iii.

18 *ve liiukü^^) t%, ci zraliia,

hdma dile-iiiin rab{ine") liüde ba:si-mena.

h^^r^^) tu Mf i«nä bfni ^tpa cäv(3-ta Igftrdgnii-mena.

14 gO kftcke^) ID9 iqahräu ii-kOviiia'^),

') U. talfiwa akün.— *) ü. errebl) waqt elwajde,.^ •) ap, {lafd.— *•) kilciv

U. mil.— ") U. daw&r.— U. ana )abda]la(!) kirnt e§ba; minna.— ^ v. L

vö 5im. Hinter Strophe 10 folgte urspr. 75—18; die Strophen 11—14 wur-

den zweimal gcschriebrn, daher die Varianten. — ") v. l. 2«bune. — U.

tihmil.— ") / . l. gö iaal.— ") v. l, go lävkö h^r. — v. l. de&]|T|ni.—
V. l. s^r, tncll. hesser. — v. 1. ftz S§r**.— v, l. gö bare IStHeO. —

") V, l tavdale. — ««»r.— «*) ^. bf^S.— U. d»rd.
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*am dö^) raäla-ljva bär kin decfn^'j güiid^ki 24v^^) d-goräna,

*am ds bina mugläji am de-k(^yin rökä q&flln ü-b^zergäna^).

16 g0 j*wäbag hiti imaqlQbe äe^-ädi ato,

m)ii cn qa61 a-q(ry&r diggl kAse niigoti,

d«g9l läTekS dilal }i^rim '^«Is^r bsn&hia jdte^).

16 gö §av-ödl §§v n^t(i-bu,

sing u-m^mek J^qabal-ta bfm,

küi-mäi^^) tu nahäti süj^-ta bj^.

17 go Sf^To^dl nitabyttm,

iz") »Idftrgäbe niäls bib9-ti ^abftim,

h^rS knl-mile §ef säht bi 9z j4med|m.

18 go li^re hüle^) sdd jär hole,

lävig niä-ya pki:tä sole^),

kül-mäl varä s^r singe z^r räze v^ka toie^).

19 gO bäsika l{vad b&ätka, *

jah6d TalätS-ma z§r b^n g9:n{m TS-d«b§na f«rfka,

dS b]|ii]lbna ^iliBiytkiTe jotike d«&-b!8kävini ^) 0 subähiän n-eY^ra

vi d«k4Yiii l*sd:-räke d'hurfka*^).

90 gö bäsika l^v^ts bahzana,

jdh ve-dz^r bfln g^nime buna dana,

d4ike Ijode rasül d«habfni b^^a-min d4rdd avmle ci d^rmina.

21 g5 diitd^ dild-min pkovina^),

Yd Minyie gaurike d*girin da kf2i t^^tjaraäna^,

gö dfttkü liode rasül dhabfnt *kor u-k|e cona thäni-Ya ptr^ rahiii^tö dar-

gaviliia*^).

22 gö hi\]r ( fir yar min ve-db^na,

84re h^v cära b|i8urm4na,

^ V, l fekU sp, ^^v.l dtelna.— «p. S^ve, I. fi»Yi.— ») feJiU

$p.— banfthi ü. 4aa; U. ffon * an: lala taini.— ^) U. tatflD b«betak elbaild

(sie), r- «) i#r«j)r. — ») ü. ö hl&ked. — »*) U. msSa f«rd sdl. — ») U.

tatal tala sad^r ela^far näm l^ud heifak. Fte^j. w< sgr «tof^ zgr jw ^esm; p^,

dh Obers, — U. ana ma) all^uddftm liidmetkar ilzöj rOs ezz^lüf. Vteü,

id l^ulftma oder hüm»tkftra Qlme; vgl, die Obere,—") U. jid«ri— FteJ/.

JPeAi^r Meer, ßr dÄikö. — ») urepr. bloss köväna. — fid-dunya

elkeblre yedaaweiüii bintSn tftijamaniye. — U. elibn walbint jftzo filbeit

el-*ajuz (t) elmai^ame kftnet k&pd.

18
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iii4mk€ t¥9n hindäna,

los^rda s^kirin lebinda limni^na,

au cärin ava cäri dfna au ölilas<^ dMiinlä bäbe min vi-t4üa*').

23 miii did döstjg hat Te tauwezänd*^),

MtiisU biqak güla 79g nergiza,

giTE fiinga dtfstö kofiyi-^vaha «Imin hvah«r kir SüSil dfl6-in|n v6 d^rezänd.

fl4 gäva dOstfg Ab6ri men dSb n^kir,

köfiyä-hva hv&har kir häta räst^-min köfijt-hva rast n^kir.

mä y44lQ um-^ig kürke dl^äua byu, lauma selävä hude •Im^ n^kir.

LIT (2)«.

. 1 b^2nä-ta zräva vaqta^) biäke*),

az kdtDdrekJbinim p^vem pi^te^),

&z*) gävek rgnim j^m tanuSte.

8 &ze tambirak c^kim dürda p^rda,

&ze tilft UliiM Sknttne djrda»),

2fiie kitina distd ^aSfm u-nazin nf^tOi*) küStin a-nitem^)^bdrd&D.

3 §«idra s^re-ta gr^na,

lebiska bäve sgir nieläna®),

4 §a|ra säre-ta bicüka,

biska bäve s^r jentka*),

^üzzi j^m d48ta-l{Ta räked-bQma h&ta bet difige dfka*^).

lagläg • pälda^^j s^r dlra vö helfnö^*),

rämusiae d6st&-miii miuai iii^ihama ä^r d^vS ve beriue.

^ U. ashäb böt abUki (sk) a-abdi. — ^ U. sauwa tßz.

a) Dkses Gedicld wurde in Mar Jaqub niedergeschrifhen.

*) V, L valjta. — *) L bi§ked. — ^) urspr. lpi§te. ü. b«4aherki. —
*) wr9pr* aze- — U- min jrühi u-d^rdi. — •) urspr. natem. - - ^) sp. ii^ten.

— •)t<rspr. s^räna. U. «zlüfki ermihim jala ktäf. — *) ü. zjlf; vgl. jedoch

JJ. — U. {aluwa ana anäm etc. Vor d^nge ist später q\i\ eingesetzt, ims

wohl attch das Geschrei des Hahnes heaeichnen aoU. — ") urspr, b&zda. —
^. 89r hellne. U. nflia tala ||}ä&u.
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sSte deitge qarasvira*) degel') q^rbfne rek^ba,

ditint' halke (l(l]äl l^v^ bü leb^r xii^ka d^va.

2 sib^rä dära nutzin,

s4r u-güuda bjiida liaräba kaviie riizin,

singe ^ik6 d^iäl baljciki g61 ü-rehin b& d^gavSn az|m.

8 hispfi l&v|tS mite qiillS%

zfn ü-birgQ-vl 8ynne*a.

4 ba2o m&l« mftya,

mäld-mä qönäge-tdya.
I

5 h^spe lJi*uk fnllfti,

kÖmS grän le Ijäbeti,

me g6 aze bföim*) grldim, ^älkA göt ci ddstdk^ dit-fi&weti.

6 bispe Iftwuke df^lÜw difigizze,

g6l9 p&lda ser nergfzze,

äze tirke cäve ra5-b<ilg,k näkim hatä qayam^te qaüLir bizi.

7 källe incrdlne saüweti kalloki bOza,

b^iye hdmudö Ijüpäti beUlza,

iHiDttsiDe büke daläl pär vi-cil^i b^lifi btt isaliteba z6re äldfiza.

8 hafva mÄya 16eard4 bfi,

muqQ88Qr|k bsSni-ta bü,

s^r qäpq^pe begord bfi. .

9 liaiVtä inävä rJlrda sävi,

§aüqe däbu dar u-d^vi,

gaür gatdya nithyaSivc pi§ti badle ulv6

zand« z6r l|iäyäpba aar bftUfe.

10 bafvS miya b^lSnda,

Saiiqe däbü 6rtö günda,

äze deküii halke däiäl vü lamüssum d'I^äfllda.

11 c! subedn liäkc särde,

sipä ^vär bü s^r häldtc ;aj^be min au ;aj6ba civa ]^ä.vö 2ine ju'än

lebare pire k^-te.

a) Das hier folgende Gedicht ist in Mar Jaqub niedergeschrien worden,

*) V, L kara^ — *) ur^, degar. — *)ex cm^, bicim.
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12 ird Jamä-mi fi^rbita, .

pa]gd dära bfi ks^&ta,

dltene cävä hazr^ta.

13 äve cämä bü mä§foa,

p6la Dävi duid§fna,

^ke daläl l}0-§«rtna.

14 me g6 g^ni ta g6 d»kfr^),

difit a-zQzän mk^) quUbbi.

16 sjr diarbiker bainni killakalä,

b^nke kill e gezäla lebinya liürnüdc Ijvupaii däma gdla.

döste ma pir vi cnlii Imale bäbe k^Q bü Isäl därö d^rgu^ iir& bü kär

u-iamala.

16 md diti-bü Ib^r bud^oS,

g&trS r9:Sa leg^^nS,

mile'dOste-mi zyärad^bfi mu böbhie.

17 me diti-bü lehauseda,

kamara zer lepibitr'da,

bäbe-td kör bc t$ bu)^e-da.

18 merdiue ^üweti bepala,

azS dak4tem kftnyd becfik mi-y^k iiidid Tag^d6«ta-1iva, izS bitioi kaiiye

maz{a varnaseire cäv-ri:Sa hv6 gezila.

19 täv dgrkäti ic'ällye väne,

täve dli-bu qöje diärbakre giivjr iiioidflne,

hude lueiäde-miu u-halke d{^läl buka s4i' *a^r4te s^r iuiäue.

20 b(ir sc mdle sere rö*o,

]{4dd buBtlDit pir& t^'o,

da li*i]kd<>iiim kisk d-qalüne*]{va balgirit bita s^r m&l6*o.

21 gSzf dekim bedaläli,

dängc iiiiii cö täbe vyäli,

tu del^västi behalÄ! ins Ii.

22 känlke günde-m^ dudüua,

y4ki tila yak Sirina,

k4cö vf dann bati bftr mal^e subida dek&v|iia bire ^6rde cirda sftH

pßti maläre subabt göt yäde messfae pfSte knckika

dm zekainare zdrda sofrna.

*) gu welcher Strophe gehört dieser Vers? — mit gesdiärftcm oi.
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2S hänikc niä h^r bu qübleya,

bist u-se darinjeya,

ramns^e käcd vi dauri mii» bäb^ ii^n D^bänaya.

UEV (16).

beita bulbur).

B^ra i^nA hindiya,

b41av bana meidäne^

l^älän debid Ijamrlya,

m%, DäJ^ta hine,

6 nei hiodi nei frrdfiga,

9vi fikalitfi birda»

tairft bnrjftn led^gin,

ve dulp iiiiii hiiarda,

nihil raiiaii ilesäiigiu,

10 tön ubsalävi v^rdai

tön satövl 9BiD9r£,

ben^fSSn a-s^iDbiila,

TS dq]|Tniio la*arda,

gul jic^k t|-rehäna,

15 cikäcikä bilbili,

Halen decit asm^na,

biibil d«w^ta kabär,

ba^Am tSDi-ptavÜ,

kilh^kä qümrl l^sir,

20 <4qil »Imn judä h%

q) Dieses und dir folgenden zwei Stücke tmrden in S(who niederge-

schrieben, Mne Erklärung derselben war nickt mt erlangen; doch finden skh
wenigstens tu der ersten dieser Nummern Glossen bis Vers 37,

2. U. taqasaamu bilmeidila. — 3. U. ell^awäl yeqfilfia li]|amriye. —
4. U. ini& had yiji lemad^dna. — 6. U. risu tallam min elqa^r. — 7. ursfr.

beijft. U. tiyfir bilqusür yesi^Qn. — 8. II. qai yiqrfin fil*ard. — 9. U. rih&ii

el*aswad ysrqus.— 10. U. y^i yes^Uim lalw^rd.— 11. II. ^fio yessUimün

lasaumv. — 14. v, L cic^; U. w»rd eliasäfir.— 15. 0. Gl, es /UM.— 17.

U. fujn*. — IS.sp, *'abSi. 0, GL hnfam Vögel(?) kommen tuBommen (sie),

— 19. t^. /. kumn. — 20. U. {aqli minni infargd.
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1

jaqil ierafn ferg§a.

V 4«||S(i^ki (Iii seriiiia^,

ambil a-b{8k vina]|mür,

86 in^din b^r keSlne,

inändin bar ralzänc,

bifaq däbfi ledüniä,

za;if keri honäve,

bulbul Ijvat §äl^la,

80 bulb^l tn nibu,

befiik tnM ]|eri bij,

b41ki t4 y^g dev^ta,

bulbul disa phab?ir da,

iDa}§Qq6t-Yi sör-güi bun,

8& ydg '.äSiqö yeg v^rda,

del$-m|n k61 bf|.

88^|b cina b^ijsda,

dili-min miütiild bu,

tire avlni leda,

40 hungäftim dhaveda,

^ hungäftim bätini,

dill-min mi b*hiyile,

iii{d gOte yä dteni,

Söhe ^nge u-^p4le,

45 sapäle u-s6lj u-§inge,

käfire dil f^r^ngS,

mjn yärag 14b» dflra,

siug buqciye mal^mira,

brafitniii l^va nive,

so b^bul ^vat §&lQla,

rahm^d l«k6ca S^tir.

23. urs2)r. zc'avßdi. ü. min essef(?!) jenetu edd^rd. — 24. U. ;anibar

u-nii§k u-mal{mür (sk) röthliche Blume. — 25. U. jäbüluim Jilwez^n. —
27. urspr. g^fag däbdu. U. läh elf&jsr baidmä (sie). — 28. hoiiäv Tau. —
30. ü. t«sakkin. — 31. U. azunn hälak harab. — 32. U. b^lki terid w^ihde.

— 33. U. "Ibulbyi b^m a;{a jawäb. — 34. U. maiiüqetu w^d ela^ar.—
36. dig U. kei.
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(21),

siapflS.

fluten iro jin lebir?^,

igird eSqi qadlm,

mehnat u-d^rdi feräqe,

büm$ lazibuD ;alTro^),

6 ?iz duhüm sunde bejänän,

h4iu bequr*äiia iazim^

gsr iiftbi zfthir 2eb6ma, .

ein cl*) mfissi kalfm,

mfon^yStin ^6Id ii-katte«r>

10 bs^ j^nn&t mna'.im,

täri kir ä^irasä menaüw^r,

sttjeö zulfä ;abir,

ä^)e d^ büdi zuUmS,

mäye parrSiii asir,

15 min gri&z&nl bftti§ya,

yatman tabOs^n qAntertr,

ger nabi börad la zuifpi,

minnavBtin l|üld u-kau8^,

ao bfige i^m&i innaiim,

h6n makfn lümä jeniiDin,

tlfi|q9n uryin b«dftn,

g5t$ Tän sirr^ bem&^fi,

dU b^irfi S^kkir dilian,

25 lau lä dunyäS dekau,

au t4rke amväl u-vatin,

h^n sila dilbvi,

an ^nrt debin betjr-sfibim,

mfnnayetui ^fild u-kaüs^r,

30 bäge j^uuat iniia;im,

*) /, *a]im. — ) ap, jan ji.

Digitized by Google



278 LTI. *

ei siyäpöS-O meh&mmdd,

fj|Diy6 r^ndB jehän,

§iikri iniahi ta;dla,

böye gulzära irän,

86 CUQ ki cändin m^din^

qat sumb^l tt-w4rd u-rehitn,

ger n^bl b9 in( \^ z^lflUi,

iiiiiinavt^tin hüld u-kaus^r,

40 bäge j^ünät iium;lni,

;ar5 n-kürsi pür lanörin,

tSgd» lillabi-samäd,

4nte-riihT filjgs^.

46 tu bgbiua slrre vÄhd^t,

qul bu allah bu aliäd,

g^r nabinjiu säbi bismiüah crraluuän emlitui,

infnnavötin l^üid a-kaüsar,

bäg« jjon&t inna^fm.

TJVr (22).

sali harlri.

1 g9r hün bobinin nile tySq,

t$ l^htm z&rl dekin,

h^r kiß bezänid hile )uSq,

bat^ili dMvAn dek^n.

2 bahäh ;usq babfl bubum,

li^r d4m bed^m z^lil dcbuin,

h6 räh u-bd daltl dubum,

bar kas be^atnl|v&ri dekan.

3 huD b&r m^kiD gamfn do zor,

lahasr^tä vardfn du sör,

cavr (lenis bisk tt-iia ilor,

anjä banür täri dekän.
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4 anyä banfir zulf teii^-zär,

r^ngfu debin §^ms ü-qam^r,

raSm^ 2ipird&ni n^d^r,

laiariirä y&rf dekin.

6 \o& )är)^ä iimSä dek^t,

t^ämin ravä sabr n-hinit,

qähn m.adad ähfi inadad,

c^iUfiu cu gümmäri dek^u.

G CÄv6 Woi^f' bfna köin,

c&mämeyg Snt ieböm,

^mrg * ker lizfm val^^m,

mgstf lumln jsrf dek^n.

7 mast u-sarab qdnd^ivö,

gsir u-bändet vG §ave,

g^r vasfet yäre az bebem,

h^n t4rki hfäyärt dek^n.

18*
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GLOSSAR.

I

^1 äb väterliclier Üukol 0. Gl. T.

yäbö o Lieber! 41,7iT. Vgl.

w>L.— JJ. 460*.

jjjI ab^r, L {abor U. irUd, mdab-

bara Bewerkstelligang; me ab5r

kjr U. auH dabbart bewerkstel-

ligen 54,4 T. — Etwa ar.

üyl abuua Mönch 237,ooB.— Arab.

h^j J äl^ u-ö^ Klagelaute 155,46cB.

a^aftija 259,678; fthift,

tftl^avit 84,17; bft]|Svit 81,20 B.

sprechen, verhandeln. — Die Ab-

leitung von arab. 1^ JJ. ist unwahr-

scheinlich.

jL») eh ti y ä r Entschluss 2 3 5,27 Anm.

B.;klug? 138^ Übers. Aiuii.19.—

Arab.

roia a^r^te der jüngste Tag

1 vi 1 B. — Arab. ö^T.

abör Stall. 0. Gl. T.

^^^\ qahwäk adami vorzüglicher

Kaffee 36,80 T. — Arab. ^aT.

jdl ezin Erlaubnis 106,i8 B. —Arab.

ard Boden, entweder mit scharf

lautbarem Stimmausatz z. B. 103, 12

oder geradezu lard z. B. 108,3 B.;

vgl. 146,170 wie schon diter

bei JB. z. B. rr,i2. — Aucb die

Aussprache arz kommt znr Selten-

heit vor 152,soc B.

arvaii Sack (Mehl) 0. Gl. T,

are (metrisch 1P1,8) liäufig

abgeschwächt wie eine Vocativpart.

z. B. 183,61 ff.; so ancb n. d. F.

bare 184,8o; 72,18 ff.; barSa 79,i B.

Ijl ftza frei 98,3 B. (JR. a*,i9); die

volle Form azsd 182,4i c B.

^1 «jl azmäu Uimmci 1^0,218 B.

S. iint. °J.

jL^jl i2m&r Zahl 108,4; hi^mär

116,194 B.; das Verb, auch he^
m&rtiya B. vgl. JJ. 7^ 229\

»yjl a2n9h Knie 130,4« B.

jLuL.) istafär Bitte um Verzeihung

125,431 B. — Arab. jlül-f.

^\^\ asmän 176,64 B.; dauebcu %s-

m&n 176,ei; azmän 103, 12 B.;

dann dzmän, ös"" 32^7 Anm. 13 T.;
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auch mit \ Vorn, wie schon JB. kv,io

^jUm*c jj. vi.

asmiii^äua Prinzen 201,520

B. Unsicher.

^ji*>*l asmin sp. yasm in Jasmin 176,

63 Anm. 17; Übers. Anm. 6 B.

i,:;^.! Sfiata bafre Lawinen 93,22;

Anm. 75 B. — JJ.

asli von edler ikrkunft 7C,;ii

]i. — Arab.

J^l i|8ül Gesetze 63,5 T. — Arab.

Jm»! dinelc aslla (das Christentum)

ist eine treffliche Beligien 67,8 T.

— Arab. JmpI was schon im Mscr.

steht; dagegen JJ. 334"; JGr. 115

A- 18,3.

ishär Erläuterung 121,334 B.

— Arab.

Ic) ig&pl. agl^r 39,24 ff. T.

4;Ujcl a^ahsna Stall 169,9S.ioo

Anm. 27; 232,14 Anm. B.— Gar-

zoni u. stalla: aktakaiia.

^jcl agi feindselig 131,121 Anm. B.

— Türk.

afddrisft-min meine Ferse, 0.

GL von P. T.

jf Äfjr Krippe 84,25 B.

überschwänglich? 141, 122 Anm.

48.— Das pcrs. Wort kommt aller-

dings vor vgl. 238, uo B. li^vräz

aufwärts.

af(jri bravol 16,29 T, — Ist

M bloss vor dem folg. i ausgefallen?

Ul ava Sonnenuntergang s. J,jj.
—

Die Etymologie beiJJ. und Jür. 97

ist unannehmbar.

Cj^i avän in gutem Stande 110,a6

Anm. B.

yjil av-titö nach P. Essig; so auch

S. urspr.; sp. U. Eingemachtes

in Essig. 0. 61. T.

Jlo-'l aydftle Ijwadö Nonne 56,5

Anm. 18 T. ;avdäle l^ude id. 81,

32 B. — JJ. JIjjI.

Ls) avu^ jene (Plur.) 185,86 Aiim.;

201,628 B.

rSyu-ba^t avetiya er ver-

sprach ihm Schutz und Unverlezt-

licit 2 5 8,573 B.

^1 (so lies) Liebe 141,71 Auui. 46 B.

— JR. r*r*-, 12.

^1 aq«lo Bein 104, 15 B. — Neusyr.

jl^J äkär wohibebautes Land 92, i B.

vgl. jUe.

^1 ftg^r wenn 71,9; 73, 8 B. Pers.

/Is./,
ala Falinc 157, r.o tt'. ;ala 153,

83 c B.; uläyeg 119,276 B, un-

erklärt; haläi Bataillon 48,i ff. T.

— Wohl türk.

Hl jUä, 11Iah nach E. drohende Inter-

jection 29, 28 T.

kirlya bifer aländi der

Schnee legte sich uip die Berg-

spitzen 183,41 Anm. ß. — Vob

arab.

jyJI, jjjl, j^l altöz Gold, Ver-

goldung 102,28; altSzi vergoldet

91 Anm. 31; aldOzi 107, lo B.—
JJ. 460*.

^1 äli?^ Fourage, Vorräte 244,122

Anm. B. — Türk.
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^Ul älgän Tasche 107,15 B. Un-

sicher; vielL dalgftD.

^Ul almts Schwert 95,n; 199,479;

slinSse hin dl (kleines) indisches

Schwert 91,ir); Übers. Anin. 20 B.

J) «aliCj e), ali^ye) Waiid,lnaeuwand

215,86 ff. B.

*amr Erlaubnis 5,i7 T. — Arab.

jmi? barftne lamre schwerer (?) Re-

gen 107,ie; daf&r b. amr&ni 103,8,

Anm. 221 B.

amak Nahrungsmittel 120, ii

Anm. B. Vgl. ame-ho sein Futter

213,29 B — Türk. dir.

än-än ob-oder 106, u B. ani_b°

oder 89, i6. ^) ine 174, u B.

LI vgl. ^1,
jj^l aneri U. ziiQl zornig werden

107,29 B. — JJ. 284».

jlCI ankär Leugnen 120, 295 B.;

^ukar Umstand, dass man uichtä

erkennen kann 117,231 Anm. B.

—

Arab.

juJI iny^d Absicht 148,3a B. —
Arab. JJ. 427".

;

jl 0 pfni! 188, 179, Übers. Anm 48;

195,362 Anm. 6.

jj\ gä ör deke (S. qv) der Oclise

brüllt 0. Gl. T.

^jj} ordag (vor 6) Lager 113,132;

ordino o Lager! (Plur.?) 114, 144

Anm. B. — Türk.

avurrag Seitenblick 124,420 B.

— JJ. 284^ die Etymologie passt

nicht ganz.

j^jjjl auiOtin neben Slotin 95,27

ff. Anm. 115 B.

^1 u§y Halme 122,.%i B.

dfa (ohne O. Gl.) UnheilJ 92, asi

Anm. B. — Wohl arab. 4*T.

(jtl^^l öldftS Tertrant, Freund 119,

1-1 B. - Tuik.

C^jl öm^t Gemeinde 49, i T. —
Arab. 4«f.

Oy^I etuina Ofen 156, 55d; Übers.

Anm. 89 B. — JJ. 2\

jlf J ijaz (M. verlangt ijäz) Erlaubnis

110,48 B. — Arab. ijU.

ü^ji/»i ördavän Treppe 52, i T. —
JJ. 41S\

^^^I örlS Angriff 250,297 Anm.

(Das Wort ars, mit dem E. das obige

in Vei biiidtnii? bradite, stamme aus

dem Militairdieiist!) eris 189,213

Anm. B.; hsri§ k«Sändia 37, lU

T.— Vgl. JJ. 29"; 457» WO yejur

zu lesen ist.

dL^I özink Brennholz 28,3.4 («zifi-

ga) T.; Strauch 0. Gl. T. - Zu

JJ. 443^ vgl. ZDMG. 38, p. 51.

ijU^I teäe es schmerzt 27, 16 T.,

wofür teze 9,i8T. bloss einmaliger

Gehörfehler ist.

^1 iSalla so Gott will 135,i6i B.

— Arab. «üjl pLi ^^1.

Aik^l ekane einzig 72, 22 B. — JJ.

462*.

6g^9mb|f Sonntag 83,2 B.

JJ. 462*.

JjI *el Stamm 15, 15 T. s. J^.

J%J il&n September. 0, (it. T. —
JJ. 3r.
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LI in& hernach, nun, darauf 7 1,13;

85, 10; 213,27 fr. B. — Ich ver-

mute, dass Ina auch in der Bed.

«jene» vorkommt 85, 10 ß.

lö) (?) inä (v. 1. inä, inän) kaä^ri

(r. L qa^ Wehrgehänge 91,i4 Anm.

35; 9Ö,ii; 102,96; 107,13 B.

—

Unsicher.

niaiii Vertrauen 4,3 T.

^j^j^l everin iiacliConj. üheniach-

ten 103,26; Übers. Anm. G5 B.

Besser «campieren» JJ. 25'';

Viell. ist ved-$Tirin 112,98 Anm.

B. «ein Gebeul erheben» auch besser

mit «sie umriugtou ihn)| zu über-

setzen.

L|^l dinyäya aihäya das ist die Welt

96,9; Übers. Anm. 38 B. — Un-

sicher,

^1 eiho% eihQ Interj. Hoho! 87,3;

92,29 B.
*

L l»baye d^b^spea mit dem Wind

des Pferdes d. h. wahrend das Pferd

lief 224,609 B.; Tgl. lebftya bazS

im Lauf 102,aoB.

L bzür bäya kräftig 226,6 Anm. B.

Unsicher.

t^Lf bäbo Lieber! 85,2 B.; im T.

bävo 14,6 ond b&Y 6» 26.

ijJdL me bsdi ich di'^hle (einen

Krahn) 62,9 T.

bar Sack 12G, 458 B. — ta bÄrö

-va nina du kannst's nicht mit

ihnen aufnehmeo 94,4 B.

^jJl^L rnhiideka debftrlnit 3. P.

S. Thränen fallen lassen 81,2? B.

^j^j^ baristiu sir u martäla er

wappnete sich mit b. und iS. 1Ö5,90

Anm. B. — Kommt es ?oa pm.

äjL bär$k Blätter 161, ssd B. —
JJ. SL.

bäri s.

jijLi d*bäre das Schaf bltekt

0. Gl. T.

jL bSz dfi er ist fortgelaufen 8, 31 T.

^jjIjL biibSzinit er Iftsst laufen

169,74 B. Auch 124,417 (Anm.)

B. ist wohl bäzäudin statt bäs^

zu lesen. — JJ. ^Jj[}*'

jJüijL bäzb^nd Armband 187, uB.
— JJ. J^jj^>

iljL b&zk, bftsk Seite 11,29; 15,2S

T.— Pfeifenrohr 100, 11 B. JJ.

35".

^jlf bäzin Arme 111,68; 171 ,147 B.

jljL ba^är Stadt 2,6 neben bä^er

4,7 T.

^jiLlf s. 'IjL.

bäg^r ermattet 114,188 B. —
Unsicher.

bäv-z?ir wie Gold 118,247 Aum.

neben zer-bäv mit Gold bedeckt,

wie Gold 123,387 B. Vgl. vM^—
,

Zu der Bed. Vater vgl« sr»^.

baq, S. auch bftk, II. syr. boqto •

Haarflechte 61, 11 T.—bäqä fetfl

!

eine Handvoll Baumwolle 58, 1 T. I

bägui an Dachwalze 102,7, j

Anm. 208; Übers. Aum. 57 B. 1
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'iL bftläye U. bei ihm 111,60 B.

JJ. JL. — bala kere U. mss^ka
er fasste ihn 96, i9 B.

AjSiL balataiig Obergurt 72,24 B.

ciDL bälgä Kissen 88, h B. Sonst

bälgi wie JJ. vgl. jedoch ZDMG.

38, p. 51 baigeli; auch in den

Texten b&lgifa. — Wohl ans jL
nnd «1^ entstanden.

^J^L balyOfl 46,ioo; hl 66,11 ist

wohl wie 67,4 wegen R. öza zu

I

lesen T. — Die Form balilOzag

2 5 9 , 577 Aum. B. ist wohl bloss

VerbaUhorniiiig des Fremdworts

(vgl. die Ehü.); ^ ^ gerin-

1 gerem Maasse bailos 66, u T.

JL bäle doch wohl 5, 21 T. — Mit

Tondehnnng aus arab.

: ^ÜL bänäbi Licht 271, ic Anm.

30 B.

J^L b&hlVf bä*lY Mandel, Mandel-

bäum 27, 81; 61,6 T. — JJ.

betlr und melir 96, 1, Aum. 117

I

B. — Etwa pers. ^j^7

bah(^r Teil, Teilung 10, 1 T. —
!

JJ.

^j»^ bahas, bahs P. anch b&)8 Kie-

sel. T.

baAblS Geschenk 89, S7 T. —
JJ. 89*.

Jjj? badlä 8übe kurz vor Tages-

aobruch 270,6. B. — Wohl arab.

^ bar Korn 123, sso B. — Arab.

oder ist es nach 0. Gl. (Anm.) ss

jlf? da b^r k^riya in der Bed.

«aufladen» vorkommt vgl. 248, 242.

^ b^re-^va da (häufig z. B. 44,61 ff.

T.; 168, 97 a 6.) er schlag die Rich-

tung ein nach ... von BmBt(?)

gegen JJ. 88^ Der Beweis liegt in

der Stelle 95, le B. a])gcsehen von

ü. z. B. 43,15 syr. mlialle fotaiye

an andern Stellen U. ai|a wujju.

bare-l^va nad6 kflmmere dich

nicht dämm 85, s«; 98,4 B.

^ b^r Prftpos. bar hnkme soltftn

unter der Herrschaft eines Sultan

2,8 T. — leb^r dilf^-vi tö sie

suchte sein Herz zu gewinnen 65,25

T. — d&n bar äara (U. at(auha

quddam esslfif) sie hieben ihn mit

dem Sftbel nied» 30, 10; 41,85 T.

Vgl. da bar dfira er schlug ihn

mit dem Stuck 98, 7 B. So JR. ka,

12, 13 olf*^ ^
Ifj b$ra lass! bgirä bö gut! 5,25 vgl.

53, 10 T. — Das Wort ist nicht

arabisch JJ. 42"; JGr. 181, son-

dern wohl ans% modifid^.

v*Ljl^ bräzik Nichte 0. Gl. T. —
Vgl. JJ. u. ly.

Olr^ b^räu grosses Schaf 85, 19;

Übers. Anm. 9 B. — Vgl. JJ. 42\

j^\jf b^rämbar unmittelbar neben

193,812 B.; barambar 152, 28 c

B.; barbai a einander 164,

108C B.; bar am bar, barhiimb^ir

ebenbürtig 76, i».20 B. b^ri b" ge-

genüber 265,6 B. ~ JJ. 42\

b«ra«o Web! 64, 4 T. — JJ.
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biii C(iq Schwertgriff 156, ö5d

Anm. B. — Unsicher.

C^ji bereit Zeltpflock 266,6 B.

«jljt^ t5pe btrzftne Art Kanonen

188,166; Übers. Anm. 44 B.

Ö^r^ birqabirq Blinken 159,73a;

74a B. — JJ. 45\

JjQ b^rgil Gaul 68, is T. — JJ.

34».

Cj^ji bernfit Schnupftabak 97, 25 B.

— Arab. Berggren n. tabac

en pondre.

jSjj» b^rvär eben 109,23 Anm. Ii.

— Vgl. JJ.

^juIj»^ b^rbändin abschneiden,

den Garana maeben 101,8 Anm.

191; 10a,a8 B. — JJ. jiw>5U.

b^ri Steppe; neben der bei JJ.

47'' citiertcu Stelle 167,18 Anm.

ist die andere 167, 84 B. bftri

n*b»ri8t&na za berficksichtigen.

laqelS-Tl b6rin sie raubten

ihm den Verstand 65, 2 n. s T. —
zemir zeidin biria er gewann

dem M. S. (eine Partie) ab 7!), 27;

80,2 B. biriu Hast, £ile 154,38 a

Anm., Übers. Anm. 68 wobei ich an

arab. dachte (zn letzterem ge-

hört aoch CJUZDMO. 38, p. 1 1 3).

schneiden; 5ari;ate näv hawa

böberim U. syr. qotiauo ich fillle

über euch ein rechtgiltiges Urteil

11,6 T.

baz Fett (eines Menschen) 224

310 B. — JJ. 49* (XVII).

Jutji bismär, urspr. biz"^ nach 0

Gl. Glieder einer Kette 190,28!

Anm. B. Darnach wftren viell. yntei

bizmftr 195, 869 B. die Terschie

denen Lagen von Stahl zu verste

hen, aus denen damascenische Klin

gen bestiehen.

KLjfji b*z5t angebranntes Holzschei

80,7 B. — JJ. 51*.

b»Bt Elusstbal 67,i T. --Verb

JJ. 5r.

Su^ bi8k liücke 57,8 T. — ZDMG
38, p. 54.

busk Moschus 116, 201 B. —
Jj, 398\

JC^ biskyl P. bizq«! Troddel 0
Gl. T. — JJ. 51*.

Säge 144,129 D. — JJ. jLi*.

^^JJlj biäke 267,5 Anm. 11 B. un-

erklärt, mit « Liebesblicke» ttber

setzt. Viell. ist der Text &l8ch und

nach 272, 1 zu flbersetzen, was gni

passen wflrde.

*uL. basa S. b^irsa Blässe Ü. biirsi v e

08, 11 T. — JJ. ö2\ Die Etymol,

ist zweifelhaft.

1. Pers. betajem erstickei

104,6 B.

^jL->^^^_i-j b^vrnbeyftn Parderfell

103,18 Anm. 230; b§vluba3aii

rel/kaputze(?) E. 95,9. Anm. 103 B,

4fi buqca Kiste, Koffer 242,68 B.
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4«*» buqce Gärteu 90, 6 B. — JJ.

SlSl male bagljk HureDhans 0. Gl.

T. — Türk, von arab.

% b9lft 29, 19 T. Vgl. JJ. 54^ Der

Vergleich mit der Melone bezielit

sich eher auf U.: b^z ras ed-

-dibbe.

% belft lass 123, 87s ff. beläne lass!

möge ... 76,8 B. Tgl. JJ. 54'.

Das Wort ist nicbt arabiscb, son-

dern Imperat. von JJ. 449^.

Vgl. U.
Jif b»lc|m Baumblatt 180,188 B.

— JJ. 54\

^l^-JiJL ba:li§in, b&ll** einen trak-

tieren, auf einen einbauen, losgehen

8,6; 36,84 T. — Zu ü. 4^ vgl.

Dozy Snppl., Gocbe and Journal

asiat. 1887, II, 287.

ijL bi:liv voran! lass unsl 16, ii;

29, 18. T. — Vgl. oMI*

^ eaY-l>4l'U^ ftlB Eigenname 46,

21 ff.; raSi-biUk von Augen 66,2

vgl. Anal. 5 zur Übers. T. — Ich

glaube, dass b(ilak nicht = arab.

^1 ist, sondern ein Kpitiicton von

«glttnzenden» Angen ist vgl. ausser

den dass. Lezicogr. Ben Sedira,

Petit dietionnaire arabe-fran^als,

Alger 1882, p. 28: Vi© jj;-?

fffEiire les ycux gros».

jiL bilin hoch 268,12 B.; blinde vi

divar die Höbe dieser Mauer 0.

Gl. J.

liLli bellinge-miu meine Bolile 0.

Gl. T. — Ans JQ jt-

J^JL» beluil Rohrpfeife 155, 40 b,

Anm. B. — JJ. 55\

i!,L^ s. 4L..
UL*j bimb&Sa Miyor 60, 12 T. —

jj. 68\

benahm insgeheim 156, 49 c

Anm. B. — JJ. 83"; pers. öU-e.

ilUv binjäge-min Achselhöhle 0.

Gl. T.

iljLJL-f b^ndek U. qitSn Tressen

53,9 T.

aJCjLj bingoh Nfedening 165, 107b

B. — Aus ^ und

^j)^ 3. Pers. büViirtiya unigelicn

mit, 0. Gl.; arare-ho b^vä bo-

v^rtia ich habe mein Leben zu-

gebracht mit... 217,80 B. — Von.

bör l^auu 157, öyc; Ubers. Anm.

94 13.

C/iJ^ 3. Pers. büri durchdringen,

Erfolg haben (von einer Klage)

2,22 T.

b«^st Spanne 51,8 T.; bost

218, 122 B.

il^ buk Neuvermählte 63,8 T. —
Gewölinlich Braut JK. r«r, n;

ZDMG. 38, p. 54.

ji^ ^ 3. Pers. b(^beri er fixierte,

versprach zu zahlen 227, 40, Anm.;

228,1 B. — JJ. « 2dl\

dab6he nach O.Gl. «er sagt»;

Obers, «hürel» 44^62 Anm. 35 T.

18
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jt» behin kerin riechen 0« GL T.

— bdnft-min hst ich habe mich

erholt 93,9, Amn. 62 B.—bSn^k

Augenblick 205, 12 B.

dile-niini behöta hsta mein

Herz zittert 211,G, Anm. B. —
Ich Yermiite statt höta : bheta JJ.

63* TOD arab. C^»

^^ be, bQ Qnitto 0. OL T. — JJ.

61\

jjLjL-j bayäbän Wüste 114, löi;

bSabäD 155,47 b B. — Pers.

beba^ti Verrat 34, so; vgL

Übers. Anin. 8 T. Jed. 87,9itÜbers.

Anm. 19: Eifersncbt?

^ b8r Sehanfel 0. rafeS 81, 10 6. —
Woher aleue JJ. Gö** stammt, weiss

icli nicht.

^ birö k^ceke nab^r er dachte

nicht daran in Bezng auf das M&d-

chen 64 T.

bsrmek Teich 9,6 T.

bairaqdäii neben °där

Fahnenträger 37, 118 u. 114 T.

ÜJi^ hHen nach 0. GL zu 89, 16

B. arsfur« Wittve; ^. verheiratete

« Firao.— Unsieber.

Cmsä^ bist zwanzig (36, 90) in bis

verkürzt 32,27 T.

u^Lß ^öiarzi Schimpf, Ehrlosig-

keit 34, 28 T. — Von arab. Jajc

Ehre.

^ bdg^ani, E. p9]|am hingeworfen

99,8 B. — Unsicher.

bS-fela B^tedit 199,465,

Anm. B.

bdTil Lippe 62,5 T« Bei JJ. ».

Nase. Vielleicht lüSYerstiod-

nis; die Übers« «Nase» passt in der

Hat.

aLj böya 255,473 Anm. B. s. Aiu.

bei Bergpass, AnhOhe 152, 2» b

Anm. B.

JU^ böm&le verwaist XXI T.

^If^jt ba-merad ohne seinenWanscb
erfüllt zu haben 73,82 B.

oJ*^^ be-maida kalt, spröde 17,6

T. — JJ. 68*; 40 1\

^ cär rö2a näv böne co es kamen

dazwischen (verstrichen) vier Tage

105, 6 B.— Arab.

jjs^ bciid^r Tenne 43,23 T. — JJ.

65'.

L pä, pa U. illa aber 71, is; 72, 12;

wahrscheinlich hängt damit auch

päne, aber, ja freilich 232,14.

17. Anm. B. zusammen.

CiL Oberrflcken 98, 1; p|tek Hinter-

hals 97,4 B.

^LjL pärisäe, ^iel Bettler 149,8C

Anm. B, — JJ. ^^^xr^L.

viLjL pär&flg, P. parank glOhende

Kohle. 0. Gl. T.

p^ri Frau 193,sos Anm. B. —
JJ. (jjj?

o^jL pftzdah, P. pftsd^ llln&efaa 0.

01. T.; pS2d4 108, 14 B. — JJ.
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jjjL ser päzerra 189,194 Anm. B.

Nach O. GL = CUumo; Tgl. Übers.

203, Z. 2.

jL s. ^^If.

2epas hattä bepes von Anfang

bis zu Ende 0. Gl. T. — pTiie

lieroach 80,27 B. — paäera her-

nach 71, « B.— p&äpil

HinterBcbalter 95, is B.— bs pS-

ievi zDm Kaehtlseh E. 0. Ol: 101,

20 Anm. 196 B. — pääi Hiater-

fuss 105,26 B.

j/L p&kid keriya er plauderte rein

aus 252, S70 B. — pftqJS (vor k)

sauber 93,6 B. Vgl. JB. i., 19

JL päl glühende Kohle 177,94 B.—
JJ. U. Jyi,

jL päl Kopfkissen 269,8. B; 142,86

(die Lesart 131, 79 ff. ist jedoch

besser); pftl-da (der Storch) setzt

deh (anft Nest) 272, 5 B.

JL pale Taglöhner 182,28. B. —
JJ. 73*; zur syr. Form UM. 129,

16. Das Abstraktam ^y^^ JB.

AI«, 3.

jlf 8. L.

pshn breit 167,a7 Aom. 11 B.

^ papü schreit die Eule(?) 0. Gl.

'

t. Vgl. JJ. il^

pitäpet6 Urm 266,6 B.

piter pdr Torgeslemj piterperar

Torvoriiges Jahr 0. GL T.

^pitöFhml 17,8T. — JJ. C-j^;

es ist = JJ.

^juLe 1. Pers. picin}m verdrehen,

entzwei schlagen 97, 8 B. — JJ.

86\
il^ pecnk jung 4,8 T.; Knappe,

Begleiter 101, - B.

pahin Fusstritt 84,19, Anm. 7.

B. Etwamit^ znsammenh&Dgend?

^ p|l^ kerin anschnanzen, drehten

machen 97, 15 B.

j^Jd pal^ten (Brotj backen 177, 87 B.

— JJ. ^j^^'

j* p^r Seite, lep^rre löle nach der

Seite der Zelte 213,861 B.; p«:red

(p^red) asmftna die Unterseite des

Himmelsgewölbes 103, e; 108, 1

u. 6 B.

rU?^ pirpair^ik Schmetterling 0.

GLT. — JJ.

^jjU»^ 3. P. p^rciq&nd 0. GL
etwas wie zn einer Flade machen

100,20 ff. B. — Von iUjL.

3. P. p^rcumkeri einschlagen

(einen Nagel n. s. w.) 196,89» B.

— Soein, Arab. Sprichw. 47;

das Wort ist auch imNen83rr. nach-

zuweisen, etwa mit dem vorher-

gehenden verwandt?

0^ p^rdft Griff auf der Laute, docch

einen qnerflbergezogenen Faden be-

zeichnet 57,2 T.; 272,2 B.

parasya (Piur.) ßippeu 97,30

B. — JJ. ^rs/^*

p^rva wahrsch. Furcht 197,4X5

Änm. B. — VgL JJ. «nt-

i^V, 14.
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jj^, p^rvar Beschfltzer 110,54 B.

^ Pers.

oji p^rdh, pera Geld 39,7 u. ii T.;

p^r^k ein Para Gl,i T.

^ pezik Blutgeschwür. T. Vgl. JJ.

täUj»jj piibiok Qtkrtel aus Stricken

106,9 B.

jSj^ 3. P. pi£ikiya sich zerstreuen

238, 151, Anm. B. — Yerbes. JJ.

80*.

paXfni kirö er reinigte ihn

(einem Baum die Zweige abreii»seu)

96, 20 B.

Pisd (pos"*) d«bftba Edler 80, ii;

263, 8 B.

«äLf pesik, P. pezek SprAbfanke

0. Gl. T. Vgl. JJ.

dl,.«.» psik Wimper 0. Gl. T.

«U^ piSt girtiu unterstützen 220,

165 B.

Li^ pllSta p^Sta ohoeO.GL8ofort(?)

116,191 B.

^jL paterke maiSin der Patriarch

67,5 T. — Vgl. JJ.; TcaTpiap^^o;.

pufen, Laut des Wiedehopfs (?)

0. Gl. T.

CtyfiJ* pdYCün kerin kämpfen 9, is;

53, 10 T.

^ P9tH SAint 4, 2o; 43,82 T.

3. P. P. paqian (die Augen)

wurden ausgeschlagen 9,16 T. —
Vgl. JJ. Von arab.W

^J.% palftS trockenes Kraut, Halme

105, 21, Anm. 6 B.

Pdlal|andin quetschen

102,14 B.

Am;J-j Fe&erbrand, fenrige Kohle

145,180 Anm. 71 B.

^ pelölj, palöljten feurige Koh-

len, (Funken?) 108,7; Übers. Anni.

21 B. — li^twa auch mit ver-

wandt?

Sj^ paftk Strang 116,161, Anm. B.

IjjjLi paiigda voll 192,878 6. —
Unsicher.

<i;»iYiyu (röza) pt njs>&iubo (1. peuc^)

Donnerstag 0. Gl. T.

pa:nir, pänlr Käse 56,2 T.

puny^k Flecken, Punkt 105, u
B. JJ» •

p'gt Giat 103,9 Anm. 224 (die

Gl. = hür iat Wühl unrichtig) B.

— JJ. t^^.

pöz Mund 264,1; Schnabel 0.

Gl. T.; Spitze (des Stiefels) 215, 17

B.; Nase 264,2 B; pOs Kase 59,3

T. — JJ. jy.

il,.yi püst Glut 103,9, Aum. 224 B.

— Vgl. Cy^.

yjji pü§ trockenes Unkraut 105, 21

B. Vgl. ausser JJ. bes. ZDMG.

38, p. 56 Ben.

4jü^ p^Smftn renig 2,17 B. — Vgl.

JR. 1*1', 20, JJ. ^^L#->-**j.

*iyi pöla, P. polaiye stark 0. Gl.

T. — Von Stahl?

^ pahn, pehn Ferse 80,8; 174,4

B. — JJ. ol^-

^ tu pa! s5za*]{wa nar« dn kommst

deinem Worte nicht nach 53,7 T.

^ pe Fussj rabu 2»pea er stand auf
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215,88 B. oft; noch gewöbnlicber

ist rftbft pia (3* P. S.) sich anf-

macboD i. B. 84, si T.

j^^, petir grösser, höher 10ü,8

Anm. B.

peda weiter ab 110,52 B.

\jL paida ker ?. 1. fa'' 3. P. S.

holen 18,4 T.

I pgra mit Ihm 6, 82 T. — JJ.

sptirva (st. zp
')

111,74 B.

Unerklärt. Die Übers, «aus Angst»

(vgl. ist wohl 2u streichen;

eher ist an eine seeundftre Form

ftr peya zo denken.

pcbupaz nach (J. Gl. klein-

mütig 98,6, Anm. 144 B. Un-

sicher. — z^pe^va (f. ^§va) ent-

gegen 205, s B. Vgl. 4^J.

j^^-^ piSsin Sporen, oft mit NAgeln

aii den Stiefeln befestigt 0. Gl. T.

- Vgl. JJ.

JJÜ^ pS&kdä Geschenk 115,mB.

^Ul^ pgSamän reuig 111,64 u. 67,

Anm. B. — JJ, ^;^Li-if-

^jii^ pe§i Rede 110,86, Anm. B. —
Unsicher.

Ju^ pe$la*vl Tö girtiya (3. P.)

einem zn?orkomraen, den Weg ab-

schneiden 248,251 B.

; ; ; pddlk, pesilk Mücke,

Schmeissfliege 97,26; 98,26 B. —
JJ, yi*».

iL» zeljwade n-pdva U, n-rayih

auäsei Gott (eig. von Gott und

weiter) ö2,4'r. So beva 255,478

Anm. B.

i2L pQk mit-, aufeinander 79, so B.

Vgl. JR. i*v, 9. pegva ziisammen

153,35a B. ZDMG. 38, p. 56; JR.

oo,6; M-, 16.

j^^^ji pe girtin (Coiupos.?) um-

spannen 182,22 ff. Anm. B.

pel Regengttss, besser Regenbach

93,22, Anm. 76; Wogen 105,18;

138, 28 Anm. 18 B.

^^"^ pTlai stählern 95, 12 B. —
Vgl. y^.

pina Flicken; pln^ci Schuh-

flicker 0. Gl. T. — JJ. 90*.

peiija fünfter 0. Gl. T.

U ta fftr bei der Negation (JJ.

106') 71,8 B.

Ü ta, tä Fieber 97, Anm. 138 B. —
tä*u fiebrig 98,u B. JJ. ^^U.

4iU t&he, ti^6 Seite 82,6; 239, ise

B. — täha jhuiya das Juden-

quartier 2 52 , 867 Anm. B. Wohl

= JJ. ^»
jjjSjU Ygl. JJ. ^bjl; in den Tex-

ten 169, 75, 87 Anm. 26, (Obers.

Anm. 1 3); 170, 107 B. Ich habe «ga-

loppieren lassen» übersetzt gegen

O. Gl., da das Verbum wolil vom

pers. Stamme jl '» abzuleiten,

und schliesslich auch tau-

wezftnd 272,23, Anm. B. nur äne

Umformung davon ist.
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4^1; (4^Ü») t&sa Buckel (des Schildes)

108,8; Üben. Anm. 19. — tftsek

194,842 Anm; Übers. Anm. 92 B.

Unsicher; in der Gegend vtui Mo-

sul wurde das Wort als «Saum»

erkUUrt vgl. Uli lSö,u.

JüLj Ufite Frfihstflek 29,22 T.;

205,10, aber auch U'' 203, 21 B.

^Lj tä;aii, täto Berberitze 58,7

Obers. XXV, Anm. U B.

tsm Aberzogen 103,62 Anm. B.

..^ — Unbiciier, vgl. JJ.; kaum auä d.

Arab.

^Lj tänj Krone 186,134. Kopfbe-

deckung 161,64 b. Kopfbinde 165,

lesb B. — tftnja henOrit er for-

derte ihn ZOT Unterwerfung auf

199, iGi ff. B. JJ. ^Ü.

• 1) täi Stengel, Stamm einer

Pflanze 62, 1; 69,26 T. — 2) täi

Seite 100,18, Anm. 179; tfti Par-

tei 219,168 B. 3) tä Lage (auf

Lage) 108,10; eil taiu nftn Por-

tion, btück Brot 89,26 B. — täy^ig

Päckchen oder besser Stück (Perlen)

. 226, 9 Anm. 13, ÜberSi Anm. 3 B.

4^ dft h%T tapft s^rft sie schlagen

ihn auf den Kopf 99, 26 B. — JJ.

. Türk.

^ tabera (Plur.?) ü. täbür Bataillon

197, 401 B. Die Form Ubftr sie

(JJ. 273*) 207,28 B.

^ tab^ii Fieber 97, 16 B.\ s. L*.

Oy^ tgtan Tabak 69,6 T. taten«

92, 12 B. — JJ. 107*.

tahl, P. tahl bitter 0. Gl. T. —
Aus pers. JJ. JÜ.

CJ^ tal^t Hauptetodt 107, 90 B.

tal^tö »nya-min meine Stinifl&-

che(?) 96,18 B.

tuljüba Grenzen 165, 109 bB.
— tuhvlbe 260,2 B.

Cj^lj^ t«rftb*zQn Art Seidenstoff

(wohl aus Trapezont) 50,8 B. Vgl.

trftbeziye Gflrtel 267 Anm. 13.

— JJ. 79^

pji tarh, 1. tar^, Spross 1 10, 82

Anm., Übm. Anm. 5 B. — JJ.

^jct?
jjU^ tnrhän von (grossen Kanonen»

187,156, Übers. Anm. 42 B.

iSjJ^t UV* vi ^^^^^ (^i^i* Fehler)

aufdieseArt 85,2 Tgl. inl-t^rzlra

id. 81,26B. — JJ. jjL.

t^r^s Lumpenkerl ll,ioT. —
t^r^z-bäve 58, 6 die Verflachte,

Übers. Anm. 13 T. Die Bedeutung

dfis Wortes ist sehr abgeachw&cbt

vgl. ZDM6. 37, p. 220.
'

JJ^ P. t(irtiir S. tartar. Laut des

Kukuks (?), P. tartire, S. t'^t^ 0.

Gl. T.

KkjLSiß bl tftrqfttarqet n»z»rlt

Sausen der Lanzen 262, 9, Ann.

20 B. — Von arab. ^Li.

tarm, tarm Leiclman] 213,15 u.

17 B.— Vgl JJ. 98, wo die 0. Gl.
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kerne Etymol. giebt Etwa aus arab.

o> Uzft frueh 68,10 T.; miift selten,

¥gl. jedoch anch JJ. 92*.

cLi.^ ti§tä Sachen, Waren 18,28 T.

^^fij^
tiSrin. Nach Dschano redet

man bisweilen Ton drei Monaten

dieiea Namens, indem man den Sep-

tember alsden ersten zahlt. 0. Gl. T.

3. P. S, tisqilya nach U. «er

ist uns erschienen» (so wäre wohl

zn flbersetzen gewesen) 208,88 ff.

B. Unsicher,

taim Unterhalt 65,23 T. — JJ.

jia ta^är 0. Gl. = 20 w^zu Dop-

peleentner 92,88 B. —* Türk.

0^ ta^Utts JJ. cß^ 245,160 B.

tafsi Teller 78,8 B. — Türk.

^ taffiö Axt 263, i B. — JJ.

3. P. S. teljqi begegnen, auf

etwas stOBsen 22, uT.; 107, loB.

— JJ. 101''; von arab. ji, VIII;

auch JJ. 275*' ist wahrschein-

lich dasselbe Wort.

Sa tafak Flinte 69,i9 im IL Dschano

behauptete, dies sei die bohtanische

Form d. W.
^U; taväv viele (Soldaten) 229,87;

233,44 Anm. B. Nach 0. Gl. auch

TOB einem Geito: ttbervoll.— Doch

kamn arab. ^U?

liL' tig_?.e qatSnd sie stillten ihre

Wut (?) an ihm 87,7 B. VielL aus

ii Durst?

^/aJlJ t^gblr II. id. Überlegung, Plan;

sehr hftnflg z. B. 63,8 T; 184,83

B. — Wahrsch. aus arab. ^/-^jji

entstanden.

^j-J'iXlj 3. P. S. takel&nd zum

Vertrauten (od. zum Herren?) ma-

chen 134,m Anm., Obers. Anm.

24 B. Neubildung von arab.

JJ tille d*nftne Zahnfleisch 0. Gl.

T. — Unsicher.

3. P. S. te:Utiya(?), teU*
herabhängend 2i8,i20j 223,292 B.

— JJ. l03^

«J-J talpet (v. 1. tarp^) qare2e

Fetzen, Stttcke Ton Schmutz 103,

7 B.

Uat Vtelingia eUig 34, 2g T. —
JJ. 104" u. VI.

AjJb taliga Holzklotz 0. Gl. T. —
jj. 104\

jli tamUr, ta** SchhUHgkeit, Schlaf

266,8 Amn. 6 f. B.

U suz u-q«rär tarn am büiia das

Versprechen und Gelobnih siiul fUl-

lig geworden 52,2 T. — Arab.

t»mbari Kopfhaar 52,6 T.

—

JJ« n. j^j^*

Stammt ü. jj-»^ m»-

qadr so viel als 94,25 B. — Kaum

T<m arab.

tam^ina ker 3. P« S. eine Ver-

r
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* beugung, 0. GL: Gnu» mit der

Hand machen 100, 27 3. Vgl.

JJ.; Dozy S. II, 620.

tamlz wohlgerttstet 202,2 B.

—

Vgl. JJ.

A?» : I tanftSak U. j»z, kleine Ab-

teilung 220, 191 B. — JJ. C^.
diu tang, 1) Seite taüge-mr m^dä

komm mir nicht m nahe 4, 2 T.—
2) Gort, z. B. 95,6 B.; selten

tallg 107,6 B.

jj tu nicht, bes. im Tüi
i

B. tu vgl.

JJ. und JGr. 152.

top 1) Stack Zesg 82, 9 B« —
JJ. 2) Lanzenspitze 165,44d

Anm. Übers. Anm. 71, B.

Aili^fy tüphana Batterie 242,84 B.

tOpjz, ""iiz Keole 216,4«; 217,92

6. 88 topeza drei Eenlenschl&ge

216,4g; 217,mB. (Tgl. JR. 11,2).

—
- JJ. _/^^'

^ töl} Ros88chweif 153, 88C Anm.

B. — JJ.

^^jU^ 3. P. 3* d*taii^loe zer-

schlagen 222,267 B.— Tflrk.

tor, V. 1. ar Art Pferd 219,140

Aum. B. — JJ. j^.

jy iö'A girtin Staub annehmen, bildl.

keinen St. a. ^ frei sein 66, 10 T.

— JJ.J>,
diy tanla Pflock um dic'Pferile anzn-

binden 237, 110 B.; faule Stall

2,23 T. — JJ. vgl. aI^^.

^jy cn-tof, taf, tof U. e8-»l0n was

für ein? 89,29 u. so; 93, 21 B. —
JJ. 133*.

iäCJy tolakek Hündchen 1,6 T, —
JJ. Jy.

^^ .teb*ni durstig 117,326 B.

JJ. 109*.

Sfj^..^ tuhürk^k Maulbeerbaum

96, 18 Anm. 124 B. — JJ. ^y.
tib, tip Reihe, Schlacbterdnang

15ö,48a; 159, 70d B.

Lj tsba hinein 191,269 B. Sonst

tdya 191,268 B.

tu, tit Stirnljand 115,i70 Anm.;

130,63 Aum. B.

^jUj snbabi tUäTa früh mit den

Sonneostrahlen 229,86, vgl. tltara

233,43; titäv 325,888 B.— Jeden-

falls steckt Jßb darin.

^/-jwS tlr Ladstock 190,280 Anm.;

Übers. Anm. 55 B.

^ tör 93,16 B. etwa Vogel?

tSr bfi (3. P. S.) satt sein

18,i7T.— tör genügend 237,9i B.

Mj^ tftirök Hagel. 0. Gl. T. s. JJ.

jJ töz ZflndpnWer 116,276 Anm.;

188, 176 B. — JR. A«, lU — JJ.

s^Llj ti.^ik Brustlatz od. Schleppe

218,122 Anm.; Übers. Anm. 13 Ii.

$ir tdvalane er er^f^lug ihn

; mit dem Schwert 158, 66d Anm.

B. — UnerkUrt.

^bvoJ ttik bada Ipiperat. wühlen

131,76 Anm. B. ^
,

.
'

. .
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jjXli tegda zusammen 96, i6 B. —
JJ. JjiJ.

Jf^ tekil dftniBter (t|^. JB. oi«, 19);

tekil kerin miBebeo 95, 1 B; te-

k*l-ege-bin sie miscbteu mch un-

tereinander 161,82b Anm. B.

JJ tel Saite 57,2 T., 269,1 B.; bisk

betel Haarstr&bne 59,8 erklArt als

«Haare wie Fiden» —Das anpr

.

tflric. Wort konmt ancb im Arab.

Tor Spr. 650 in ZDM6. 87, p. d06,

Tgl. Doxy S. Man nomit im vor-

dereu Oneut mit gelungener Abkür-

zung den Telegraphen tSL — JJ.

o. oiirichtig.

jltJ tim&r 1} Striegel 56,6 T.; aoch

in B. z. B. 197, 422 aber auch

temaie dä 167,24 Anm. 10. —
Vgl. zu Dozy S. die Bern, von

FL 2) timär Einkünfte 262, 91,

Anm. 22; viell. txm&^ und mit

tlirk. verwandt

bittSTiza 185,110 Anm. B. —
'

Vgl.

^^j—."^^ te helänin (Compos.?)

eintauchen 193, 299 Anm.; 804 B.

— Vgl. JJ. j:^^,

£

jL yeg (a,L^)-jära einmal, auf einmal

109,19; 116,190 (Übers. Anm. 33);

126,469 B (die Bed. passt nicht

immer).— jftraki dann(?) 73, 9«

B. — jftrig^dl inedemm s= nacb

einer Weile 26,8 T.

293.

ojcL 54, 1 Anm. 4 T. s. JJ. o^L.

jftmeg, jemuk kiem(?) dl« 82

Anm. 90 B. ~ JJ. «iL».

U^L jftndermi, t. 1. eft** Gens-

darmen 65, 14 T. — JJ. 126\

a;UL^ j^b^lhäne Arsenal 172, mu.
179 B. — JJ. 114\

^yui^ jill8it jel|% mpr. e% Schwert-

ÜBger 194,84»Anm. B.— Etwa von

)j* jedä kir sicher machen 121>, 20.

Die 1Jesart ist jedodi neben 138,81

za verwerfen.

ji«;«, cedidy jedidin BaiierBpiel«

(Tonniier) I04,i8 Am». 239; 236,

69; hin und herwogender Kampf

229,'J9, Anm. B. — Man denkt an

arab. jf^, der Wechsel ist jedoch

trotz (unten) unerhört.

jirik pl. eirlkea (sie) Foulte

107,17, Amn. 21 B.

jij>t ci Jena was ist vergefidlen?

41,88 T. -— JJ. 115*.

«i> juzu-'alifa erster Teil des Koran

113,113 B.

jil Joch (des Ochsen) 270,8 B.—
JJ. 117\ •

^ ji:la« Zttgel 73, 87 B. — JJ.

117* vgl. aneh n. 268^

L L> i
a in ä n a s.

P. j^madan, S. ca" Kopf-

bmde 41,78; Übers. Anm. 5 T. —
JJ. U\\

18»
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täfy^ j^minokik U. j^mia Samm-

lung 79, 23 B.

^^[^ 3. P. j&maliSnd sieh znsam-

meii tiiuii 211,19, Aum. ü. — JJ.

C^U» j.euäb^t Venrnreiaigoog 238,

120 B. — Arab.

pMw^ kur6 jen^blye fremd 236, 8$

B. — Arab. ^J^^»
jeuiua (1. je°}Baumgarteü 95,28

B. — Arab.

jl^amdrek GeDÜeman 73,6

B. — JJ. 119\

«jl^ jowfini Fftlleii 52,6; jttw&nfk

^6,6; (jySniye im Mscr. von S.

68,9) T. — JJ. o'r-^ — jeväni

87,11 Note 41; bei JJ. zu strei-

chen ; ebenso ist bei JJ. 4jJ^ boite

wohl Misverstftndnifi.

jfht 58,7; johtik 6,9oB. dy

jolit (^nt?) damanca zwei doppel-

läufi^^e Pistolen (oder zwei Pistolen-

schüjjse?) 37,iiG B; aber auch von

Dolchstichen jöht 63, i T. vgl. cär

j5tö d'J^anjara 79,7 B. — Vgl.

jüjä Igel 99,24, Anm. 166 B.

— JJ. i^jjj' Im Zusamnieiihang

passt der Zwerg (JJ. a^) besser,

Tgl. Übers. Aum. 45.

jansoh^r, P. jaa° Schwimmen

O. GL T. — JJ. j >j ^ falsch

gelesen.

j()l Herde 224, ii Anm. 13. —
Die 0. Gl. giebt keiue Etymol.

jdm* Thal; nach U. Regenbacb

179, 156, Anm. 34 B.

JLj»^ jiihäl Hinlerhalt 153,33a,

Aum.; Übers. Anm. 50 B. Unsicher.

<u ja Gerste T.; jah 271,19 B.; jai

265, aB.

Juden, jhuiya 252, 867 ff.; juhö

259,589; juya 248, 241; cuya 245,

156 B. — Die arab. Form bei

JJ. kenne ich nicht.

jah?ar Jnwel 112,8» K — JJ.

s. 4*.

^ jer, jerek Wasserkiug Ü. Gl.

T. — JJ. ^.
oif"^ jIrSne mazin Bingfinger;

j° pecfik Zeigfinger neben tellye

mazin Daumen, t° nave Mittel-

finger, t° pecük kleiner Finger

0. Gl. T. — JJ. 122\

U^ .jem& Tersammelt 186, lao B. —
Arab. m^,

dU^ jeulk Schläfen T.; vgl. 272,4.

l

jL cär Cisterne, im R. 110,55 B.

'für JL.

ljU cära vierter 0. Gl. T.

c&rci, c»rci Markt 36,88; 70,

28 T.; cSrfiS :267,6B.— JJ.^L.

^.jJLjL* (rö2a) cärä^mbo Mittwoch

<

0. Gl. T.
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fif c&m Faust 160, 75 e B. — Un-

sicher.

jyL P. cSmQr, S. jÄ**; U. syr. tfno;

arab. J—»j, Schmutz, Gassenkot

O. Gl. T. — JJ. zu ver-

bessern.

U^^L cänd^rma s. jän^

uif pcdpi U» bilmaqlüb Terkefart

'237,99 B.

rftz c^h' dekin man pflügt den

Weinberg um 0. Gl. T.; gäe j^ht

Pflugstiere O.Gl.T.; colUkär Pfiü-

ger, Bauer O.Gl.T. neben jotiy&r

270,ioB. — JJ. 120\

cdrl} Beigen 131,68 B.

c^rhaci Einzelkämpfer 260;

Übers. Anm. 18. — JJ. 123\

carbi 219,162 B.; rarlilk Be-

scblik, fünf Piaster 32,28; Übers.

55 Anm.. 2 T. ^ Bei JJ. 123' ist

aus der U. beSIik des Schmntz-

bbittes ein Tttrban (wohl Baschlik)

geworden.

äj» pambu carig^dekin, U. yihliju,

krämpeln 0. Gl. T.

Sf/f cirkak kleine MClnze 161, is,

Anm. B.; Übers. Anm. 3. — Vgl.

**rk.

b«cirkiiii nach U. langaam;

viell.: in böswilliger Absicht 211,7,

Anm. B. — JJ. 128\

cust behend 134, U7 B.— JJ.

di» cift laksn f^r grad oder un-

grad 0. Öl. P. T.

jü caqäl Mäkler 262,9, Anm. 22 B.

jiS»iS^ 3. P. S. cikeländia (eine

Lanze in den Boden) hineinstecken

208,81 Anm. B. — JJ. 130*; die

Etymol. ist wohr unrichtig; vgl.

Arab. Sprichw. As 273 was

syr. ciqle entspricht.

^jfa, cokll Stangen, an welchen der

Schlauch zum Buttern aufgehängt

wird 0. Gl. T. — Vgl. JJ. UU
^L.

J» dedQ cila, S. cilla zwei Monate:

Januar und Februar 52, 0. Gl.

T. — JJ. unter

il^ c^lsg Hacken, an dem etwas

hängt 264,4, Anm. 8'B. tt-üii»

siclier; JJ. Jklo..

^j^' cijlhaci Weber 0. Gl. T. —
JJ.

dlL cfilksd ^ die Kleider des

.

ill,70 B. — JJ. ck.

iilL c&l^k flink 123,88a B. -~ JJ.

unter «iUL.

^ c^m Teich ü. birke 44 T —
Zu 73, 28 B. wurde das Wort mit

«Pass» erkl&rt; Tiell. ist auch ja-

mSna O.Ol. Thftler 218, iss AiEtm.

B. hierherzQziehen. Im Fellihi ÜH.
127 ult. wurde es mit «Plateau»

erklärt,

^jlju» s.

bue#mha Imperat. sich beu-

gen 102,11 ff.; d^jamhS 3. P. S.

103,28 B. — JJ.

jL» cunär Platane 98,3oB.; cinär

nai id. 0. Gl. T. — JJ.^L^.
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j^f eftnd wie gron? 101, is B.

läJm cang Seite 18,80 T.; l^wa cang

kti U. er sprang 9, i6 T. —
c^Bga eineHandroli 116, i88 Anm.

B.; sogar c^fig^k aye 96,4 6.

dLs-«C;-» ciiigacillg Klirren toh

Hämmern 155, 46 c; von Schwer-

tern 160,74 a B. — JJ. 132\

c Ringel Arm, Oberarm, Schul-

ter 76,6; 80,11 n. i8; 100,4 Anm.

172; 110,64 B.

c9ck(ä) Sperling 172,mB.

—

JJ. viUf.

J, », col^al, coli, Jäckchen

131,64 Anm. B. — Vgl. JJ.

^UJ^ cOleBtSn Wflste 167,17B.—
' JJ. J^.
4*1X2^ cönagak Kalb 0. Gl. T.

CUiva Holzstift 98,2d Aum.50B.

*f
c(ms weil, dafttr dass 26,88 T. —
JJ. 166\

^ cö gut 235, 84 B. — citfr besser

'7,11 T. — JJ. 127* vgl. jedoch

Ji^ mieux-portant JK. iv, 10.

^ e« waa? (selten mit e) 102,6 B.

U ca Beif. 0* Oh T. ^ eis Wald
'
8,Mff. T.

(jy^ II an cebu das Brot wurde gar

gebacken 0. Gl. T. — Wohl von

cä gut; davon auch cebu U. anle-

rinBrafol 162,17 iL B.

ji^ bec6ra Imperat weiden 10,?;

decsrin 8. PI. 8,4 T. — JJ.

QiyC^ h^spS-min cekä mache mein

P£erd zurecht 102,aB.

eSh wahndi.: sdiön 155, 45li^

Anm. B.

ciTdk Stab 96,90 B.—'JJ.^
Tgl. oben

haziri Mundvorrat 96, 25;

raäl-haziry^g was da, bereit ist

71,14 B. — JJ. 139\

^jJsLf^ ^ode rasfll d*hablni so

wahr du Gott nnd den Profeten

licbetf 271,30 ff. B. — JR. Vi*, 9.

liaps, S. habs Gefängnis 12,22

T.; havs 233,51 B.; hafs 81, loB.

wf* hejat mit ^^^J^ einen Yorwand

vorbringen 195,871 Anm. B.

—

0. Gl. Dienst, Wunsch 143, im;

die Lesart ist wobl unrichtig.—
bhejat, bhöj® für 165,161 n. 167

B. Zur Verlängerung des Vokals

Tgl. ausser JJ. 146** auch

JR. 0A,i8 u. ^lanja 264,4 B.

j» had (l^ad) Gebftfar 182, fla q. 91

B. — Arab.

!^ JJ. Ur; Mscr. S. h^rä Fehler

für P. h^rä 45,93 T.

I >-> har&m Weiber 82, so B. —
Arab.

I^ftrmftt, l^ftrmat Weib«r84,ie;

79, 5 B. — Arab.

hasb dehirri, P. deb^rre

wiehern 0. Gl. T.

UJ*^ OJ* huzn Trauer 111,66 B.

l^^zui Traurigkeit 6,6; ^az|ni be-

r
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trabt 13,28 T. ^ Bei JJ. 142* ist

auch die 0. GL za verbessern,

o^j» hazsra Rftlsel O. 61. T.

—

Verbessere JJ. 142*.

wLw» iiasab dekd 3. P. ö. glauben,

meinen 2,28?.

^^J^ b^sni, ^asni, Schönheit 128,8;

117,209 B. — Arab. ^j»**».

ijL^iiljawe nahäsiya(y. l.°488iy°)

3. P. S.» sie erwachte nicht aus dem

Schlaf 16,6 T.

^jjL*» ha8iiiidin stopfen 191,263 u.

260 B. — Arab. Li*.

j^iätjr. Von der bei JJ. 445" ab-

gedmekten Erklftning bin ich in der

Obers, von 79^i B.mn einem Ende

bis Zinn anderen» absichtlich aljge-

gewichen, ohne Sicheres gebeu zu

können.

hiSmat U. Lärm 155,5oa Anm.

B., viell. (pomphaftes) Gefolge; je-

doch 147,78, Obers. Anm. 32 Be-

friedigung?

»O^^-i» hazür^t Gegenwart 3ü,5b T.

— Arab.

vi» ^af, haft, haftö, |iaftih, sieben,

siebente; siebzig 81, h; 178, iss;

sehr hftnflg mit h, wie z. B. schon

JR. Hr, e if. gewöhnlich.

väL. hafk Hals 107,ia B.— JJ.siUf.

^ ve gab|dti^aq[qe-kva sie hat er-

leicbt, was Ihr znkam; im Zsmnh.

SS sie ist yerhdrstot 7d,ie B.

hakSya Geschichte 74,io B. —
Ygi. JJ.

297

^ ^ukum (meist mit zwei Vokalen

1,2; 3,6.12) deg^rene 3. P. S. die

Regierung führen 1,18 T.

J*^ haläl 1) rechtmässig 135,159;

2) Weiber 113, i09 Anm. B. —
halälti rechtmässiges Eigentum

40,80 T, — Was JJ. 144* steht,

ist za wdrtlich nach 0. Gl.

tbalhin 3. P. PI. auseinander-

gehen, sich lösen 94,9, Anm. 86 B.

— JJ. oM».
JJL halTl Seide im R. für^^49,iiT.

J#. behamel ba siewurdeschwanger

1,8 T. — Arab.

y.s.^.
Sj>» fianak, gew. han^k Liebesspiel

64,ii; 69,19 11. 24 T.; 234,iy B. —
JJ. 145^ 453'; dieEtymol. istiiicltt

richtig; auch an dü»* JJ. 410*

glaube ich nicht Vgl. Bnrton Un-

explored Syria I, 278 16t 87.

SiJii» h^ngattftilg Geklirr 159,71 a

u. c B.

^JL. hqftgi so sehr 27,29 T. s. ^J^.

Jly^ l^awal Lage 3,i T. — JJ. 139'

vom Plural Jl^l; fraglich.

J)^ ^av&le Bingmauer 130,i; 160,

75c; ha** 269,16, Anm. 42 B. —

^

Doch wohl arab., vgl. Dozy S.

jiJ^^y> n äh a w T n e O.Gl . «biyehw i h

a

beherbergt sie nicht» = er wollte sie

nicht in sein Hans aafnehmeu 52,

Z. 3 T. — Verbessere JJ. 146\

4*^ S.

hol Mitte; säljk dehölö cü ein

Jahr ging herum l,a; iara(^ däuin
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lehölc Jirantwciu wurde aufgetra-

gen 13, ig; vgl. 39,32 T.

hairüii ausser sich vor Er-

staunen 1 1 7,226; hairan id. 1 16,1%

Anm. B.; liaiyerl m& 65,i2 T. —
JJ. 146*.

übjt» rumä haizeräni Lanze aus

Bnrabusrohr 206, ii Anm. B.; vom

bchild heiz" 268, lo B. — Arab.

jJt* 2^ I^evy, Neuhebr. und

Chald. WOrterb. II, 202.

Hesi Franse, Zottel 52,2 T. —
JJ. ^L.

i^U ]^sb9t (so Ues statt h"* JJ. 138*)

Waschscfalfigel 0. Gl. T. — Arab.

gew. tUf.

j^jU huzöq Pfahl l,io T. So I.

JJ. 142*. Dozy S. und dazu Fl. St.

JiU ^ftfil unachtsam 111,81 B. —
Arab. Jik.

iSUlU ^altlk, mtitterliche Tante. 0.

Gl. T. — JJ. «iJU; woher stammt

sein «vulgär hala»?

^Ja^> Ijäyinti histin sie begingen

eine Verräterei 30,i9 T,— JJ. 1 60\

iL» habst Anstrengung (U. Gebet)

162,89b; häbät 149,180 B.- Arab.

vgl. das flg.

jI^^Jxö. 1. P.S. Ijabitim sich abmühen

271,17 B. (vgl. dazu bes. JIl. Hv,5);

ljabb6ti 3.P. S. an einem arbeiten,

belAstigen 51,7 T.— Dozy SuppL

l^; was bei JJ. 140* steht, gehOrt

unter j >L> 151*, U. l|abbatu,

l^zzu ialaiyu.

^abir wissend um 120,298 B. —
Arab.

4U l^at (l^atte) 1) Schlfisselbein 68,i;

Übers. Anm. 2 T. (JJ. 146* n.

cU*). — 2) ha:ta Furchen 270,7

B. Unsicher,

s. j».

^1«^ ^udäni pe kir 3. P. S. einen

erziehen, beanfeicbtigen 85,40.9 B.

-JJ. 152*. Vgl. b»hwadi ker 28,i6

B. — JJ. 162*.

^ae arme 201, 525 Aum. B.

f> hirEniljavän 106,2 Anm. 12,

Übers. Anm. 9; nach E. bed. i^ira

Rufen. — Unsicher.

Jy^ hart^l Krieg, Unheil 182, 29,

Anm. B.

liirö gold- und silbergestickte

Gewänder. Nach 0. Gl. 115,i70 B.

j^4> ]{ur$id Sonne 1 08,7 B.— Pers. =

^arlb fremd 118, 858 B. —
^

Arab. «^^.
|

Ijarim Unstern 191,2öö Anm.;

Übers. Anm. 60 B. '

j

^ji. J^ori Pocken 0. GL T. — JJ.

y^Tln rufen (z.B. einenNamen)

hori U. saral^ 79, 8 n. 39; 91, 9;

154,;isb Aiiiii.; 157,bidB.— Vgl.

I> ZDMG. B8,p.l 1 2; viell. JJ. 384'

jij^ kaum mit JJ. 332* ^jtj^

mugir zusammenzubringen.
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Lj^ hazna, luznak Schatz, grosse

Geldsumme 2Ö,i8 ti. T.; i^iznäy^k

72,17 B. —- JJ. ioji.

jr^^j^ liizdmSOr, hizim$0r mit

berabh&Qgendeii Nasenringen 263,

m; 262, 7 B. — Von arab. ^)>;

kurd. ii"zeiiick 59,2T.— JJ-^^-

hosar in Schaden kommend III,

67 Anm.; 118|228 £. — Von arab.

I» RassQ Schwiegermatter 53, lo T.

— JJ.164*.

l^u^uS Geklimper 133, 112

Anm. B.

dl^ hu§k Schwester 73, 16 B. —
JJ. 165'.

3.P S. ^iSiki ratschen, binab-

gleiten T.; uSiki od.^iqi 61,2 T., ein-

dringen 215,37; 217,79 B.

Clü' 2hafUti plötzlich 1 18,239B.—
Arab. äJLc.

hafir Angst 133, 127 Anm.;

Übers. Anm. 23 B. — Unsicher.

häla Teaerang 122,868 B. —
Arab. %.

SO

im

T.: guläm z. B. 65,15. — Arab.

ji^bcU 3. P. S., Q.61. zerbrach 144,134

8. d. Folg., das in derParallelstelle

steht. .

3. P. S. l^alaiand sich los-

lösen (ü. infa:lti§ etre decompose

vgl. Journal as. 1887, II, p. 170)

134, IS6 B. — Arab. vgl. JJ.

fiulam, lju°, Diener, Knappe,

in B. z. B. 75,2; 76,8 ff., 93,5:

299

fialq halk Leute 2, 8 Anm. 3;

Angesehene 59,2; Übers. Anm. 7 T.

^j-jjj\ik 3. P. S. hulleqandi er-

schaften 83,26 ff. B. — JJ. 158\

Bas kul ket, das JJ. 338^ yon

Garzoni anftthrt, ist gewiss nicht

aus arab. sondern aus diesem

oder dem folg. Worte entstanden.

ilJdk ^nlqat Schdpfnng 106,8 B.

ilyJU hjlm^tog, '^g einDienstllO,

41 ff. B.

f^jtk l^alhai verrenkt 265, 5, Anm.

13 B.

djJi halifa U. ras el-{asker Ober-

feldherr 1 82, 1» ff. B.— So im Pers.

Bam*l U. l^amal, awftji Kleidung

14,36; Aussehen (?) 60, 11 T.

^jJ^ nü-ßameli bei JJ. 159* citiert:

57,5 T.; h am m 11 in sich wappnen

261,5 B.; hanneländin 3. P. P.

schmücken 23, 16 T. — Die Abi.

vom arab. Jj^ ist mindestens un-

sicher.

huntkar, Fürst, Sultan 259,

602
;

luidkär, E. hunk"^ 132, &5,

Anm. B. —- JJ. 166'.

dL^ S. oy^.

hunkär Centner 91, 18, Anm.

38B. — JJ.jl^.

^ l^anS reich 116,ao5 Anm. B. —
Arab. vgl. dieses unten.

j\y> hvur kvnmm, feindselig 185, 105

Anm. B.; livahar schief 2 7 2,23 B.

— hwah»rin hinabsteigen 0, Gl. T,

le na-dul^wftr sie gefiel, passte

ihm nicht 19,23 T. — JJ. 384\
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hwast 3. P. S. zur Pran be-

gehren 7, 12 T. — dülä /hude

Ijvftsta er betete zu Gott 171, 133

B.; mäliy-ävahi ^Ijätüne nd-

^TäBtina sie wünschten ihr nicht

Lebewohl I 208,96 B.

Jl^ 8. «11^.

hvän etwas gerades 179,U9 B.

Vgl. die Conjectar Aam. 24 zur

Übers.

ijL^ höpän U. syr. qtlio einsam 62,

Amn. 32 T,

107,i8B. 8. JJ. C^.
^y. hvad selbst (seltene alte Form)

202,17 B.

^j:iy> hwadl, °de Herr, Gott 4, s;

4,u T. — JJ. 153'.

M/r ^^^^ '''^) Bursche 59, i T.;

^ort • l&Y ein schöner Jflngling 104,

23 B.

essen 1. 1'. S. buiiüm, bu^-

wjm, biihwura 9,4 ft'. T.

45J>* ^vari reitend 177,81, Anm. 21

B.— Unsicher; man mdchte ]|Tadi

«Besitzen» lesen, wenn dieEm. nicht

der mOndlichen Tradition wider*

spräche.

C^Sj^ Ip^azgin Brautwerber 264, 2

B. — JJ. 164'. Die JJ. 167 an-

geführten Formen s. 39, 12.26. so.

5. hat einmal wirklieh die Form

l^TizgS^, aber mit untergesetztem

i, was besagen will, dass 6 bloss

eine, wohl durch den Gesang her-

vorgerufene Vocalnüance ist.

\S'jy^
l|wazi möchte dochl Wunsch-

part. 58, 8 vgl. Übers. Anm. 7 T.;

86,31 B.; hn/zi 272,4 B.

i^osar Reii 183, 42 u. 45 Aam. B.

— E. setzt dafür hönÄV s. JJ. 166'

(die cit Steile 276,96).

^ofi schon, Tom Wetter 269,18 B.;

rasch? 162, 01 c B. — l^w^fi ^m
Herzen: zugethan 25,26.9 T.

^Ji^ hvaäi Giüek 81,25 B.

jy hüne avd^l bestinin nehmt

Blutrache fftr A. 201,596 B.; ^sin

111,70 B.;]^win 21,96 T.

^J^y; eJ^/^ 3. P. S. einladen, her-

bringen 140,62; Übers. Anm. 29 D.

— Aus dem T. habe ich hwandio

lesen notiert.

0^ Schwester; huhö, S. Ijwehe 8,93;

hwoh6, ^ah€ 15, io; ^fihe 16,14;

•^wö 27,16 T. — liiftg 316,68 ff.;

^afig (vgl. ZDMG. 88,p. 63) 2 1 7,7S

B. —— JJ. 166**.

oy> höh Schweiss 161,850 B,; ^wöhf-

dän Schwitzen 48,8 T.

Salz, ^wöe bftrQd Salpeter0.61X.

^vai Inhaber 228, 58 Q. eo B.

^al kerin grosa meben 66, 8 B.

— Vgl. JJ. ^^y^.

Ly. hwiya erscheinend, sichtbar 58,8

T.— Die ältereFonn ^?eidel61,

8&d Anm. B.

]|ir»t Eifer 1 98,05 An». B.—
Arab. 0 vgl. jedoch 95,i6 u. a.,

wo doch wohl «her an «GUick» zu

denken ist.

heza 119,276, Übers. Anm. 44 B.

" Unerklärt.
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üb^ l^izän arm 175, 22 ff. B. —
JJ.

^llällll Wiehem 213,4 B.—
JJ. 157*.

i Genetivpartikel JJ. 168; JGr. 130;

auch als t in den Texten bald an

das flbergeordnete Wort gehängt,

bald vor den OenetiT gestellt. Es ist

nicht absolnt ansgemacht, dass wirk-

lich mit dieser Verbiuduug die ara-

maeische nachgeahmt ist. Die Ver-

Inndung wäre dem Kurd. so sehr ins

Heisch fibergegangen, dass selbst

Tor Adjeetiven dieser Exponent nun

eintritt z. B. sSd sur 153,32d B.

rote Hunde. — Bedeutet d» ancb

«mit»? 169,77 vgl. mit 168,46 B.

U d, de, da, d» Verbalpräfix JJ. 168',

JGr. 174, wohl identisch mit

de JJ. 197*. Ancb im Arabischen

and Syrischen vorkommend. Ich

halte JB8 für das aus ^j:» verkürzte l>.

b JJ. 169', vgl. 0^ 196 ff.; JGr. 131

u. 166. Ob das hinten angesetzte J:>

unter allen Umstiiuden türkisch ist,

w&re noch reiflich zu überlegen.

(Sehr merkwürdig ist beiläuflg be-

merid; die bei JR. sehr häufigeForm

z. B. Ar 8; Ar« 10). In gewissen

Fällen ist es wohl aus pers. (jw^ ')

entstanden, nam. nach andern Prll-

pos. z. B. b«d&§teda 170, 111 ff.;

dreda ib. iss; «Iteileda 222, 239;

aber selbst in Fällen wie ävdt cft-

leda 170, 124; s^re-hva kir je-

hörida 214,io steht nicht fest, ob

die türkische Locativpartikel anzu-

nehmen ist

I3 8. ^1^.
dai^^stin hinaufgehen 0.

Gl. T.

3. P. S. d^rgah dudäva (1.

besser dadäva) die Thürc schlies-

sen 130,47 Anm. B.— JB. o*, is;

JJ. 170\— tanüre dftda 135,ioo

Anm. 6. zünde den Backofen an!

j]^ där dicker Bannistamni 0. Gl. T.

— bedäre zore mit Gewalt 51,u

T. — däre k^vän Regenbogen.

In der Bichtung, in welcher der R.

steht,werden dieLebensmittel billig.

0. Gl. T.

j^_J^ 3. P. därsta überschütten

124,105 Anm. B.

^^l^ bar dagirtin Korn sacken

123,380 B.

j»yh 3. P. S. däk^r U. tabbä sam-

meln 122,860 B.

jjMi 3. P. S. dälgqi U. intalaq ge-

bunden sein 65,M T.

dan Geschenk 83,24 ff. B.

dang, daüg Zipfel des Kleides

101, 21 B. — Mutterleib s. JJ.

172"; die cit. Stelle 84,i5 B.

3. P. S. dänl sich niederlassen

U. i> (was in Dozy S. fehlt; vgl.

Fl. zu MakkarilV, p. 189; Cuche;

Tantawi 26, 3i; ZDMG. 36, 266,

13) 32,28 T.; 97,28 Anm. 142 B.

— Gehört dazn dä 167, le Anm.;
30
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171, m Amn. B. er begab eich?

Unsicher.

IfcArli däimdä stets 115, 168 B. —
Arab. ^1^ U ^U.

da gen 32, is pl däna 34, is;

88,184T.'U.: aitau gyr. simme be-

ginnen. — elh^y dSn b*]|abarä

sie schlagen (zankten) sich mit Wor-

ten 65,8; vgl. 1ö-ii;h1:iuc G4, i

V. u. T. Nach 0. Gl. gebort hierzu

auch s^ra pÄze-hva bidin eig.

wir schlagen die KOpfe unserer

Schafe vir zählen sie 86,iff.Anm.

jil^ dam Amme 0. Gl. T.; daln^g

85,8 B. — JJ. 175\

dape singe Brustkasten 211,9

Anm. B.
'

j»^ daher 1 19, 282 B. Unerklärt,

dah&e (sp. da]}°) k^re junger

Esel 0. Gl. T.— Wohl arab. ^J^.
J.:> dahl Wald (von Banmgftrten) P.

dahle, S. dahle 06,2 T.; dahlak

"Wäldclien 124, 4 15 B. — JJ. J*^,

so auch arab.; jedoch in meinem

Glossar des arab. Dialekts von Mosul

dal^le; so auch der Mos. Karsch.

Cod. Socin 48, fol. 16^n^.
8. ji,

daräj Treppe 119,278; darej

198,447 ff. Anm. B.; d&r^uj 48, r>;

61,4 T.; darinj 77,i8 B.— Wahr-

Bcheinl. ans arab. ^1 (vgl. Anm.

65 zu letzter Stelle) entstanden.

drÄr Schale 130, 67 B. — JJ.

an die Etymol. von 4}^ glaube

idi nicht.

^jljIj^ 3. P. S. derr^^ndiya zer*

reissen (einen Brief) 257, sie B.

sSLj.» b«d^rbekc mit einem Schlag,

alle 44,61 T. — JJ.

dirbin Fernrohr 196,392 Anm.B.

jiJi\jj> 3. P. S. d^rezänd, 0. Gl.

«zerbrechen»; viell. besser: eioen

Riss bekommen 272, 88 B. — JJ.

187».

d^rzle sar, tapi^s Stecknadel

0. Gl. T. — Vgl. JJ.

Afji zoguiid u-d^\rva ausserhalb des

Dorfes 25,1 T. — JJ. 179.

j^j> noch die alte Form d^rkftfta

3. P. S. hiaanseilen 112, 87. 89 B.

(vgl. JJ. j^M. p. 326'); 3. P.P.

diirk^itin sich herausstellen als ...

U. ^ 25,5 T.; ta!lne-va b»dar

-dekave 2<8(^rfte ihrUnterhaltkam

ihnen zn, sie erhielten ihn ans dem

Serai 66, 28 T.

(Iii i\i;ahvän Thorhüter 36,

luii T, — JJ. 180*.

daram Drachme (Gewicht) 0. Gl.

T. — JJ. 181".

ijLj^ d»rm&ne g^rm roter Pfeffer

0. Gl. T. — JJ, 180\

J^.jj^ d^rwdS,* Derwisch, Bettler

131,60 B.

^JL»^:>(?) 3. P.S.dirhakrepieren 136.

196; Übers. Anm. 33 B. — Vgl.

jjjd derd2 tief 132, i06 Anm. B.

d«s (st. dftst) 76,8; 100,90 E
Vgl. ZDMG. 38, p. 67. -cfi dftste

^äne bgdlise er trat vor den Cli.
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von B. 35, 48 T. — z»dast von

(ihnen gingen Klagelaute aus) 155,

A7C B. Vgl. zbgr d^ste-min ¥on

(Tor) mir weg 96, 8 ff. £.

aze h«r|iii dastSye icli eß^^

auf den Abtritt 0. Gl. T.

dastabra Busenfreund 75, 30

B. — JR. o», 3; viell. aus C^j^
«Freund und Bruder».

d(^Bt j^ir&bia keri er be-

ging Obeltbaten 183, 46 Änm. B.

— Unsicher.

dsstek Abteilung, Schaar 193,

310 B. — d^stek jil ein Anzug

81, 12 B. Vgl. JR. AI*, 4.

dftst-me^^g HaDdwaschuDg

163, 06a B. — JJ. 184' jjT tl*^,

gl. jedoch Jj^, J**-^ JR. if*,6;

IKV, 16.

Lc^ da?a kerin sar... fluchen 20,i3T.

daiva Anspruch 120, i, Anm.;

168,66 B. — dälu.Process 13,i2T.

datvedOze-Yl seine Kriegs-

rflBtang 107,1 B.

bfttin Ib^r d^ftar eig. zum Ein-

schreiben kommen = den Blicken

ausgesetzt sein 79, 8 B.

^ dave Ijanj^rö Spitze des Dolches

72, 8 B. JJ. 186^ — d^ye ^«wä

bdrdt er liess sie aufhören, inRuhe

30,18; 31,6 wohl basierend auf d^Y
bördln sie hörten auf, von ihr

zu reden 5, u; 17,26 T. Vgl. JJ.

187'.

J^:i 199,476 Anm. B. Unsicher.

iU d»g Ruf, ofistatt Z.B. 93,4 B.

jjjfc kir degäri nach 0. Gl. er be-

tete 1 53,37 a Anm.; Übers. Anm.

61 B. — Ich denke doch eher an

per», jlf'.j/'.

d«g9r gegen st. d«g»I 183,68

Anm. B.

duk^r, dekark Sattelgerät 91,12;

95,7; vgl. dukiirp 102,2t B.

äf^ deke, deke Bank 52,9 vgl. die

Übers. T. U. dikke.

dil Kern (einer Mandel) 27, 62 T.

— 3. P. S. dil dani bö

jemanden gewinnen, viell. besser froh

machen 124, 4oo Aniu. ß. — dile

-vi girt es tiberkam ihn die Lust

nach ... 96,7 B.

J^^ d«Ul U. malhbübe Geliebte z. B.

54, 7 T. sehr h&nfig; eig. im Arab.

Abfltractnm vgl. Dozy S.

dil bar U. qalb el-ha jar, dar-

nach die Übers. 158,62 a B. Vi^^l.

jedoch JJ. 189'; pers, ^il^ würde

hier noch besser passen.

(jUld d^lgftn Tasche 91, 17. B. —
Ganz unsicher; yiell. al^ftn, s. ob.

viU:» delifig Beinkleid 68, i4 T. —
JJ. 189'; nach P. U. ^Uj (S. z«-

mäm) vgl. Dozy S. wäre viell.

besser «Hosenband» zu übersetzen,

d&lo tapfer, tollkfihn 46,2 T. Vgl.

die Übers. Anm. 1. Türk. Ja.
Davon auch d^l nb&fia Reiterofficier

(ocommaudiert zwanzig Mann») 60,

12 T. JJ. 189\ JR. VV,8 ^L^^.
dalelc, Art Gesaugsmodulation

XXIV, p. 57 T.
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d«m&m Cousine 261,7; 262, n
Anm. 26 6. — JJ.

f^j^-
rt-Ti damanca (S. einmal dO

Pistole 30,116 T, — JJ. 17 b\

^^:> dims eiugekochter Fruchtsaft 1

O.Gl. T. — Arab. dibs. JJ. 190*.

dftn, dj^:ne, U. arab. d»n J*i,

syr. d&na Indigo. T. — JJ. 190^

jLo d'Bftn Zahn 0. Gl. T. — JJ.

unter ^jl^Ji.

jl^i dindär Sehen 130,44 Anm. B.

— Pers. jljji?

«äU;> d»nk Buf, Buhm 15, 21 T.;

daiig helftni er erhob ein laotes

Geschrei 112,88 u. 96 B.; Name

35, BOT.

dene, dine Welt (0. Gl. bloss in

Gedichten und Erz., sonst dinya)

49,6; 50,8; 69, 20 T. Vgl. denike

diny&e 175,44 ff. B.

zwei; h«r d9k& beide 99,2 B.

(JB. KM, 44 cJ^j^)' "~ dedOa zwei-

ter 0. Gl. T.

dav iwohl bloss abgekOrzt) Ka-

mele 216,69 B. d^Y^^ lui^ Y iii^ R*

56,3 T.

jljd davSr Pferde, 84, S6 Anm. 12

B. Vgl. Jjl.

döt Boss 80,6 B.— JJ.

^j^j^ döhiii U. sifSek, Dam. a_i':>

Hosenband 11, 18 T. — Vgl. JJ.

jj:> dör bei, im Besitz von . . . 124,409

B. — Ist dies arabisch? 8icber

anb. ist dOr vaddr ganz herum

92,17 B.; besser d5r mfidöra 197,

iuö Ü. ich habe arab. dar madär

in der £rinnemng; j\> U hat

Berggren n. antonr.

jljj:> dQzSn Rasiermesser. 0. Gl.

T.; dyuzän 182,23. Anm. B. —
JJ. 369^ ob/; 116' o[>-

ojj^ döza Streitsache 160,76 0 Anm. B.

y*i^ (r02a) duHmbo Montag. O.

Gl. T. — JJ. 194\

1^^^ dülOp Tropfen 187, 144 Anm.
'
B.; diilöp^k (JJ. 189') 83, 13 B.

^^L*,i dumäi Ende 181, is Aum.;

dumäik Nachhut 186, iis B.

—

JJ. iJ^j^'
4«^ d5me U. mydda Verzug 197,416

B. — Arab.

Jj^> d^fidil edles Ross, 64,ieT.

—

Arab. JjJ^.

Jjj^ devel lang 182,21 Aum. B. —
Vielleicht arab. Jj/.

daha zehnter 0. Gl. T.

doh, do gestern 2l,6T. ~ JJ.

ijLß:i dahbftn wilde Thiere 113,121

Anm. B. - JJ. 169\

>3 duhl Trommel 198,433 B.— JJ.

197^

oU»^ dahmän (m Bahdinan) Zipfel

des Kleides 101 Anm. 198 B.

JJ.

gurge dia der wilde, tolle Wolf

1 1 3, 116 Anm. B. — JJ.

dai. qjttik dai dekö die Katze

miaut 0. Gl.T. Wohl Naturlaut.—

dai kerin reden 2,25 ff.; dai na

keria er sprach nicht, verhielt sich

ruhig 37, 110; ame dai £*mftr be-

kiu wir wollen die Schlange lassen
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4|38 T.— JJ. 186 u. und

ich halte die Etymologien für un-

richtig nnd mochte alles, wie anch

I. 1. dtierte d«dlä 33 (XIY) anf

tflrk. väU^ zarflekfilhren.

^^L^ (liyari Geschenk. JJ. 198*; die

Ableitung von arab. ^L^ scheint

mir unmöglich.

der Herumtreiben 260,614 Anm.

B. — Unueber.

j^^:> emfthren 137,i6-D.

SL:^ delik Hündin 0. Gl. T. vgl.

199,466 B.

dem Gesicht 116, i98 Anm. B.

, jjjjLd 3. P. S. dainftndia legen,

häufig z. B. 72,3; 92,6 B.

I

A^\jj2> devftn» ohne Yentand 149,8b
' B. — JJ. 200*.

üljje-^ 8. ü^jj^'

j

(jLswIj Imperat. rsp€ca zusam-

men nehmen 158^, 64 b B. — Vgl.

JJ. 86*. /

C^lj 2. P. Imperat. P. räzd^buk^n

in Bereitschaft setzen 188, 172 u.

175 B.

uUrij(?) 3. P. a r&kutft legen (den

Sattel aufs Pferd) 91 Anm. 29;

95,6 B.

Geduld 105,3 B.

(jLm«)j rämis&n (selten ""mis^ 64,

T.) Kuss, mehr poetisches Wort.

—

JJ.
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rahebdär Zeicheodeuter

121,832 Anm. B.— Viell* in raml-

d&r zu verwandeln.

jiJi^^ij 3. P. S. radheilnit (das

Schwert) schwingen, zflcke 195,

360 B.

Imperat. rahela can na-

fuiranimm einige Trompeten! 158,

64 Anm. B. Unsicher.

^jij rfti Ader 0. GL T.— JJ.

(anch in den Texten gewöhnlich).

LLj äer^ki 2hya rebäta ein los-

gebundener Löwe (gegen U. Anm.)

219,145 B.

ajj ruhe kleine Münze 270,6; Übers.

Anm. 4 B. Nach ZDMG. 37,

p. 216 = zehn Pura.

y.j rajn Bitte 18,» T. — Arab.

vgl. JJ. 205\

^ ruh Seele Ü0,7 B.; hwade rihe

(S. rihhe; man bemerke, dass es

aus Jk 1 unserer Sammlung stammt)

-vS stand Gott nahm ihre (sie)

Seelen zu sich 12,i6 T.— JJ. ^j.

tS^j raht müde 205, 12 B.; ra^^d

froh 214,11 B. — JJ. C^\j.

^ rh\ Seite (vgl. JJ. 206'); Iralj^ki

va cOiya er zog nach einer (be-

stimmten) Bichtnng; c&r zu-

sammengezogen in cStrehi, cft-

rehi, cärahi 92,5; 93, 14; 101,26

B. \^\. Garzoni bei JJ. u. jl^.

C^j raht Webrgehünge 193,309 B.;

Sattelschmuck, schOner Sattel (U.

allerdings serj) 54, s T. — Dar-

nach verbess. JJ. 206*; das Wort
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ist auch ins Arab. fibergegangen*,

za DOzy S. füge bei Cncbe: or-

nements de la seile.

^/jj 3. P. P. reziua (von Knochen)

verfaulen 81, 17 Anm.; zike gurg6

räzl (t. ]. razi) J>it er infige ber-

aten 1 1 2,108Aom. B.— Die Grund-

bed. ist nnflicher; mit arab. y^j
aber darf man es (JGr. 94) nicht

zusammenbriogen.

C^j rust Brunnenseil 1 1 4, 135 B.;

Kette (Qoldkette?) vgl. 190,289 ff.;

Übers. Anm. 56; 7!(,2i B.

r^fima 0. Gl. Gebfss 54,8T.Wohl

überhaupt Öchinuclv des Zaumzeugs

(JJ. 208*) vgl. Dozy S., dazQ

Berggren u. muserolle.

r^äSa helftniya 3. P. S. die

Totenklage veranstalten 216,68 B.

— raSai Tinte 0. Gl. T.

xj\yoj r^zvän Paradisesengel 154,

41 c B. — Arab.

«Jj rftv U. hazime Flucht 253,409

B. — rav^ka suvftra eine Schar

Reiter 124,412; rava taira ein

Flug Vögel 0. Gl. B.

^Jiij raq§ Pferd liustems 105,29;

rakä 106, 10; ra^ä (so richtig)

106, 19 B.

^j^^j 3. P. S. rakb»nd(S) setzen

auf 111,62 B. — Arab.

jIm^ rffmbftz Lanz^ischwinger 164,

ittaB. — Vgl. JJ. 210\

v^^j rumtob Lanzen8|»itze 148, 4 c

B. — Vgl. JJ. u.

i£LJ;LjCjj rifigarifig Klirren (der

Sehwerter) 292,9 B.

Gesicht; s&r rü»e-vi um seinet-

willen 20,8 T. — räva Gesichts-

züge 130,48 Anm. £.

jjj rar Oleander 0. Gl. p. XV, 15.

— Etwa mit arab. jU verwandt?

Jjj rö^-avSe, avfthe Sonnenunter-

gang, Westen 101, 17 und 22 B.;

bäyö rö-cü äva Westwind 0. Gl.

T. JJ. 14'; 212', die Ableitung voai

Arab. ist kaum möglich.— rflS-

elftte, -hel^ Sonnenaufgang 101,

94 B.

Cjjj Tqt U. qadim, Dam. (ia4ib, Ru-

te, Zweig 43, iB T.

jijfjj 3. P. S. 0. GL er

dachte 144, 128 D.; wohl eher: er

begab sieh.

r$mi Soldat 66,w T.—r5mS-
atl 217,89 B. Die Obers.: Tfirkin-

nen ist unrichtig; 0. Gl. «Türken»;

viell. ist nach JR. vv, 8 ^J^jj ge-

radezu mit «türkischer MUitair-

dienst» zu ilbersetzen.

il ot. *^ 3. P. S. rüttifit auMtzen

(nachdem man gelegen bat) 99,5 B.;

ruhig sitzen, zu Hause bleiben 15,

17 T.

S^jj Thrftne röndig 82, 20; rönig

189,207.210; rohnig 134,i4ft; ru-

hundukftk 205,16 B.

rfinanis JJ. 215* U. fttto;

also JJ. «Hake» gfHäri

im Mscr. zu einem auderu Wort
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rawe Wasierscblauch 96,aiB.

— Arab.

3. P. P. dranw9n, rarlo heu-

len» vinselii (Hände) 108,7; 108,7 B.

rah^n Obmeheokel 37,iu T.—
JJ. oIj*

j^L», ruhuäi Helle 162,88c; rohna-

lilyek Glaoz 114, la B. — JJ.

S. i^jj.

b*r0?a aaf dem"Wege 203,8 B.;

b«räveda 174,2 Anm., Übers. Anm.

1 B. Die Übers, «auf dem Wege»

ist sicher. — JJ. 49* hat extra

If-ii oCi '»y»» r^yan, rayän An-

führer 46, 11 T. Etmi arab.

1 . P. 8. her92im aamcbtttCen

270, 9 B.; 3. P.S. deröii spriihen?

218,132 B.

1. P.P. am e rekin schicken

49, 2 T.

Jejrel Wald 112,96 B.

rSnj hefikigeB. Zittern 178, 118

Anm. 27; Übers. Anm. 17 B. —
Pers. ^j.

'

Imperat. berönä siehl 99,20,

Anm. 164 B. — Wohl Fehler för

bensrs.

j

zäbuq, °ök Strasse 19,i6T. —
Vf^l. JJ. u. jlij; zäböq ist schon

arab., vgl. Berggren n. sentier.

»)j z&l| Schwärze S2,7 Anm. 94;

289,160 B. — Du Wort ist wohl

identisch mit dem aus illj ent-

standenen arab. ^Ij; merkwürdig,

dass Freytag auch ^1) hat, was

zwar Fl. zu Levy Neuhebr. und

Chald. Wörterb. IV, 482 verbessern

will. Vgl. JGr. XVI.

j\j z&r Redefilhigkelt 83, si Anm. 8

B. — Für JJ. 226**; die dort

cit. Stelle 82, is ff. B.

L»l^ zftya junger Ehemann 63,8 T.;

gew. Bräutigam 229,88 Anm. B.

ZDM6. 38 p. 71.

zahm stark 72, i Anra. 3 B.

Wahrscheinlich Fehler für za^m;

ygl. JJ. ^ (dazu p. VI) und neu-

syr. (arab.) asljam TA. I, 40,87.

zeräv dünn, fein; sehr häufig

z. B. 52, 2 T. Ich bezweifle die

Herkunft von arab. ^\^ JJ. 278*

(vgl. VI), da ich die sinnlich greif-

bare Bedeutung z. B. vom feinen

Staub 216,60 B. tta die ursprüng-

liche halte.

K^jj z^rb das Treffen (beim Schla-

gen) 103,38 Anm. 233. — Ist es

wie dftrb = arab. «.^?

Cjjj zurät Nachkommenschaft 183,^3

B. —• Arab. ij*«

^jj 3. P. S. z^rkeria schlendern

222,231, Anm. 54; 2 2 3 , 287 B.

Eine leise Verstärkung des k ist

im Mscr. an beiden Stellen ange-

merkt. Das arab. Verb.^ kommt

im Mosnl-Dialekt noch vor vgl.
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meine Arabisdie Sprichw. nnd Re-

densarten Iß 393.

^^jj zarl U. ahmaräni wohl abioud'»

33i Übers. 57 T.

z^rzur d«z|re der Staar pfeift

0. Gl. T.

zcrSnji 218,m B. JJ. 222'.

U. lautet eher zeregi als zeregi;

dann viell. vom arab. jjjl.

^yjjj zerrSni lanteaGekliiigel 99,6B.

Ajijj ziryQk, goldene Kette 264,2 B.

Uj zaiä, V. 1. satSdeke (3. P.S.) ver-

kaufen, viell. feilbieten 28,2; von

einer Frau ihre Gunst 18,ö; 19,i3

T. — Kaum arab. ^y^.

J^j zil^iir Kiesel 61,6T.— JJ. 222';

das Wort ist im Arab. anbekannt.

zevirk Krümmung 265,7 Anm.

B. - Vgl.

zal&l heiter (vom Wetter, Tag)

103,14; 105,20 B. — Viell. arab.

^"ij zMäm, zer Mann, sehr häufig in

T. 1,7; 10,80 ff. Viell. vom Thir.

Ton kij Dozy S.— JJ. 228' zeläm

und JGr. 72 sind zn verbessern;

e beruht anf einmaligem Sehreib-

fehler in m. Mscr.; wahrscheinlich

ist übrigens keine Länge gemeint.

Woher das arab. Wort kommt, wäre

noch zu untersuchen.

Siij zft:Uy»k Ohrfeige 99,6; Obers.

Anm. 44 B. — JJ. «J^.

zam ker 3. P. S. U. J-o», er-

reichen, packeu 4, 5; vgl. 14, 17

Anm. 11 T. — Kann zam wirklich

aus zab(t) entstanden sein?

jLj zeiiar Geschrei 111,79 Anm. B.

jbj zinnär schwer zugänglicher Berg

194,384 Anm. B. — JJ. 224'.

ojk'Li; zinekare Hure 0. GL T.—
JJ. 224\

jyfj z^njOr Kette 176,72 B.

jl^j zjnd&tt Geftngnis 35,55 T.;

175,41 B.; so ist auch 81, 21 B. zu

lesen, wodurch alles, was bei JJ.

250''u.4j)ju^ angefahrt ist, weg«

mt
zinzila Erdbeben 161,80 a neben

Jjb 159,7oaB.

zö U. zöj; zü bizöya paarweise

54,4 T. ^ Zü Zwillinge 0. Gl. T.

zawäj Inf. Heiraten, l,a T. —
Arab. ^Ijj. .

zflrazUr, zQrfizfir Zischen,

Winseln 108, 1; 103,6 B.

zükü rasch 110,41 B. — JJ. jJ.

(jijj zaulän nach 0. GL «tanein-

ander, wie eiu Paar» 119,269 B.

AMjj zömd Niederlassung, bes. auf der

Alp 262,7 B. — JB. .A*,i6; vgl.

Fleischer, Kleinere Scbrifteii II,

546 zu Dozy S. jjj.

jy»). zahvar Edelsteine, Geschmeide
j

123,394 Anm. B. — Wohl =^^. 1

ijßj zahf, za}*f viele 96,2 B. — JJ.

220»; JR, *r, W *>l).

zer, zSr|k Goldstflck 3,ifiT. (c^r

s6r S. mit s JJ. 220^ ist einmaliger

Schreibfehler); zenn t^P. zftr°) gol-

den 59,2 T. Vgl. il^jy.
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öili*^ zerijhana Wasserreservoirs

192,378; Übers. XL Anm. 64 B. —
JJ. n. ^j^'

j^j zTz zornig 186,111 Anm.; 202, iB.

Woher stammt die Schreibart

JJ. 272^? neben urspr. jjJ p. VI.

«Jjuj zeiq^t, sökat Not 133, 122;

130,60 Anm. B. — Arab. äm.
«.iL) zik Inneres 76, 16 B. — Gew.

ilj q. V.

S^baä (S. einmal unrichtig %^
Wassermelone 68,ii T.— JJ-

wie auch 189,203 B. zSbsSa U.

dibSi.

JeJ ibili ausser 86,e B,— JJ, 229^

ans arab. ^.

^yij az näcim b^rriye ^iböye (v.

1. iibj^ne) me n^kniin ich gehe

nicht in die Wüste, damit man mich

nicht tot schlagt 0. 61. T.

zpcr anstatt, für 125,133 Anm.;

184, 66 u. 69 ii. Vgl. für,

ZDMG. 38, p. 112.

Ji^j SpeS, §pöS anstatt 82, g; 125,

484 B. — JJ. 229\

j^j iah*r Gift 8,8 T. — JJ.

JR. ^jaj r<r, 1».*

l^ij z'hwa ganz, ja so^ar, eben z.B.

r»4,3; 69,23 T.; 80,4 Ii. U. lakän.

iistftr (orspr. hist^r) von weg

243, 90 Anm. B., etwa =s 2«s&r

Tgl. die Bem. bei ^J.

iij i^ik, £eg seiner Seits, oft beinahe

bedeutungslos 73, is u. iß B.; selten

in T, s. ^j*.

j s. j^.

4»^jJ zveva weiter, des Wegs, nach

seiner Richtung 73, i n. c B. —
Bei JR. oA,ii darum, deswegen.

jfj l^hör Futtersack 215,26 B. —
JJ. dies auch in den Texten

gew., z. B. 214,10 B.

2i auch; gew. nach riou. r. B.

au-^i iy,22 T.; a:2ike ich bin im

gleichen Falle 8, 24 T. — U. arab.

ze Tgl. ZDMG. 36, p. 5, s sehr häu-

fig. Neusyr. im Tur ^hdin ste, wobei

es fraglich hleiht, ob dies ältere

Form, oder das t socuiidür ist. Auch

in der bei JJ. 231* ult. citierten

Stelle 219, 134 B liegt nichts an-

deres, als dieses 2i Tor.

y^j 1) Präpos. iem^dlne Ton

Medina weg 154, 40 a B. Vgl. p.

LX. Auch zä kommt vor 117,222

B. 2) absolut, wohl mit einem

Fron, verbunden (vgl. JJ. 228") 2e

räbu es stieg daraus empor 79, 12

B.; cetjr 2e nina etwas schöner

als sie gab es nusht 1 5, 22 T. —
iöra pevä von jetzt an 95,24 B.

4^J' Schaden 145,151, Anm. 72 D.

^^jjj? 1. P. S. aze ^eqarjm,

2ek° c. 2e etwas lassen 17,24 T.

J^J 26l, fiel Ton unten^ Ton weiter

her(?) 246,176 Anm. 6 B.
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I^L säva Milch trinktinl. Säugling

265,6 B. Dadurch wird die Con-

jectur 192,279 Anm. bin&llig.

8ä*T Oberkleid 61,4 T. Nach E.

ein weisser weiter qumbäz, den

man im Sommer anzieht. — JJ.

234% 268^ Dozy S. u. <oL.

L» suba 8.

oL. s*bät Gestfindnis 14, 20 T. —
Arab. OÜI.

Töi& sabte Samstag. 0. OL T.

— Arab.

^^1«. sbatii sclion 59, i; spalii 5, is

T. Mit h auch schon JR. rA,o;

Kt<, 10. JJ. ijt^^

ju« sabad, sab%t, Kiste 244,188 B.

14,6; 17,11 Anm. 2 T.

LUw. speta Tagesanbruch 199, 4gi B.

II. bisti ü. be'amän 106, ig B. Un-

sicher. Die Übersetzung «habe Ver-

tränen» ist preiszugeben,

sitär bil£& mache keinen Lflrm,

sei still! 71,i3B. Von arab. >-
JJ. 235\ ojLj sitära äussere

Mauer 171, U6 ff.B. Arab. id. vgl.

Dozy S.

Jx^ kavirS stSm Feuerstein 0. Gl.

^ T. — JJ. 235*

ol setr&t lu Iiis 0. Gl. T.

ojX^ stpr^h, Stroh Horn 6, 18 T. —
JJ« \Sjy^^'

f^j^ Store Dornen 0. Gl. T. —
stiryaki 86,21 B. — JJ. 9*.

stagbör Erkundigung 111,78

B. — Arab.

^ sitil Kessel 86, 18 B. neben sf t*i

86,19 B.; 10,10 T.

ji^L. stür dick geschwollen 94, is II.

jxT' sihar Zaubertrank 65,2 T. —
Arab.

jU« salh&re frfih 95,3 B. — Arab.

3. P. S. 8B6f ker ü. fiatam

schimpfen 50.6 T. — JJ. 227 u.

cifj zu streichen.

i^s^re-mjn «bd^rkavin geht

aus meinem Hause 24, 29 T. —
cum s^r h&sile taw*^ ich bin ge-

kommen, um die Einkünfte von A.

zu holen 65, 16 T. — «Is^rök mit-

einander 101, J5 B.

sarbän(a) viell. die Yoraeh-

men 172, 182 B.

s^rtSni behend 96,28, Anm.

131; Übers. XXXIII Anm. 41 B.

jL»^ sarhad Grenzgebirge? 08,4;

Übers. XXV Anm. 9 T.

^jli^ Sftrljäni Dach 14,6 T.

^J>f^J>m s^rl^wftä trunken 0. GL T. —
JJ. 239\

^jjj,5^ s^rgerdan verwirrt 115, iso

B.— JJ. 240'' vgl. UM. 103,14 ff.

A^ySj^ sargöya JJ. 241*: 54,4;

'übers. XXU Aum. 4 T.

C^jm sftrmast trunken 133,m B.

— Pers.

j^j^ sarvar HeerÜKhrer 153, 86 d.

Anm. B.
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8f&<LbQ er liess (deo Kopf)

hftngen 18,5 T.

sese drei 22, 32; sisii dritter

0. Gl. T. — JJ. 249*; JGr. 134

u. 135.

^jLc^L- satrinjän Schach 77, 11 13.;

Übers. XXXI Anm. 21; iiach 79,

38 viell. Schachbrett.

J**-. seflle hvade von Gott verwor-

fen(?) viell. besser überli. arm 286,g

(Anm. 16) u. 12 B. Ist das Wort

sicher arab.?

jIL- Bavftr v.l. za**Burgul(Dozy S.);

savarc m'' a"^ kahlndia 3. V. S.

einen Mordanschlag gegen M. A.

verabreden 34,23; Übers. XIYAum.

6 T. — JJ. ji»L,

3.P. S. saqti sich niederlaasen

1 1 1,00 B. — Aial). J*S-..

^j,^.saglävi edles Pferd 40, 50 T.

— Arab.

^I^IC segftr&k Oigarette 6, 17 T.

J.. Sil zornig, eifrig 235,40 Anm. B.

— JJ. 243^; so JR. VI, 16 neben

J-- rK, 10.

^LJL malhiime siem&ni Saiomo-

pflaster 91, 1» B.

simbll P. %\ Schnnrrbart 0.

Gl. T. Statt simbera ist wohl 199,

467 B. nach R. °ela zu lesen. —
JJ. 24Ö*.

3. P. B. samt durchbohren

99, 11 Anm. 160; bar sfmtin U.

syr. kepe nqibe 182, 31 u. 84 B.

durchbohrte Steine. — JJ. ^j^j^'

jyctu^ s^m-sehiir soh«r haben wir

(0. Gl. T.) als Eichhörnchen no-

tiert; fraglich; gew. Stachelschwein

JJ. 250^ ZDMG. 38, p. 74.

fl^jJL. dohne sanadOki, v. 1. sala*^,

Wundsalbe 91, 16 Anm. 37; sare-

düki 95, 18 B.

Si-ä, sihg 1) eiserner Pflock, woran

z. B. Waffen hängen 0. Gl. T. —
JJ. 245\ — 2) 8. Sj^.

soäd Hain 155,46 b B. — Arab.

J^y. siltär 0. Gl. freundlos; besser

Taugeniclits 264,sB.— JJ. JÜ^.
jy*s rot häufig mit h: sör neben sghr

61,4 Anm. 21; 8^h«r 53,7B; söfar

79,1; aber sür 153,82d B.; sor-

-gnl rote Bose 71,8 B.

väJlj^ süravk Molken 0. Gl. T.

(«rotes Wasser?»).

^jyt, Sans ker 3. P. S. znm Schwei-

gen bringen, wirr machen 97,6,

Anm. 134 B.

$lre söseuä Art Schwert 229,

96, Übers. XLUI Anm. 22 B.

Die Stelle, aus welcher JJ. 248*"

(S.) geschöpft ist, habe ich nicht

gefunden; savnlta ist jedoch si-

cher svrisch, nicht kurdisch, sölk^jr

Schuster 0. Gl. T.

^Ji^y^ Saline Wasserleitung 184,

70; sullnl|ftna ebd. 67 B. — JJ.

248».

ji^ J]id sijnd 4,30 T.; sflnd 157,

I
&6a; suud 173,220 B.
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Brotfladc sank, sauk&n 135,

iGi u. 168; Anm.; 95,1 B. — Vgl.

JJ.; iliü Form mit z ist unrichtig.

4^ seil dreissig 37,i36; sih, P. sd

39,83 T. — JGr. 135.

4m. sih, s^he kOne Zeltpflöcke U.

sikak elhiysDi 34, i8 T. — JJ.

4U sih, sih Vogel (?) 131, es Anm.;

Obers. Anm. 15 B. — Etwa oLv.?

s. •

3. P. S. si^hti eutbreDoen 124,

421 Anm. B. — JJ. ^y^-

8ah>r (jedoch R. B&r) kalt, gleich-

giltig 125,427 B. — JJ. jL.

jwJ^;*^ .^aliiarid leicht 151, Job,

Anm. B.

.

^ sahm Furcht 100, 26; 136, 192

B. — Per».

s@ Hund, auch mit s ( wie JR. vA,

14 PI. ijL) 17G,7o ft". Aum. 19 B.

— Das Wort gehört zu JJ. 4-.;

Str. 211^ 8. d lö3,S2d.

^ h«r seks alle drei 98, nB.

—

nlf seka die Hälfte des Drittels

= ein Sechstel 180,188 B.

jL. siyär Heiter 119,271) Anm. B.

— JJ. 246\

seir Schauspiel 160, 77 a Anm.;

seird dekin sie schauten zu 160,

74 c, Übers. Anni . 1 1 2 B.— Arab.?

jiv sa.rte-iiuü her seri dieser

hat die . . . Aufgabe gelöst. U. äarti

waddähu Iarräs= k^mm^l sar-

ti, Schmutzblatt serl U. kamfl 25,

24 B. — Kommt es wirklich yod

? JJ. 24l^

SIS rötlicli nach O.Gl. bes. auch

Vü» Schafen 245,55 Anm. 10 B.

^m..., (röia) seS^mbo Dienstag O.

Gl. T.

iäbu.« sing Brust 96,i2B.; oft zu

sing verkürzt z. B. 198, ^ i:;
—

seng (poet.) 54,:^; sTifig 56,5 (zeu-^

JJ. ist ein einmaliger Schreibfehler

meines Mscr.); s^ftg 53, 6 T. —
Schon bei JB. i«i,8«£UM..

s6ni, senlye Platte, Schfisscl

101,1; 78,8 B. — Dozy S.

u. s. w.

yj^y
^W S 6 Vi Waise 0. Gl. T. — JJ.

25 1\

«iL^Ü. S&bisk 271,19 Anm. 36 B.—
Unsicher; hftngt wohl mit «SLw

zusammen.

^^^^..JuU §ähtes Zündpulver 218, iii

Anm. — Hängt das Wort mit

zusammen?

jü. SSr Umschlagtnch 268,6 Anm. 15

B. Trotz der Formen mit ^ Sa?«r

58, 2 T.; 223, 203; 272, (ü.

tQ§abe) B. doch wohl bloss = JU
vgl. JJ. 253', obwohl iC^(Dozy
S.) JJ. 2 52 auch möglich wäre.

Nacli 0. (il. T. scliwarzes seidciu's

Tuch , das mau um denKopf thut und

dessen Enden man zusammenknüpft.
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o>jL säsdah secbszehnO. Gl. T.

JJ. 253^

^ji/U Sfigjrti, Lehrling 51,8 T.

^L, U SÄi, §ä König 181,4 B. Vgl.

Scliai als Eigenname TA. H, 414.

Jü. äapai schön 263, i, Aum. 2 B.

Sapirzft frierend 92,8 Anm.

40; Übers. XXXIII Anm. 22 B. —
Unsicher; vgl. JJ. 254^

^iLi sibbak Fenster, Lücke 09,24

T. ^ JJ. ilLfi.

<ui Sibl wie 160, 78c; Siptl 156,

55 b B.; §ibeti 94, i7 B. — JJ.

254*.

^jiit^ 2. P. 8. däibhini sich mes-

sen 164,1000 B. —^"JJ. oLi».

jJUli 2. P. S. bi^a^ale sich ab-

geben, sprechen mit . . . 52, 8 T.—
Arab. jii VIII.

^jilLe^ 3. P. S. äaljetändiya ab-

reissen 216,49 B. — JJ. 255*; zu

arab. Lt^ vgl Journal as. 1887,

II, p. 170.

Jjilr' ^arabdar Mundschenk 120,

814. ff. Aum. B.

äyifjl S^rb^tOg ein SOsstrank 117,

213 Anm.; so sebreibe andi 119,

265 B.

^J^ji» Hrte täse tävQie er stellte

eine schwere Aufgabe 25, 18 T.;

fi^rt girte wetten 71,4 B.

il^ gorrik Dachrinne 0. Gl. T. von

S. — JJ. 256'.

315

d^rgah, "^ftb, F&hnlein, Abtei-

lung von 10—30 Mann 37,i09 ff.

T. — JJ. 256'; ich denke eher an

. Compos. von Ji. und

^j^^ 3. P. S. äarmoti (o weist auf

t hin) U. inhallet sich auHosen

(vom Kopftuch) 51,7 T.; JJ. 256\

Besser zerfetzt werden Ton arab.

Lo^ vgl. ausser Dozy S. Guehe
und Berggren u. dechirer.

jl>-^i s;jrui«zar vull Scham, gc-

tÄusrht 270, 12 B. — Pers.

Zartheit 146, isd D. ^ Un-

sicher.

•j^^ $9rmln blöde 130, 61 B.

.

^^jij^ SeS n-h^Sta am vierzehn-

ten 116,193 B. — Lii» §aSa sechs-

ter 0. Gl. T.

^ sugul Geschäft 12,4 T. Arab.

jkL. Sugul 2e nSre sie konnte

nichts arbeiten, nichts vertlieuen

(eig. kam nicht von ihr) 28, 8 T.

—

söl Gescliäft, Fügung 71,13 B. —
JJ« iJ^***, iJ^»

^jJLi biSugula Imperat arbeite 11,

16 T.; ägir s^r dilö-min §iigull

Ü. yi steril CS arbeitet (brennt)

Feiicr in m. Herzen 53, ii T. —
JJ. 255*.

Sift&li, %\i eng anschliessend

61,4 T.; nach 0. 61. zu 218, iss

B. «vom spitz». — Was ist rich-

tifrer?

safif zart 109, 32 B. — Un-

sicher.
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i Nacht, Sdvedi gestern Nacht 80, 1 8.P.S. fiamm gti, (S. mit Spur
-.-V ^ 1 . T.^ . . 1 1 _ _ _

31 B. — Puet. süvcke eine Nücht

48,7 u. ö vgl. p. LVIII, 26.

jai. &»vaq U. fi^fq früh Morgens 15,

11 T. — JJ. 257'' vgl. ZDMG.

38, p. 76.

baq ieil, Hälfte 105,22 3.

—

Arab.

dLttUi. gaqamek Ohrfeige, Faust-

schlag 35,40 T, — JJ. 2o9\

yii^y]iL §aq«10-b&q4ö Liebesspiel

104, 15 Anm. 240 B. — Viell.

aram.

4ljXi S. Skaft, P. äkayd Höhle 3,6

T. — JJ. 260',

nftk^t-fiekd vielL f. ieke O.Gl.

«es fiel nicht in sein Ijätir, er fühlte

es nicht» 98, ?,o B. — ünacber.

jJl §ker bteiuhauic 68, 18 T. —
JJ. 260'.

^jjLJS. 3. P. S. SkönRnd zerbre-

chen 27,31 T. (^selten mit e).

^jJLi, äalpene stü ie änia er ver-

setzte ihm einen schallenden Schlag

anf den Nacken 85, 4i T. — JJ.

260*.

dlk Silk Schädelspitze 103, 21 B.

(0. Gl. höht. = Heim), JJ. 260\

jljJLi Sftlmezftr besehftmt 119,274

B. — Vgl. ^>
Li §amäm wilde Melone am Basen

== Brüste 262, 11 B. — Vgl. JJ.

261\

m Samat gestreift 268, 9 Anm.;

270, 6 B.

f

von t, worauf auch das g weist);

^amgti, gleiten, herabhängen. 54,2;

67,4 T. — Arab. L^i 8. Dozy S.;

aram. UM. 141,92.

iäU Sumuk Pantoffeln U. bftbfij 79,

18 B. — JJ. 262*.

sSLi sailg 1) lustig, munter 152,26 d;

228,72 B. 2) Tanz 275,9 Anm.;

27 2,23 B.

^Jyi» verbrannt, verflacht Sauwgti

51,7 T.; $a*nti 273, iB.; Saati

68, 14 T. — JJ. 262'; Sachau,

Reise 326 schawutte.

jjyi §ör salzig 0. Gl. T. — JJ. 263*.

äever Beratung kimimt in B

vor; JJ. 263'. Vgl. JR. Mr*,2j{^.

Ist daraas fi0r 63 Anm. 7 T. ent-

standen?

ojyL §üreh Ringmauer 2 50,297 Anm.

B. _ JJ. 263" (im Syr. sehr, r

St. (1). Auch UM. 133,18 wurde

mit arab. §üre erklärt.

fiOY Abendessen 204, 11 B. —
JJ. cfci.

§auq Flamme z. B. eines Streich-

holzes 0. Gl. T. Die von JJ. 2G4'

cit. Stelle ist 54,6; §auka 61,8 T.

Vgl. ZDMG. 38, p. 75.

Jy. SQq|l 1) U. bsqille Saubohnen,

2) Art wilder Bohnen im Getreide;

syr. ar. g»sais 0. 61. T. — JJ.

264^

j\y>y^ gunavär Aufenthaltsort 121,

328 B. — JJ. 265% 429\
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^J^jyl §avi§ nach 0. GL Oberkoch

101,2 B. JJ. ^^L.

Ai'Sah froh 3, w T. — JJ. U.

S4h«da Zeuge (nach 0. Gl.) 67»a

T. — Arab. j»Li.

<L-iL^^["i^li} üii'i Jubel, Freudenfest

104,13 u. 14 B. — Vgl. <Li.

^ji $g Fnchs (Pferd) 215,3», Anm.

B. — JJ. 265^

Milch, tu Q-älre-^wa n-az

v-$Tr«-hwa wir Bind qnitt 1 1,26 T.

^jlj^ kivire seriu weisser, weicher

Baustein 0. GL T.

Cy" sest sechszig 182,s7B. So

aäch 0. Gl. T. — JJ. 267%

Cj%i^ illftn Mahl 175,89 Anm.;

Küchengerät 78,8 B. — JJ. 267\

^^Li äelik Bcschiessung 251,340 B.

— Etwa von türk. jlU?

ieni süss 263, i Anm. B. —
Unsicher; sonst w&re yielL auch

der Name der Heldin von XIX T.

(vgl. JJ. 267^) so zu erkliren.

ijly» s&hib qe:räni, qar&°

vom Glflck begflnstigt 103,3; 107,

26 B. Übers, «ans kgL Geschlecht»

nach falscher 0. GL — Pers.

Ld Säle fromm 111,78 B. ( «keusch

von JJ. 268'' würde gut passeu);

Compar. s&ligtir 135, m B. —
sSlahftt Tiell. gates Werk 133, iio

Anm. B.; besser Versöhnang JJ. u.

sub Richtung 155,44c Anm. B.

— Arab.

s»tq Glaobe 134, U2 T.— Arab.

JJ- (st. jjeJ^)-

(^j;Lo sati hundertster 0. GL T.

am de sah kin 1. P. P. uuter-

suchen, vgL saha biikin 84,29 B.

VielL ist auch 137, 4 B. so zn

Übersetzen, nicht «genaa machen«.

— JJ. 2^9\

saläv Gruss 78. jo; 109, 21 B.

— JJ. Übrigens kommt auch

die ForEi saläv vor 80, 29 B.

(j^y^ dsiranderä ferr&nda er

stflr^te sich aus seinem Pavillon

hinanter 198,486, Anm. B.—Wohl

rä-fer° zu lesen. Dozy. S. u^j^-

Ls^ zavt ker 3. P. S. anfassen 14, 17;

zaft keria einnehmen (eine Ort-

schaft) 45,77 T. — JJ. 271.

Not 146, 171 D. — Arab.

^jiU> tftzi nackt, von Pferden: reiter-

los 159,73b Anm. B. — Vgl. JR.

I»V, 12; l-A, 14; 14; irA,10. JJ.

A^iL 5. zur Form mit i» vgl.

JJ. VI.

«ülL taqad • nSkjm ich kann es

nicht verantworten 73,2 B.
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^^li> tävi Begenbach 160,74bB.;

gew. Wolke (U. inizne)oder Begen-

schaner 77, 21 ff. (mit t); 92,3 B.

— Dio Schreibart, mit L gegen JJ.

würde zwar für die vorgeschla-

gene Etymologie von arab. «jU»,

sprechen; doch ist dieses

arab. Wort selten nnd daher die

Etym. zweifelhaft.

^^U» täi s. ^l*.

liLiuÜ. tais^g 0. Gl. ein Stück Tep-

pich 78, u B. — Unsicher.

^ tabag (vorb) Strohmatten 128,5;

Obers. XXXVI a Anm. 3 B.

^^^^ tartlre, P. tartire Ku-

kuk!?), t&rtar (P- t^rt^rj deke.

0. Gl. T.

4lXL tat«me Bauchweh 222,258 Aum.

B. — JJ. 94^ türk. di^ji,

\ I k talabk&r Einkauf 115, 166

Anm. 6.

^.J l Mir ha b-llölie Liubeusuppe

104,15 B. — Syr.

jU» s.

UU» tam&ia mit t 220, B. —
JJ. 104*.

jX 3. P.S. tamränd verstecken

15,26 T. — Arab.

s.

j!^, Jl^ grosse Tiere, Hanstiere,

Yierffissler tovilr 15d,44c; taväl

179,161; tavsl 112,94, Anm. B.

— JJ. jl^Ä.

^<f~^ tavilc 1) Fussfcssel 169,72

Anm. 25; 2) Stall 104,23 B.—
JJ. 278*; JR. rr,ü V. u. Das Wort

ist gleich Jl^ Dozy S. II, 73, das

im Zweistromland als aJL^I (Bag-

dad, B^r^sine, Guide des voyageurs

Moscou 1857 p. 44) vorkommt.

Vgl. tauia.

0;U> tahär^t Reinigung 133, U8,

Obers. Anm. 22 B.

taire naqiS Art Vogel,

'Wiedehopf? 0. Gl. T.

^^Ic jää Mühle 108, 11 B. — JJ.

^Ic äs6 eingesperrt 78, is B.; vom

Dolch: eingesteckt 83, 4 B.

Lc ;abä, labftk Mantel 53,9 T. —
Arab. öLc.

^jjLc 2. P. Iraperat. V. beubinin

füllen 188, m u. 188 B. — Arab.

j-c ri. abdän Menschen 71, 14 B. —
Arab.

^U^ ;aj&j Staub 161,8iaB. und

hänfig.— Arab.; wahrsch. ist nuter

ilU JJ. 2* dieses Wort gemeint,

da einmal in meinem Schmutzblatt

Ugä^^ ( Schrei Ijlühier) steht.

JL*c ;ajala Wagen 127,507 B.

—

Arab. äL^.

lajeb wunderbar, 2,7; 4,ai T.;

72,11 B.; tajeb deblne er fand es

merkwürdig 14,3 u. 4. Wenn nicht

im Keime gewöhnlich die Form

i
tajib einträte z. B. 159,70cB.
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würde viell. eher an arab. «^l«^

(PI.) za denken sein.

jjb )»dr Land 95,2 B. — Statt

^ lard Erde 4, 25; 3, n T.; JJ. YI;

JR. r'r,i2. — JJ.

;arz Habseligkeiten 213, n
Anra. B,

i^zz^t U'krän) 2uwära girt

er nahm sie gastlich auf 5, 1 T.

^jüL)c 3. P. P. tazem&ndin ein-

laden 25,28 T. — Arab. ^jc.

{a§irat 228, 50; Übers. XLIII

I

Anm. IIB. Wohl die Adeligen v«^^1

JB. iri»u. — Doch wohl arab.

Le las« Stab, Kenle? 194, as0 u. 882

B. — Arab.

lazam^t OrOsse 107,8 B. —
Arab.

jic }avd Riese 22, u ff. T. — Arab.

^(JJ 284'')vgl.ZDMG. 36,p.35,

jlje iaqär Land 107,21 B. ygl. J^\.

^jMQ uqi»q Stöhnen 156,65e B.

amId hanj^ra akfi krummes Dolch-

messer 80, 13 B. ~ Nach 0. 61.

! soll ?akfa bohtamsch =1(1 elhan-

1 jar sein, vgl. aber Wetzstein zu

lob^ von Delitzsch p. 298.

^ tagid Fahrer, Anfabrer 208, 10

n. 28.B. — Vgl. Dozy S., wodurch

JJ. n. Cf\ 17'dahinfiUlt.

% 8. V).

^% raläf Koruhfindler 123,376 B.

— Arab. Jli».

^% ;oläq unedle Pferde 260,t Anm.;

üläq 263,i3B.

A.«*^ iQläm6-min 26 nina ich weiss

nichts Ton ihm 27, 28 T«— Jeden-

falls von arab.

^ talb ScheiBl 32, 28 ff. T. —
JJ. 283* lies: arab. aJc.

f^j-^J^ lalemi, S. {alle° gewohnt

63,6 T.

J^l ^ {alaliajal sehndl 89, is

B. — Arab.

jj>c ;.iliq, alik Portioii Futter 214,

11; 95,2 B. — Arab.

(Je oliye Oberstock 193, sos B. —
Arab. tuic.

{ambftl Ambra, JJ. n.^j^^Jj^

kommt TiHranlaatendem 1 Yor 116,

201 B.

9. ^L^l.

o^^^c ;omiid^ Zelutützen 15ü,4bt;ß.

— Arab.

jUdI jyj ;üd elkuraar(a)Aloi^ 117,222

B. — Dozy S. II, 404'.

(jijb avan, avftni, lav^ Intrigant,

Bösewicht 73,9 u. 10; lld,ii8 B.

— JJ. 284^ JR. VV,7.

jy^-c i a u r Wolken 48, 1 T.; lawer

187,147 Anm. B. — JJ. 25', VI.

ba'äw^rc (v. I. °ire) cäva mit

einem Seitenblick 60,ii; YgL tawer

dideme 58, 1, Anm. 2 T.; lavnr

94, 4 B. — Die Ableitung aus dem

Arab. (JJ. 284^ j iit zweifelhaft;

aJUc bed. allerdings: ein Auge

zumachen, vgl. Berggreu u. borgne.

jJys 3. P. S. &w6qi verziehen 8, 28

T. — Arab. j^c. JJ. VI.

21
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^J^
bal bü 3. P. S. OberdrflsBig sein,

nicht Herr werden können über

115, 165 Anui. B. — Von arab.

vgl. JJ. jlß.

jLfi {ayäl Kinder, Hausangebödge

•128,2 B. — Ar»b.

^'Lc laibSDla U. syr. jaiboyo» es ist

eise Schande 38, m T. — Ton

arab.

J.C lel Stamm 212,9 Ö'.; 214,2; 217,

77 (Übers. Anm. 8) B. Wahrsch. ist

aaeh lail 215,88 Anm. 3. Wohnung

(iell. Familien) damit identisch.—
JJ. Jfl. Wohl kaum arab. JJ son-

dern türk,, wüiaii /war PI.

(JE. «I», j) cinigermasseu stutzig ma-

cheü kaim.

^ ietaina-I^Ta d»r ne^änia er

• schaute nicht auf 207, 83, Übers.

Anm. 96.— JJ. 285^ etwas anders.

di>^c jainik Glasscheibe 0. Gl. T.

jId gär bftrda od. kira ilx 3. P. S.

Galopp anschlagen 73,72; 92,7 6.

jLc ^abar p:ross 84,23, Aum. B.

gabra Staub 161, 8ia; 159,7ib

Anm. (neben gabra q. v,); auch

gttbar kommt vor 161, 82 a B. —
Arab.

«jljc gadSra Dolch 150, isb; 161,

85 a vgl . Übers. XXXVII Anm. 1 2 2

B. — JJ. Qj\ji.

jjh färis^ki b'gadar ein gewaltiger

Bitter 106,82 B. — Arab. jj».

P. gargare, S. gurgure ^z-

mftn tS es donnert 0. Gl. T.

j^b^ blra gurgöri tief? 126, 4d2

Anm. B.

^JLt ^wa gaSim ker 3. P. S. sich

duinm stellen, sich verstellen 13,88

T. — Arab.

gazab Eifer 235, 46 B. ^
Arab.

guläm Knappe; so noch im Dia-

lekt von T. gew. z. B. 14,27; 65,i&

s.

gulgul Lttrm 160, 75 c; 159,

71 b B.

^jSii gehißten ö-gilmee U. qala-

bälig Larra 163, 94 d; {5[ulmiua

(urspr. gul°) 180, i Anm. B. —
Hängt wohl mit iSk Dozy S. II,

221 zusammen.

f'
gam hoUd*gre Kummer

ua^eii, haben 1,4 T. — JJ. 2::7\

^Jh ta gaui ker du liast verwöhnt

0. Gl. P. — Verbes. JJ. ^\ das

Wort ist arab. vgl. ^*
ganimart Belustigung 131, ss

B. — Arab.

s. J/. I

^Li? geibaiii fremde, Trossbuben

212,5 Anm. B. — Unsicher..

3. P. S. 2ö gaiyedi er wurde;

zornig Uber ihn 24,8Sl^ — JJ.j

^ gaini ausser 52, 3 T.; 2«gaiDi

167,8 B.; legaini 20,24 T— JJ.

288\
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fÄdl ker (JJ, 2a8») 50, i T.

fäs Fez 54,9 T.; fes 232,25 Ii.

— JJ. 292^

iriu bemerken, sehen;

häufig uebeo f^kirin z. B. 80,14;

92, 5 ff. B., bes. in bestimmton Tex-

ten, wie derRnsteinssage. — JJ. 294

Die Ik'deutiing «selien» ist

wohl ganz von der Bed. «denken»

zu trennen. In letzterer mag das

Wort arabischen Ursprungs sein;

in ersterer (Ohr. bei JR. mit ^
z. B. oj^:^ r«, 7) doch wohl kaum.

Vgl. dieEinl. p. XXVIII, 27.

^Li fath Lockern (der Weinberge)

68, 10 T. — Arab.

feteä Nachforschung 11 5,172 B.

1- Afab. ^J^7 Einl. XXXVI, 7.

J^JLi fetil Baumwolle, Strang B.

58,1 T.

U» fajä^o (Voc.j 0 Herr! 133, m
Anm. B.

c)j» f&räg GefUss; bes. faräg ii-ma-

rsjr Kleider u. alles 0. Gl. T. ^
JJ. 290*.

^^[^ JJ. 290' kommt in den Texten

auch mit rr vor z. B. 3. P. S.

ferrändiya 93,24 B.

-^ f^rfi Lamm 46,9 Anm. B.

^^J^^
an karOka nü-farhlna sie ist

ein janges kleines Täubchen 74,8 B.

<JjLj^ f^rsaut günstige Gelegenheit

196,884 Anm. B. — JJ. 290^

f^irse d^m^rm^rl Marmorfliese

94, e B.

jl^ F. f^rfgr, S. f^rfor Grunzen

0. Gl. T.

j^ji natfarike (S. n^df**) vgl. JJ.

291''; die Stelle: 56, 4 T. (Die

Finsternis) zerteilt sich nicht.

iJ^ furr^ik Schluck' 94,6 Anm. 81

B. ^ JJ. 291\

y^k frftnj ein Franke T.; f«r&n-

ga imR. 167, 15 B.

S. faranqa, P. fär^uika Fuss-

lessel 12,23 T.

. fr ö , furo Dickmilch 1 90, 222 B.

— JJ. 291\

SjJ ftrik reife KOmer 271,19 B.

— Arab. vgl. Dozy S.

j^js JJ. 2Ü2 s'^brouer citiert 173,

'22 } B. (das Blut) wallte auf (vom Bo-

den).

JJ. 293** lies f^tle l^ar&b

-dekd2,22T.

• fallet Handlungsweise 135,178

B. — Arab. öJUi.

f faqa; fa:qiya die Gelehrten

192,272 u. 287 B.

3. P. S. f^^leti heraus&hren

(vom Wort) JJ. 294^; die dt. St.

10,15 T.

Ji fallah, falhi Christ 64,12; 54,6

T. selten fälälia 186,125 B. Bei

JR. finden sich die Plurale

und (j^^ ^9 ^ ^'

ilj^ ffir^k Sprudel (Tiell. mehr Orts-

name) 245, m B. — Arab. TgL
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f«b«ta U. }«b Scbftiide 106,16;

näljim febeta ich brauche mich
e

nicht zu schämeu 119,273 B.; vgl.

bes. 141,88 Anm. 53.— JJ. 295^

lju» faida nftbe U. mä bitpaiyid

M findet rieh nieht 5,2B T.— Hiebt

gan2 riehtig bei JJ. 289*; dasWort

ist = JJ. 871

föresiye Rittertum 96,7 B. —
Arab. i^jl».

/Li feqi fbrOebte 96, i B. — JJ.

y-i flnö (8. H) Beil. 0. Ol. T.- JJ.

296^

.1

v^rzed hiyari Gorkenbeet 270,

le B. *— Pere. xr?.

(j^^ 0. 61. Tollkommen, sebOn 142,

98 D. Übere. XXXVI b Anm. 40 B.

— ^Volil bezaubernd pers. ©J^^.
^LJ Yistän Wiüter 0. Gl. T. —

JJ. ^jU«U*
J|.

jJLm^a» Tabastin (fidls va nieht zum

vorigen Werte gebArt) eiamanem

160,168 B.

^^dJ 3. P. S. va,bahi (die Keule)

sprang ab 108,3 B. Vgl. bei JJ.

jjJL 4» 3. P. S. Yapaleii t. 1. E. va-

baleSi sftabem 91,9 Amn. 28 B.

^l|L 3. P. P. yahalhSn bersten

(sich auflübeü) Ü4, ly ff. B. — Vgl.

i^bo? äilj»^ die Thüre war

vor 3un gesdüessen (?) 140, s? D.

— Vgl. o'^'^- — vedäva er gab

(den üruss) zurück 82, 17 B. Wozu

gehört vadä 3,26 flf. T. beissen?

j^\:>As 3. P. P. vadäna (Zelte) auf-

pflanzen 164, 79 B.; Tl divänag

Tgdftva er hielt einen Bat 152,

aee B.

üyjljAi S. ^J^.
jLijA» 3. P. S. veriSia sich stürzen

209, 14 B.

'vere bniya 3. P. S. sich auf

den Weg machen 228, 5i; r}rre

blna ib. es; 233, s Anm. B. —
Wahrscheinlich für berö aof den

Weg; dann ist auch ^,J-tj^ k^\\X

JJ. 299 vgl. dazu 216*) sicher so

zu erlil&ren vgl. I63,97c B. und

JR. schteke.

8. P. 8. Terravlya, Ter**

fliehen, auseinandergehen 241,5.«;

221, JH Anm. B.; d«v(irrabit (der

Schlaf) flieht, kommt nicht 101,

20 B.

i^:^ cei pSTasta 0. Gl. er lief sich

mflde; ez Tastftim U. «1^ 129,»

B. — JJ. 299*.

^JiL^ begraben 3. P. S. v^S^rt

82,10 B.; 3. P. P. yaäärdin 1,4;

12,18 T.; 90,8 B.

^jiUdt Tefi&ndin loslassen 126,419

Anm. B. — rdnigen (em Pferd)

194,25 B.; (einen Teppich) aas-

Bchiittt In 79, u B.; ausklopfen (die

Pfeife) 78, si B. — Vgl. JJ. 3üü*;

Ton der Pfeife JB. ir, 17 ij^^
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QjlmX.U i(?) nIrO ve §kastia die

Mittagszeit ging vorüber 222,3366.

ji^t^ 3. P. S. bahar yakfi teilen

10, 1 T.— me fäljk yaker ich

Hess mir ein Prognosticum stellen

68, 17 T.

jijbU/o 8. P. S. vagaraha; P.

vag^rab&n nmkehren 76,6; 73,

4

B. — JJ. 801»

i^XiS«^ 3. P. S. yakeSla znrflck-

treten 85,48 T.

4_-.L_iö^ vanäna U. nasabu (Zelte)

lö5,4öd B, — Yieil. Fehler, vgl.

^ bevl dkum ya l^nde ich (be)-

scbwöre (dich) bei Oott 174,9 ff.

Anm. 8; 75, 18 B. — VielL Ver-

kürzung aus

C4 vet; dvet, JJ. 297»; JG. 176

in den Texten wurde das t häutig

nach dem OrigiDalmser. dem fol-

genden Worte vorgesetzt. — Oft

*Tö z. B. 8,10 T.

vegi ii miteiiiaiider 71, 15 B. —
JJ. i/o.

8. qa P. kA; 1) qa pfirft b«dft

-min gieb mir das Geld. T.; vgl.

kä bine sieh zu 72, i8 B. Uner-

klärt. 2) qa, ka ob (?) 203, 6 B.

Vgl. K
jjjU qäbür Köcher 95,6 B. — JJ.

^J^JLi qärul geschmOckt, bnnt ge-

macht 268,10 Auüi. Qü B.— Türk.
\

823

q&s, qft'8, qäis Mass, Quantität

44, iT; pcl-qfti& wie tener? 17,

IT T. — Arab. ^^Li JJ. 303.

LLi qäsa Geistlicher 88, 17 neben

qa§a 88, 20 u. 28; 168, 44 B. —
JJ. Li.

qftaüd Bote, Abgesandter 105,

18. B. Wohl 3= jJs.

qätö sicher 166,iioc; n2b;

149, IS b deutlich (?); qaäti jeden-

falls 100, la Anm. 178 B. — JR.

IV, 8 Uli.

cJLi qäljb Körper 80, is B. —
Arab.

qÄiiu dick, grob T.— JJ. 304\

q&m Bereich, Macht 72, 14 B. —
Arab. 4«U.

^li 3. P. S. käuiili kcr o'j.bi, qä-

nah 13,32; qtuijih 1G,13T. über-

reden; wohl aus arab. Inf.

JL\» q&ntir, kftn^ Maultier 4,ii;

56,3 T. — JJ.

J^pli zqaulö qahela nach dem Aus-

spruch der Alten 94, 15; 208, 28

Anm. (falsch) B. — JJ. Jl^

qftls, käli Gflrtel 261,30.6 B.;

kft«ifi, S. ka^ U. q&ifi 55, r, Übers.

XXII Aliu. 13 T. — JJ. 305*.

J-*Li qä'il, qä'il, qa'll zufrieden

49, 11; 64; 66,4; 68,18 T. — Bei

Lorch hat die Etymologie ans dem

Arab. mit Recht noch ein Frage-

zeichen.

4.^ qabda hanj^re GnÜ' deä Dol-
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cheg (naeh E. ist die knrd. Form

qabd) 68, 15 T. — JJ. 806r

bar qabg,lö . . . gegenüber — an-

gebörig 56,6 (vgl. Anm. 10 zur

Übers.XXIir)62,ii Var.T.; 2qab»l

bereit fOr 271, i6 B. — Wahrsch.

a. d. Arab.

eis qubl^t Sfiden; Gebetsricbtung

58,4; Übers. Aiim. 11 B. — Arab.

qabö 217,102 Anm. B. Unerklärt.

q^bül (so der Acceut fast immer)

Annabme 69, 19 T.

4fi qobbe Schnalle; die von JJ. cit.

Stelle 49, 4 T.

(]uL kurz, klein; qi^ti muti (S.

auch kuti) id. 54,2 T. (JJ. Cj/)]

qute 266,6 Anm. 12 B.— 3.P.S.

qi|t ker abtrennen 3,27 T.— qn-

tek, knttek Jacke 49, 2 T. (nach

JR. vr, le bed. SlL^ kurz).

(jbs? 3. P. S. quta schlagen 97,4.5;

198,438 ß. Vgl. jiJ^iLi JJ. 312;

dazu ^jjU».

^Iji qadär Maas 89,15 B.» FQrjji.

jjM .mjn qadre-vftn girtia ich be-

handelte sie ebenso 205 ,80 B. —
Unsicher.

^^ji 3. P. S. qaidemia sich nähern

37, 119 T. — Arab.

^ qnr (fttr knr) jnng 219,m Anm.

138 ff. B.— Vgl. UM. 188, Z,17.

L> az beqnrbft ich gehöre 49,2 T.

— JJ. oL>
^j^^ qarapön Lärm 178, 123 B. —

JJ. 308*. Viell. verwandt mit^
Tgl.^ n« a. W.

qarac Zigenner Obers. 250,

Anm. 20. Vgl. Pollak Persien I,

32; ZDMG. ll,p.689.~J.i.^l>.

S. qarreq, P. karriq od. qa**;

karrik Kohle 58,6 T.; qirka 264,i

B. — Vgl. JJ. 4jS und qertiq

ZDMQ. 38, p. 78.

kfttna qerqire (die Hüh-

ner) fingen au /u kreischen (beim

Schlachten) 0. Gl. T. — JJ. JJ.
jL^^ qiryär Versprochen, Pfand

269,6 Anm. 2; 271, 15 B.— Doch

wohl arab. jl^, respective j\ßl.

yiJ qareS Schmutz 93. o; 103,7 T.;

geräzak qareie ein scluuutziges

Hemde 93, 4 B. — JJ. ^J»ij^
(ZDMG. 38, p. 115).

Ji»iJ qarlä, P. kft*' Laube 55,8;

Obers. XXU Anm. 1 1 T.

ijiJ s.

J quz weibliche Scham 28, 30 T.;

qöz 104, 15 B. — JJ. jy.

yß s. J.ai.

qazgän Schüssel (besser Koch-

kessel) 188, 166 Anm. B. — JJ.

^^(?) qazzö (od. qazz?) seidenes

Tuch, als Gürtel oder Kopftuch

52,2 T.

^^L»s gäni 2e doquslnit es (das

Pferd) schlagt ihm das Leben ans

= tMet ihn 169,7oB.— JJ.311*.

d«9, C-tt* Erzählung; qi^s^t, qis^t,

qiss^t 7,1; 15,12; 15,13; 67,i;

4, 17 T.; qasi keria 72, 11 B.

qast, kast Richtung 96, a« B;
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qazd 8d,i6 B.; 138,23, Anm.

16 D. — JJ. 31 r.

qe$6f (S. qesf) Knnkheit

der Haare 52, e; vgl. Übers. XXI, 6

T. — JJ. 31 1\

^jiloi au säl qadändin sie ver-

brachten jenes Jahr 20,9. lo T.

Tgl. 201, 14 B.; 3. P. S. qadftnd

Yolkiehen, beendigen; Jedoch auch

mit t vgl. 3. P. S. ktlnit verrich-

ten 101,5, Anm. 192 R.: tig ze

qatäuU 87, 7 B. (unsicher). —
Arab. schon von Lerch (JJ.

n. ^jL!Ui nnd verkannt.

Sa» qaft9k eine Handvoll 95, 9 B.

— Arab.

^J^*i» Imperat PI. buqalinin aus-

rotten 20 1 , 5S9 Anm. B.— Arab.

sich über etwas schwingen nnd

auf der andern Seite herab fallen;

3.P. ?S. qiillipi lünabfallcn 211,ir

B.; l'S^r ahda-hva quUjpi sie

hat sich Uber ihr Versprechen hin-

weggesetzt 74,6 B.; giilUpt, qu^

mit 0. 6K: az qnlibdim P. g^l-

liptim; buqulibum, P. b9gq,l-

lebum sich schwingen auf... 14,6

T. — Caus. qurlepändin werfen,

treiben; viell. auch qalaff^ndi

darflber kommen 104,u Anm. 241

B. — Arab. ü. zu 14,6 cJ^ vgl-

Dozy S. (and FL, Kleinere Schrif-

ten II, 729); einmal hat Dschano

fi^r. qälibi mit übersetzt, was

doch wohl Activ wäre. Vgl. aber

die II. Form ZDMG. 36, p. 260, i.

g^lta erbeutetes Pferd 206,5 B.

— JJ. ^; Dozy S. iJi.

jiJ^iiii S.

3. P. S. qaliqiya in Bewegung

geraten, Anstalten treffen zu ...

.

80, 12 B.

qalQn Pfeife 73, is B.; kftlün

61, s T.; auch qalyn 76,82; qft-

lt|ne*^Ta kefiftndia sie rauchten

ihre Pfeifen 203, 18 B.

^ qulle isabellenfarbig 273, 3 B.

Damit ist qqle, 8. auch kolah

54, 8 T. wohl identisch. — JJ.

^JXi qumftS Seidenstoff 51, lo T.

qamc Agraffen 115,m Anm. B.

— Unsicher.

ojU» qanära Galgen, eig. Hacken

121,321 B. — Dozy S. II, III;

FL, Kleinere Schriften II, 737.

^ qaöj kufitin ganz töten 106,i2 B.

jJLi qand schön 110, se B. Im R.

für ^.
^^.äJL» qanser, CoDSul 66,6 T.

—

JJ. 319\

^Jiu3 qangi wann 18, lo T. JJ.

316\

«jy qawat, ka^ Kraft 94,8 B.

Jyi qaul Weise, Sitte 107, 2G B.

fji^ qölan (Quartier 245,166 B. —
JJ. O^y^j ^'S}' ""^cn.

qölinj Hüfte 213, sa B.

JJ. 816'.

Digitized by Google



826

sehr 137,9 D. Neben qawi

qauwi (hauüg in B.) 154, 88 dj

179,166 B.

^ qai weil 16,4 T.

qijSs Maas 268» 9 B. (Vgl

^U). _ Wer Lerch, Texte 46 ff.

• mit Anftnerksanikeit liest, wird ?iell.

mit mir zur Überzeugung kommen,

dass JJ. 353^ nicht wohi gethau hat,

ans Lerch das Wort ^^^^ Schlau-

kopf hinttberznnebmen; ich schlage

Tor 6berall obiges qlyfis zn lesen.

j-*J qlr Geschrei 16, i5 T.; bes.

Schlachtruf 103 , 27 R. Vgl. das

folg.

(Jtj^ qeren Kriegsgeschrei; qirön

Wehgeschrei 38, i6i T. — qere-

n^k Kampf 160,77a; qerdn 157,

57C; 59c; qärina ü-qarSna 214,2

Anm. B. — JJ. (iie EL)iuo-

logie ist unsicher; vgl.

j^i (\\z (einmal fehlerli. qis) Tochter,

Mädchen ff.; 10,27; d6,eT.

— JJ. J5 Tgl. ^.
ii***.J qaisik Grift' der Duchwalze

gindör. 0. Gl. T. — Wühl syr.

= Holz.

qlm Ehre 30,2« T. — Arab.

J:^ qemiS, qaim^, P. aach kfm^

zufrieden, einverstanden 61, 5 ff.

T. — JJ. 320\

^ kä(-ci) was? 89, 3i; als allgem.

Kinl. zur indirecten Frage 87,29 B.

Dieses kä steckt wohl anch in der

von JJ. 32r citierten Stelle mit

käbine 72, i8 Anm. 8 B. — kä
wo? 104,9 B.

o^l^kada 135,161 Ann. B.

ß k&r Jagd nach 0. Ol. 110,84 B.

— Wohl fiilsche Lesart oder Ver-

kflrzung aus pers. J^.
käS HOgel 196,99» Anm. B. —

JJ. 322\

Jcl^ k&^»t Papier, Brief 35, 69 T.

Nach Dschano mit t bei den Omer-

jan-Karden, sonst mit s wie es sich

sonst meist findet z. B. 44,43 T.;

240, 13 ff. B.; selten käg^z 190,

230 ff. B.

Cyl^ käYQt Zirgelbaum 43, is T. —
JJ.

Ji^ k&kpl Eichel 51, 9 T. JJ.

323V

^Ul^ kämbäh kir (3. P. S.) ver-

wüsten, vernichten 101, 27, Anm.

205 B.

3. P. S. kftmilli herantreten

81,24 Anm. 88 B.

^jl^käni ü. wen wo? 22,8; so urspr.

auch 53, 7 T. übersetzt, sp. mit

««was?»

^ Quelle käni 40, 6 (v. 1. kähni);

kahni 58, 6 T.; k&n6 190, 2S2;

kahne 190,286 B.

^^k^p*r knrdische Sommerwohnung

'79,4 B. — JJ. 325\

pki:ta söle mit einem Schah

271,13, Anm. 34; Übers. Anm. 15

B.— Vgl. jedoch JJ. 312^ u.
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der die Stelle 79, 15 B. citiert. So

bedeutet auch 4s'Li Sifnach JB.

1^,10 Tgl. VA, 17 ein paar Pistolen

(oder eine Pistole?)

jUf kutftn 1) ü. i*L; coire 1,19;

2,20; 3,8 tt'. T. 2) kuta, bukutiu

U. zerstossen; kutSndin 8,7 T.

— Vgl. JJ. o^/'
*Sbr Schnallet?) kotik 91, 12 Anra.

35,Übers.XXXIIlAnm.l6; qotag

96,1; kut^g v.l. kut^u 102,24B.

—

JJ, vSby.

jjf kata Harare sie schlQpfte in

den Sack 4, 10 T.; bdinyftS kat er

ging in die weite "Welt 2,2 T. (vgl.

JR. r*r,20 ^j^); k^ta söre

er machte sich mit ihr zu schaßen

öl, u T.

^ k»c, kdejk Midehen; einzige
'
Form dieses Wortes (JJ. 326'') in

den Texten ausser kuic 2 3 7 , 94 B.

und ki^ß gauräna die braunen

(sie) Mädchen 234,19 Anm.; 235,28

B* Nach O. Gl. soll kaeln 237, S4

B. Singular sein, was kanm glanb-

lich ist.

k«hel Pferderatje 104,28, Übers.

XXXiV Anm. 1 B. (Diese Form des

Wortes nach JJ. 327 auf die Au-

genschminke übertragen, kenne ich

nicht).

1. P. S. az dukühum, doh az

kn^oya husten. 0. 61. T. — JJ.

^y^Tgl. ^ Dozy S. Ancfa Beig-

greu hat äx* u. toux.

O^J^ kcddän Kreide od. Kalk. Q.

Gl. T. — JJ. 327\

J' k^rre (P. kfire) Sye Krebs? (U.

syr. salatlln; arab. ^Li sie) 0.

GI.T.— kar Nasenrücken Ü.Gl. T.

^ kur Sülm, Knabe, sehr häutig mit

Scliärfung kurre z. B. 184,88 B.

Vgl. qur.

kur Kcke, kura (S. kurre) nSve

U. qarnlyet en-nuf Mittelecke

63,6; Übers. XXVIII Aam. 1 2 T.—
JJ. 327\

^^l/' k^räs, absichtlich bisw. mit

«Bockn übersetzt z. B. 55, 1 T.;

geräzak 93,4 B. bisw. mit z, z. B.

k^rftze zik UmhflUnng der Ein-

geweide 0. 61. T.

O^i/kurtän Packsattel 0. Gl. T.

^jjUr^ 1. P. P. dek^resehenin

bescinietden (die lieben). 0. Gl, X.

— Arab.

kursi Gestell (?) 1 28, 4 B.

i[/ k(irketa(?) Stöcke der Filzdecke

104,16 B.

^^J^ karkäs (qarq°) Handgemenge

244, 125 Anra. B.

JJ karkar Stücke 164, 101 c B. —
Doppelung von J.

pyTkirme s^rS-vd levl die Würmer

seines Kopfes regten sieh= eswur-

de etwas aus ihm 94, 16 B.— Vgl.

Bergg. passion^

yL»J k^rm&nj kurdischer Banor

189,316 Anm. (ZDMG. 38, p. 80);

Muslim 186, 125 B.

21'
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j^J^ 3. P. S. kttrimi t.l. qn*» U.

schirach sein 65, ii; Obere.

XXII Anm. 16 T. — JJ. 330.

i*Li,^ kiröslv
,
ki°; audi ö/.k Ha-

se 8,28 Ö.; 9,6 T. — JJ.

^J^J k*rahriägen sie gingen mit

Gelte lod 189,103 Anm. B.

kiryär; die bei JJ. 831* cit.

Stelle mit kiryärlue 82, sB.

SJl^^J kuriäk Falteu 99,2 B. —
jj. ^J.

'jtj' ker maimun b«dle-]|wa lel|-

wa bek4 die Äfftn wollte eilig ihre

Kleider (wieder) anziehen 25,g v^l.

12,2i; 25,0 T.

kgzab Kutteln 218, n;^ A nun.

B.; kazäba dile-vi seiu Innerstes

222, 288 B. — Arab. 4-;^ vgl

Berggren Ii. tripe; Socin, Arab.

Spr. und Ked. ü 62.

(jj^ kerzfn ü. ku§ne Art Linse T.

— JJ. 333\ Düzy S. II, 473.

kizväii, P. kiswän od. qi^ ü.

X Terebinte T. — JJ. 333\

S^jf kuiglh, ""«Ik Querbalken an

der Zimmerdecke 104, le B. — JJ.

wie steht es mit der Ety-

mologie?

_;«ürkasar Bruck (des Herzens) 232,

6B.

läLTk»8k hellgrfiD 0. GL T.

^ kasmi?), nom. nnit. kgsmök

(ü. kleja vgl. Dozy S.) Butter-

wecken !)4, 23; 95, 1 B.

^j«*r ka:se Geliebter, Mann 235,81

ß. — JJ. 334'-, UM. 130,7.

lAf kaflft Reif 0. GL T. JJ. Ui
vgl. p. XVIII.

1) bciarde keäla er fiel lang

iiin auf den Boden 35,42 T. 2) 3.P.

S. ke&äuda wäge 116, les Anm B.

u. 6. w.

,^LLf kl&ndla 3. P. S. fortschlep-

pen 46, ai T. Neben kifi&ndia

72,2 B.

^Jif kusi Winkel, Ecke 254, 442;

256, 502; Übers. XLVI Anm* 70 B.

— JJ. «i/.

^j^k^fci Löffel 26,36 T. ImSchmnU-

blatt zu dieser Stelle steht in der

Tliat der Schreibfehler «Löcher»,

daher das Misverständnis bei JJ.

unter (JGr. 113) vgl. mit

^jf^\ die Worter sind identisch.

>r kuf«r Gottloser 12, le T.; 161,
'

8od neben k&fir 161,82b B.; ke*

far Unglaube 113, 111 Anm. B. —
Vgl. JJ. >K

^Ll^^-JL^ kifristäni U. qiySme

gewaltiges GetQmmel, (wie am Ta-

ge der Auferstehung) 47,36 T. —
Wohl =5s JJ. tj^^j jedoch Bed.?

qabrestän Friedhof kommt dane- \

ben vor 82, 10 B. '

jL^ks^n Achsel 102,i9 Anm. 212 B. .

«jJ^ ki^fkiif Zischen (einer Schlange)

8, 4 T.

kifl9t FamUle; Kinder, iQrdie

man zu sorgen hat 16,i6T.; 128,2

B. — JJ. «I^; Str. die Etymol.

(J^JS kavlän Schwertscheide 200,

494 tt. 497 Anm. B. — JJ. o^^*
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kak, k&ko o Lieber! 95, 13 ff.

B. JJ. 338*; ZDMG. 38, p. 79.

kü Sehlftfe 103,u, Anm. 227;

Übers. Anm. 61 B. — Unsicher.

J f 1) kul od. qul Loch (einer

Schlauere) 3,21 T.; (qulle) Hölile

(eines Fuchses) 8, 12 T. 2) kula

r»S Pest 172, 167 Anm. 42 B.

3) heftiger Schmerz; Sprichwort

ay kul däol les^r d^rdft = Tom

Regen in die Traufe kommen 0.

Gl. T.

w'iT kulläb Ringe 200, 604 B. —
'

Arab. vgl. J.I.

S^if kolftcftk Ecke, Winkel 93,9 B.

J^*)f kftUfi Leichnam 213,» B. —
JJ. vgl. anch JJ. a^K (102,

20 Anm. 213 B.).

(jjj^ kdlabdQn, k^llabdön U. jöh

a^mar manqüd Brokat 50,8; 59,6

T.— JJ. 313*.

aJ^ knlbe Hungersnot 122,860 ff. B.

väUT kalicka-mitt meine Rippe 0.

Gl. T.

ci-«ir kilciv Schminkgriffel 270,8,

Anm. 10 B. — JJ. vgl.

3. P. S. kaliSl platzen 80, 6 B.

JJ. ^mM,

kailftk Stück 263, 12 B. —
Vgl. y.

J< k^l^m Pflock 200,493 Anm. B.

SjJi kuliftg 1) Kranich 58. JJ.

351*; nach ZDMG. 38, p. 81 Beiher;

— 2) Beil, Axt 160,76b; 187,144

B. leb kürte letzteres Wort häutig

in sOq eä-^iyQb, wo fast jeder

Einwohner seinen klink (Ber^ren

Sp. 804 h&ton k hache) bei sich

trÄgt.

Jt^kelöh (kelohaya) Schädel 174,3

Anm. 2, ko** 92, 18 B. Was ku:lö-

be dÄi'k etc. 92, 10 B. bedeutet,

ist nicht klar.

Bnrg kalah, k^lah, kft:lahak

1 2, 16 T.; k^lhiS 1 24, sss; daneben

kalät 122,354; k^l@t 185,109 B.

— JJ. 314\ auch JH. Kl, 1 schreibt

Ist qouie JJ. 315 nicht

dasselbe Wort?

jtf^{7) k»lhitin sieden, gltthen 122,

68, Anm. B. — JJ. vgl. (j\Ji

JGr. p. 234 16^402.^ Wohl arab.

^ kamb^r 1) Gürtel 49,4; 69, 20

T.; 198, ur> B. JJ. ^^-^ — 2)

kambftr Haubitze (O. Gl. kleiner

als top, von einem Pferde gezo-

gen) 45,89 T. Nach Dozy S. u.

Bombt'
:
JJ. e./r^*'

^jjX kumzeri Panzerhelm 91, 14;

Übers. Anm. 18 B. — kimrs^her

mit roter Kappe 43,97 T.— knm-

mi fesa hohes und hinten lang

hinabhSngendes Fes 21 8,m B.

SS kumik, P. ki:mek Schwamm

(im Walde) 0. Gl. T. — JJ. 342\

J^ kin kurz, klein 52,4 T. Vgl. >•.

— JJ. ^; stammt diese Schreib-

weise schon von Lorch? Herlei-

tnng ans dfesem arab. Worte ist

unmöglich.
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«JLiy^kavsfia, P. qa^ Zweigwerk, das

man auf den qari§ legt 0. 61. T.

— JJ. 345'. •

^^^fköp niedrig 187, i42 Anna. B.

J;/köti hässlich 57,2 T.~JJ. 346'.

koti Schachtel 91, le; 95, is B.

kocfk Höhlung 67, i T.; Zim-

mer, Wohnung 1 1G,199 Änm.; 232^

B. — JJ. 34 G\

^^j^ kud^ri Leder 193,309 Anm.;

k«iid9ri 123, 88o; Übers. XXXV
Adid. 55 B. — JJ. 347*.

^^kOr blind = nnverrichteter Dinge

42,ioG T.; 157,r.9d B.

Ajisjyf körl^äue Fenster 211,27,

Anm. B. — Ganz unsicher.

S^j/ kürmjg Klumpen 105,37 B.

^ Vgl. JJ. ^J.

^jPj/ korahl Blindheit 89,9oB.

küzik, S. qü*' Marder; eine

Abart k° sohT 0. Gl. T. —- JJ.

^ylf kOfi, k§flye Barett 58, 2;

Übers. XXV Anm. 6.— JJ. 350',

vgl. ausser Dozy S. II, 500: Sabb&g

Mi, 1; Berggren u. T^tement und

coiffe.

^Uy^ kövän(?) Schmerz, Unglflck

212,24 Anm.; 270, u, Anm. 25 B.

.
— Etwa Yon arab. k5ba?

^^y^kaukeri Ungewissheit 144,i2i,

Anm. 63; Übers. XXXVI b Anm.

47 D. — Unsicher,

kol Stirnband von Goldstücken

68, id T. — JJ. 350'.

^/^) Ina My^t kole er begann es

zu graben 182, so B.; kolef?)

Scharren mit den Füssen 213, 31

Anm. B.

(jiy^ kölän Reihen (der Pferde)

169,91 B.~ Vgl. köl.

S^/ kSmak H&ufchen 136, is» B.

— Arab.

kün Hinterer 9, u; 11, 30 T.;

von hinten 78, 18 B. —
JJ. 342\

(j^ kQn, kun Schlauch 87,1.2. kn*

nO knneh 86,24 B. Vgl. neben JJ.

343* kuneh ZDMO. 38, p. 82.

ü^ü/ kOnfftCkün «alles», Garaus

103,27 Anm. 234 B.

' kavya bafre 0. Gl. «Ort, wo

viel. Schnee liegt, viell. Gletscher»

besäen Schneelläche, die noch nicht

abgeschmolzen ist 94, 17; 234, la

B. — JJ. wahrsch. ist

^jiTdic richtige Schreibweise.

^jfTkahdui Vorratskammer ü. syr.

Jolito. 0. Gl. T. — JJ. 321*.

jf kahr, Ziegenbdckchen (R. kSr) i

1 13,m B.; kahrfk T. — JJ. jK 1

^ 143, 111 D. mit ^ «sie» erklärt.
1

— kö wer? 8, 10 neben kl 7, 2 T.
|

_^kera Bergspitze 88, 10, Anm. 50;

kerye j^nga 197,4a; Übers. XL

Anm. 100; körlya 103,8 B.

k«fik Bogen 192,287 Anm. B.

L/ kifa (im Reim) wild 113, ii3

Anm. B. — JJ. ^^f.^ mast dekaiyene buttern O.GIT.
,

Digitized by Googl



j „I / If ga-balak Hyäne. 0. Gl.:

Thier,wobst ia Hdhlen, fnssi Leich-

name. 0. Gl. T.

gäris Hirse 32, aa T, — JJ.

355\

jlf'gäz Elle 90,8 B.— Vgl. JJ. ^.
Jl£Jlf gälgäl Gerede vgl. JJ. 356";

die Stelle 13, 31 T.— gftlagfti

178,115 B.; gew. galg&l z.B. 21,3

T. — JJ. u. jUlc. Ob nicht arab.

JU bei diesem Wort mit im Spiele

ist?

jß gftTjr, gSnra, gäuri Ungläu-

bige 43,34; Obers. XVI Anm. 17;

59,7T. — JJ.

gäno, gaino sie mögen sich be-

gatten 207,13; 212,3; 224,324 B.

gidi Kerl, bcliurke (mehr spass-

haft) Schlaukopf 73,38; 211, u;

auch TOS einem Mädchen 263, i B.

Arab. id. JJ. u. ^j-f, Yiell. Völ-

lers zu Hebe. — Merkwürdig ist,

dass in Syrien arab. ^ji* ähnlich

gebraucht wird vgl. Journal as.

1885, 1, f». 18, Anm. 7.

J g»r 1) Beihe (des Wettgeaanga)

187,i89n.2e3B.— 2) gerft Hügel

nach U. Knoten 94, is Anm. 94 B;

vgl. JJ.ß und il^, sowie un-

ten ySJ^- — ^)

78, 3a vgl. JJ. (nicht dieae Stelle ist

. mit U. fetel erkilirt sondern gSr

SchlachtgetOmmel 244,135 Anm.

B.)— 4) Strudel 270,0 Anm. IIB.

331

gu:ragu:ra Geknatter (von

Flinten) 235,44 B. — Vgl. ^J.
(jiJ^\/ cftyS-l^va g^rft er lieaa seine

Augen herumgehen 92,4; g^rftn-

den f Küchengeräte) besorgen, wörtl.

\Yühl: in Umlauf setzen 177,88 B.

— lajebeg^deg^rine er bringt

Wunderbares Tor 69, 22 T.

gurt n-mirt, Gep&ck,alles mög-

liche 246, 19 Asm. B.

^ß ta Ijva Ici girtiyä warum

hältst du inne, wartest du? 100, 17

B.— fzzftt u-kräm 2uwäru girt

er nahm sie gastlich auf 22,51.

—

ausfflUes 94,6 B. — mit s»r od.

lis^r umstellen, angreifen 215,33

u. 81 B.; 15,11 T.; röiö girti s^r

väna der Tag fiel gegen sie ans

1G5, 107 d B.

gurjka deU-Ti das Innerste

seines Herzens (Obei's. «Leber» ist

unrichtig) 224,810 B.^JJ. <äL/.

jli gsrdan-qftza miteinem Hals

wie der einer Ente 75, 12 u. B.

— Unsicher.

^ gurzeye-^va seine Keule 101,

24 B. — JJ. jJ,
^]Jl/ g^rgadStt Nashorn 96,35 B.

— Pers.

J^J^ girgir Donner 0. Gl. T. —
vgl- J'!/ u. »•

lijjj^ gurOrik U. sftlhafe Schild-

kröte 0. Gl. T.

jjjJ' gnrövar, guroY** kurz, ge-

drungen 66,1a T. —• JJ. j^)/.
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gere, gre 0. Gl. Knoten in einer

Ebene = teil Hügel 228, 6i ff.;

Übers, Anm. 12 B. Vgl. —
grek Kndchel am Finger 0. 61. T.

— grSka 8atra Knoten der Kopf-

binde 61,8; 67, 8, Oberg. XXX
Anm. 2. T. — gerl für kerl er

machte 94, 12; 150,i6d B.

jLj?'; Formen mit h: 3. P.S. g&rhS

Bochen, heromgeben 84,28; 92, 10

B. — d<g4:re (der Wein) gfthrt

0. Gl. T. — zqmanö-vl gariya

die Zunge wurde gelöst 23,nT.

—

mejlis gftriya der Rat, die Ange-

sehenen versammelten sich 16,28

T. — 2«m6 begdrin laset mich

27,16 T.

guren, gurren Getöse, Wider-

hall 189, 193 Anm. (ü. wohl unrich-

tig) 161, 8oa B. — JJ. (^^^
^l^^gurivan, grivau oberer Teil,

Hals des Hemdes 119, 282 B. —
Vgl. JJ. ^J,

^jfij^ gazegezö, gaz^gezi Ge-

rede, Angelegenheit 263, is; 260,i

Anm. B.

jj^ gazzo, P. gazu Manna 0. Gl.

T. — JJ. 363*.

ji'guia, R. verhingt jedoch gj^ia Ge-

rede 178, 120, Anm. 28; Übers.

XXXIX Anm. 18 B.

jTlj^ ^i^agiz Schwirren (der Pfeile)

1 59,73 b Anm.— ke2ekö2 id. 160,

74b B.

^^j^ gustlr Siegelring 71, si; gns-

tlr€n(?) 72,8 B. — JJ. 863'.

gtis, g^iäa entfallet 196 , 898,

Anm. B.

^ji^ gii-girl er zückte (das Schwert)

164, 102 c B. — Vgl. aber

anch JJ. jjSficlat.

^ f" gvlü Honig 95, 1 B. — JJ.

jf^ Stroh Stoppeln 105, 10,

Anm. 6 B.— Vgl. vielL JÜ/ JJ.

wLX gulb&b wie eine Rose 152,S6a
*

Anm. B. — Vgl. jL.

dU^ g»liik (meist mit Schärfung) viel

z. B. 1,4 T; g»lUk weit 134,149;

Übers. XXXVIa Anm. 27 B. nn-

sicher. — rasch 146,166 D. Etwa

eher: viel = hoch?

^ICi/ gulgä§ offene Rose 167, 11,

Anm. 5, — JJ. 364^

jiäTs. jöif.

jjyr g^lväz Halskette 75, 20 Anm.

B. — JJ. 365'.

Byii' gulök Kugel; p^lle gulök

Kohlblfttter 0. Gl. T. — JJ.

sar gttlöl be er nbersehlng sich,

rollte hinab 94, 17 Anm. 91 B. —
JJ. u. JJiT.

«if klage gileh 2,23; geleh 12,22

neben gell, gile 1,21 ff. T. —
JJ. J?.^ ^alyag Pass 167,13 B. — JJ.

365*; das Wort kommt auch iiu

Arab. vorZDMG. 36, p.l7, u.
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g&:li, giii fiebr bttafig

or einem Vocati? im Piarai 38,

5

T.; } ü galid " ;älame 71,iu. 2;

109. 16 B. Sclioü häufig bei JK.

z. ii. Ar, 19; «jr, 18. — JJ. ^ ist

doch wohl kaum dasselbe; das Wort

scheint etwa «Yielbeiti» bedeutet zu

haben, ähnlich wie man im Arah.

Äc U> L gebraucht.

gullf, gullfg» gullifk kleine

Brostdecke 91, 12^ Anm. 83; 95,7;

102^28 B. — Unsicher.

gumb^t Dachkoppel 269,14,

Anm. 39 B. — Pers. j^.
ganj Schätze 116,206 B.

—

Pers,

«^Li'gftrnak, g^n^k Rhiciaus 0. Gl.

T.; 266,4, Anm. 8 Bl — JJ. 366*.

gangafi Lftrm, Verhandlung

109, 12, Anm.; 243, 100, Übers.

XLVI Anm. 13 B.

«j^ gunah Schuld (an einem Unglück)

73,2 B. — Pers.

^ gö welcher 63, 2; damit 6, 29 T.—
JJ./.

^ gtt kerin cacare 0. 61. T.

/ PI. göna Kugeln 168, 47 B. —
gü'ane v. I. göy'' ikia bie spielten

Ball 95, 18 ß. — JJ. 372\

^l/geväud, gqv"* Ufer 105,9 u. 21

B.; auch g«Tänd&n (vgl. JJ.) 179,

leo B.

(jSj^ gOrftn Parsi 174, u; Übers.

XXXIX Anm. 2 B. —. Vgl. JJ.

unter ^\ die Stelle, welche JJ.

unter ^ anführt, vgl. oben p. 327.

r02a gOrin frahere Zeit 126

481, Anm. B.

jjjy guv;i!ni tolle Freude 2 5 5 , 471

B. — JJ. 370^

gaul, £. ganl tiefer Brunnen

114, 187 B. — Doch wohl kaum

tOrk.

jU/gohär, gohar Ohrring 115,

m

Anm., 75,20 B. gi^här 57, a T.

—

JJ. 37 1\

jl^/gohdär Zuhörer l,i T.

^/•gwlz, gi|wlz Nuss 25, 19; 62,7

T. — JJ. 369*.

j^.y^ gwiii, gviii, Gestrüpp, Art

älh. 0. öl. T. — JJ. Ji^,
*

jSAj^ 3. P. S. gohÄst ü. eine

Braut heimführen, heiraten 1,3 u.

19 T. — JJ. «. ^j-JL«^; oll die Ab-

leitung richtig ist, wage icii nicht

zu bestimmen.

^^^Lf/ 3. P. 8. geblStia mit be

einholen 41,8?; vgl. bes. 36, 99 T.

— JJ. 372\

^^^^gahp^r Halsmuskel, Genick 83,

12; 214,6 B. — JJ. u. 4^.

gobt|n sagen 15, 4; 7, 28 T.

Die Form mit h ist relativ selten

vgl. z. B. noch degöhta G8,17T.

Bei JJ. 367 und JGr. 239 fehlen

diese Formen; die 3. P. PI. gön

7,24T,

{jtj^ gobi^ri Terftndert sein 61, 11

T.; r^nge-hva goh^rtia erzeigte

ein verstörtes Gesicht 7
1

, 21 B. —
JJ. 373*.
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gehip, gihip Art Sattelgerät

'

91,12; 95,7 B.

guhlfi U. dorniger Baum

mit roten Beeren; Spierliogsbanm?

0. Gl. T. — JJ. *iLiif.

^j^" erreichen; verbessere JJ. 373''

Z. 12 in agha 13,14 T. Auch die

Formen ii&ghä 21,22; 22,iou. u

sind alle mit wu§il erklärt und ge-

boren also zu diesem Stamme (einer

Frau beikommen ^ Gewalt antbun)

nicht zu ^li' JJ. 357*.

L/ gayä, Gras 6, lej 50,6 T.

—

JJ, 373*.

^jS ffii unbesonnen, «duselig». 184,

eo, Anm. B.

v^Llli güUk Grabstein 245, i7o,

. Anm. B.

J

J. Vermutlicbentspricbt diese Prftpos.

sehr häufig arab. tala, ul, wie

auch im Neusyrischen bes. von ür-

mi, z. B. alvä bü §<iv es wurde

Nacht über ihnen 8, so; harärä

le^wft drfl sie n&bte den Sack

Aber sich zu 4, u T.

sji lät Felsen. T.

lamläm Züngeln (der Schlange)

0. Gl. T.

ländjk Wiege 79,3; 265, i B.;

l*ha.ndek 120, 297 B. — Ob JJ

376* und Nöldeke Neusyr. Gr.

1 23 Anm. 2 Beeilt haben, ist nicht

sicher; wenn bh^ndek ursprfing-

lich ist, steht es für mah^iudek,

was zu vergleichen.

läwuk U. mauwäl Gedicht 0.

Gl. T. — JJ. 376'.

^8. U.

cJ lap Tatze, 0. Gl. «flache Hand»

101,18 B. — lab Hand 180,3,

Anm. B. — s^r lappö-hwa räbu

er stand so, dass ec aeine Vorder-

flisse in die Habe hob 9,u T.

^ lib d^ri Weinheere 0. Gl. T.;

lebek bähiv Mandelkern 27, 20

B. — JJ. 376\

U JJ. 876^ daraus wohl Ub über

180, 1 Anm, B. — UnerfdlUt ist

l'bäti IsvÄti 0. Gl. «bei dir»

260, 1 Anm.; 2 ü 3, 1:3 B.

^ lebar hät er gestand es ein 1 6,i8 T.

^ 8. P. P. labQkin be' beschäf-

tigt sein mit. . . 8, 20 t. — Vgl.

Cuche und Far&id *SUU od-ijjJ«

affiure, preoccwp^.

y} lebo bei 160, löb B. — Vgl. U
\LS lapeka E. l*:p** vor 127, 6ia

kam. B. — Entweder kurdisch=
«an, vor dieFüsse» oder fängt hier

schouderAnhang anunter syrischem

Einfluss = l'appe?

^ Ub0 zu Befehl, was beliebt? U.

u-^^, 0^1^3,2; 4,16 T. -Vgl,

Vullers ^iLsXJ. lebe kommt m

Moriers Konianen oft vor.

rö2a Uh»de Sonntag 66,26 T.

— JJ. i^l.
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\ji lahva, S. lah° U. lakäD, aber,

freilich 5,8i T.

^jjli;J, ^imJ, Imperat. P. bUqlnin

lieben 3. P. P. lasqandin errei-

chen, (haften) machen, schleudern

188,185, Aum. u. 190 ; 191,260 u.

264. — Arab. ygi. U.

l9§ Kdrper, LeiehDam z. 6. 179,

159 B.; die Form mit & JJ. 375''

ist selten ausser in T. z. B. 8.g;

^ schon bei JK. r^-i, lo neben

^J,)l 15.

^^jLjJ legaini anderes als... 20,24

T. s.

tjJ lay einander 5,20 T. Auch die

uncontrahiertc Form kommt vor

»Ihay 6, u T.

Jiii s. U.

jiJ lavd Sprache 110,66 B.— Arab.

U JJ. 379'.

«jUJ lavlav hintereinander (ans ^jj)

217,!)o; laiilah 216,4ti Anm. Ii.

^jji} Imperat. bi:liv voran! 7,5 T.

Nach 0. Gl. kommt vor aze leyiam

leb bin gegangen, Priteens aze bi-

liyim.— JJ. 380* doch wohl kaum

arabisch.

^jLJ iaiiiyän sicli hc\ve^,'en 107.18,

Anni. 22 H. Daher die Et} niol. JJ.

380*; die von ZDMG. 38 p. 1 1

6

passt kaum beaser (da man schwer-

lich an Sure 55,19 denken darf).

— dlaqinit 100, IG II. könnte man

mit awerten» übersetzen, wie bla-

qlniu 188, 186 u. 19d B.; dann =
arab. ^yüL

4eUJ haklmo iMuqmftye einen Arzt

von den Lokman 38, 155; Übers.

XIV Anm. 24 B. — JJ. 380*.

siJ lig zu 71,5; lag 242,86 B.

—

Ans (l-DUg 72,10 B.) JJ.

381.

jJ S.

3. P. S. lanwuti einen Fleck

bekommen 6Kh T. — JJ. 382*.

^jiilj^ 1. P. S. delorinim einwie-

gen 2G6, 4 Anm. 9, von dem Rufe

löri 265,1 flf.

s. «jUi.

<uUJ laumftne aus diesem Grunde
Kl

78,21 B. — Ich denke an j)i

(vgl. ^jJ^); dann witre lanmä 87, 21

B. (JJ. 382'') erst daraus verkürzt.

Auch ^ lau deswegen kommt vor

(JJ. 381^) 132,96 B.; 141,78 D.

j^^^ 3. P.P. dikinlomakira Tadel

1 1 7, J19 R.

lihb List, Betrug, Tftuschunj?

129,28; 261,5 B. ^ 139, 3« D.

— JJ. tour d'adresse

JR. MV, 6.

J U U. w^lak Hollah! 69, 19 B.

3. P. P. dOaiyezin spielen

0. Gl. T. — JJ. 384\

«jJ lev ijipiie 132,89 flF. B.; 142,96

D. — JJ. eiJ.

le^'o dort 237,92, Anm. B.

Imperat. leg^bida lege zu-

sammen, mache zurecht 81,8 B.

[jiJ^ Ickirin auflegen (einen Sattel)

22
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177,97. — b»frö Ifi kir es fiel

Schnee auf ihn 88, 5 ß. ^ Steckt

dieses componierte Verbum auch in

l^-dkat 181,6 u. 7?

^ lehi Woge, Wasserschwaii 179,

166, Anm. 35 B. — JJ. u.

r

f
rftT^sta m«nem62e 94, is B. Das

m* nnerklfirt; doch kaum ar. min.

U m% ma, aber, häufig bei einer

verwunderten Frage 71, 19; 94,8;

auch mäu 93, 21 B. — Tgl. L.

jL mär JJ. 38Ö** (ffir ^ mahar)

in den Texten selten z. B. 59, 6 T.

\»jU mäzd Dickmilch [yor d»fröta)

80,7. — JJ, 386*.

ÜJ^ 8. 0>.
jL mSl. Die Bedeutungen 1) Haus

und 2) Eigentum sind wohl gunz

zu trennen. Zu 2) gehuren Fälle

wie 53,8; daläle mäle-me meine

Geliebte 62,7 T. (wie das Wort im

Arab. der Eufrat- und Tigrislftnder

eintritt); auch mftl hSziry^g et-

was mitgebrachtes Essen 92, 11 B.

JU mäl-haräb möge dein Haus

in Trümmer &llenl Verfluchterl

83,7 B.; daraus mahrabo (ma^)

19, 2 T. — Gegensatz dazu ist

mäliy-ävahi möge dein Haus ge-

deiiaii! Abschicdsgruss 203,26 B
(JJ. 386').

^ylU mal^oi mit folg. Gen. mft-

lohve Majordomns 76, 1 B.— JJ.

387*. Aus JU und

«^LlaJU s. »^Ll-)_^,

^jJ_^^^L mäleg^veran zu Grun-

de gehend 116, 197 Anm. B.

^Lo mäm väterlicher Onkel T.; Schwie-

gervater!?) 88, 1; Übers. XXXII
Anm. 21 B. — JJ. ^ (der Ety-

mologie zu Liebe): aber schon

JR. rr, 6 V. u. und oft. — mämu-
brSza Neffe 200, 499 und &02 B.

jiL mänfi 0. Gl. «bei mir» 151, 20b

Anm. B. — Unsicher.

«l^L mäit Leichnam 242, 71 B. —
JJ. C^.

ma'in btute 12,6 T. — Vgl.

näma; die Übersetzung «du

reste» bei JJ. 424* wo baqa zu

lesen, ist nicht ganz zutreffend; die

erste cit. Stelle 32, 13 T. bedeutet:

es vergingen keine vier Tage, <lii

starb sie, resp. sie blieb keine vier

Tage am Leben; die zweite Stelle

23,9 vgl. 18,6 T. dil6-vi mä mit

2e, verstimmt, böse sein gegen 4,9:

65,29 T.; 7(i,4 B. — Vgl. JJ. u.

.^jL« bimbäreg^be iera möge sie

ihm Segen bringen 16,aof 42, 111

T.; 95, 2 B. Nach 0. Gl. T. ssgt

man sobä-ta bimbär^k = b^$r

guten Morgen, b ist wohl bloss ganz

secundärer Lautvorschlag zu mbä-

rek.
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^Ll« metäla (P. metäla) dekbeuu

3. P. S. seufzen 20, 21 Anm. T.

iäLjL« matik Tante, Schwester des

Vaters. 0. GL T. — JJ. 389*'.

mujülänk • cS?a Augen-

brauen 93, 7 B.— JJ. i^i^; oder

steckt ^ Haar darin?

4*U mal^äfa Sänfte 114, us B. —
Arab. £i^.

mehubbgl ueb. lauliab^ Liebe

56,3 T. — JJ. 390 4^.
.Luf melitej bedürftig 23,2iT.

—

JJ. i}9U".

3. P. S. mahi verwischt, ange-

griffen sein 93,22 B.—JJ. 391'

Ton arab. l^.

jyü mal^fQr Sammetteppich 78,8;

108,i5B.-JJ.u.ZDM6. 38 p. 89.

medüra vidi. arab.

Captivierung; jedoch ist die Stelle

1 18,255 (Übers. XXXV Anm. 42)

B. damit nicht ganz erklärt.

jLj^ mftdbft], ''d^a" arm 115, 159

Anm. B. — Wohl jLjj.

jjj^ medfir Statthalter 43,32; 65,2i

T. — Gew. ^jL..

kSXiJj^ m^rftsank schwer 103, 6,

Anm. 217; mSlasafig 108,i u.6 B.

merftU Perlen 226, is (vgl. 9)

B. —' JJ. ^ji^-
marämat fester Vorsatz, nach

Emend. 134, us Anm. B. — Arab.

zine marosa ein schöner? Sat-

tel 91 Anm. 29; 94, 4; 107,

9

(Übers. XXXIII Anm. 16) B.

marhöf, °$Y, Mann Ö6,2 T.

— JJ. 395*.

JJ« mazin (neben mazin) 1) Herr

10, 19; 2) alt 4, 8 T. — m&stir

grösser 109, 10 B. neben mast^r

(Oberster) 11 2,09 Ii.

e^L^ misäva U. wäti niedrig. 0.

Gl. T.

^JLm mis»lm (jonTemeur 204, 14 ff.

B. — JJ. 398'; arab. jLu. Vgl.

die Einl. p. LTV, 33.

i§ta befleckt Ul,70 Aom. B.

Lsi« mafiy&-bu er schritt 215, 86;

neben d*mftS&na sie schritten 215,

16 B. — JJ. 399; 400.

miSir Generalstatthalter 14, 14

T. — Arab. -JU.

^jß^ mesri egyptisch = Schwert

157, SIC B.

OkUm» Geschäft = Lust 141,80 D.

jJ^L* nic^trän, m^tränik Metro-

politan 64 T. — JJ. \jL,

«.^^JL* muturb Musikanten 88,2 B.

m|terb 0. Gl. T. — JJ. 40r.

inaira^i Art Sattel T. vgl. Übers.

76, Anm. 4. Im Schmutzblatt T.

einmal mär^g, P. mairek. — JJ.

Jim* niaiattal leer, zu Grunde ge-

richtet 105,3 B. — JJ. •102*.

^ymm maigüd Anführer 202, 11 Anm.

11. — So ist auch 36,88 T. statt

magtad za lesen. Das Wort ist

identisch mit j^äc (wie viele J^nU

Digitized by Google



1
338

NF. = J^«i). Viell. ist auch Jy«*
maqiiila 86,5 B. (JJ.) bloss daraus

entstanden.

^JLjt^ mainagi Pferd 104,38 B.;

Übers. XXXIY Anm. 1. - JJ. arab.

m •

^yjfc. mal na daher 76,26 B. — Vgl.

oben Arab.

Jjirn mugdär Anzahl, ungefähr 86,

2 B. — JJ. JjJU vgl. ZDMG.

36, p. 47,7.

jM» 3. P. P. maga:sin lieftigen

Widerwillen fassen 15, i T. — Von

arab. Dozy S. II, 604.

maglftci Strassemüaber 271'
' H B. — Türk.

^Uu rnijfta, °a, °ah, °äh Schliissil

17, 28; zn bmiiftdka knüpfe zu

(JJ.) 56,6 T. vgl. Übers., Anm. 10.

^ n r moftala geprüft, ungiacklich

129,18 Anm. B. — Die Parallel-

stelle 13Ö, 29 D. richtiger arab.

jU maf^r Zufluchtsort 118,348 B.

— Arab.

mag an a U. mang^na Krahn

um Wasser herauszulassen 62, ö

T. — JJ. 404\

^ mftljam Wundpflaster 8,7 T.;

dagegen mEllham 95, i8 B. — JJ.

u. ^^U. Vgl. TA. II, 383 zu

100, 12.

m^Uke ruha die Todescngel

107, 19 B. — m^lyftkdt Engel

71,8 B.

malül gering 268,6 B. — Un-

sicher.

OTUU 8.

<1JU m6ndt (nach M. mian°) Rttck-

slcht 197,416, Anm.B.— JJ. 406^

vgl. Dozy S. II, 616*; darnach ist

aucli UM. 132,i2ü zu übersetzen.

JljJU m^ndal Kind 192 , 270 u. 27u

B.-ZDMG. 38,p.90zuJJ. jIjüU.

m^Dsaf Platte (zum Auftragen

der Speisen) 26,26 T,— Der «ser-

viteur» JJ. 407" ist zu streichen.

4»y« müce Korb 184, 72 B. — JJ.

Ji.^ mSl^ul Sieb 264,4 B. — Arab.

Ji.^ für JiU. JJ.

mör Stawb 179, ui; miir ebd.

löo B. — JJ. 408*.

jly0 maut&n Vaterland 95, te B. —
Arab.

maula ü. i^L»^ daher 10, lo;

25,13, Anm. 5 T. — JJ. 4Ü!J\

dismale mömia geblümte

Kopfbinde 49,5 T.j die von JJ. 409'

cit Stelle ist 66, i6 T.

^ji^^ mawf§ Rosinen 0. Gl. T. ^
JJ. 408^

4« mall Monatslohn 1, i5 T.

maht^r Stallknecht 91,9; mah-

tarci id. 105, 2 B. — JJ. J!^-

-maitarhsna Orchester (U. falsch)

77, 16. Vgl. JJ. AiU^i.; Zenker

Dict. t. unter <u.

J muherra, muh«ra kraftlos 93,4,

Anm. 57 B.
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lij^ tnohrik Wirbelbein 216,47 B.

— JJ. 410'.

mabluj gdcrempelt 93,2 B. —
Arab.

^ju#* mal»(in(lek Wiege. Ö4, 26 ff.

—

JJ. dLU u, j^,
mabTdi* U. rawftyib wolil Ro-

senwasser 116, 200 B. — Arab.

^j^-* saugen Imperat. bemeia (cit.

JJ. 410'') 132,89 u. 93 B.

^Ijb^ se säla demeidäue cü drei

Jahre gingen herum 13,3e T. —
JJ. 411*.

Ol/.^ miräta kih alle Schminke

270,9 B.

mcrgi'var Wieseiilagcr(?)

33,8; Übers. XIV Amn. 2 T.

mözän Wn^^o 116, I86 Aum.

B., meziQ 48,4 T. — JJ. ^J^*-
3. P. S. roaiz^ dek§ beschauen

3,18 T. — Da JR. TA vgl.

JJ. VI hat, so ist violl. die Ablei-

tung von ^Lyo JJ. 412" riclitig;

die unter Ij« JJ. 390'' unrichtif^.

>. me2 kinik kurze Zeit 0. Gl. T.;

i*mHQ b*iind vor langer Zeit 0.

Gl. T.; i*mH ü. O^jj^ seit lange

5,32T. und oft; 2»mö2a 183,57;

z«m5iva 151, 2id B. — Die Ab-

leitung JJ. 230* ist abzulehnen.

klmM 1. P. S. mist bekim harnen

11, 19 neben mls bekim 10, I6

(vgl. i6)T. — JJ. 411*.

meS Biene. 0. Gl. T. — JJ.

399'.

in^kut Stösser 8,7 T.; Hammer

266,6, Anm. 13 B.

mll Lazzo 160,76 b; Übers.

XXXTn Anm. 114 B.

S^l^^ mövank Knie (nacli 0. Gl.

soranisch) 94,8, Anm. 85 B.

raih, mih Mutterschaf 85, 17,

Anm. 19; 86,4 B.; meb 8,20 T.

— Vgl. JJ. 4^.

*u

Ü nä'a nein 4, 4 T.

U nft 1) bei 85,2»; 248, 286 B.

—

2) na — na ob — oder 6, 6 T.

n&ba zwischen 48, 1 T. nSbe f.

uave im Heim 1 18,232 B. — JJ.

415.

mibek Nabel. 0. Gl. T. — JJ.

415*.

4jL tSz& naza rein und sauber 73,

2S B.

v^Ujjb näftang Mitte des Leibes (von

(Miieni Pferd) 105, 26 B.; 2) id. und

nattangok schlank 232, 6 B. —
Vgl. JJ. u. dLu»U.

«jU 2vd n&ve Ton dort, viell.: darauf

110,47, Anm. B.

nävji Vermittler 50, 1 T.

^j[^5Lflj näv-gerän dessen Name

teuer ist 50,4 T.

JLJL nälnäl, nälanäl, Stöhnen,Weh-

klagen, Gebrall 98, 10; 153, 88 c;

159,72 a B.

j^i^Ü nftmardi Feigheit 97,8 B,

—

Pers.
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8. dal ff.

^^^L naraüs Ehre 223,284 Anni.B.;

nämi§ 212, lo Anm. B.

^IjisL n&ndän der das Brot jeman-

des isst 183, K5 Anm. B.

jyi^ nalitQr (S. °t$r) Aufpasser 11,

23; nahtor dekö er passte auf 18,

u T. — JJ. j^b.

jjjuli* 3. P. P. neljändin nieder-

knien ]afl8en(Kamele)126,4fis; 125,

452 Aam. B. — Arab. ^.

n^ht» Regen 271,16 B. — JJ.

418*.

na^ftsma besonders 169,66 B.

— JJ. 414». Steckt arab.

darin?

0^ naljva sonst, wenn nicht 95,24;

102,8; 107,26; 261,6 B. — Vgl.

JJ. 460* und lahva oben,

n^dftma Reve 11 7, 211 B. —
Arab.

^ nadaib Tbau 1\ und S. 0. Gl. T.

^ — JJ, 418*

n^^rguz Goldhaken 115,i7i,

Anm. B.

3. F. S. nerit wiehern (vom

Pferd) 261.4 B. — 0. Gl. qittik

denarre (S. °nirri) der Kater

brummt 0. Gl. T. — JJ. 419%

^> naz^ri wurde 218,i94B. zu-

erst als «Art Eisen» erklftrt; naza-

ria 262, i), Anm. 20 sind über-

haupt Lanzen. Ob die Etymol. JJ.

u. ijjl^ richtig ist, steht nicht

fest.

iSLjS nizSk nahe 16, n T.; nOzik

'98,21 B. — JJ. 419V

na^deyi ädäre Art Heilmittel

106,17; 107,15. B. — Unerklärt,

wohl aus pers iJ; steckt der

Monatsname oder «Feuer» in ftdsr?

Oj^-^ nisObit, nisn* ü. fäjira

Frevlerin 58, 4 B. — Unsicher.

\Vahi*sch. hängt das Wort mit einer

Ableitung des arab. St. (Schick-

sal?) zusammen.

^L«j nTSftne-min beda zeige mir

1,12 T.: nibä-ta dim ich zeige

dir 74,22 B.; niäa qa° keria 78,28

B.— ni§äni Zeichen der Jungfrau-

schalt d. h. das vorzuzeigende Tuch

1,20T. Damach ist k»c{kek be-

nlSän 21,20 T. ein Mftdchen, das

ihre Jungfrauschaft noch liat; gegen

JJ. 68" u. J^iJt^

iJJui s^r neSiv umgekehrt 245,m
B. — JJ. 237*; 420*.

^Lk—< u«i/ii!iia ras die schwarzen

Regulären 257,524; Übers. XLVI

Anm. 81 B.

JLi nazar Blick, Sehen 117,2uB.

— nnz^r bü er hat gesehen 120,

802 B. — JJ. 42 r.

4xUl nälca, S. °ja eiserner Schuh-

'nagel 61,4 T. Nach 0. GL findeo

sich am Absatz drei grossere, da-

neben einige plattere Schuhnftgel. -

ua;alcdyak ein Hufeisen 99, 10 B.

«l.*mi niamad Lieblichkeit, liebliche

Dinge 155,45d B. — Unsicher.
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naimi Münzkraut U. nainat 0.

Gl. T.

nafuira Trompeter 158»64C T.

yk» S. Ja*.

4^ Daqab(8ic) U. uaqabe Abbang

63,5 T.

JiX» nsqS Festlichkeit 125,445 B.

—

Unsicher.

^^jjI^ s > kOcke d^r naqfiftodi

btthsch verzierteB Zimmer (oder mit

schöner Thöre?) 116,199 Anm. B.

du numäua er Hess (die Haut)

einweichen 182, 24 Anm. B. —
Vgl, JJ. 423^

läU nftm^k Salz 93, ss B. — Pers.

n^rng^ (V. 1. la^ kir 3. P. S.

baden 81,2sB. — d^z-IemSSa-ljTa

bufi^ra vuU/it.he die Hiindcwa-

schuugy4,ioB. uivez Gebet 188,

164 B. — JJ. 424\

2*ufi wieder 4, 20 T.; 2«dQ r02&

einst 104, 21 B.— nu 180,i Anm.

wohl fQr JJ. ^ zu.

nöbat Scharwache 2,ü T. —
JJ. Aj)^.

^jy'jy^ i)üz«nüzak leises Brummen

94, 8 B. — JJ. J^Oi^.

il^y neyfSt, neviSt (dreieckig ge^

falteter) Talisman 49,8 T. — JJ.

425V

jl^ nchal Kopfkissen 132,83 neben

näl 131,79, Anm. B. — JJ. 416'.

röä CO nihän die Sonne neigte

sich zum Untergang 1 59,70 c Anm.

B. — Pers.

dUj u«hdng, urspr. nahiug

Krokodil 103, 9; 107, is B.

Pers.

nihel Thal 112,9? B.---^JJ. Jly
(wie 53,14 T.)

nöt Absicht 11,9 T. — JJ.

427*.

necir Jagd 96,22 B. (neben

nec*^ 10,20 T.)— nicirvan Jäger

11,4 T. — JJ. 418». Mit JR.

nez, nöza Mangel, Hunger 15,27

T. — Wohl eher pers. jL als urab.

kX: j.i. 428* u. aLj.

iLj nisk Linsen 0. Gl. T. — JJ.

dLi^ niyfSk frische Butter 0. 61.

T. — Vgl. JJ. 4 22^

vili*; uainuk Nagel 0. Gl. T,; niuok

93,7 B. — JJ. 428^

neinik Spiegel 270,9; neinuk

187,166; Obers. XL Anm. 40 B. Un-

sicher.— JJ. 428\

«w^l^ s. 4,^.

var-kin gebt einen Platz 114,

148; Ohers. XXXV Anm. 22 B.

— JJ. 429\

vä\ a da ist 65, 18 T.

vaj Nutzen; vujjö 195,365 Anm.

B. JB. 1«, 12. — vejake bugrim

ich handle (kSmple) für den Nntzen

(die Ehre) von . . . 103, 6 B.

vah Holla! 17,7 T. — JJ.
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bekflmmert 1 36,1 D.— Wahrsch.

3. P. S. v^räni mit Ic schlin-

gen dm . 72, 8 B. — JJ. 430\

jijAjj 3. P. P. r^rändin (kaum

mit dem vorberigebenden identisch)

umherfliegen 103, 10, Anm. 225 B.

— hätüna röniii- varfmda die

Weiber vergossen Thränen 18Ü,207

n. 210 B. TOD olf^ ^'Sl* ^i'^r

ij\Ju und bes. Aijj mit Gitat von

205, 16 B. nnd jfJ^ljlf oben im

Glossar.

1. F. S. varbgm zubringen

179,143 B.

•Üjj vartäll Lager 186,132 Anm. B.

^ — Wohl türk. ^^^j^l.

^1^^ Imperat. P. v^rdin 0. 61. be-

streut 123» 372 B. — Etwa von

? Unsicber.

irk/j3 2. P. S. vargarhä herum-

gehen (V. (1. Zeit) 219, löi B. —
JJ. u\ij'jj.

;Jt/jj ^- ^* ^- V9,rkir scbmeissen

87, 10 B. — Vgl. JJ. jiJj^J^
j^^jj 3. P, P. y^rbät|D sieb sam-

meln um . . . 171, 144, Anm. 39 B.

Lj vasä so 80, 10 B. — JJ. 432*.

aLj vasgla Stück 222.2.^7 1>. So wohl

auch aJU,^ Knochen 144,134 D. —
Im Arab. der £ufrat- und Tigrisl.

bedeutet «L»^ Stfick, z. B. wus-

Uyet lahm Mosul ein Stück Fleisch

vgl. B6r6sine, Guide du vuyager

eu Orient p. 41. — JJ. J--,.

^jns^ wider Wehgeschrei 1 1 1,76, Aum.

B, — Etwa aus UivSi
J

—

tj'? Die Erkl&rung des Wor-
tes TA. 257 (LXXXVIl) mit «Freuu-

din» ist wohl falsch.

«iLij va§ik teri U. Traube

b. Gl. T. JJ. 26^

kl^^ vasyat Vermächtnis 180,179

u. 1P2 B. — würde besser

passeu.

ajcj bü wäide ce bebe es kam der

Termin der Geburt heran 1,3 T.—
JJ. 433; man denke an bebr.

möied.

vag^r Stück 95, le; 114,150 B.

— JJ. jftj\ was auch vorkommt

73,8 und im Metrum 114, 160B.

wieder herzustellen ist.

C^j Vaqta, vahta 0. Gl. jetzt 272.1

B. 18, wäre vähta (S. va i

besser mit «beinahe» zu übersetzen.

^ JJ. 434 im T. vaka wie 26, 17;

aber auch B. 73, 10; vak 116,191

B.; vag 150 cd B. — vakS als

30,1 T. — vake, vaki t imüal, da

38,4, ü. syr. inaqla T.; 71 jo; 79.

29 B. — hac ako (st. vako) ganz

wie 92, 6 B.

\ vala Interj. ach! 59 T.

'ij wilo, wuld so 3,29; 11.17: darum,

als Antwort auf eine Frage, die

man nicht beantworten will 28,23

T. — JJ. 435'.

l^j wqnda bo U. er verschwand

1,5 T. -- JJ. 435^ die Ableitung

aus dem Syr. ist sehr fraglich. lu
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gl. Bad* Itinda 104,3, Anm. 236;

.
260,fi07, Anm. B.

vahvah He, bei 99,4 B.

ve damit (?) 10,2»; 18,6; sonst

6,1 u. 12; 7,8 T. — vai so lö3,

51 11. 54. B.

Ul^ veja da, jetzt 72, 98 B. — JJ.

^jl^ 4J. Andere Formen y^zar,

vöza 74,5; 161, 84d Anm.; ve2a

74,24; 179, ufi, Anm. 33 B.

lever, luwere dort 120,807 n.

Sil (passt jedoch nicht zum Metr.;

liess lv«d»r«) B. — JJ. 436\ —
v6r 125,42(} Anm. B. unerklärt,

gehört viell. /.um Yerbum = jj,

MJMl ^jij S. k^.

vöva herwärts 270, 11 B.; 2*miD

u-ta v€va es sei zwischen uns

gewettet 88, 20, Anm. 54 B.

vegra zusammen 78, u B. —
JJ. 437*; die Ableitung ist zweifel-

haft.

Jijij veiv&le Weh! 165,i07d B.

jU 1) Hilfe 99,2 B. Wohl ffHr

2) Die Citate zu JJ. 439* h&r

u-mär sind 1G8,39 u. iQ Jl.

häzi Hilfe (0. Gl. «so sclireit

man in der Gefahr») 219, u? B.

h9§ Indigo 239, leo B. ^ Fttr

^Jj» JJ. 44.5*, wab aucl» vorkommt

z, B. 239, lü B.

hävailö wehe! 62 lt. T.

343

^ od, ^ JJ. 440^ haci 1) alles

was 86,6 B., was auch immer 81,

28 Anm. 86 B.; auch .abgeschwächt

z. B. bäre dava mastir z^haci

heläne die Last des Kamels ist zu

gross, als dass es sie aufheben kann

0. Gl. T. — 2) wer, welcher auch

immer 2,20 T.; 72, 12 B.; die bei

JJ. cit. Stellen sind 48,2 T.; hac

k&si 106, .-5 B. — 3) was betrifft

76, 1; 85,2; in der Steile 124,419

Anm. B. ist hace nach dem Metrum

zu streichen. Mit vako zusammen-

gesetzt JJ. die dt. Stellen

87, is; 170,15 vgl. 111,62 B*—
Das Wort ist aus liar-ci welcher

(100,27; 101,1 B.; JJ. 441'') ent-

standen; viell. ist auch hau cika

welcher 120, 301 B« nur eine Va-

riante davon.

hadayat Fügsamkeit 132, 98

B. — Arab.

^ h»r nach, 0. 61. «aber», besser

«jeden&lls» 89,25 B. h^r-ci s. ^j^,
— li^ir^rabu 105, 20 u. 24 u. 29

er bland auf, viell. für hö:räbü

92, 14 B. von jf empor ZDMG.
38, p. 113.

cAj^ h^rva veva hier und dort, hier-

hin unti doi thiu 84,28; 100, i6 B.

— JJ. 441\

^vin heri:ki Blut floss 213,

1

B. — Von arab. ±1)^, JJ.

hasb herber (S. herber) deke

das Pferd wiehert. 0. Gl. T.

22*
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harö, are ja, oft abK^schwächt

wie eine Vocativpai tikel 72,1» ff,

B.; bftriaol 79,4 B.

«iL^ hi^rek ein jeder 71, i6 B. —
JJ. 441*; 442*.

heiän Beben 103,8 B. — JJ.

tek hiiändin burjet

188, 167 Anin. Die schon als nn-

sicher bezeiebnete Übersetzung «be-

sehiesst damit», so passend sie

klingt, ist sprachlicb unmöglich.

Unerklärt: doch wohi von ^j^^Jj*

ei'schüttern.

jlstß he6ar wachend 71,6 B.; he§är

8,81 T.; hdfiyär 71,6 B. — JJ.

J 1 « Uktß»

ha§t, P. Ka§t acht 46,8 Anm. 2

T.. vgl. JR. or, 12 mit Ii. — röza

hastäna ein achter Tag 178,125 B.

b^ddah achtzehn. 0. Gl. T.;

h^ida 92, is B. JJ. 445\

JLi*ß h^Hi Knochen 179,162 neben

hasti V. 149 B.

heSln grün 62, i T.

iiliß haf'-kere er erwflrgte ihn 112,

lOoB. — Vgl. JJ. Sil
hafta siebenter. 0. 61. T.

•jü» hffdab siebzehn. 0. Gl. T.

hafde siebzig 112,92 B.

jLiji0 hafsär Zügel. 0. Gl. T.

^j^JIlp hfifküf ebenbürtig 110,38,

Anm.; 1 öO,isdB.— Von «> und?

^Jß hsYpanj ebenbürtig 117,206 B.

— Nach 0. 61. von h&v und panj

Hand, Faust JJ. 82'

.

h^vran feines Mehl 94, 26,

Anm. 101 B. —- Viell. mit^
JJ. 448* zusammenhangend.

^ liviye in der Erwartung 198,307

B. Vgl. — hftyi 3,26 T.; 206,

82 B.; hivi 76,24 B.; im Metr.

117,210 B.

hak wenn 191 , 243 B. — JJ. 1^

Die Form haka 16,26 B. ist eine

singulftre.

%ß halla, hallah «. yalla aitf!

bollah! 198,487 B.; 62,9 T.

CJ^^ hyiläk^it Verderben 131,72 B.

— Ai-ab. ±1^.

Ji» lasse» 1 P. S. behelim 4, 16 T.

jJiß hilfnid (heP) «zniSna er er-

hebt die Zunge = spricht 176,M

u. 75 B. — geirrt Wil hel&ni

er zeigte viel Eifer 1 57, 6ob; ei b B.

j^'i'» ^iri vö helävistl das Schwert

ist dort au%ehangt 102, is B. —
JJ. 448\

^/jß s. ^^1).

jj^-JLn 1. P. P. hilbin wir trafen,

stiessen auf Anm. B.

^IjJU Imperat. h^ld^ emporheben

158,64cB.

OUm^ 8. P. S. helv%6ta Halt nt-

eben 170,181 B.

jij^ curme-vi helkerin sie zo-

gen ihm das Fell ab 11, n T. —
JJ. 450*.

8. P. S. hilkand ans-

reiaaen 98, 8o B.

\

^.mmJU 3. P. S. h^lmiSta anfechflr-

j
ren, in Bereitschaft setzen 111,6?,
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Anm. B. — JJ. 450\ Dock wohl

kaum mit helbesii 200, 606 B.

verwmdt.

^^^.^jJL» Iroperat. helnira ansehen

118,266 B.

auf! gehe! 94,29, Anm. 96;

97, T B.

^jJÜ^JL» Imperat. halv^Sinin

aufstreuen (Zflndkraut) 218, lu,

Anm. B*

^ heliu Nest 172, ni 13. — JJ.

450\

hama nur 181, 7i; 184, 78 B.;

stets 76,18 B.; gleich 105,80 B.;

sicher 105, 28 B.; bestttnälg 76, i8

B. — Pers.

hgmb^r (nach E.) eineui gewach-

sen 99, 6 B. Vgl JJ. 0.

himbdz, hem° Maaerbrecher

186,123; Übers. XL Aimi. 30 B.

häutig Uamü 3,25 T.; ha:niu 107,i

B. In B. ist h&mi, hämi (im Me-

trum stets mit Schftrfiing) hänfiger

83,6-, 108,2; 115,158.— Vgl. JR.

f 1,6 V. u.; r*1, 18 u. ü.

» I » • dib d«haTu harne der Bär

brnmmt. 0. 61. T.

jL^ h^myär befreundet 125,446 6.

(£ftlls nicht ham abzutrennen ist).

«2L,ii ^»myi^k ganz 79, id B. — Un-

sicher.

vil , » hom^nek starkes GebrQll

11,1 T.

jJ^ JJ. 452' richtig aus 0. GL T.;

nach U. wohl eher: wickeln, zusam-

menwickeln.

jsj^ hund, hiuda, hünda, auch ab-

gek. hju (?or d) einige, — andere

186,119, Anm.; 178,i88B.; 54,4

T. — Vgl. JJ. iU» was gelegent-

lich als ^ind»g vorkommt 105,

10 B.

Jßlji* ihindävde rfibü 3. P. S. auf-

stehen 73,22; 105,29 B.; subäy«kl

hindäva 0. 61. «als der Morgen

Ober ihm war» 77, so B. — JJ*

452".

jf;a\Lß 3. P.S. hingäft treffen 108,

sB. — de dahaügfiTap^re-^O hiss

dich nieder 200, oos, Anm. B. —
JJ. 453.

^^^^C:» h o ü g u 1 1 s Fingerring 2 5,29 T.

— JJ. 453'' und JGr. 116 un-

richtig.

^Jjfi hyngi, h^** 80 viel, so sehr 10,

15; 27, 29 T.

jfj^ bihnera siehl 80, 28 B. —
JJ. 427*.

^ hö 80 73,23 B. Die nnter JJ.

146" citierte Stelle 73,u ist

hol' eiväue zu lesen, da auch hole

271,18, Anm. 33 ß. vorkommt. —
hau so, daher 54,2 T.

^ han sabrt-Ti hftt, U. mft baqa

yiji sabro er konnte sich nicht

meiir (vieli. kaum) iiaitcu 32,8 T.

— Unerklärt.
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^ hau-dän angreifen 158,62b; ose,

Anm. B. Hängt damit das unerklärte

liauhäva 160,74(1 B. zusammen?

Vgl.

1^. hav&kdtia 8. P. S. hinaufgehen

79, 18, Anm. 70 B.

havar, hawär Hilfe 148, 4a u.

6a; 172,175 B.; selten liävär 170,

ua B., vgl. ZDMG. 38, p. 94.

Aj^ hnvirig hörig langsam 215, i6

B, JJ. jf^.

luqn>äyiik liösa buhvum 101,

20 B. Unerklärt; viell. «zum Nach-

tisch».

h^sta Meister 51,8 T. höstakftr

Maurer 180, las B. — JJ. 26.

o*^'^ S. e%A«*^-

Jf högir Gefahrte 55.1 T. — JJ.

455^; ^ woiii auä entstanden,

hole s.

(jf hfin (htlna) frisch, kQhl 192,271

B.; bse honyk kahler Wind 74,9

B. — JJ. väy.

ff s. y».

^ hö noch 1,2; 21,22 T. — JJ. j^.

U hiya, hea auf! 214,4 flf., 215,34

B. — Arab. Dozy S. II, 778.

hayfim Zeit 58, u T. — Arab.

heibftt Grauen 135, löo B. —
Arab.

Um» 8. »lw|t .

lf}^K^ 8. P. S. haidftiya rufen, auf-

bfelen 214, s; 254, m B. — JJ.

n. ^^U.

kSJ^ gohäred haidi ri O.Gl. «lau-

ge, nicht runde» Olirgchängc 123,

884 ; 225, S8S B.— Die arab. Wör-
terb. u. jj» sprechen mehr fftr

«kurze».

hedi leise 164, 102b B. —
Wenn JJ. ^j-» aussitot, das durch

die Etymol. nur schwach gestützt

wird, zu trauen w&re, so wOrde diese

Bedeutung liier besser passen; sonst

bed. hodia auch «ruhig» z. B. 39,

21 T.

(jj^ s.

^ haii Wissen 72,22 B. häi2 77. 10

B.; auch ha% 189,202 B. — Vgl.

JJ. JfU.

h62ä-ma 68,26 T. Nach ü.

allerdings «blieb wert» vgl, JJ.

457*; nach Glosse bei P. jcdodi

1. F., vgl. die Übersetzung.

JL^ bester Gelenk. 0. Gl. T.

haiv Mond 54,4 T.; hatv 116,

193 B. — JJ. 457\

bOyj^t po0t. Hede 35,67 T. —
JJ. 469.

aL# h«va im R. fftr h^rva hierher

132,87 B.

V liaila o! 80, 10; 263, 1 B.; 83, u

B. unsicher. — JJ. 458^

L;# hinft 69,27 T. mit «gut» erklärt;

ansicherim Hinblick auf hina «auf!»

225,325 B. ',
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2.P.S. dehdniii» "hl*" BChlftf-

rig seiD 218, 190 u. lai B. — JJ.

lievftr Abeud 200, 4»i B.— JJ.

Jiy^ halvfto Halle 52/ 1 T. — JJ.

81*.

Iieüicyä siivüra Angriff der

Ritter 161*,86d Auui. — Vgl.^.

isj^. y^röq grau. 0. Gl. T. — JJ.

460».

ijl^L } äri Spiel, Spass 99,24 B. —
Vgl. JJ. ol^U

347

•d>L yftzdah elf. 0. Gl. T. — JJ.

A«^L yfisroa (sie) Kopfbinden 55, 9;

Übers. Anm. 14 T.— Türk. ^L?
yäsinii(?) Jasiuiu 55, ii T. —

JJ. 460\

^Ji i2ld ein Jefide O. Gl. T.

Vgl. JJ. 46l^ Bei JB. r- alt. IT.

^^j/); damit stimmt der Name
özidi 260 ff. B.

yak eines, seil. Unglück ü0,9 T.

Jü y§ke erster. 0. Gl. T.

^Ir y4^:min, yamftn oder 219, las

u. 18» B. — Unsicher.

^JL yaftgT nen (ohne 0. Gl. nach

Conj. übersetzt) 107,12 B. — üu-

I

sicher.
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hERICHTIGUNGEN.

7, Z. 26 1. i«höye mit y st. j.

16, » 23 1. hjSt St. hjst.

52, Str. 4, Z. 4 l.zukumit^st. z.

53, » 12, Z. 1 setze «U st.

75, Z. 27 1. qazda mit a st. ft.

78, » 28 L kazy0 mit z st. s.

81, » 26 I. t^rzira mit z st. s.

83, » 12 1. liv;| mit Ij st. h.

84, w 7 1. hafte^o mit a st. ä.

90, » 1 setze ein Komma vor

hata.

93, » 7 1. nach Anm. 61.

95, » 1 verbinde tekil.

95, » 13 verbinde s^redüki.

99, » 4 der Anm. 1. «i'*^)» st.

IC»")».

100, » 4 8t. des ersten «*^» 1.

«^^'^ nnddarnaeh st.

des zweiten «"')» der

Anm. 1.

100, » 25 1. sahme mit s st. z.

106, 9 12 1. qanj mit ü st. n,

107^ n 15 1. de'al^ftnida mit £
St. g.

P. 110, V. 51 setze einen Punkt an

den Schluss der Zelle.

»112, » 100 I. haf'-kerä mit

» 114, Z. 1 der Anm. 1. «133-135»

st. «153—155».

» 116, V. 193 1. ha§ta mit h st. h.

» 119, » 265 verbinde sarbätög.

» 123, » 378 verbinde taväva.

»124, » 405 1. dftröta mit&st. t.

» 125, Anm. 427 streiche «nns».

» 140, » 43 l Vj, j.

» 143, V. 116 1. «"^')> St. «•«)».

» 144, » 134 1. jiiik mit ^ 8t. ^.

M 15o, Str. 3r)d 1. liimmatä mit i

St. !.

» 155, » 45 Anm. 1. «d|»8t. «c^.

» 156, » 55 e L nftll mit n st. m.

» 161, » 83 b verbinde bymbft-

r»k.

» 169, V. 92 1. le*agdal|&na mit ^
St. g.

» 182 1. fisfit mit S st. h.

» 182, Anm. V. 181.cIkirbaohner.
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P. 185, V. 53 1. jära mit j st. c.

» 184, » 05 1. I)alä mit ä st. ö.

» 18G, » 115 verbinde h^rve.

» 187» Anm. y. 142 1. «syrisches »

St. «arabisches».

» 198, y. 436yerbin<Ieräferrftnda.

I» 202, » 24 I. beziirtina mit i:

St. s.

» 212, Z. 24 1. b«8er idle da-bu-

grm,

» 212, » 91. d&Sta mit S st. s.

» 213, » 22 I. qöljnjfirft mit 5

. . St. 0.

P. 219, Z. 137 verbinde zu v.^i-d«-

gannu.

» 232, y. 9 trenne hgr mä.

» 232, » 25 verbinde flnu.

» 241, >» 38 1. l*doSta mit § st. s.

» 245, n 150 I. ta^Un mit ^ st. g:.

« 2G2, Str. 10, Z. 3 I. sari mit s

St. s.

» 303, CoL 1 bei sed sür 1. 153,
* /' ; '

. 82d St. 22.
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